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Vorderasstbiche Bibliothek. 


Zur Einführung. 


Die Wiederentdeckung der vorderasiatischen Kulturwelt 
hat das historische Gesichtsfeld in außerordentlichem Maße. 
erweitert und unsere Auffassung von den Anfängen der Ge- 
schichte und Kultur völlig umgestaltet. Eine weit über. den 
Kreis der Fachgelehrten hinausgehende Zahl von Forschern 
‘ist genötigt, den neu erschlossenen Quellen eingehende Be- 
achtung zu schenken. Insbesondere ist jeder, der sich ein 
Verständnis der alten Geschichte aneignen will, darauf an- 
gewiesen, die unmittelbaren Zeugnisse einer Vergangenheit 
auf sich wirken zu lassen, die noch vor einem Menschenalter 
als vorgeschichtlich oder mythisch galt. Anerkennenswertes 
ist bereits geschehen, um die neuerschlossenen Gebiete für die 
Geschichtswissenschaft zu verwerten. Auch die alttestament- 
liche und die religionsgeschichtliche Forschung hat in sprach- 
licher wie sachlicher Hinsicht aus dem Verständnis der Ur- 
kunden Nutzen gezogen, die den geschichtlichen Hintergrund 
für die Schicksale des Landes und Volkes aufweisen, das für 
die Entwickelung der Religion maßgebend geworden ist. 

Aber schon die Schwierigkeiten des rein sprachlichen 
Verständnisses sind groß, und es wird immer schwieriger, das 
fortgesetzt anwachsende Quellenmaterial zu übersehen. Es ist 
daher selbst für den Fachmann wünschenswert, diese Quellen 
in einer handlichen und übersichtlichen Zusammenstellung be- 
nutzen zu können. Die Eigenart der orientalischen Inschriften 
erfordert zu übersichtlicher Benutzbarkeit eine Wiedergabe in 
Umschrift und Übersetzung. 

Das wichtigste Erfordernis, das eine wissenschaftliche 
Verwertung für eigenes Weiterforschen oder eine selbständige 
Beurteilung der kritischen Fragen erst ermöglicht, ist aber 
das der möglichsten Vollständigkeit. Bei epigraphischen 
Urkunden enthalten z.B. oft kleine Bruchstücke wichtige An- 
gaben, auf die bei eingehenderem Studium nicht verzichtet 
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werden kann. Eine Behandlung solcher Stücke in Umschrift 
und Übersetzung bietet oft ungewöhnliche Schwierigkeiten 
oder doch Unebenheiten und wird daher meist gern vermieden, 
während vielleicht wichtige Anhaltspunkte daraus gewonnen 
werden könnten. Deshalb wird es empfehlenswert sein, nicht 
nur das der Form und dem Inhalte nach völlig Klare und 
vollständig Erhaltene, sondern auch fragmentarische Stücke 
zugänglich zu machen. 

Die „Vorderasiatische Bibliothek" bezweckt da- 
her, diejenigen Urkunden in Umschrift und Über- 
setzung zusammenzustellen und allgemein zugänglich 
zu machen, die für die Kunde des Alten Orients 
maßgebend sind. 

Für die äußere Einrichtung des Unternehmens muß mög- 
lichst schnelle und bequeme Benutzbarkeit die Richt- 
schnur abgeben. Es sollen deshalb solche Urkunden, die zu 
einem einheitlichen Ganzen zusammengefaßt werden können, 
in einzelnen selbständigen Heften ausgegeben werden. Jedes 
dieser Hefte wird mit kurzer sachlicher Einleitung sowie 
Eigennamen- und Wörterverzeichnis versehen sein. Das 
Fremdartige des Stoffes und der Ausdrucksweise bedingt aber 
für den Fernerstehenden wie für den Fachmann neben der 
wörtlichen Übersetzung auch eine sachliche Erklärung 
durch geographische, geschichtliche oder sonstige inhaltlich 
orientierende Erläuterungen. Diese betont das Unter- 
nehmen zum ersten Male, während die sprachlichen Er- 
läuterungen dem Stande der Wissenschaft entsprechend auf 
das Allernötigste beschränkt und auch äußerlich von den sach- 
lichen Bemerkungen geschieden werden sollen!. Die Aufgabe, 
die der Wissenschaft vom Alten Orient gestellt ist, und die 
vor allem ein nicht nur der ersten Pionierarbeit dienendes 
Unternehmen erfüllen soll, besteht weniger in der erstmaligen 
Auslegung oder in der Förderung einer rein sprachlichen 
Erklärung, als in der Erschließung des Verständnisses der 
Urkunden nach ihrem Inhalt und ihrer Bedeutung für die 


!) Im ersten Bande (sumerische Inschriften) mußten die historischen 
Beigaben und sachlichen Anmerkungen bei der Schwierigkeit des Gegen- 
standes zunächst in bescheidenen Grenzen gehalten werden. — Bei 
den Tel-Amarna-Texten, die zunächst nachfolgen, erschien es nötig, 
den Wünschen des Bearbeiters auf mehrfache Abweichungen von der 
äußeren Anlage des Unternehmens, die Stoff und Beschaffenheit der 
Urkunden leicht erklären, Rücksicht zu nehmen. 
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Auffassung von Geschichte und Kulturentwicklung. Wie einst 
auf dem Gebiete der klassischen Altertumskunde. die einzelnen 
Schriftsteller mit sachlichen Erklärungen herausgegeben wur- 
den, so muß jetzt auf dem Gebiete der jungen orientalistischen 
Wissenschaft daran gegangen werden, das eingehendere sach- 
liche Verständnis in ähnlicher Weise zu fördern. Das in Aus- 
drucksweise. wie Anschauung der heutigen Kultur noch. ferner 
als das klassische Altertum liegende Altorientalische bedarf 
solcher Erläuterungen auch in entsprechendem Maße. 

Die Bearbeitung wird nur in den Händen von Fachgelehrten 
liegen, und jede Arbeit wird den Charakter einer selbständigen 
wissenschaftlichen Leistung tragen, welche beansprucht, in 
Behandlung von Text und Sprache wie in der Übersetzung 
dem Stande der Wissenschaft Entsprechendes zu geben. 

Eine einheitliche, klare Redaktion wird Hand in Hand 
gehen mit der Gediegenheit jeder einzelnen Arbeit. Es ist aber 
selbstverständlich, daß die Erfordernisse, weiche oft schon in der 
Verschiedenartigkeit des Stoffes begründet sind, nicht zugunsten 
unbedingter .Einheitlichkeit der äußeren Form außer acht ge- 
lassen werden dürfen. Der Gegenstand und dementsprechend 
seine Behandlung setzen wissenschaftliches, ernstes Eindringen 
mit freier, selbständiger Betrachtungsweise voraus und erfordern 
demgemäß auch eine Berücksichtigung der persönlichen Eigen- 
art eines Bearbeiters oder der Natur eines bestimmten Stoffes. 
Die zu. behandelnden Urkunden sind. sehr verschiedener Art 
nach äußerem Zustand sowie nach sprachlicher Natur ‚und 
Inhalt, und demgemäß sind auch die Bedingungen oder Möglich- 
keiten der Erklärung verschieden und erfordern im einzelnen 
taktvolle Berücksichtigung. _ 

Ein Arbeitsplan der „Vorderasiatischen Bibliothek“ 
nebst Angabe der bisher gewonnenen Mitarbeiter findet ‚sich 
auf der folgenden Seite. 

Der Umfang des Ganzen dürfte etwa 300 Be 8° be- 
tragen, soweit möglich zum Preise von 5o Pfennig für den 
Bogen von 16 Seiten. Jährlich sollen 20 bis 30 Bogen erscheinen, 
damit jeder Gelehrte die Möglichkeit hat, als Subskribent das 
“Ganze leicht zu erwerben; nur für die ersten Stücke ist rascheres 
Erscheinen vorgesehen. 


Leipzig, Frühjahr 1907. 
Redaktion und Verlag. 
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Vorwort, 


In dem vorliegenden ersten Bande der Vorder- 
asiatischen Bibliothek sind die Inschriften der Könige 
und Patesis der alten Städte von Sumer und Akkad vereinigt, 
welche von den Anfängen der Geschichte bis zu dem Zeit- 
punkte reichen, wo Babylon endgiltig die herrschende Stellung 
an sich riß. Die meisten gehören der Zeit vor der Begrün- 
dung eines Königreiches Babylon an, eine geringere Anzahl 
stammt jedoch aus der Zeit der ersten Könige von Babylon 
(so die der Könige von Larsa) und einige sind wahrscheinlich 
noch jünger (wie die der Könige von Uruk). "Außer diesen. 
eigentlich sumerisch-akkadischen Inschriften sind noch die 
von benachbarten Ländern (wie Elam, Lulubu, Gutiu usw.) 
aufgenommen, welche gleichen Charakter tragen. 

Am längsten bekannt sind die kurzen Inschriften der 
Könige von. Sumer und Akkad, welche kurz nach 1850 von 
Lorrus und von Tayıor aufgefunden worden sind, und die 
Rawımson zuerst veröffentlicht und GEoRGE SımitH übersetzt hat. 

Systematische Ausgrabungen im Bereiche des alten Landes 
Sumer hat zuerst Ernst DE Sarzec unternommen. Die Ergeb- 
nisse der elf Ausgrabungs-Kampagnen von Sarzec in Tello 
(1877 bis 1900) sind veröffentlicht in den D&couvertes en 
Chald&e par L£on Heuzey. Von diesen Ausgrabungen rührt 
‚der, bei weitem größte Teil der im vorliegenden Bande 
behandelten Inschriften her. Ein Teil davon ist von dem 
verstorbenen ArrHur Amımaup übersetzt worden, dem das Ver- 
dienst gebührt, in der Erklärung dieser. Inschriften die Bahn 
gebrochen zu haben. Man verdankt ihm besonders .die Er- 
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klärung der Inschriften auf den großen Diorit-Statuen von 
Ur-ba-u und Gu-de-a!. Durch den Tod wurde er verhindert, 
auch die Cylinder von Gu-de-a in Angriff zu nehmen, deren 
Erklärung nebst der der meisten seitdem in Tello aufgefun- 
denen Inschriften der Verfasser geliefert hat. Außerdem 
rühren einige Inschriften? aus den Ausgrabungen her, die 
G. Cros seit 1903 in Tello unternommen hat. 

Die Ausgrabungen von Niffer sind 1888 unter der Ägide 
der Universität von Pennsylvania begonnen worden und haben 
bis jetzt unter anderen eine beträchtliche Anzahl von Inschriften 
geliefert, welche ungefähr gleichaltrig wie die von Tello sind. 
Sie sind veröffentlicht und teilweise übersetzt von HiLprEcHr. 

Morcan verdanken. wir die Entdeckung von zwei Felsen- 
inschriften aus der Gegend von Zohab?. Ein Teil der in den 
Ausgrabungen bei Susa gefundenen Inschriften gehört dem 
Bereich der vorliegenden Arbeit an: die einen sind eigentlich 
susisch, die anderen sind von sumerisch-akkadischer Herkunft. 
Diese Texte sind. veröffentlicht und übersetzt von ScHEIL. 

Auch sind drei Inschriften aufgenommen worden, welche 
aus Ausgrabungen der Deutschen Orient-Gesellschaft her- 
rühren und je aus Babylon, Fara und Abu-hatab stammen ®. 

Endlich ist eine kurze Inschrift von den kürzlich in Bis- 
maja durch die Universität von Chicago unternommenen Aus- 
grabungen geliefert worden. 

Außer diesen aus regelrechten Ausgrabungen herrührenden 
Texten sind noch eine Anzahl von solchen gegeben, welche 
auf dem Wege des Handels in die Museen gekommen sind 
und deren nn u, nicht bekannt ist. 


4) Diese Inschriften wurden Bade von Jensen in KB II, ı neu 
bearbeitet. 

%) Uru-ka-gi-na, Olive B, c und Tontafel; Gu-de-a, Statue I; Arad- 
nannafr), Türangelstein B; Ur-engur, Tonnagel B; Dun-gi, Siegel C, E 
und G; Inschrift Sumu-ilu’s. ° 

® Abschnitt XIII und XIV. 

4) Abschnitt XX, B, Nr.4 und Abschnitt II und IV. 

®) Abschnitt V. 


Vorwort. 1.5 


Die frühere Behandlung der Inschriften ist so vollständig 
wie möglich jedesmal in den Anmerkungen zu den einzelnen 
‚Texten angeführt worden. Eine Anzahl sind hier zum ersten 
Male übersetzt worden, darunter auch einige bisher unver- 
öffentlichte. 

Die Umschrift ist, soweit möglich, nach den Originalen 
festgestellt worden. In mehreren Fällen hat sich der Verfasser 
dabei auf die Vergleichung der Texte verlassen, welche ihm 
von den Herren L.W.Kmet und Dr. L. Messerscampr? freund- 
lich geliefert worden ist. 

Der Verfasser ist außerdem S. E. Hampy Bey verpflichtet 
für die Papierabklatsche zweier Inschriften des Musee Otto- 
man? und Herrn Prıpı für den Abdruck eines Siegelcylinders 
der Eremitage in St. Petersburg‘. 

Für die deutsche Ausgabe — eine französische erschien 
bei Ernest Leroux (Paris) — hat Herr Dr. Sterken LAnGDon 
ein Verzeichnis der Eigennamen und wichtigsten Kultgegen- 
stände hergestellt, welches die Benutzung in sehr dankens- 
werter Weise erleichtert. 


Th.-D. 


t) Diese sind je an ihrem Orte aufgeführt; außerdem hat Mr. Kına 
mir noch die in dem von ihm bearbeiteten Band XXI der Cuneiform 
texts des British Museum festgestellten neuen Lesungen vor der Ver- 
öffentlichung mitgeteilt. 

?) S. Gimil-sin, Siegel C und Rim-sin, Kanephore A und B. 

») Feldstein B von E-an-na-tum und Tonnagel von En-te-me-na. 

*) Siegel von Hunnini (Abschnitt XVIT. 
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Einleitung. 


Das Land, weiches wir im Anschluß an den griechischen 
und römischen Sprachgebrauch gewöhnlich Babylonien 
nennen, d. h. das Tiefland, welches Euphrat und Tigris in 
ihrem Unterlaufe durchströmen, zerfiel in ältester Zeit in zwei 
Teile, welche als Sumer im Süden und Akkad im Norden 
unterschieden werden. In der nichtsemitischen Sprache, für 
welche die Keilschrift ursprünglich bestimmt ist, wird Sumer 
kurzweg als „das Land“ bezeichnet. Man kann also dieses 
Gebiet als die Heimat der Erfinder der Keilschrift ansehen. 
Im Bereiche von Sumer hat die alte Sprache sich sehr lange, 
wenn nicht als Umgangs-, so doch als Schriftsprache erhalten, 
während im Gegensatze dazu in den Inschriften aus Akkad 
die semitische Sprache bereits in frühester Zeit erscheint. 
Man darf daher folgern, daß schon in vorgeschichtlicher Zeit 
das semitische Element hier überwog. Die beiden Bevöl- 
kerungen sind dann schließlich in einander aufgegangen und 
das Semitische allein blieb im Gebrauche. Die Begründung 
der Herrschaft Babylons besiegelte seinen Sieg. 

Die Länder Sumer und Akkad sind nicht immer und von 
Anfang an politisch vereinigt gewesen, sie zerfielen in eine 
Menge von kleinen unabhängigen Stadtkönigtümern. Jede 
dieser Städte war einem Gotte geweiht, der als ihr wahrer 
Herr galt, während die Herrschaft in seinem Namen durch 
einen König oder Patesi ausgeübt wurde. Einige Heiligtümer 
genossen ein besonderes Ansehen: im Süden das von En-ki 
(Ea) in Eridu, das von Nannar (Sin) in Ur, von Babbar (Samas) 
in Larsa, Anu und Innina (IStar) in Uruk, En-til (Bel) in 
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"Nippur; ° im Norden das von $amas in Sippar, Nergal in 
Kutha usw. 

Die sumero-akkadische Kultur hat sich frühzeitig über 
die Nachbarländer ausgedehnt, besonders gilt das von. Elam, 
das schon in frühester Zeit in engster Verbindung mit Sumer- 
- Akkad gestanden hat. 

Wir wissen wenig oder nichts von der Geschichte der 
meisten Städte von Sumer und Akkad. Über die Vergangen- 
heit einer geringen Anzahl von ihnen haben wir nur ver- 
einzelte Nachrichten. Lediglich die Geschichte von Lagas 
kann man in den Hauptpunkten feststellen, sie kann daher 
im folgenden ‘als eine Art Rahmen dienen, in welchen die 
übrigen Tatsachen eingefügt werden, welche wir über die 
sonstige Geschichte von Sumer und Akkad feststellen können. 

LagaS lag an der Stelle der heutigen Ruinenstätte Tello, 
östlich vom Schatt-el-hai, einem natürlichen, aber von Menschen- 
hand ausgebauten Wasserlauf, welcher in nordsüdlichem Ver- 
laufe sich vom Tigris nach dem Euphrat mitten durch die 
große Alluvialebene Babyloniens zieht. Es lag im eigent- 
lichsten Bereiche von Sumer. Die ersten Jahrhunderte seiner 
Geschichte sind ausgefüllt durch seine Streitigkeiten mit einer 
andern Stadt von Sumer, Gi$-gu, welches etwas weiter nörd- 
lich ihm gegenüber auf der andern Seite des Schatt-el-hai an 
der Stelle des heutigen Jocha lag. Da, wo unsere Nachrichten 
über Laga$ beginnen, übte Me-silim, König von Ki$, am Tigris 
im Norden, also in Akkad, gelegen, eine Art Oberhoheit über 
Laga$ aus. Mit seiner Zustimmung wurde zwischen Lagas 
und Gi$-uu ein Vertrag über die Bestimmung der beiderseitigen 
Grenzen geschlossen, und zu dessen Besiegelung errichtete 
Me-silim an der Grenze der beiden Gebiete eine Denksäule. 
Der Friede dauerte, wie es scheint, einige Menschenalter, bis 

er von US, Patesi von Gi$-yu, gebrochen wurde. Dieser über- 
schritt die Grenze, zerstörte die Denksäule Me-silims und 
besetzte einen LagaS gehörigen Bezirk namens Gu-edin. Bald 
jedoch wurde US von. E-an-na-tum verjagt, und mit einem 
. Nachfolger von Us, Namens En-a-kal-li, wurde ein Vertrag 
geschlossen, dessen Bestimmungen in der Geierstele erhalten 
sind: Gu-edin wurde seinem rechtmäßigen Herrn, dem Gotte 
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Nin-gir-su, dem Schutzherrn von Lagas, zurückgegeben, ein 
Grenzgraben zwischen dem beiderseitigen Gebiete gezogen 
und Gi5-yu mußte einen Tribut zahlen. 

Mit E-an-na-tum beginnt die große Ausdehnung von Lagas; 
er unterwarf die bedeutendsten Städte von Sumer, schlug und 
tötete Zu-zu, König von Opis!, vereinigte das Königtum von 
Kis mit dem Patesitum von Laga& und unternahm siegreiche 
Züge bis nach Elam. Trotzdem wurden neue Feindselig- 
keiten von -den Leuten von Gis-zu begonnen: unter Ur- 
zum-ma, Sohn En-a-kal-lis, überschreiten sie den Grenzgraben 
und zerstören die Grenzsäule. En-an-na-tum, der Bruder und 
Nachfolger von E-an-na-tum zieht ihnen entgegen und schlägt 
sie im Gefilde U-gig-ga, freilich wohl mit zweifelhaftem Erfolg, 
denn unter der Regierung von En-te-me-na, Sohn En-an-na- 
tums, beginnt Ur-Lun-ma die Feindseligkeiten von neuem. Die 
‘Leute von Giö-gu werden diesmal völlig am Ufer des Kanals 
Lum-ma-gir-nun-ta geschlagen, En-te-me-na erobert ihre Stadt 
und setzt dort einen andern Patesi ein. Gegen Ende seiner 
Regierung beginnt dann eine, wie es scheint, friedliche Zeit, 
während der mehrere Patesis in Laga$ aufeinander folgen. 

Unter Uru-ka-gi-na haben wir .einen Versuch zu einer 
inneren Reform. Aber während dieser Reformator sich be- 
müht, ‘die „Knechtschaft‘“ abzuschaffen und die „Freiheit“ 
durchzuführen, wird er von einem Angriffe der alten Feinde 
überrascht: Lugal-zag-gi-si, Patesi von Gi$-uu, erobert Lagas 
und verheert es mit Feuer und Schwert; die übrigen Städte 
von Sumer kommen unter seine Herrschaft, und er nimmt den 
Titel „König des Landes“, d.h. von Sumer, an und erwählt 
als Sitz seiner Herrschaft Uruk. 

Mit dem Auftreten von Lugal-zag-gi-si und der Veryaskine 
von LagaS beginnt eine Lücke in der Geschichte der Stadt. 
Auch über die gleichzeitigen Ereignisse im übrigen Sumer und 
Akkad haben wir nur vereinzelte und schwer einreihbare An- 
gaben. Wie Lugal-ki-gub-ni-du-du und Lugal-kisal-si, Könige 





!) Geschrieben uyukl, zu lesen Upi, nicht K&$u, vgl. unten S, 225 
Anm. d. Diese beiden Schwesterstädte scheinen gewöhnlich unter 
einem König gestanden zu haben, vgl. die Inschrift eines unbekannten 
Königs auf S. ı52. 


XVI Sumerische und akkadische Bomigeusehen. 


von Uruk und von ur En&alg)-kasanäa, Herr von Sumer 
und König. des Landes, zu Lugal-zag-gi-si zu ‘stellen sind, 
wissen wir nicht. Ebensowenig, wie und wann die Stadt Kis 
der Mittelpunkt eines großen Reiches wurde, von dessen 
Königen Uru-mu-us und Maniätusu? wir Inschriften haben. 

Beim Wiedereinsetzen der Nachrichten finden wir Lagas 
unter der Verwaltung des Patesi Lugal-usumgal, der unter 
der Oberhoheit von Sargäni-Sar-ali, König von A-ga-de (Akkad), 
‚steht. Ein mächtiges Reich hatte vom Norden aus das ganze 
Sumer unterworfen. Bei der Unterwerfung scheint eine Land- 
verteilung? stattgefunden und eine semitische? Bevölkerung 
nach dem Süden gebracht zu haben. Privaturkunden aus 
Tello sind nach den Feldzügen datiert, welche der König 
von A-ga-de unternahm, um die Grenzen seines Reiches zu 
verteidigen oder zu erweitern, ne von Elam bis zum Mittel- 
meere reichten. 


Nach Sargäni-Sar-ali gehorchte Laga$ seinem Sohne Naräm- 
sin, der sich „König der vier Weltgegenden“ nennt, aber in 
einigen. Urkunden auch als „Gott von A-ga:de“ bezeichnet 
wird. Es ist das erste* Beispiel der göttlichen Verehrung 
eines Königs. 

..Die Regierung beider Könige bedeutet den Gipfelpunkt 
der sumero-akkadischen Kultur. Das Andenken an beide 
blieb in der babylonischen Überlieferung lebendig. Wie lange 
die Herrschaft von A-ga-de gedauert hat und wie sie endete, 
wissen wir nicht, es scheint aber nicht, daß es sehr lange 
gedauert hat, bis die Patesis von Lagaö wieder unabhängig 
wezden. 


1) Nach dem Obelisken ManiStusus A XIV, 7—ıo war ein Uru-ka- 
gina, Sohn von En-gil-sa, Patesi von LagaS, sein Zeitgenosse, aber 
wir wissen nicht, in welche Zeit dieser En-gil-sa gehört.. Sicher scheint 
nur; daß Uru-mu-uS und ManiStusu nicht weit von der Zeit der Könige 
von. A-ga-de anzusetzen sind, und zwar wohl eher vorher als nachher: 

2) Vgl. S. 170 die Stele aus Tello. 

®) Man vgl. die Eigennamen in den Tafeln aus Tello, weiche in 
diese Zeit gehören (RTC 3° serie). 

4) Vorher findet man nur zweimal das Gotteszeichen. vor dem 
Namen Sargäni-Sar-alis. 


. Einleitung. xVvi 


Der bedeutendste von ihnen aus der Zeit nach der Herr- 
schaft von A-ga-de ist Gu-de-a, der sich hauptsächlich als 
Bauherr betätigt und das Material zu seinen Bauten aus 
Arabien und den Gebirgen Syriens und Elams bezogen hat. 
In die Regierungszeit seines Sohnes Ur-nin-gir-su scheint die 
Errichtung eines neuen Reiches durch Ur-engur mit dem 
MINS'puniee Ur zu fallen!. 

Ur-engur, dessen erster Herrscher, nennt sich „König von 
Sumer und Akkad“, während sein Sohn Dun-gi im Verlaufe 
seiner langen Regierung diesen Titel durch einen „König der 
vier Weltgegenden“ ersetzt, wobei er gleichzeitig, wie sein 
Vorgänger in dieser Würde, Naräm-sin, das Gotteszeichen vor 
seinen Namen setzt?. Diesem Beispiele folgen seine Nach- 
folger: Pür-sin, Gimil-sin und Ibi-sin. Die Datierungen nennen 
die Kriegszüge,. welche diese Könige in die Nachbarländer 
ausgeführt haben, besonders in die verschiedenen Teile von 
Elam (Ansan, Kimas, Harsi? usw.) oder weiter nördlich nach 
Lulubu und dessen Nachbargebieten. 

Die Patesis, welche in Laga5 während dieser Zeit regieren, 
sind Vasallen der Könige von Ur: der letzte, den wir kennen, 
Arad-nannaır), ist Zeitgenosse der drei letzten Könige von Ur 
und führt den Titel „Oberminister“; seine Machtbefugnis 
scheint über das Gebiet von I.aga5 hinausgereicht zu haben“. 
Mit ihm endet für uns die Geschichte der Stadt, in der Folge 
findet sie sich nur ganz vereinzelt erwähnt. 

Die Dynastie endet nach einer Dauer von 117 Jahren mit 
Ibi-sin. Nach einem unveröffentlichten® astrologischen Texte 
aus später Zeit ist dieser König in die Gefangenschaft nach 
Elam geführt worden®. Die Hauptstadt des Reiches wurde 


% RTC Introduction p. V. 2) RA V p. 71-74. 

®) Vgl. über diese Länder RA V p. 74. 75. 

“) Man beachte die verschiedenen Titel, welche sich Arad-nannafr) 
in den Türangelsteinen A und B (S. 148) beilegt; vgl. dazu RA V p. 76.77. 

®) Rm 2, 174, angeführt von Boissier, Choix de textes relatifs ä 
la divination tome II p. 64. ; 

©) Sumer und Akkad wurden zweifellos mehrfach von Elam aus 
überfallen: bekannt ist, daß Asurbanipal nach Uruk die Statue der 
Göttin Nanä zurückbrachte, die „ı635 Jahre‘ vorher von Kudurnanbundi 
weggeführt worden war. 
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dann von Ur nach Isin verlegt. Die neue Dynastie ‘wurde 
nach einer soeben veröffentlichten! Königsliste von I$-bi-ir-ra 
gegründet, zählte 16. Herrscher und dauerte 225 Jahre. Alle 
Könige dieser Dynastie haben ebenso wie Dun-gi das Gottes- 
zeichen vor ihren Namen, nennen sich jedoch nicht „König. 
der vier Weltgegenden‘“, sondern nur „König von Sumer und 
Akkad“. Von der Geschichte dieser Zeit wissen wir fast 
nichts?. Aus der Auffindung einer Inschrift von Sin-mägir, 
König von Isin, in Babylon und der Nennung des letzten 
Königs der Dynastie, Damik-ili-$u, in einer Datierung eines 
Vertrages aus Sippar? ist wohl zu schließen, daß diese Könige 
wirklich in Akkad anerkannt waren. Es ist möglich, daß .die 
Begründung der ersten (westsemitischen) Dynastie von Babylon 
mit dem Ende der Dynastie von Isin zusammenfiel. Als 
Hammurabi den Thron bestieg, war der Sitz des Königtums 
von Sumer und Akkad noch im Süden: Rim-sin, der Sohn 


!) Liste der Könige von Ur und Isin, in Niffer gefunden und ver- 
öffentlicht von Hilprecht, Babyl. Exp. vol. XX Part I pl. 30 Nr. 47 (vgl. 
ebenda p. 46 ff.). Die betreffende Veröffentlichung wurde mir erst nach 
Abschluß. des Druckes des vorliegenden Textbandes zugänglich. Die 
neue Liste gibt Gimil-sin 7 Jahre statt der. g von mir für ihn angesetzten. 
Die Texte,. auf die ich mich stütze (S. 229 Anm. b), sind gleichzeitig 
und verdienen den Vorzug gegenüber der Liste von Niffer, die mehrere 
Jahrhunderte später aufgezeichnet ist. (Diese Listen sind bekanntlich 
nicht immer mit unbedingter Genauigkeit aufgestellt, s. z. B. King LIH 
IU p.LXX.) 

2) Rätselhaft bleibt noch, wie. es sich mit Gungunu verhält, der 
sich selbst „König von Larsa, König von Sumer und Akkad“ nennt 
und den En-än-na-tum, Sohn von ISme-dagan, König von Sumer und 
Akkad (nach der neuen Liste 4. König der Dynastie von Isin) als König 
von Ur anerkennt. Nach der Liste aus Niffer wäre der Nachfolger 
ISme-dagans sein Sohn Lipit-i$tar gewesen. Es ist wenig wahrschein- 
lich, daß gleichzeitig zwei Könige, der eine in Larsa, der andere in 
Isin,. sich „König von Sumer und Akkad“ genannt hätten. Sind des- 
halb zwei verschiedene ISme-dagan anzunehmen? j 

3) mu us-sa [insir da-\mi-ik-2-I7-Su lugal |bldd 3-si-in mu:dü-a „Jahr, 
nach dem, wo König [Da]mik-ili$u die Mauer von Isin baute“, angeführt 
von Scheil RT XXIH, 93. (Die neue von Hilprecht veröffentlichte Liste 
beweist, daß dieser König mit dem ı6. König der Dynastie von Isin, 
nicht mit. dem 3.König der 2. Dynastie von Babylon identisch ist.) Vgl. 
auch die Auffindung einer Inschrift Idin-dagans in Sippar (RT- XVI, 187). 
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des Elamiten Kudur-mabuk, des „adda von Emutbal“, nennt 
sich „König von Larsa, König von Sumer und Akkad“. Vor 
ihm hatten Könige wohl einheimischen Ursprungs regiert: 
Nür-immer und sein Sohn Sin-idinnam!. Es fragt sich, ob. 
ihre Herrschaft über Akkad eine wirkliche und von den 
Königen der akkadischen Stadt Babylon anerkannt war?. Auf 
alle Fälle ist wahrscheinlich, daß Hammurabi und seine Vor- 
gänger tatsächlich unabhängig waren. Die Macht Rim-sins 
scheint nicht über die Grenzen von Sumer dauernd hinaus- 
gereicht zu haben: er erobert Kisurra, zerstört Der, empfängt 
aus den Händen der Göttin Nin-mah die Herrschaft über das 
ganze Land (d. h. Sumer) und erobert die „Königsstadt“ Isin. 
Das letztere Ereignis bedeutet einen Zeitabschnitt: es beginnt 
eine Ära, nach welcher mindestens 30 Jahre seiner Regierung 
gezählt werden. Der Feind, welchem Isin abgenommen wurde, 
waren wahrscheinlich die Babylonier, welche es im 17. Jahre 
Sin-muballits erobert hatten?. Im Verlaufe seiner Regierung 
hat auch Rim-sin das Gotteszeichen vor seinem Namen an- 
genommen. 

Hammurabi hat Rim-sin in seinem 31. Jahre gestürzt‘. 
In der Unterschrift eines Vertrags aus Tell-sifr® heißt es 


1) Und vielleicht noch sein Bruder Arad-sin, wenn dieser, wie 
unten S. 210 Anm. k erörtert, nicht mit Rim-sin identisch ist. (In diesem 
Falle müßte man annehmen, daß Rim-sin sich im -Anfange seiner 
Regierung Arad-sin genannt hätte, was wenig wahrscheinlich ist.) 

®») Hilprecht (Babyl. Exp. vol. XX Part I p. 56.a) hält den Immeru, 
der in den Verträgen aus Sippar zur Zeit von Su-mu-la-ilu (s. S. 236 
Anm. b) genannt wird, für identisch mit Nür-immer, König von ‚Larsa. 
Obgleich das nicht unhaltbar ist, bedürfte es doch weiterer Beweise. 

») S. Delitzsch BA IV, 406. Vorher, in dem ı4. Jahre seiner 
Regierung, hatte Sin-muballit „das Heer der Stadt Ur mit der Waffe 
geschlagen“. S. noch AO 1648 (unveröffentlichter Vertrag aus der Zeit 
Sin-muballits) mu ugnim ararkl giku ba-sig „Jahr, wo die Leute von 
Larsa mit der Waffe geschlagen wurden“. Die Stadt Isin wurde von 
Hammurabi wieder erobert, s. AO 4481 (unveröffentlichter Vertrag aus 
der Zeit Hammurabis) mu unu(g)* ü 3-s2-in®E ba-an-dib „Jahr, wo erobert 
wurden Uruk und Isin“ = 7. Jahr Hammurabis. 

*) Vielleicht hat Hammurabi den Titel „König von Sumer und 
Akkad“ schon vor dieser Zeit angenommen. 

5) B64 bei Straßmaier, Verträge aus Warka Nr. 37 (IV R! 36 Nr.zı); 
vgl. Smith TSBA I, 57, Jensen KB II, ı S. ı27, King LIH II p. 236, 
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von diesem Ereignis, welches für immer die Vorherrschaft 
von Babylon! begründete: „Jahr, wo Hammurabi mit der 
Hilfe Anus und Bels an. der Spitze seines Heeres marschierte 
und wo seine Hand zu Boden warf das Land Jamutbal und 
den König Rim-sin“. 


Lindl BA IV S. 372. Ki-düfg) = Erde -+ Verbum, wörtlich „terrasser‘‘ 
(für die Verbbildungen mit du(g) s. ZA XVII S. 198 Anm. ı). 


!) Gegen Ende der ı. Dynastie von Babylon oder vielleicht während 
der Herrschaft der 2. scheint sich ein kleiner unabhängiger Staat im 
Süden gebildet zu haben mit dem Mittelpunkte Uruk, s. S. 22ı und 
238 Anm. g. (Der Name des Königs von Uruk, erwähnt S. 238, scheint 
mir, nach neuer Prüfung des Originals, Arad-dim-dim, nicht Arad-sa(g)- 
Sä(g) zu sein.) 
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2 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. ı; 


I. Könige und Patesis von LagaS®. 
(Die Inschriften stammen aus Tellob, wenn nicht das Gegenteil 
bemerkt ist.) 


ı. Lugal-Sa(g)-engur®. 
2. Ur-ninä. 


a) Tafel Ad. 1 !dingir nina + ur® ?lugal ’Sır-sur-La *dumu 
gu-nı-Du °dumu gur-sar ®edingirnina "mu-dü 2 !dingir nina 
?mu-tu(d) ?a?x8 *mu-dun ®dingirnina °x$ Ta-mu-na-a-tu(r)® 
3 !88-ir 2mu-tu(d) ?10x4 ur *dam °dingirnina ®ma$-bi-pa(d)! 
"a-epn ®mu-dü 4 !nin-gar ?mu-dü ?&-ra *mu-dü °bäd Sır- 
BUR-LA ®mu-dü 5 !dingirlugal-uru ?mu-tu(d) ’mä-x® *kur-ta 
>gü-gis mu-gäl! 


b) Tafel B®. 1 !dingirnina+ur ?lugal ?Sır-sur-La *dumu 
Sgu-nr-Du °dumu gur-sar Tedingirnina -2 Imu-dü ?dingirnina 
nin-en °mu-tu(d) *€$ gir-su mu-dü dingir pun-Sa(g)-ga ®mu- 
tu(d) "gal+ib 3tmu-dü ?lugal-ur-[ ] ®mu-tu(d) *lugal-üru® 
Smu-tu(d) ®ki-nir "mu-dü 4 !dingir nin-&S-x8 ®mu-tu(d) ?dingir 
nin-pa *mu-tu(d) & dingir ga-tum-du(g) *mu-dü ”dingir ga-tum- 


. a) Die ältesten Inschriften von Laga5 — die hier fehlen — sind: 
ı. Die Tafel mit der „Figur mit dem Federstutz“ (Dec. ep. S. XXXIV), 
deren vollständige Übersetzung vorläufig noch nicht möglich ist. 2. Ein 
Stück einer kleinen Stele (ib.S. XXXV), die Reste einer Aufzählung 
von Grundbesitz enthaltend. 3. Eine fragmentarische Tafel mit- einer 
Liste von Opfergaben (ib... 4. Ein rundes Basrelief, aus zwei Haupt- 
stücken bestehend, von denen nur eins Dec. Ep. S. XXXV wieder- 
gegeben ist, Es sind darauf dargestellt zwei Reihen von Personen, die 
sich gegenseitig entgegengehen. In der rechten Reihe fehlen die Namen 
der vier ersten Personen; vom Namen der fünften sind drei Zeichen 
(sar, [n]un(?) und cı) erhalten; der sechste heißt: Ur-me-ku dumu („Sohn“); 
der siebente Ku-se-ir-Se-ir, der achte Lugal-ezen-4 (oder Lugal-un-mea?). 
In der linken Reihe fehlen die Namen der sechs ersten Personen; die 
siebente heißt Lugal-pa-maS-zu dumu („Sohn“); die Zeichen des Namens 
der achten sind nicht erklärt. Auf dem dem Treffpunkte der beiden 
Reihen entgegengesetzten Punkte stehen zwei Personen, die sich einander 
zugekehrt sind, und zwischen beiden ein Kind; die links hat den Namen 
Pa-pag + sı(L)-ga-gir-gal nar („Musiker“; der Schreiber hatte zuerst ge- 
schrieben gal-nar „Öbermusiker‘‘). b) Einige, die nicht unmittelbar 
bei den Ausgrabungen gefunden sind, stammen doch zweifellos von 
dort. €) Vgl. Mesilim, Streitkolben. d) Dec. pl. zter Nr. 2 und &p. 
S. XXXVI; übersetzt von Oppert RA II, 147 und Radau EBH 61. 
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I. Könige und Patesis von Lagas. 


(Die Inschriften stammen aus Tello, wenn nicht das Gegenteil 
bemerkt ist.) 


1. Lugal-3a(g)-engur!. 
2. Ur-ninä?. 


a) Tafel A. 1 !Ur-nina, König °’von Lagas, *Sohn von 
Gu-nı-vu, ®Sohn von Gur-sar, %’erbaute den Tempel der Ninä, 
2 42meißelte (die Statue der) Nina, ®*grub den Kanal x "und 
hat der Nina "geweiht (diesen Kanal) x. 3 "Er meißelte 
das z&-ir °sund wäklte durch das Los die 40...... ,‚ die 
Gatten der Ninä, "®erbaute das a-enm, 4 %2erbaute das nin- 
gar, **erbaute das e-pa, °S°erbaute die Mauer von Laga$, 
5 b2meißelte (die Statue) des Lugal-uru, "sammelte Hölzer 
in Ma-x, dem Gebirge. 


b) Tafel B. 1 !Ur-nina, ?König ®von Laga3, *Sohn °’von 
Gu-nt-pu, *Sohn von Gur-sar, 7 2 !erbaute den Tempel der 
Ninä, %°meißelte (die Statue der) Ninä, der Herrin...... ., *er- 
baute das Haus von Gir-su, ®®meißelte (die Statue von) Dun- 
Sa(g)-ga, ” 3 !erbaute das ib-gal, %*meißelte (die Statue) 
von Lugal-ur-[ ] *°meißelte (die Statue von) Lugal-uru, ®"er- 
baute das ki-nir 4 }2meißelte (die Statue von) Nin-ei-x, 
%4meißelte (die Statue von) Nin-pa, %*erbaute den Tempel 


e) In den ältesten Inschriften ist die natürliche Reihenfolge der Schrift- 
zeichen nicht immer innegehalten. Bisweilen sind sogar (wie es scheint, 
war das ursprünglich die Regel) die Zeichen innerhalb der einzelnen 
Fächer ohne bestimmte Reihenfolge gesetzt worden. f}a für zd (so 
überall bei Ur-ninä);. vgl. E-an-na-tum, Feldstein A V, ı6 wechselt « 
mit 7d (Feldstein BVI, 8). g) REC 107. h) a+-REC 56; vgl. a-+ 
ru (= Saräku). 1) ma! (oder ma$) + da(d); vgl. Gu-de-a Statue B III, 14; 
Cyl. A XI, ı7 und die Datierungslisten passim (z. B. Dun-gi Jahr ı1' 
uw%41'); ma$ (oder ma!) = Vorzeichen, Ja(d) = wählen. k). REC 325. 
N) g& + gal vgl. Gu-de-a Cyl. A XV,8; Statue D IV, ır. m) AO 3179 
(unveröffentlicht,. n) REC Nr. 359; das Zeichen ist ein gunü von uru 
(Br. 909); man hatte es als gzfga/ oder erim gelesen. j 


1, Sicher vor Ur-ninä anzusetzen: 2) Begründer einer Dynastie, deren 
s. den Kegel En-te-me-nas über | Glieder bis auf En-an-na-tum II, 
Me-silim, den Zeitgenossen von | den fünften nach Ur-ninä, bekannt 
Lugal-Sa(g)-engur. sind. 


ı* 


4 Alt-sumerische und akkadische ‚Königsinschriften. ı: 


du(g) 5 !mu-tu(d) *ba-gä ”mu-dü *e-dam °mu-dü *abzu-e 
’mu-dü ®ti-ä5$--ra ’mu-dü 


c) Tafel C®. 1!dingir nina--ur ?lugal ?Sır-Bur-La *dumu 
gu-nı-pu 5dumu gur-sar 2 t&8 gir-su ?mu-dü ?dingir Dun- 
Salg)-ga *mu-tu(d) ®gü-Su-Gas ®mu-tu(d) ”dingir urı-zi 3 tmu- 
tu(d) ?& dingir nin-mar-ki °mu-[dü] *dingir ama >üb-& ®mu-tu(d) 
Taa-suhur ®mu-dun 4 !e-tir-sig ”mu-dun ?dingir en-lil-pa(d)- 
da *gal-+us °mu-dun- ®xuS-pi-Rä-dim 5 '[ |} ?mu-dun 

- $nin-ba-nu-x® *mu-dun ?galu inim-si(g) ®dingir nina 


d) Tafel D4. 1 !dingirnina-+ur ?lugal ?SıR-Bur-La *dumu 
gu-NI-DU 2 !dumu gur-sar ?E dingirnina "mu-dü *&3 gir-su 
3 Imu-dü ?dingir nin-gir-su-pa(d)- da 3ni-i-ma !mu-dun 4 !abzu 
2mu-dü ?&-dam *mu-dü 


e) Tafel E®. 1 !dingirnina+ ur ?lugal ?Sır-Bur-La *dumu 
gu-sı-nu 2 !dumu gur-sar ?€8 gir-su ®mu-dü *& dingir nina 
S5mu-dü 3 !gal+ib ?mu-dü °ki-nir *tmu-dü 4 !& dingir 
ga-tum-du(g) ?mü-dü °abzu-e *mu-dü Öti-ä$S+ra °mu-dü 
5 !es ba-gä ”mu-dü ?&-dam *mu-dü °kä-me °mu-dü 


f) Dreieckige Plattef. 1 !dingirnina-+ ur ?lugal ?SIr-BUR-LA 
*dumu-gu-ni-Du ?& dingir nin-su-+ gir mu-dü "ib-gal "mu-dü 
9& dingirnina !'mu-dü 2 !ki-nir ?mu-dü ?ba-gä tmu-dü 3e- 
dam °mu-dü 7e-pa ®mu-dü °urt-nıc !'mu-dü 3 !ti-ds--ra 
"mu-dü ?& dingir ga-tum-du(g) *mu-dü °abzu-es ®mu-dü Tud 
& dingirnin-su+gir ®mu-dü ?10X7 3e-gür !&-kü-bi (abge- 
brochen) 4 !mä-xt ?kur-ta ’gü-giS mu-gäl *bäd SıR-BUR-LA 





a) AO 3177 (unveröffentlicht). b) Oder vielleicht Sa (Br. Nr.9164). 
€) REC 107. _ d) AO 3180 (unveröffentlicht). e) AO 3867 (unver- 
öffentlicht). - f) Dec. pl. 2 Nr. ı und Ep. S. XXXVI; übersetzt von 
Amiaud RP n.s. 1,64 ff. und Dec. Ep. S. XXIX (vgl. vorher Oppert CR, 
1883 5.76; Hommel ZK II, ı79f.; Halevy RT XI, 173); vgl. Jensen KB 
II, 1, S. off. _ g) So das Original. h) REC 325. 
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der Ga-tum-du(g), ” 5 !meißelte (die Statue der) Ga-tum- 
du(g), **erbaute das ba-ga, %5erbaute das e-dam, erbaute 
das abzu-e, %Perbaute das ti-ra-as. 


c) Tafel C. 1 !Ur-ninä, ®König ’von Lagas, *Sohn von 
Gu-xı-pu, ®Sohn von Gur-sar, 2 %2erbaute das Haus von 
Gir-su, ®*meißelte (die Statue von) Dux-Sa(g)-ga, »*meißelte 
das gu-Su-cas, ” 3 !meißelte (die Statue von) Urı-zi, #3er- 
baute den Tempel der Nin-mar(-ki), **meißelte (die Statue 
des) lamassu...... ‚ "®grub den Kanal a-suhur, 4 "?grub 
den (Wassergraben) e-tir-sig, ?">grub den von Enlil erkorenen 
.(Kanal) us-gal, ° 5 %»2grub den (Kanal) [ |] gleich dem 
ee ‚ »*grub (den Kanal) nin-ba-pu-x. %%(Er ist) der Mann, 
der .... das Wort der Ninä. 


d) Tafel D. 1 !Ur-nina, ?König ®von Lagas, *Sohn von 
Gu-nı-pv, *% !Sohn von Gur-sar, %3erbaute den Tempel der 
Nina, * 3 !erbaute das Haus von Gir-su, ?"*grub (den Kanal) 
ni-il-ma, erkoren von Nin-gir-su, 4 h2erbaute das abzu, 


%#erbaute das e-dam. 


e) Tafel E. 1 !Ur-nina, ®König ®von Lagas, *Sohn von 
Gu-nı-pu, 2 !Sohn von Gur-sar, *3erbaute das Haus von 
Gir-su, %°erbaute den Tempel der Ninä, 3 %2erbaute das 
ib-gal, ®»*terbaute das ki-nir, 4 t?erbaute den Tempel der 
Ga-tum-du(g), **erbaute das abzu-e, %®erbaute das ti-ra-as, 
5 "erbaute das Haus ba-ga, »terbaute das e-dam, 5serbaute 
das ka-me. 


f) Dreieckige Platte. 1 !Ur-ninä, *König ®von Lagas, 
*Sohn von Gu-nı-pu, %°erbaute den Tempel des Nin-gir-su, 
»serbaute das ib-gal, %!%erbaute den Tempel der Nina, 2 12 
erbaute das ki-nir, %*erbaute das ba-ga, »*erbaute das e-dam, 
"®erbaute das e-pa, %1erbaute das uru-nic, 3 b2erbaute 
das ti-ra-aS, ®*erbaute den Tempel der Ga-tum-du(g), ®*er- 
baute das abzu-e. ,®Als er erbaut hatte den Tempel des 
Nin-gir-su °hat er 70 karü Getreide !°(in) das Vorratshaus 
geliefert. 4 !In Ma-x, ?dem Gebirge, ®hat er Hölzer gr- 


6 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. +: 


5mu-dü *abzu ban-da 7mu-dü 5 !dingir nina nin-en ?mu-tu(d) 
?a x* &mu-dun a x* a (abgebrochen) 


g) Längliche Platte®. 1 !dingirnina+-ur ?lugal ?Sır-Bur-La 
*dumu gu-nı-Du °&3 gir-su 2 Imu-dü ?sig-te.,... (vermut- 
lich unvollendet) 


h) Diorit-Platte®. 1 !gi-azag? ?gi-engur gis-gi °gi-pa-azu 
*sü-sü Sür-azu 2 tdingiren-ki ?ki-ı-gäl °ra-azu *ud sub 
mu-tüm °x*-azu ®kur-nunuz "gi-nnwni-kur-pu ®gi en-ki eridakt 
®du(g) he-gä-gäf 3 !dingiren-ki ?Sü-bar-kins 3he-e *3E3-ib 
[  Jgi ’zag-me-bi ®dingir en-ki gi$-pim ?5U-ru ®dingir nin-zu+-gir 
%zag-me 4 !dingirpun-x® ?dingir-lugal *dusu-azag *e-il ’dingir 
nina-+ ur slugal Sır-Bur-La "dumu gu-nı-pu ®dumu gur-sar 
5 !&$ zu-+gir ?mu-dü 


i) Backstein‘. !dingirnina--ur ?lugal Sır-sur-ıa °dumu 
gu-nı-Du #68 gir-zu °mu-dü 


k) Blockstein*. idingir nin-zu+gir ?dingirnina-+ ur *lugal 
*HR-BUR-LA °dumu gu-ni-Du Sud E$ zu+gir "mu-dü 3a-mu-ru! 
9€ dingirnina !mu-dü !!gal-+ib !?mu-dü ki-nir !4mu-dü 
15ha-gä !°mu-dü 17&-dam !®mu-dü 19€ ga-tum-du(g) 20 mu-dü 
?4j-454-ra 22 mu-dü 


I) Türangelstein®. !dingir nina+ ur ?lugal ?sır-sur-LA *dumu 
gu-nı-Du °dumu gur-sar ®& dingir nin-su+ gir "mu-dü $& dingir 
nina °mu-dü !%& dingir gä-tum-du(g) !!mu-dü !?&-dam !’mu-dü 
14& dingir nin-mar-ki !’mu-dü 1%mä-x" 1”kur-ta !®gü-gis mu-gäl 
1%jb-gal 2°'mu-dü 2!ki-nir ??mu-dü 236-pa aahrdu 


a) REC 107. b) Dec. pl.2 Nr.2 und £p. S. XXXVI, Nr. 2; über- 
setzt von Amiaud RP n. s.1,66 und Dec. ep. S. XXIX (vgl. vorher 
Oppert, Rev. arch£&ol. 1882, II S. 274; Hommel ZK II S. 180 und Gesch. 
Babyl. 285; Halevy RT xl, 175); vgl. Jensen KB II, ı S. 14. - c) Dec. 
ep. S. XXXVL. d) Vgl. 'Surpu IX, ız u.folg. e) REC, Suppl., zoater, 
f) Vgl. Gu-de-a Cyl.B X, ı3. - g) Sü-sar-kın = es-bar-kin (vel. Gu-de-a 
Cyl. A XX, 16; Cyl.B IV, 3; V, EA h) REC 230. i) Dec. pl. 3ı 
Nr. 1; übers. von Oppert RA U, 85; vgl. Heuzey RA IV, gı, EBH 64. 
k) Dec. Ep. S. XXXVI; übers. von Heuzey RÄ IV, 08; vgl. EBH 64. 
Dy= ru (vgl. HW 691 b); für die Lesung rz (nicht Fub) 'vgl. CT X1,27, 
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sammelt, *°er erbaute die Mauer von Laga$; %’erbaute das 
abzu-banda; 5 '?meißelte (die Statue der) Nina, der Herrin 
ER, ; »*er grub den Kanal x; der Kanal x (abgebrochen) 


g) Längliche Platte. 1 !Ur-nina, ?König ®von Lagas, 
*Sohn von Gu-nı-pu, ® 2 Ihat erbaut das Haus von Gir-su 


Beh (vermutlich unvollendet) 

h) Diorit-Platte. 1 !Das helle Rohr, ?2das Rohr..... des 
Röhrichts, ®?das Rohr des Hauptsehers %43....... 2 !der 
Gott En-ki?..... ®der Hauptseher, *als er ein Gebet (vor 
ihn) brachte ®*...... "das Rohr .... ®das Rohr En-kis (des 
Gottes) von Eridu möge gut eachen „2... 3 1Möge En-ki 
2ein Orakel Faussprechen *°.....2.22.... 4 !Dun-x ?der 


Gott-König, ®das reine (heilige) Tragpolster *trug er. Ur- 
nina, König von Lagas, "Sohn von Gu-nı-pu, 8Sohn von Gur- 
sar, 5 !das Haus von Gir-su ?erbaute er. 


i) Backstein. !Ur-nina, ?König von Lagas, °Sohn von 
Gu-nı-pu, %®hat erbaut das Haus von Gir-su. 


k) Blockstein. !Dem Nin-gir-su ?hat Ur-nina, ?König 
*von Lagas, Sohn von Gu-nı-pu, %”als er das Haus von Gir-su 
erbaute °geweiht (diesen Gegenstand); %!°er hat erbaut den 
Tempel der Ninä, !b!2erbaut das ib-gal, !%!#erbaut das ki-nir, 
1516erbaut das ba-ga, !"18erbaut das e-dam, !%?°erbaut den 
Tempel der Ga-tum-du(g), ?'?2erbaut das ti-ra-as. 


I) Türangelstein. !Ur-nina, ?König ?von Lagas, “Sohn 
von Gu-nt-pu, ®Sohn von Gur-sar, ®’hat erbaut den Tempel 
des Nin-gir-su, ®°hat erbaut den Tempel der Ninä, !%!!erbaut 
den Tempel der Ga-tum-du(g), !#13erbaut das e-dam, !#!3er- 
baut den Tempel der Nin-mar(-ki). !*In Ma-x, 17dem Gebirge, 
!#hat er Hölzer gesammelt. '%®°Er hat erbaut das ib-gal, 
21,22erbaut das ki-nir, ?%?*erbaut das e-pa. 





Nr. 93033 Obv.ı7. _ m) Dee. pl. zter Nr. 4; analysiert von Heuzey RA 
IV, 98; übers. von EBH 58.  n) REC 325. 


8 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. :: 


m) Das Familien-Basrelief A*. a) (Obere Reihe, neben 
dem König): !dingir nina-+ ur ?lugal Sır-Bur-La °dumu gu-NI-Du 
*dumu gur-sar °e& dingirnin-su+gir *mu-dü "abzu-ban-da 
®mu-dü °& dingirnina !’mu-dü 

_ (Mundschenk links vom König): ä-ni-ta 

(Personen rechts vom König): 1 lid-d/a] (oder ıın-Su?) 
dumu 2 a-kur-gal dumu 3 lugal-ezen dumu 4 ä-ni-kur-ra 
dumu 5 mu-nınsı-kur-ta dumu 

‚$) (Untere Reihe, neben dem König): !dingirnina + ur 
2jugal *SıR-Bur-La *mä-x® °kur-ta ®gü-gis mu-gäl 

(Mundschenk rechts vom König): sag-an-tug 

(Personen links vom König): 1 du-du [bJa-nar® 2 a-nun- 
pa(d) dumu - 3 me/r]-ud-gid dumu 4 ad-da-tur dumu 


n) Das Familien-Basrelief B@. (Neben dem König): ! dingir 
nina-+-ur ?lugal °$r-sur-La *dumu gu-ni-Du 3e nin-gir-su 
®mu-dü 

(Personen in der oberen Reihe): 1 lugal-ezen 2 gu-la 

‚(Personen in der unteren Reihe): 1 ä°-ni-ta 2 a-kur-gal 
dumu 83 bär-sa-GÄn-nu-nı 


o) Das Familien-Basrelief Ct. a) (Obere Reihe [rechte 
Hälfte fehlt]): 1 (nach dem Bruche): [? gallu-gfi]-na-rum 
2 lugal-ezen dumu 3 mu-nınsı-kur-ta dumu 4 x8-sag-tüg-al 

-ß) (Zwischenraum [rechte Hälfte fehlt]): !dingir nina-+ ur 
?lugal ?SIR-BUR-LA *dumu gu-nı-pu °e& dingir nin-su+gir *mu-dü 
?& dingirnina ®mu-dü °abzu-ban-da !’mu-dü !l!urö-nıs mu-dü 

y) (Untere Reihe [rechte Hälfte fehlt]): (Personen nach 
dem Bruch): 1 ä-ni-ta 2 ba-nar mu$-lalah-gal 3 a-kur-gal 
dumu 4 nam-aszu-a galu dub-sar 


p) Onyx-Schalet. !dingir ba-u -?dingir nina + ur lugal *Sır- 
BUR-LA >dumu gu-ni-pu ®a-mu-ru 


a) Dec. pl. zbis Nr. r und Ep. S.XXXVI (vgl. RA IV, 103); übers. 
von Heuzey RA III, ı4 ff., Dec. 168 ff. und EBH 68. 69. b) REC 325. 
c) Titel? vgl. Basrelief C, -untere Reihe, zweite Person, deren Name 
durch die gleiche Zeichengruppe bezeichnet zu sein scheint. d) Dec. 
pl. zter Nr.2; Auszug Dec. &p. S. XXXVI; übers, von Heuzey RA IH, ı7. 
ı8, Dec. ı7ı und EBH 66. e) Original: Da. f) Dec. pl. zter Nr. ı; 
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m) Das Familien-Basrelief A. a) (Obere Reihe, neben 
dem König): "Ur-ninä, ?König von Laga5, °Sohn von Gu-. 
nı-pu, Sohn von Gur-sar, ®serbaute den Tempel des Nin-gir-su, 
7,8erbaute das abzu-banda, %!"rerbaute den Tempel der Nina. 

(Mundschenk links vom König): A-ni-ta. 

(Personen rechts vom König): 1 Lid-d/a], Sohn (Tochter?). 
2 A-kur-gal, Sohn. 3 Lugal-ezen, Sohn. 4 A-ni-kur-ra, Sohn. 
5 Mu-nomi-kur-ta, Sohn. 

f) (Untere Reihe, neben dem König): 'Ur-nina, ?König 
®von Lagas, *in Ma-x, ®dem Gebirge, ®sammelte er Hölzer. 

(Mundschenk rechts vom König): Sag-an-tug. 

(Personen links vom König): 1 Du-du, der... 2 A-nun- 
pa(d), Sohn. 3 Me[n]-ud-gid, Sohn. 4 Ad-da-tur, Sohn. 


'n) Das Familien-Basrelief B.e (Neben dem König): !Ur- 
nina, ?König ®von Lagas, *Sohn von Gu-nı-pu, .»®erbaute den 
Tempel des. Nin-gir-su. 

(Personen in der oberen Reihe): 1 Lugal-ezen. 2 Gu-la. 

(Personen in der unteren Reihe): 1 A-ni-ta. 2 A-kur-gal, 
Sohn. 3 Bar-sa-GAn-nu-pi. 


o) Das Familien-Basrelief C. a) (Obere Reihe [rechte 
Hälfte fehlt]): 1 (nach dem Bruche): |? Gallu-g[i]-na-tum. 
2 Lugal-ezen, Sohn. 3 Mu-nixsı-kur-ta, Sohn. & x-sag-/ug-al. 

f) (Zwischenraum [rechte Hälfte fehlt]): *Ur-ninä, ?König 
®von Lagas, *Sohn von Gu-nt-pu, »°erbaute den Tempel des 
.Nin-gir-su, '",®erbaute den Tempel der Ninä, %!Perbaute das 
abzu-banda, !!erbaute das uRU-NIc. 

.. ..7) (Untere Reihe [rechte Hälfte fehlt]): (Personen nach dem 
Bruch): 1 A-ni-ta. 2 Ba-nar, der Groß-muslalahhu. 3 A-kur- 
gal, Sohn. 4 Nam-azx-a, Schreiber. 


p) Onyx-Schale. -tDer Ba-u ?hat Ur-nina, ?König von 
Lagas, ®Sohn von Gu-nı-pu, ®geweiht (diese Schale). 


Auszug . Dec. &p. S.XXXVIU (Original in Konstantinopel, nicht: ver-. 
glichen); übers. von Heuzey RA I, 18. 19; Dec. 172. 173 und EBH 56. 
) REC 2zo, 277, 255 oder 212? h) Dec. Ep. S. XXXVI; vgl. Heuzey 

A IV, 106, EBH 65. j 


Io Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. ı: 


3.. Aus der Zeit Ur-ninäs. 
a) Bruchstück einer Schale A®. (abgebrochen) !dingir 
ba-ü ?nam-ra-ag-ni ®mu-na-tüm 


b) Bruchstück einer Schale BP. !dingir ba-ü ?sal-sä(g)-ga 
3Lum-ma-pus-ni *dub-sar °Ka-Gür-ka-ge *nam-ti(l)-la-ni-&U...... 


4. E-an-na-tum. 

a) Geierstele®. (Vorderseite) 1 (große Lücke) ![ |] bar- 
[gJa-bi ?e-lal *3e-gub-ba-bi *ba-nu? lugal *&r-La+Burki 
2 (große Lücke) ![ |] [Ali-a-ka ?galu-giö-uöki-ge ?5u-nü-rä 
*e-ma-da-ka® °SırR-LA+BuRrki ®gab-bi "3u-e-ma-usf Sa-kur-gal 
lugal !0&ırR-La+Burki !!dumu ur-dingirnina 3 (große Lücke) 
!Te]-mla-da-Ka] ?Sm-Bur-Laki ®bar-Gar-nı-ba-ka-ka *gab-bi ®3u- 
e-ga-ma-usf Sug-zag| ]E "gir-nun-/[sJa(g)-ga-ge ®dingir nin-gir- 
zu-[r]a °xa-na !°dü(g)-ge a-mu-ni-km !!gi5-guki 1?f?]ü duru(n) 
durufn)-[? r]je-mu "’P]gar im-ga | gan 4 [ ] [sJu-na- 
[Px]a ?[dingir ejn-ki °[ ]ar-/djiß)-i *e-dingir nlin]-gir-zu 5[ |] 
sfag]t Ige °{ lga’l 1° Je °l Iafimföal | e-lan-Ina- 
tum Yı[ ] 22[ ]dfal-nfil-xa (fehlen mehrere Fächer) !öfa ] 
2mu-da-hul ?dingir ninnit-ge *va mu-ni-dib Se-an-na ®dingir 
ninni "ib-gal-KA-KA-a-Duv ®mu mu-ni-sa °dingir nin-här-sag-ra 
10pu(s)-zi(d)-da-na !!mu-ni-ku !?dingir nin-har-sag-ge "’amas- 
zi(d)-da-ni !*{mju[l ] 5 !&-an-na-tüm ?a-Salg)-ga Su-dü(g)-ga 
$dingir nin-gir-zu-ka-da *dingir nin-gir-zu °mu-da-hul ®dingir nin- 
gir-zu-ge "3u-bad'-ni ®mu-ni-ra °G-5-an 1°ü-a-ni !lmu-ni-ra 
124-5 $u-bad-ı !°dingir nin-zu+gir-ge !*nam-gal-hul-da !5[ lugall] 
(fehlen ungefähr drei Fächer) !*dingir[ ]xa[ |] ?%&-an-na-tüm 
ipaktug-e ??kur-a-ne-Su na-e! ??&-an-na-tüm-ra® ?tmu dingir 

a) Dec. &p. S.XXXVI; übers. von Heuzey RA V, 30. b) Dec. 
ep. S. XXXVI; übers. von Heuzey RA V, 30. e) Dec. pl. 3, 3bis, 
4, gbis. und gter und Ep. S. XXXVILff. (vgl. Oppert CR 1883, 77. 78; 
Hommel ZK II, ı81; Halevy RT XI S. ı75 ff.;: Jensen KB II, ı S. 16; 
Heuzey RA IH S. ıff.). Erste vollständige Übersetzungsversuche von 
Thureau-Dangin CR 1897 S.2goff. und RA IV S.38—40 und 123 ff. 
(vgl. EBH S.76 ff. und 87 Anm. 2). d) Wahrscheinlich Eigenname; 
vgl. RTC Nr. ı Vs. II, 6. e) Eine ähnliche Formel findet sich Uru- 
ka-gi-na, ovale Platte, IV,6 am Anfang eines Berichtes über einen 
Eroberungszug. f} Man erwartet einen Ausdruck wie zratsun in!. 


2) min (Zahlzeichen 2) zu lesen? Sehr unsicher! h) Das Zeichen für 
en Namen der Göttin IStar hat die Lautwerte »-;2 (CT XIE S. ıı, 
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3. Aus der Zeit Ur-ninäs. 


a) Bruchstück einer Schale A. (abgebrochen) ... !der 
Ba-u, ?seine Beute ®hat gebracht. 


b) Bruchstück einer Schale B. !Der Ba-u, ?der gnädigen 
Frau, ®hat Lum-ma-pus-ni, *der Schreiber des... ., für sein 
Leben (geweiht diese Schale). 


4. E-an-na-tum!. 
a) Geierstele. (Vorderseite) 1 (große Lücke) ![ 1.3.2 


RE °Getreide ..... *Ba-nu, ®König °von Lagas, 
2 (große Lücke) '[ ]..... ?die Leute von Gi$-gu ®»*...... 
BE >Laga5 ihre Brust ”......... ®A-kur-gal, ®König 
yon Lagas, !!Sohn von Ur-nina 3 (große Lücke) !..... 
ee ?LagaS °...... *ihre Brust 3........ Sdieo..... 
’vom gir-nun-Sa(g)-ga ®dem Nin-gir-su %1%...... 1Gi&-gu 
wu ]).... 412 ].... *den Tempel des Nin- 
gir-su =  ]...... 1E-an-na-tum !bLi2f ]).... (fehlen 


mehrere Fächer) !...[ |] ?wurde erfreut; 3Innina *..... 
sdas e-an-na ®der Innina "ib-gal-RA-KA-a-du ®nannte er es; 
®der Nin-har-sag !H11,...... !2Nin-har-sag- !*ihre heilige 
Hürde: fr] 5 !E-an-na-tum ?mit dem Felde 
IE - ®des Nin-gir-su %°erfreute er Nin-gir-su. ®Nin-gir-su 
LO RFEEEEN seine Spanne; 1....... 5 Ellen, seine Ellen; 
125 Ellen, ı Spanne !?Nin-gir-su !*in großer Freude ![ ]... 
(fehlen ungefähr drei Fächer) !®..... [ ] ?°E-an-na-tum, 
2!der mächtige ?2..... 32°F-an-na-tum, ?*als Innina ?5ihn be- 





2691, Rs. I, 25. 27) ni-ın-ni (II R 39, 63a), na-na (IIR 50, 67ab), en-nin 
(CT XU S.ır, 92691, Rs. I, 26) in-za-na (CT XI S. 50, 82 —8— 16, 1, 
Rs.8 und 26 und CT XI S. 47, K. 4174, Rs. IV, 15) in-na-an-na (CT. XI 
S. 49, 82—8— 16, ı Vs.6). Diese verschiedenen Werte sind Varianten 
des Namens, der geschrieben wird zu-nin (ASKT S. 94, K. 246, Rs. III, 6:1) 
in-ni-na (OBI Nr. 148 Col. 1,6 und CT XII S. sı, 92691, Rs. I, 25), in- 
nin-na (BA 1 S. 463, K. 2606 Vs. 22; King, Magic Nr. ı, 31 usw.) an-nin-ni 
(King, Magic Nr. ı, 31 Var.). i) Wörtlich: „Offene Hand“ = Hälfte 
der Elle (s. RA IV S. 83). k) Statt @. I) Vgl. Lugal-zag-gi-si II 
(20 und) 36..37? m) Die Postposition ra bezeichnet hier das Objekt 
des folgenden Satzes; vgl. Backstein B von E-an-na-tum: d-an-na- 
tüm-ra @ingir nin-gir-su-ge ki-mu-na-dg (betreffs E-an-na-tum, Nin-gir-su 
liebte ihn) als Var. für 2787 nin-gir-su-ge &-an-na-tim Ri-mu-na-dg. 


!) Folgte auf seinen Vater A-kur-gal, Sohn Ur-ninäs. 
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ninni-ge 2’e-ni-sä-a-ni* 2°&-an-na ?”dingirninni ?®ib-gal-KA-Ka- 
a-pu "mu mf[ul-ni-[sa] ®°mu[ ]Jki[ ] ®[  ] (fehlen ein 
oder zwei Fächer) 6 !ä-tug-e ®mu-pa(d)-da ?dingir nin-gir- 
zu-ka-ge *&-an-na-tüm-me Skur-a-ne-sü dfi-e]® *nig-dü | - |nı- 
a-d[a] "gü-nam-mi-de® ®pa-te-si °gis-yöki 1%me dingir-ni-Sü 
Ygalu[ ]Jda[ |] '?gü-edin-na a-Sa(g)-gan ki-äg !*dingir nin- 
gir-zu-ka !3e-da-kü-e !he-Sub-bi Y”[ ? Jan-mı[ ]ra (fehlen 
etwa 4 Fächer) ?| ]s/z ] *ib-ni[. | ?*e-ma-us ?®na(d)- 
a-ra ?26na(d)-a-ra 2’sag-gä mu-na-gub? ?®&-an-na-tüm ?®na(d)- 
a-ra .®°[Jugal ki[| ] (fehlen mehrere Fächer) 7 'giö-yüki 
?kiski-an ®&u-Su däg-gi *rısıs-gi Ku-ba-ta °nam-[mJa-da-nu 
6a-zi(d)-da-za ”dingir babbar ®uru-& °sag-ki-za 1NE-DU-GI-us 
HMuru-kesda '?&-an-na-tüm (fehlen etwa 7 Fächer) ?°gis-m[u]- 
ni-ra *:!galu-ınım-bi 3600° 2?girf he-bi-lal 2?gis[ |] (fehlen un- 
gefähr 7 Fächer) 8 !zu-e-na-zi(g) ?3a(g) gis-uuki-ka °ni-gaz 
“nanga-du(g) ’mu-nı (große Lücke) 9 !gi5-ur-uR&-e e-da-lal 
?&-an-na-tüm-ra °galu-ti mu-ni-ra *7-2[a] e-ta-si °mu-Tar 
$filgi-[bJa-[l]i-ka ne-ra|  ]® "galu-e-gfe] (fehlen ungefähr 
8 Fächer) !°| ni '"[ |] (fehlen ı oder 2 Fächer) 10 !e- 
an-na-tüm-me ?giö-yüki-a °im-hül-im-ma-dim *a-zar mu-ni- 
kıp (fehlen ungefähr 7 Fächer) ??&-an-na-tüm !’galu inim-si- 
sä-kam !#2i-sur-ra (Lücke?) 11 !e-ta-ra ?ä-git-yuki-&u ®mu- 
kın :*ki-ba ki[ |] °galu-giä-güki (fehlen etwa 8 Fächer) 
Le ]zo[ j'!’ne-dub !%&-an-na-tüm !"z/r]-du(g)-ga pa(d)-a* 
‚48dingir pun-x!  1e-fan-nJa-tu[m-me] "ma| ]cac| |] 
= 1 ] *’kur-kur[ ]z/a-ka]-lam ?*&-a[n-na]-tüm 
12 t{dingir nin]-glir-su-ra] ?a-[sa(g)-ki-]äg-[ni] *gü-edin-[na] *3u- 
na mu-ni-gi (Lücke) "a-Salg)-da-zfa] *?ki-kafr]-ra °®dingir nin- 
gir-zu-ka (fehlen etwa 2 Fächer) ®[ Jna| ) °I } 
8[e-an]-na-tüm °e-mah 13 '[ ]ka ?2[ ]ba-dü (Lücke) 
1dingir nin-gir-z[u]-ka ?&-an-[na-tüm] °[galu-inim-ma-si(g)-ga] 
*dingir nin-gir-zu-ka °dingir-ra-ni *[dingir pun-x!|® 14 a-salg) 
päc-ba 15 (fehlen etwa 9 Fächer) !Pa-sa(g)[ ]gal- nimgir 





a) Für #7 nach einem Relativsatze s. Gu-de-a Cyl. A XII, zo. 21; 
XIX, 8; AXV, ı2, ebenso ze (Cyl. A XXI, 13. 19 usw.) und za (Cyl. A 
XI ı8; XIV, 8 usw.‘. b} Vgl. hier oben V, 22. c) Vielleicht 
Eigenname? d) Es handelt sich um ein Traumgesicht; die gleiche 
Ausdrucksweise Gu-de-a Cyl. A IX, 5.6. e) Oder vielleicht 3600 x 10 
(mit eingeschriebener ı0). f} Gunierte Form; gir(einfache Form)-Jal 
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rief, ?°das e-an-na ?”der Innina *®ib-gal-ka-ka-a-nu ?®hat er 
es genannt. °°....[ ]°![ - ] (fehlen ein oder zwei Fächer) 
6 !der mächtige, ?dessen Name ausgesprochen worden ist 
®von Nin-gir-su, *ich E-an-na-tum 5”...... ®Der Patesi von 
Gi$-uu 1"nach den Beschlüssen seines Gottes !!mit den Leuten 
[  ] '?gu-edin, !das geliebte Gebiet !!des Nin-gir-su, ', fraß“ 
{plünderte?) er. 19....... ve]... (fehlen etwa 4 Fächer) 
al. er L 1] °*..2.... %bei dem ruhenden bei 
dem ruhenden ?’neben seinem Kopfe blieb er stehen; ?®bei‘ 
E-an-na-tum *’ruhend °°der König [| |] (fehlen mehrere 
Fächer) 7 !Gi$-gu %(und) Kis 3°3....... $Zu deiner Rechten 
"(wird sein) Babbar *der erstrahlen läßt die Stadt; °’vor dir 
ER een) I?E-an-na-tum (fehlen ungefähr 7 Fächer) 
20metzelte nieder; ?13600 Leichen *%.......... aan 
(fehlen ungefähr 7 Fächer) 8 ler tobte; ?inmitten von Gis- 
wu Serschlug er 5. ........ (große Lücke) 9 ter lieferte 
Kampf; für E-an-na-tum °7...... (fehlen ungefähr 8 Fächer) 
| | (fehlen ı oder 2 Fächer) 10 !Ich E-an-na-tum, 
*in Giö-yu ?wie ein böser Regensturm *habe ich....... (fehlen 
ungefähr 7 Fächer) !?E-an-na-tum, der Mann des graden 
Wortes, !tein Gebiet (Lücke?) HN........ 2und der Macht 
von GiS-Hu überließ er *. ..... | | die Leute von Gis-nu 
(fehlen etwa 8 Fächer) !*20 [Zeichenkügel] “>häufte er auf. 
'$E-an-na-tum, der vergießt gute Tränen "über Dunx-x, !Pich 
E-an-na-tum ?°22[ ].... 2°zerstörte die (feindlichen) Länder; 
**E-an-na-tum 12 'dem Nin-gir-su ?sein geliebtes Gebiet 
?gu-edin *erstattete er zurück (Lücke) !.... das Feld.... 
®den Ort „u. ?des Nin-gir-su (fehlen etwa 2 Fächer) ’[ |] 
?E-an-na-tum °das e-mah 13 !des [ ] ?er erbaute es 
(Lücke) !des Nin-gir-su, ?E-an-[na-tum], ?[der..... das Wort] 
*des Nin-gir-su, °dessen Gott ®[ist Dun-x] 14 (erstattete 
zurück) das Feld nac-ba 15 (fehlen etwa 9 Fächer) !%das 





= näs palri (Uru-ka-gi-na, ovale Platte V, 22). g) IR tur = Sılnuna 
BE 13667 Kol. 1,7 (Weißbach, Babyl. Miscellen S. 28); derselbe Ausdruck 
En-te-me-na, Kegel III, ıo. h) vo oder vielleicht nichts? i) Val. 
Feldstein A III, 25. k) Lesung und Übersetzung sehr unsicher: 
vgl. ir-pa(d) = bakü SBH Nr. 54, Rs. 5/6. l) REC 230: m) Es ist, 
es scheint, kein Platz für diese Ergänzung, die der Zusammenhang 
vermutlich erfordert, a 
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usa) gi] ] Masalg) [ Jtum-mfa] Wasag)[ Jam 
[ ]Masag)[ Jlam{ ] asag)| Jcön[ ] as[ag)]l ] 
slag]| ] "asalg)[ Igall ] "asalg)[ ] (große Lücke) 
16 (fehlen etwa 7 Fächer) ®[mu-pa(d)}-d{a] ?[dingirjn[in]-gir- 
[zu}-kl[a]-ge 1%[5u]-na mu-ni-gi Y!galu-gis-yüki-ra !2&-an-na-tüm- 
me 1?sasus-gal 1*dingir en-il-14 !’e-na-sum !*nam-e-na-ta-kud 
17T galu-giS-güki-ge !8&-an-na-tüm-ra !’nam-mu-na-kud-du ?°zi 
dingir en-Iil ?!lugal an-27®-ka 22a-Sa(g) dingir nin-gir-zu-ka ?cür- 
ni-kü ?%e idim-Sü na-e (Lücke) 17 (Lücke) ![a-ba dü(g)-ga-]na 
2a-ba Sar-ra-na ®galu-gi-güki-a *inim-da gur-ra-da-an ?ud-an- 
dü *xa-an-gäl Tud-d[a] inim-ba ®3u-ni-bal-e ?sasus-gal !0dingir 
en-lil-]4 !inam-e-ta-kud-du !?gis-güki 13an-ta he-SuS !*&-an- 
na-tüm-me !5sagus-gal 1#dingir nin-har-sag-kla] !’galu-g[is]- 
uöki-r[a] Y8e-n[a]-sum !®nfam]-e-na-ta-kud ?°galu-gis-Hüki-ge 
2&-an-na-tüm-ra (Lücke) 18 (Lücke) !gal-na-ga-mu-zu ?tu 
bu-min-nam ?igi ba-sı+ sic ba-ni-gar *nür-sag-ba ni-mi-dü 
Sdingir nin-har-sag-ra ®keski-sü "fsJua[ |] ®am[a]-[mu] ?dingir 
nin-har-sag-ra !"a-ba dü(g)-ga-n[a] *!a-ba Sar-ra-[na] 1?galu 
gil$]-#[öki-a] t’inim-[da gur]-ra-[da-an] !*ud-[a-dü] ’ra-[a-gäl] 
18ud-[da inim-ba] !”[su-ni-bal-e] !?[sasus]-gal }9dingir nin-har- 
sag-ka 2°nam-e-ta-kud-du ?!gis-yuki-a. 2?an-ta he-Sus ??&-an- 
na-tüm-me (Lücke) 19 (Lücke) !ud-da mu-bal-e ?sasus-gal 
®dingir en-ki *lugal abzu-ka ’nam-e-ta-kud-du ®gis-yüki-a "an- 
ta he-SuS ®e-aln-na-tüm-me] (fehlen etwa 7 Fächer) !°[dingir 
niln-gir-zu-ka-ka !7u-e-ma-ni-ba 1®suhurba sag-54P gub-gub-ba 
19&-an-na-tüm-me ?0KA-a-tar-Du- ?llugal-mu dingir en-ki-ra ??a-ba 
dülg)-ga-na (Lücke) 20 (Lücke) !dingiren-zu ®amar-ban-da° 
sdingir en-lil-ka *galu-gis-nGki-ra °e-na-sum ®nam-e-na-ta-kud 


a} Oder di? b) ara Sirikti ©) Zu-ru ik-du (IVNR 9, 0. 208). 
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Feld [| ]nimgir-gal !!das Feld| |] '!2das Feld [ ]tum-ma 
13das Feld [| jlam[ ] '*das Feld [| ]lam[ ] '*das Feld 
[ ]Jeur[ ] '®das Feld [| ]z[ag][ ] '"das Feld [ ]galf ] 
18das Feld| ] (große Lücke) 16 (fehlen etwa 7 Fächer) 
® dessen Name ausgesprochen wurde °von Nin-gir-su, !’zurück- 
erstattete. !1Über die Leute von Gi$-gu !?habe ich E-an-na- 
tum 13das große Netz !*En-lils !5geworfen; 1#ich habe aus- 
gesprochen den Schwur, !’die Leute von Gi$-yu !®haben 
E-an-na-tum !Pausgesprochen den Schwur; "im Namen En- 
lils, *!des Königs von Himmel und Zrde, ”*im Felde des 


Nin-gir-su 2. ........ ; **ein Graben bis auf das Grund- 
wasser wurde ausgehoben (Lücke) 17 (Lücke) '!Wer durch 
sein Wort, ?wer durch sein ..... (unter) den Leuten von 


Gis-gu *wird an dem (gegebenen) Worte rütteln ®und künftig 
$es bestreiten? "Wenn dereinst dies Wort ®sie ändern, °soll 
das große Netz !°En-liis, !!(bei dem) sie den Schwur aus- 
gesprochen haben, !?Gi$-gu !?niederschlagen. !*Ich E-an-na- 
tum habe !°das große Netz !#der Nin-har-sag !Tüber die Leute 
von Gis-gu “geworfen; !Pich habe ausgesprochen den 
Schwur; ?*die Leute von Gi$-yu ?!haben E-an-na-tum (Lücke) 
18 (Lücke) !Ich bin voll Weisheit: ?zwei Tauben ®vor..... 
habe ich gelegt; *ihr....:. habe ich geöffnet; °der Nin-har- 
sag °in (der Stadt) Kes '[ ]. ®Was anbetrifft meine Mutter 
®Nin-har-sag, !"wer durch sein Wort, !!wer durch sein..... re 
!2wird unter den Leuten von Giö-yu !’an dem (gegebenen) 
Worte rütteln !*und künftig !’es bestreiten? 1% Wenn [dieses 
Wort !?sie ändern], !?soll das große Netz !Pder Nin-har-sag, 
20bei der sie den Schwur ausgesprochen haben, ?*!Gis-Hu 
?2njederschlagen. ??Ich E-an-na-tum (Lücke) 19 (Lücke) 
!wenn eines Tages sie übertreten, ?soll das große Netz °En- 
kis, “des Königs der Wassertiefe, ®bei dem sie den Schwur 
ausgesprochen haben, °Gi$-uu Tniederschlagen. ®Ich E-an- 
na-tum (fehlen etwa 7 Fächer) 1°... Nin-gir-sus !’schenkte 
er; }®suhur-Fische als Opfergabe (wurden) hingelegt. . !?Ich 
E-an-na-tum ?°bin voller Ergebenheit (für die Götter). *!Was 
anbetrifft meinen Herrn En-ki, ??wer durch sein Wort (Lücke) 
20 (Lücke). !(das große Netz) En-zus, ?des starken Kalbes 
*Enlils *auf die Leute von Gis-yu 5habe ich geworfen; *®ich 
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?galu-gis-[uüki]-ge (fehlen 6 Fächer) !*cür-ni-kü Pe idim-Sü 
na-e. !°da-ri.da-gal-la-sü !”ki-sur-ra !®dingir nin-zu + gir-ka-ge 
19ha-ra-mu-bal-e 2°e-pa-bi 21 ![3]u-bal ba-ra-ag-ge ?na-rü- 
a-bi ®ba-ra-pad-du *ud-da mu-bal-e °sasus-gal *dingir en-zu 
. Tamar-ban-da ®[dingir en-li]i-/ka] *fnam-e-ta-kud-du] !°[gis-wU 
ki-a] !!fan-ta] he-SuS t?&-an-na-tüm-me !°gal-na-ga-mu-zu **tu 
bu-4 t5igi ba-sı-+ ste ba-ni-gar !°pöL-sag-ba ni-mi-dü ?’min-nam 
uriki-sG 22 (kurze Lücke) 'ki[ |] ?dingirfeln| |] (kurze 
Lücke) !amar-ban-da ?dingiren-lii-ra *a-ba dü(g)-ga-na *a-ba 
Sar-ra-na ®galu-giö-uöki ®inim-da gur-da-an Tud-a-dü (Lücke) 

(Rückseite) 1 t&-an-na-tüm-me ?sasus-gal® *°dingir babbar 
*lugal zal-si(g)-ga-ka °galu-gis-uüki-ra *e-na-sum ’nam®-e-na- 
ta-kud. ®galu-gis-güki-ge °&-an-na-tüm-ra !’nam-mu-na-kud-du 
11zi dingir babbar 1?[lugal-zal-si(g)-ga-ka] '?[a-Sa(g) dingir nin-gir- 
su-ka] !*[sör-ni-kü] 1°fe idim°-sü na-e@] !°[da-ri® da-gal-la-Su] 
17 kil-sur-ra 18[dingir]nin-gir-[zJu-ka-ge !?[bJa-ra-mu-bal-e ?°fe]- 
pä-bi ?![Su]-bal ba-ra-ag-ge *?na-rü-a-bi ??ba-ra-pad-du ?*ud- 
da mu-bal-e ?#sasus-gal ?*dingir babbar ?”lugal-zal-si(g)-ga-ka 
22nam-e-ta-kud-du ?°giö-uüki-a Pan-ta he-Susf °te&-an-na-tüm- 
me °?gal-na-ga-mu-zu °®’tubu min-nam® °*igi ba-sı+ sic ba-ni- 
gar ®’püLb-sag-ba ni-mi-dü 3®dingir babbar ?”lugal-zal-si(g)-ga-ra 
38ararki 9%e&-bär-bär Hnında-gu(d)! sz-an-kü 2 !fdingir babbar] 
2 fIugal-mJu-[ra] ?a-ba* [düfg)]-ga-na *a-ba Sar-ra-na ®galu-gis- 


a) = S@su-us-gal (IV R 27, 58a) oder S@su-us-kal (IR 19, 3b) = 


Suskallu. b) Scheint zu stehen für zam-erim = mamilu;, die gleiche 
Abkürzung findet sich in den Kataster-Tafeln, z.B. CT I, 95 —ı10— 12, 20. 
c) nakbu d) e = Graben und = einen Graben ausheben (graben); 


S. nen. De I, 20. 37; vgl. na-rü-a „Inschriftstele“ und „eine Stele 
aufstellen“, Geierstele Rs. XI, 3; gas-Lın +Sa(c)-gi = kis lidbi. „Ingrimm“ 
und „ingrimmig sein“, En-te-me-na Kegel VI, 29. e) Das Zeichen uru 
wird oft mit dem Lautwert »/ angewendet: RA V, 76 A. ıo. f) sahäpu 
oft mit Suskallu zusammen, s. HW 694b. Man beachte, daß das Objekt 
im casus obliquus steht; ist zu fassen: herabfallen. auf....? „ana“ 
„von oben“ scheint vom Netze zu stehen, das „von oben“ auf die Feinde 
fällt. 'g) Statt wa-dm. -h) Gunü von ur, offenbar. identisch mit 
dem bei Gu-de-a Cyl. A XXV, 4; XXVII, 7; XXIX, ı8. Es wird Statue 
F II, ı2 mit $% verbunden, was wahrscheinlich Sudul = nöru- entspricht, 
da Ja folgt. Das zweite Zeichen hat also den Lautwert di (Cyl. A 
XXV, 4 folgt /a und ib. XXVI, 7; XXIX, ı8 wird es als dul = katäamu 
gebraucht). Dasselbe Zeichen = dir (BE 13667, I, 9, Babyl. Misc. S. 28). 
i) gu(a)-nınna = miru SBH Nr.9, Rs. ıa/ı5 und diru HW ıög9: Cyl.B 
XV,9g bezeichnet es einen ausgewachsenen Stier; Straßmaier, Nabonid 
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habe gesprochen den Schwur, ?die Leute von GiS-Bu (fehlen 
6 Fächer) '*...... !5ein Graben bis auf die Grundwasser 
wurde ausgehoben. !*Bis in ferne Zukunft, !7die Grenze !3Nin- 
gir-sus !?sollen sie nicht übertreten, ?2°den Graben 21 !nicht 
ändern, ?die Denkstele ®nicht forzuehmen. *Wenn sie der- 
einst übertreten, °dann soll das große Netz ®En-zus, ”des 
starken Kalbes ®[En-lils, °bei dem sie den Schwur ausge- 
sprochen haben,] !PGi$-uu‘ !!niederschlagen. !?Ich E-an-na- 
tum !?bin voller Weisheit: !*vier Tauben !’vor....... legte 
ich; ihr ...... öffnete ich; Yin Ur, zwei... 22 (kurze 
Bücker 722,228 [  ] (kurze Lücke) !Was anbetrifft En-zu, 
das starke Kalb ?En-lils, ?wer, durch sein Wort, *wer, durch 
sein ..... >(unter) den Leuten von Gi$-ugu ®wird an dem 
(gegebenen) Wort rütteln ”und künftig (Lücke) 
(Rückseite) 1 !Ich E-an-na-tum, ?das große Netz °des 
Babbar, *des Königs, der ein brennendes Licht ...... ‚auf 
die Leute von Gi3-gu ®habe ich geworfen. ”Ich habe aus- 
gesprochen den Schwur, ®die Leute von Gi$-yu ®haben E-an- 
na-tum t%ausgesprochen den Schwur. !!lm Namen des Babbar, 
!2fdes Königs, der ein brennendes Licht ...... ‚ im Felde 
des. Nin-gir-su] *......... }; »’[ein Graben bis auf die 
Grundwasser wurde ausgehoben]. '*[Bis in ferne Zukunft] 
17 die Grenze !3Nin-gir-sus !Psollen sie nicht übertreten, ?°den 
Graben ®!nicht ändern, ??die Denkstele ?®nicht forznehmen. 
2+\Venn sie übertreten, ?’dann soll das große Netz ?®des 
Babbar, ?”’des Königs, der ...... ein brennendes Licht, 
28(bei dem) sie geschworen haben, 2°GiS-uu ®®niederschlagen. 
31Ich E-an-na-tum °?bin voller Weisheit: ??zwei Tauben °*vor 
das ....... habe ich gelegt, "ihr ...... habe ich geöffnet; 
35 Babbar, ?’dem König, der....... ein brennendes Licht, 
38 in Larsa im e-babbar *°Stiere als Speise brachte ich dar. 
2 ![Was anbetrifft Babbar, ?meinen Herrn], ?wer durch sein 
Wort, *wer durch sein ..... Sunter den Leuten von GiS-uu 


Nr. 202 werden gu(d)-xınpa von vier, drei und zwei Jahren erwähnt. 
k) Oder: wer immer (mannu 5a)? Jedoch ist der Satz nicht als Relativ- 
satz behandelt. 


Thureau-Dangin, Königsinschriften. 2 


18 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. 1: 


[s6ki-a] *inim-da gur®-ra-da-an Tud-a-düd ®ra-an-gäl Pud-da° 
inim-ba Su-ni-bal-e !Psasus-gal !dingir babbar !*lugal-zal-si(g)- 
ga-ka !’nam-e-ta-kud-du !*giö-uiki-a !’[an-ta-he-5uS] 3 (fehlen 
einige Fächer) !mu dingir nin-ki-ka ?mu-ni-pa(d)-de ?galu-gis- 
 wüki-ge *&-an-na-tüm-ra °nam-mu-na-kud-du ®zi dingir nlin]-ki 
4 ![a-$a(g) dingir nin-gir-zu-ka] ?cür-ni-kü e idim-Sü na-e *da- 
[ri] da-[gal-la-s4] ®kli-sur-ra] *dingir [nin-gir-zu-ka-ge] 5 ![ba- 
ra-mu-bal-e] ?e-pa-bi ®3u-ball] ba-r[a]-ag-[ge] *na-rü-a-bi ba- 
r[a-pad]-d[u] °/ ] bal[ ] ”dingir nin-[ki] ®m[u-ni] e-pla(d)]- 
d[a] ?gis-u[oki] !u[us-ki-ta] nl&9-ba] !!r[a he-m]i-nü-no® Ygis- 
#[6]E&i %e[ |] (fehlen ungefähr 13 Fächer) ?”[inim-da-gur]-ra- 
da-an 2®ud-a-dü ?®Pra-a-gäl ®'ud-da inim-ba %3u-ni-bal-e %dingir 
nin-ki ®®nam-ni ma-ni-kud-du ®*gi5-yiki PyuS-ki-ta ne-ba I6RA- 
he-mi-pö-pü-e ?7giö-yüki We-bi bal-e-da-bi ?°ne-sfz] *nin-ki-ge 
*1kj he-da-kar-ri *?e-an-na-tüm *?lugal ASIR-LA4 BUR ki 455-sum- 
ma *dingir en-lil *’ga-zi(d) kü-a *?dingir nin-har-sag *’ mu-du(g)- 
sa-a °Pdingirninni ®!gi3-pi-tüg sum-ma °?dingir en-ki 3a(g)- 
pa(d)-da 5*dingirnina ®®nin-en °6[ ] 6 !dingirnfin]) [ ] 
?ki-äg ®dingir dumu-zlil-abzu *mu-pa(d)-da ?dingir pa-sag *ku-li 
ki-äg Tdingir Jugal-uru ®dam-ki-äg °dingir ninni-ka-ge !"nimki 
$alh] "kur gis| |] (Lücke) 7 (Lücke) !ciln-Sü bi-si(g)] 
?su-na-nam[ ]s °ciw-Sü bi-si(g) *Su-nir uru-+aki-ka- Spa-te- 
si-bi *sag-ba mu-gub 8 (Lücke) !a-ri-alki] ?2mu-ha-lam ?3u-2 
*ki-en-gi : 9 (Lücke) tufriki] ?cin-[Su] bi-siig) 10 (Lücke) 
-1[&Ju-a gi-a ?&-an-na-tüm 11 (Lücke) !ldingir] n[in-gir-s]u-ka-ge 
2dingir nin-gir-su-ra ®mu-na-rü-a-e 

(Unterschrift): !na-rü-a ?mu-bi °galu-a-nu mu-bi Sı-e *dingir 
nin-gir-zu ®en-men-lum-ma_ °nam-ti(l) Tidug-edin-na® ®na-rü-a 

a) gur = läru. Dies wird in den babylonischen Kontrakten wie 
tuäru (bisweilen mit gu geschrieben) in den assyrischen gebraucht für: 
einen eingegangenen Vertrag anfechten. b) zd-a-dü (Var. ud-an-diü 
Vs. XVI, 5, ebenso in einem Kontrakte aus der Zeit En-te-me-nas 
RTC Nr. ı6, Rs. I, 7) zu vgl. mit zd-dü-a-ra = ka-la ü-me (SBH Nr. 55, 
Rs. 20/21) und ud-uL-dü-a-Sü = ana üme säti (IV R 13 24/252; vgl. zwei- 
sprachigen Schöpfungsbericht Res. 10). c) Betreffs zd-da vgl. unten 
S 52, Anm. i. d) re nicht zer, wie man gewöhnlich liest; vgl. meinen 
Nachweis ZA XV S. s6ff., daß die Lesung zer unbegründet ist. (Die 
neue Ausgabe von Sb in CT XI zeigt sogar, daß es auch die assyrische 
Lesung xzeru nicht gibt.) e) KA (= gu-ug)-DU und KA-DU-DU = Sa-ka- 
JSum.nach K 4230 Vs.II, 13.14 (CT XI, 42). Vgl. auch im gleichen Texte 
Vs.1,28 [aB-si]m-ra:pü = ma-ka-su Sa abSenu (ei!enu?). f) Für das 
Folgende bis Kol: IX einbegriffen vgl. die Parallelstellen der Feldsteine 


LagaS; E-an-na-tum: Geierstele. 19 


$wird rütteln an dem (gegebenen) Worte Tund künftig 3es 
bestreiten? ®Wenn dereinst sie dieses Wort ändern, !"dann 
soll das große Netz !!des Babbar, !?des Königs der ..... 
ein brennendes Licht, !?bei dem sie geschworen haben, !+Gi&- 
#u !niederschlagen. 3 (fehlen einige Fächer) !im Namen 
der Nin-ki ?schwur er; °die Leute von Gi$-yu *E-an-na- 
tum sprachen sie aus den Schwur; *im Namen der Nin-ki 
4 ![im Felde Nin-gir-sus] ?.....; ®ein Graben bis auf die 
Grundwasser wurde ausgehoben. *Bis in ferne Zukunft [sollen 
sie die Grenze ®Nin-gir-sus 5 !nicht übertreten], ?den Graben 
°nicht ändern, *die Denkstele nicht forinehmen. *[Wenn 
sie übertreten], "dann soll Nin-ki, ®bei deren Namen sie. ge- 
schworen haben, "Hin ...... vernichten die Macht von 
Gi$-yu. 12Und wenn Gi$-gu 1° [überschreitet] den Graben 
(fehlen ungefähr 13 Fächer) ?’wer wird rütteln an dem (ge- 
gebenen) Worte ?®und künftig ?°es bestreiten? 3°Wenn dieses 
Wort ®!sie ändern, ??dann soll Nin-ki, ??bei der sie den 
Schwur gesprochen haben, °3+3in ...... vernichten die 
Macht von GiS-yu; ?Tund wenn Gi$-yu 3*überschreitet den 
Graben, *’dann soll seine Macht *°Nin-ki *!von der Erde weg- 
nehmen. “?E-an-na-tum, *?König **von Lagas, *mit Stärke 
begabt *°von En-lil, *’genährt mit heiliger Milch “von Nin- 
har-sag, **benannt mit gutem Namen °’von Innina, ®!begabt 
mit Verstand °?von En-ki, ®®erkoren im Herzen *von Ninä, 
"der Herne s[ |] 6 !von Nin-[ ], ?geliebt 
®von Dumu-zi-abzu, *dessen Name ausgesprochen wurde °®von 
Pa-sag, °der geliebte Freund "von Lugal-uru, ®der geliebte 
Gatte von Innina, !°(unterwarf) Elam, Sah "...... (Lücke) 
7 (Lücke) !unterwarf ...... »3unterwarf ..... Su-na-nam. 
*Das Emblem von (der Stadt) Uru+a ihr Patesi *pflanste 
es vor (die Stadt) 8 (Lücke) "2Er zerstörte A-ru-a °®..... 
*Sumer 9 (Lücke) "2er unterwarf........ Ur 10 (Lücke) 
*... das er zurückerstattet hatte, ?E-an-na-tum 11 (Lücke) 
ı... Nin-gir-sus, ?für Nin-gir-su 3errichtete er eine Denkstele. 

(Unterschrift): !Denkstele, ?deren Name, ®den xiemand 
ee *ist: „Nin-gir-su, ®Herr der Krone..... *mache leben 





und Backsteine, 5) Fehlt vielleicht nichts? h).D.h. „Löwe der 
Ebene“ (für zg vgl. ZA XV S. 48). 


2* 


20 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. ı: 


°gü-edin-na !°a-Sa(g) ki-äg !tdingir nin-su+ gir-ka Y?&-an-na-tüm- 
me ?dingir nin-su+gir-ra !*3u-na mu-ni-gi-a (abgebrochen) 
(Neben E-an-na-tum zweimal wiederholt): ?!&-an-na-tüm 
®kur-gü-gar-gar* *dingir nin-gir-su-ka 
. (Neben einem besiegten Feinde): !al[ |]? ?lugal kisfki-g]e 


b) Feldstein Ar. 1 !dingir nin-gir-zu-ra ?&-an-na-tüm °pa- 
te-si *81r-La-+Burki-ge ’mu-pa(d)-da: ®dingir en-lil-ge "ä-sum-ma 
8 dingir nin-gir-zu-ka-ge °salg)-pa(d)-da 2 !dingirnina-ge ?ga- 
zi(d) kü-a ?dingir ni[n}-hafr)-[sag]-ka-ge *mu-du(g) sa-a dingir 
ninni-ka-ge ®gi-tüg-pi sum-ma ”dingir en-ki-ka-ge ®ki-äg ?dingir 
dumu-zi-abzu-ka-ge !’ıcıt-pus-ti Ydingir pa-sag-ka-ge Y?ku-li 
ki-äg !Pdingir Jugal-üru-ka-ge 3 'dumu a-kur-gal ?pa-te-si 
®&1R-La+Burki *[dingir nin]-gir-zu-ra °gir-suki *[ki]-bi mu-[n]a-gli] 
"bäd uru-azag-ga ®mu-na-dü °dingir nina !°ninaki !!mu-na-dü 
12&-an-na-tüm-e !’nim har-sag ü®-ga !*cin°-&u bi-si(g) "’sahar- 
dü-rm/-bi !°mu-dub !7$u-nir8 uru+takiska 13pa-te-si-bi !sag- 
ba mu-gub ?’cin-Sü bi-si(g) ?!sahar-dü-xm-bi ??mu-dub ??gis- 
yüki 2icmn-Sü bi-si(g) 2°sahar-dü-kın-bi 10xX2 4 ![mu]-dub 
2[dingir] nin-gir-zu-ra °a-Sa(g) ki-äg-[gä]-ni *gu-edin-na °su-na 
mu-ni-gi *unu(g)ki "cin-Sü bi-si(g) ®uriki 9cin-Su bi-si(g) 10ki- 
dingir babbar !!cin-Sü bi-si(g) !?uru azki !?mu-hül !*pa-te-si-bi 
15 mu-m !°mi-3i-meki t"mu-hül 13a-rü-aki 1% mu-ha-lam ?°&- 
an-na-tüm ?!mu-pa(d)-da ??dingir nin-gir-zu-ka-da *°kur-kur-ri 
2isag-e-däb-sig ?’mu lugal-uguiki-ka ?®ni-zi(g)-ga-a ?"&-an-na- 
tüm 2®mu-pa(d)-da 5 !dingirnin-gir-su-ka-ge ?an-ta-sur-ra 
®dingir nin-gir-zu-ka-ta *zu-zu °lugal uyuki *uyuki-34 Tmu-gaz 








a) Wörtlich „Unterwerfer der Länder“. b) Anfang eines Zei- 
chens (zu). c) Dec. Ep. S. XLIN; analysiert von Heuzey RA il 
S. 106 ff.; übers. von Thureau-Dangin RS 1897 S. 66 ff. (vgl. EBH S. 83 ff). 
d) ıcı-+ se lies % (vgl. Cple S.ı9g Kol. I Z.3 in ZA VIII, 197 und Cyl. A 
XX, 23 ü-di als Variante für ısıte-di). Für das Komplement ga vgl. 
SBH Nr. 46, Rs. 27 ıdie Parallelstelle IV R 28* Nr.4, Rs. 5 hat gä statt 


ga). e) Das Zeichen ist dasselbe wie Br. 11899 (wenigstens im Sinne 
von Jiklu = Sekel) und Br. 6944 (in zAu-uf == ridü Sa säbe) vgl. ZA 
XVII S. 136 Anm. 5. Der Sinn ist hier unklar. N Wörtlich: Erde 


--Haufen+?. Die Bedeutung des Ideogramms folgt aus En-te-me-na 
Kegel IH, 25 und RTC Nr. 156 (Plan, in welchem ein Hügel, dargestellt 
durch einen kleinen Kreis, bezeichnet wird als safar-dö-xın-a).  g) Für 
Surinnu als „Emblem“ s. ZA XVI S. 357 Anm. 7. Das Emblem ist hier 
gewissermaßen als Schutzmittel gegen die Feinde gedacht? hı Das 
Zeichen urudu = erü oft als Verbalpräfix verwendet: Kol. VI, 7.9; Lugal- 


LagaS; E-an-na-tum: Feldstein A.. : 21 


"den Kanal ug-edin.“ ®Denkstele *vom gu-edin, !’dem ge- 
liebten Felde !!Nin-gir-sus, "welchen ich E-an-na-tum *?Nin- 
gir-su "*zurückerstattet habe (abgebrochen) 
(Neben E-an-na-tum zweimal wiederholt): !E-an-na-tum, 
?2der Eroberer *Nin-gir-sus. ” 
(Neben einem besiegten Feinde): !Al-[ |], ?König von Kis. 


b) Feldstein A. 1!Für Nin-gir-su ?hat E-an-na-tum, Patesi 
*von Laga3, ®dessen Name ausgesprochen wurde ®von En-lil, 
"begabt mit Stärke ®von Nin-gir-su, °auserkoren im Herzen 
2 !von Nina, ?genährt mit heiliger Milch °von Nin-har-sag, 
%yenannt mit gutem Namen °von Innina, ®begabt mit Ver- 
stand 'von En-ki, ®geliebt "von Dumu-zi-abzu, !"abarakku 
!lyon Pa-sag, !?geliebter Freund: "von Lugal-uru, 3 !Sohn 
von A-kur-gal, *”Patesi von Lagas, *für Nin-gir-su ®*hat er 
hergestellt Gir-su, ”®erbaut die Mauer von Uru-azag-ga; °für 
die Göttin Ninä !%l!hat er erbaut Nina. 1?E-an-na-tum 
Y,lkumterwarf .... Elam, das staunenerregende Gebirge, 
15,16häufte auf (J.eichen-)Hügel. !"Das Emblem von Uru+a, 
!8der Patesi von dieser (Stadt), !’vor (der Stadt) pflanzte er 
es auf. ?°(E-an-na-tum) unterwarf ...... (diese Stadt), 
21,22häufte auf (Leichen-) Hügel; ?%?*unterwarf......  GiS-gu, 
35 4 Ihäufte auf 20 {Leichen-) Hügel, ?"®erstattete zurück Nin- 
gir-su sein geliebtes Gebiet gu-edin; *’Tunterwarf..... Uruk, 
Sdunterwarf..... Ur, 1% Hunterwarf..... Ki-babbar, 1%13 yer- 
heerte die Stadt Az, '*!5tötete ihren Patesi,. !&1’verheerte 
Mi-si-me, 1%1°yernichtete A-ru-a. ?°Von E-an-na-tum, ?!dessen 
Name ausgesprochen worden ist ??von Nin-gir-su, ?*wurde 
den Ländern ?*der Kopf zerschmettert.. ?5Als der König von 
Kösu ?*sich erhob, *"hat E-an-na-tum, ??dessen Name ausge- 
sprochen worden ist 5 !von Nin;gir-su, ?von dem an-ta- 
sur-ra ?Nin-gir-sus *verfolgt) Zu-zu, ’König von Köu, ®bis nach 





zag-gi-si II, 32.42; III, 2; Gu-de-a Statue BIX, 5; Cyl.A V, ı (an letzterer 
Stelle ‚steht es als Variante für da; vgl. V, 24). Es scheint da, wo es 
als. agglutiniertes Verbalelement gebraucht wird, zu entsprechen d@ 
= ina. i) Weißbach ZDMG 1899 S. 666 hat die Gleichheit von vyuki 
= ki-e-Si (Var. ki-is-sa) nach K 4871 (jetzt veröffentlicht CT XVI pl. 35. 
36) und K 3622 nachgewiesen. Vgl. außerdem. SBH Nr. 81 2. 3/4 tnuki 
= [hli-e-s[t]. i 


22 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. ı: 


®mu-ha-lam *ud-ba 1%&-an-na-tüm-ma *!&-an-na-tim 1?mu ü- 
ru(m)-ma-»/i] !?mu ne-ne-ni !*lum-ma-a !°dingir nin-gir-[s]u-ra 
162-gilbil]l *”mu-na-dun !®zum-ma-dim-du(g) !’mu mu-na-sä 
20&-an-na-tüm ?lgalu inim-ma si(g)-ga ??dingir nin-gir-[s]u-ka 
286-an-na-tüm 2*pa-te-si 25[Sır]-La+[zurk]i-ra 2®dingir ninni-ge 
6 !ki-an-na-äg-gä-da ?nam-pa-te-si ?Eır-LA+Burki-ta inam-lugal 
kiski Smu-na-ta-sum ®e-an-na-tüm-da ’nim sag-e-dä-sıg °nim 
kur-ra-na bi-gi °kiski [sag]-e-dä-sıg !Plugal uguki !!kur-ra-na® 
bi-gi 12&-an-na-tüm 1°pa-te-si !*Sır-La+zurki-ge !5kur gü-gar- 
gar 1®dingir nin-gir-su-ka-ge !’nim Sahki !?uru-+aki !°a-suhur-ta 
 2cin-Fä bi-si(g) ?!kiski uguki 2?2ma-er®ki 23an-ta-sur-ra 7 !dingir 
nin-gir-su-ka-ta ?cin-[ü] bi-si(g) ?dingir nin-gir-su-ra *Lun-ma- 
dim-du(g) ®mu-na-#$ *sag-Sü mu-ni-pa+rüc 7&-an-na-tüm °ä- 
sum-ma ?dingir nin-gir-su-ka-ge !giö-kes-du® Yruu-ma-dim- 
 du(g) *?nigi(n)? 3600 gur a-un !°m[u]-ni-dü  '*&-an-na-tüm 
15galu inim-ma si(g)-ga **dingir nin-gir-su-ka-ge !’dingir-ra-ni 
18dingir pun-x® 19E-gal ti-ra-43 ?°mu-na-dü 8 !dumu a-kur- 
gal ?pa-te-si ®Sır-La+Burki-ge *pa-gis-Bır-ga'-ni ®ur-dingir nina 
$pa-te-si TIR-LA--Burki-kam 


c) Feldstein Bes. 1 !dingirnina ?&-an-na-tüm-me ?bäd Sır- 
ta+surki *mu-na-dü 'xa-mu-nab-kes(da)! *dingir nin-gir-zu-ra 
7&-an-na-tüm ®pa-te-si PErR-LA+Burkige 1%mu-pa(d)-da "dingir 
en-lil-ge 2 !4-sum-ma ?dingir nin-gir-zu-ka-ge *3a(g)-pa(d)-da 
*dingir nina-ge Sga-zi(d)-kü-a ®dingir nin-har-sag-ka-ge "mu-du(g) 
sa-a $dingir ninni-ka-ge °gis-pi sum-ma !*dingir en-ki-ge !!ki-äg 
12dingir dumu-zi-abzu-ge t?ıcıt+nus-ti  !*dingir pa-sag-ka-ge 
15dumu a-kur-gal 8 !pa-te-si ?5IR-La+Burki-ge *dingir nin-gir- 
[zJu-ra *gir-[zjuki ®ki-bi mu-na-gi *bäd uru-azag-ga "mu-na-dü 
$dingir nina *ninaki !Pmu-na-dü t!&-an-na-tüm-e !?nim har- 
sag ü-ga !®chn-&u bi-si(g) *sahar-du-xm-bi !’mu-dub !°u-nir 
vru+aki-ka 1?pa-te-si-bi 1®sag-ba mu-gub !cin-Sü bi-si(g) 





a) Original: &. b) Oder ma-ri? (vgl. RA V S.76 Anm. 10). 
ce) = gil-kei-da = mikir näri (vgl. hierfür unten S.46 Anm. d). d) nigr 
= sahäru und /amü (vgl. außer den Texten, die von Bezold ZA XV 
S. 424 angeführt sind, SBH Nr.46, Rs. 27/28). e) REC 230. NVgl. 
einerseits g.F-sın = ajdu] (II R 32, 60d), andrerseits ra-BIL-ga 5-kam- 
ma-mu (LIH Nr. 98 Z. 64) = a-bi a-[bi]-ia ka-a[m]-Sum (ABK Nr. 74 
Kol, III, o/ıo). g) MIO Nr. 1595 (unveröffentlicht). h) Original: &. 
i) rukkusu. Ä 


LagaS; E-an-na-tum: Feldstein A und B. 23 


K&su, "ihn dort erschlagen ®und vernichtet. *Damals !°E-an- 
na-tum (tat das). !E-an-na-tum, Wals....... ‚als seine 
Macht '*Frucht gebracht hatte, !°"1"grub er für Nin-gir-su 
einen neuen Kanal; 1%1%er nannte ihn Lux-ma-dim-dufg). 
?°E-an-na-tum, ?!dem Manne, der...... das Wort 2? Nin-gir- 
sus, ??E-an-na-tum, ?*dem Patesi ?’von Lagas, ist von In- 
nina, 6 !die ihn liebt, ?neben dem Patesitum °von Lagas 
*das Königtum von KiS gegeben worden. ®Von E-an-na-tum 
"wurde Elam der Kopf zerschmettert, ?Elam wurde in sein 
Land zurückgetrieben; °Ki8 wurde der Kopf zerschmettert, 
1%der König von Kesu !!wurde in sein Land zurückgetrieben. 
2E-an-na-tum, der Patesi !*von Laga$, !’der Eroberer 


I8Nin-gir-su-s, 17"2°unterwarf ..... ‚ im a-suhur, Elam, Sah 
und Uru+a, 2177 2unterwarf ... im an-ta-sur-ra Nin-gir-sus 


Kis, Kesu und Ma’er. ?Für Nin-gir-su *°gründete er den Kanal 
wux-ma-dim-du(g) und weihte ihn ihm; "E-an-na-tum, ®be- 
gabt mit Stärke ”von Nin-gir-su, !°erbaute das Wasserbecken 
!Ides uu-ma-dim-du(g) !*!?mit einem Inhalt von 3600 gurru 
Wasser ...... ME-an-na-tum, !5der Mann, der...... das 
Wort !#Nin-gir-sus, "sein Gott Yist Dux-x. 1%20Er hat er- 
baut den Palast ti-ra-as; 8er ist der Sohn A-kur-gals, ?des 
Patesi ?von Lagas, *und sein Großvater ist Ur-ninä, °der 
Patesi von Laga3. 


e) Feldstein B.. 1 !Für Ninä ?habe ich E-an-na-tum 
*3erbaut die Mauer von Lagas, °’sie fest erbaut. ®Nin- 
gir-su "hat E-an-na-tum, ®Patesi *von Lagas, !%dessen Name 
ausgesprochen war !!von En-lil, 2 !begabt mit Stärke ?von 
Nir-gir-su, ®erwählt im Herzen *von Ninä, ®genährt mit heiliger 
Milch ®von Nin-har-sag, ”genannt mit gutem Namen °®von 
Innina, ®begabt mit Verstand !’von En-ki, !!geliebt !?von 
Du-mu-zi-abzu, !*abarakku !*von Pa-sag, 15Sohn A-kur-gals, 
3 !des Patesi ?von Lagas, °”Nin-gir-su *°hat er hergestellt 
Gir-su, %’erbaut die Mauer von Uru-azag-ga, °"!°erbaut die 
Stadt Nina für die Göttin Nina. !!E-an-na-tum !%!3?unterwarf 

Elam das staunenerregende Gebirge, !*13häufte auf 
(Leichen-) Hügel. !%Das Emblem von Uru-—a !”hatte der Patesi 
dieser (Stadt) !*ror (der Stadt) aufgepflanzt. \(E-an-na-tum) 


24 . Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften.  r: 


20 sahar-dü-xm-bi 4 !mu-dub ?gi5-göki $cin-Sü bi-si(g) *sahar- 

„dü-kıp-bi 10%X 2 °mu-dub ®dingirnin-gir-zu-ra ’a-ag-gan ki-äg 
®gü-edin-na °u-na mu-ni-gi !Punu(g)ki !!cin-Sü bi-si(g) Y?uriki 
2cin-Sü bi-si(g) !*ki-babbar-k[a] ’ailn]-S[ü] bi-si(g) !furu azki 
4’mu-hül 18pa-te-si-bi !%mu-ımm 5 !mi-Si-meki 2mu-hül 3a- 
ri-aki *mu-ha-lam e-an-na-tüm *mu-[pJa(d)-[da] ?[dingir)n[in]- 
[gir]-zu-ka-da ®kur-kur-ri °sag-e-dä-sig !"mu lugal-uyukli-ka] 
Anfi-zig)-ga-a] "?e-[an-na-tüm] !®m[u-pa(d)-da] !*dingir {nin]- 
gir-[zu]-ka-ge 6 tan-t[a]-sur-[ra] ?dingir[nin]-gir-zu-ka-ta *uyu 
ki-54 *mu-gaz °mu-ha-lam *ud-ba ?7&€-an-na-tüm-e id-gibil 
°mu-ha-dun !%a (Lücke) 7 ![galu inim-ma si(g)-g]a ?dingir 
nin-zu+ gir-ka °dingir-ra-ni *dingir pun-x* °&-an-na-tüm ®pa- 
te-si 7SIR-LA-+-Burki (abgebrochen) 


:d) Feldstein Ct. e) Feldstein D. 1 (Fehlen 2 Fächer) 
>[&-an-na-tülm *[pa-te]-si °[Sır]-a[+Burkil-ge *[kur gü-gar]- 
galr] 2 !dingir nin-[gi]r-zu-[ka]-ge ?[nim] sah ®[g]ü-mu-na-gar 
*6-ti-ra-ä5-sä °mu-na-dü ®ra-m[u]-n[a]-2 ”&-an-[na]-tum ?galu 
inim-ma si(g)-ga 3 !dingir[nin-glir-[zu]-ka ?kur-kur-Su °ä 
dingir nin-gir-zu-ka-ta *|  ]ru-dfa] ®nu-tu[g] 


f) Feldstein E@. i (Lücke von ungefähr 3 Fächern) 
“[ ]lie e-na-sur-ra? ®me-silim-e ”na-ne-rü-a  ?ä-äg-gä 
2 (Lücke von ungefähr 4 Fächern) °x[a]-r[ü]-a-5[i] ®ni-p[ad] 
?edin Sr-LA+Burki-sü Ini-gin 9a-Sa(g) Usar-Su-a-ü 10a-Sa(g) sun- 
GINAR-GINAR Ss €-lah-A[a] *?a-$a(g) ki-ma-uru !?a-Salg) 


dü-ds-wu 3 (Lücke von we 8 Fächern, erkennbar sind 
die Zeichen: ..... A. .cEe) ®?dfa] | ]rı !Pna[ ]Ja 
MAL®. ‚dar Ymu-si ne galı gis-gükige 4 ![ 


2 ]eif ] ?[mu]-$ü ba-sa *&-an-na-tüm Spa-t[e-s]i *s[m-sur]- 
Laki-ge 74-sum-ma ®dingir en-lil-ge ?ga-zi(d) kü-a !%dingir nin- 
har-sag-ka-ge !!m[u]-du(g) sa-a Y?dingirnina-ge !*kur gü-gar- 
gar 1*dingir nin-gir-zu-ka-ge tdingir nin-gir-zu-ra !°a-Sa(g)-gan 
ki-äg-ni 1”5u-na mu-ni-gi !®na me-silim-e !Pna-ne-rü-a 


a) REC 230. b) Von diesem Texte sind nur ein paar Stellen 
a welche sich ar eken des vorigen decken. ce) Dec: pl. 2, 
3 (Amiaud RP n. s. 1,67). d) Dec. Ep. S. XLIV. e) Lies 
le eln]-ı[:l]-1? ur Vgl. sur-sur = mussuru (V R.42. 49 c.d) und 
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unterwarf ..... (diese Stadt), 2°& thäufte auf (Leichen-) 
Hügel, »3unterwarf ..... Giß-gu, *Shäufte auf 20 (Leichen-). 
Hügel, *Nin-gir-su ?"erstattete er zurück (sein) geliebtes 
Gebiet gu-edin, !%llunterwarf ........ Uruk, 1%13 unterwarf 

„Ur, '%#15unterwarf....Ki-babbar, 161T7yerheerte die Stadt 
Az, 18,19 tötete ihren Patesi; 5 %2verheerte Mi-Si-me, %*ver- 
nichtete A-ru-a. °Von E-an-na-tum,- ®dessen Name ausge- 
sprochen wurde ”’von Nin-gir-su, ®wurde den Ländern ?der 
Kopf zerschmettert. 1° Als der König von K&u !![sich erhob], 
!2hat E-[an-na-tum, 1?dessen Name ausgesprochen wurde] !*von 
Nin-gir-su, 6 !(ihn verfolgt) vom an-ta-sur-ra ?Nin-gir-sus ®bis 
nach Kesu, *ihn dort erschlagen °und ihn dort vernichtet. 
*Damals "That E-an-na-tum ®°°Peinen neuen Kanal gegraben 
FOR STE (Lücke) 7 ![(E-an-na-tum,) der Mann, welcher 
..... das Wort] ?Nin-gir-sus, ®dessen Gott *ist Dun-x, ®E-an- 
na-tum, °Patesi "von LagaS (abgebrochen) 


d) Feldstein C. e) Feldstein D. 1 (Lücke) ?[E-an-na- 
tujm,. *Patesi 'von Lagas, *[der Erobejrer 2 !Nin-gir-sus, 
2,3hat unterworfen. [Elam] und Sah, %5erbaut den Tempel 
ti-ra-aS *und ihn glänzend gemacht. ?’E-an-na-tum, ®der Mann, 
welcher ..... das Wort 3 !Nin-gir-sus, ?"®in der Kraft Nin- 
gir-sus, für die Länder war ohne [ |. 


f) Feldstein E. 1 (Lücke von ungefähr 3 Fächern) *[ |] 
5machten eine Abgrenzung. *Me-si-lim ”errichtete eine Stele; 
®das Orakel 2 (Lücke von ungefähr 4 Fächern) %*(die Leute 
von Gi-gu) entfernten diese Stele, "®kamen in das Gefild von 
Lagas. °Das Feld usar-Su-a-u, !°das Feld sum-GINAR-GINAR, 
tidas Feld e-lah-ka, !?das Feld ki-ma-uru, !?das Feld. du-as- 
uruv 3 (Lücke von ungefähr 13 Fächern) !*nannte er; *?die 
Leute von Gis-gu 4 [ ]?[ |] nannte er. *E-an-na-tum, 
>Patesi ®von Lagas, "begabt mit Stärke ®von En-lil, *genährt 
mit heiliger Milch !°von Nin-har-sag, !!benannt mit gutem 
Namen !2von Nind, t?Eroberer !*des Nin-gir-su, "*hat Nin- 
gir-su 1%17sein geliebtes Gebiet zurückerstattet, !%!®und (neu) 
errichtet die Stele Me-si-lims. 


ki-sur-ra_ = Grenze, Gebiet (wörtlich: abgegrenzte Stelle); vgl. En-te- 
me-na, Kegel 1, 7. 
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g) Kleine Säule® 1 !dingirnin-gir-zu ?[u]r-sag dingir en- 
lil-ra °&-an-na-tüm *pa-te-si °Sr-LA+Burki-ge *Sa(g)-azag-gi 
pa(d)-da ”dingir nina ®nin-en-na-ge °kur gü-gar-gar !Pdingir nin- 
gir-zu-ka-ge !!dumu a-kur-gal !??pa-te-si !?SıR-LA<-Burki-ka-ge 
(Lücke von ungefähr . 5 Fächern) !’gis-wiki 2°guü-edin-na 
2 !ba-gin-a ?mu-ha-lam-[m]a-a ?dingir nin-gir-zu-ra *a-Sa(g)-gan 
ki-äg-ni °gü-edin-na *u-na mu-ni-gi "ki-sur-ra® "gü-gü® gir- 
zuki-ka Pdingir nin-gir-zu-ra !°3u-na mu-ni-[g]i-a !!rum-ma-gir- 
nun-ta-Sa(g)-azag-gi-pa(d)-da *?mu mu-na-sä-a !?[ ]arad (fehler 
ungefähr 5 Fächer) !Pa-mu-na-[ru] 


h) Backstein A®. 1 !dingir nin-gir-zu ?&-an-na-tüm ?pa- 
te-si F3IR-LA+ Burki-ge ’mu-pa(d)-da ®dingir en-lil-ge "ä-sum-ma 
8 dingir nin-gir-zu-ge °Salg)-pa(d)-da 2 !dingir nina-ge ”ga-zi(d)- 
kü-a ®dingirnin-har-sag-ge 'mu-sa-a °dingirninni-ge ®dumu. a- 
kur-gal ”pa-te-si 35ır-LA+Burki-ge Pdingir nin-gir-zu-ra !Pgir-zuki 
3 Imu-na-dü ?dingirnina ®ninaki *mu-na-dü 3&-an-na-tüm-e ®nim 
har-sag ü-ga "cin-Sü ne-si(g) ®sahar-dü-rın-bi *mu-dub !su-nir 
‚uru+akika 4 Ipa-te-si-bi ?sag-ba mu-gub ?cix-SU ne-silg) 
%sahar-dü-kıo-bi °>mu-dub ®giä-yüki "cin-Su ne-silg) °sahar- 
‚dü-rın-bi-20 "mu-dub !Pdingir nin-gir-zu-ra !!gü-edin-na 5 !Su- 
na mu-ni-gi ?unu(g)ki Fcix-Sü ne-si(g) *uru-azki 3mu-hül ®mi-si- 
meki Tmu-huül ®&-an-na-tüm °mu-pa(d)-da. !°dingir nin-gir-zu-da 
6 !kur-kur-ri ?sag-e-dä-sig °&-an-na-tüm *galu inim-ma si(g)-ga 
Sdingir nin-gir-zu *dingir-ra-ni . ?dingir pux-x* *a-rl-aki. 9mu- 
ha-lam 


i) Backstein B'. 1 !&-an-na-tüm ?pa-te-si ?Sır-Bur-Laki 
*3-sum-ma °dingiren-lil-ge *ga-zi(d) kü-a "dingirnin-har-sag-ge 
®mu-pa(d)-da ®dingirnin-gir-su-ge !°Safg)-pa(d)-da !!dingirnina-ge 
2 Idumu a-kur-gal ?pa-te-si ?Sır-sur-Laki *kur-nimki cin-Sü 
bi-si(g)- Suru-+aki "cin-Su bi-silg) ®gis-yuki Pcin-Sü bi-silg) 





€ a) Dec. ep. S. XLIV; 1. Kol: übers. von Heuzey RA I, 80 und 2. 
von: Thureau-Dangin RA IV, 39 (vgl. EBH S.87 Anm. 2). b) D.h. 
wahrscheinlich .der Graben, der. als Grenze diente. c) Vgl. En-te- 
merna.:Kegel IV, 7. di Dec. pl.3ı Nr.2 und &p. S!XLV (vervoll- 
ständigt .nach der: Photographie eines vollständigen, Exemplars von 
Capitaine Cros; übers. von Oppert RA II, 86.87 und Radau EBH S. 93 ff.). 
e) REC 250. D Dec. &p. S. XLV (gleiche Exemplare: CT IX, 83977 
bis 85980); übers. von Heuzey RA III, 106. 
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g) Kleine Säule. 1 !Nin-gir-su, ?dem Krieger En-lils, *hat 
E-an-na-tum, *Patesi ®von Laga5, ®der Erkorene des reinen 
Herzens ?der Nina, ®der ...... Herrin, °der Eroberer 1PNin- 
gir-sus, !!der Sohn von A-kur-gal, !?Patesi 1®von Lagas, (Lücke 
von ungefähr 5 Fächern) !°-2 ?(als) er vernichtet hatte Gi&-yv, 
welches eingefallen war ins gu-edin, *Nin-gir-su *hat er sein 
geliebtes Gebiet ®gu-edin zurückerstattet. "Die Grenze ®des 


ee von Gir-su, ®welches er Nin-gir-su !°zurückerstattet 
!tund un-ma-gir-nun-ta-Sa(g)-azag-gi-pa(d)-da !?genannt hatte 
ee (fehlen ungefähr 5 Fächer) !?er weihte (diesen Gegen- 


h) Backstein A. 1 !Nin-gir-su ?hat E-an-na-tum, *Pätesi 
*von Lagas, ®dessen Name ausgesprochen wurde ®von En-lil, 
"begabt mit Stärke ®von Nin-gir-su, °erkoren im Herzen 
2 !von Nina, ?genährt mit heiliger Milch ®von Nin-har-sag, 
*benannt mit Namen (sic!) ®von Innina, *Sohn A-kur-gals, 
"Patesi ®von Lagas, °Nin-gir-su 10-3 !hat er erbaut Gir-su; 
2Ninä %*hat er erbaut Nina. ®E-an-na-tum Tunterwarf...... 
Elam, das staunenerregende Gebirge, ®%*häufte auf (Leichen-) 
Hügel; !%das Emblem von Uru+a, 4 !der Patesi dieser (Stadt) 
?pflanzte es auf vor (der Stadt); °E-an-na-tum unterwarf 

... (diese Stadt), %häufte auf (Leichen-)Hügel; ®’er 


unterwarf ...... GiS-Hu, %°häufte auf 20 (Leichen-) Hügel; 
1Nin-gir-su 1175 Ihat er zurückerstattet das gu-edin; %3er 
unterwarf...... Uruk, &°verheerte die Stadt Az, %’verheerte 


Mi-Si-me. ®Von E-an-na-tum, °dessen Name ausgesprochen 
wurde !°von Nin-gir-su, 6 !wurde den Ländern ?der Kopf 
zerschmettert. °E-an-na-tum, *der Mann, der..... das Wort 
®Nin-gir-sus, ®dessen Gott ?ist Dun-x, ®Pvernichtete A-ru-a. 


i) Backstein B. 1 !E-an-na-tum, ?Patesi ®von Lagas, *be- 
gabt mit Stärke ®von En-lil, *genährt mit heiliger Milch "von 
Nin-har-sag, ®dessen Name ausgesprochen wurde °von Nin- 
gir-su, 1°erkoren im Herzen !!von Nina, 2 !Sohn A-kur-gals, 
?des Patesi ®von Lagas, *°unterwarf ..... das Land. Elam, 
unterwarf..... Uruta, SPunterwarf..... Gi$-gu, 1% 1lunter- 


28 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. ı: 


1yriki 1lcin-SU bi-silg) "?ud-ba 3 !dingir nin-gir-su-ra ?kisal- 
dagal-la-na °pü sic-epin-ra* *mu-na-ni-dü °dingir-ra-ni ®dingir 
Dun-x® Tud-ba ®dingir nin-gir-su-ge °&-an-na-tüm 1°ki-mu-na-äg* 


k) Mörser@. (Seite A) 1 (Lücke) !ldingir]nina ?[kum]- 
mah-ha °’[mJu-na-tüm *[ ]de-a °[ ]kud-du-[gje *ldingir] nina 
"fnin-klur-el-ti ®2[ ]*si ®| _]ra !ldingir)nina 2 (Lücke) 
Inin-kur-e[l] ?dingirnina °nin-en-ra *&-an-na-tim-me °mu-na- 
dim-ma *galu na-ab-ru-e ’nam-ur-pad-da zag-bi ®mu-sar-ra-bi 
Ptag-tag-ba 3 (Lücke) ![ ]x[a][  ] ?na-dib-bi ?lugal 
kiski-bi *na-dib-bi dingirnina ®nin-kur-el Tkums-mah dingir 
nina ®ki-gub-ba-bi zag-e-da® °pa-te-si !%Sır-La+Burki 4 (Lücke) 
Inam-[ur-plad-da zag-bi ?gis-tüg-pi-ni °al-zu-zu-a! *mu-sar- 
ra-bi °ab-ta-gir-a *gis-tüg-pi-ni Tal-zu-zu-a ®izi mu-ba-sum 
®gid-tüg-pi-rni 5 (Lücke) | ]mfu][ ] ?gis-tüg-pi-[ni] ?al-. 
zu-zu-a *igi dingir nina-Sü ®dingir-ra-ni ®na-dib-bi ?a-ne na-dib-bi 

(Seite B) 1 (Lücke) ![unlu(g)ki 2[c}ix-s4 bi-si(g) [uJrilki]- 
ma (Lücke) 2 (Lücke) !&-an-na-tüm ?galu [&] dingir ga-[tum]- 
dufg) dü-[a] *dingir-ra-ni *dingir pun-x* °&-an-na-tüm ®[ |dingir 
nina ”[  Jtu(d)[ J (Lücke) 3 (Lücke) ud[ ]Je-da[ ] 
2[ ] °girla]na [| ] *oı 86 [| ]xa-[ka] *din[girnin]-gir-zu 
[ 1 el ]ga | ] ’oı S6[ ] xa-ra ldinlgir en-lil-la 
®[nibJruki 10[  ][kl]i (abgebrochen) 

(Seite C und D zerstört) 


5. En-an-na-tum L 
a) Mörser!. dingirnin-gir-zu ?ur-sag dingir en-lil-ra °en- 
an-na-tüm *pa-te-si ®Sır-LA+Burki ®kur-gü-gar-gar ”[dingir nin]- 





a) Vgl. En-te-me-na Backstein A IV,-4; Uru-ka-gi-na Backstein 
IV, 3 — ist edin-(in)gar-ra zu lesen? b) REC 250. c) Für die vier 
letzten Fächer geben MIO 1539 und 1543 (unveröffentlicht; vgl. auch 
CT IX, 85978) die Variante: ud-da | e-an-na-tüm-ra | diNgir nin-gir-su-ge! 
ki-mu-na-dg, vgl. oben S. ıt Anm, m. d) Vorläufige Bezeichnung eines 
Gegenstandes, der im Führer des British Museum S.So als „black basalt 
bow!“ beschrieben wird. Die Inschrift ist mit Übersetzungsversuch ver: 
öffentlicht von Evetts PSBA 1890 S. 54 ff. (vgl. Thureau-Dangin CR 1897 
S.246; RA IV S:45 Anm. 5 und EBH S. 82 Anm.3). Der Oesenstant, 
der wahrscheinlich aus Tello stammt, ist nach Evetts in der City von 
London: gefunden worden beim Abbruch eines Hauses aus dem ı7. Jahr- 
hundert. _ Der: Text ist oben nach dem Original im British Museum 
gegeben. e) Das Zeichen [dji? N) Vgl: Gu-de-a Statue B VI, ı7. 
g£) So übersetzt entsprechend der vermutlichen Bestimmung des Gegen- 
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warf.......Ur. 12Damals 3 !für Nin-gir-su, ?in seinem ge- 
räumigeni Vorhofe, ®»*erbaute er den Brunnen (genannt) sıc- 
EDin-ra. ®°Sein Gott ®ist Dun-x. "Damals ®hat Nin-gir-su 
»10}jeb gewonnen E-an-na-tum. 


k) Mörser. (Seite A) 1 (Lücke) !Der Nina ?einen großen 
[Mörser] ®brachte er, [| ]..... ; der Ninä, ”[der Herrin 
des] heiligen Gebirges %[ |]..... !°Nina 2 (Lücke) 
\(den Mörser, welchen) der Herrin des heiligen Gebirges, ?der 
Nina, ®der Herrin..... ‚ ich, E-an-na-tum, angefertigt habe, 
niemand soll ihn..... >FDien.r welche auf seiner Seite 
sind *(und) seine Inschrift -*zu zerstören (soll niemand unter- 
nehmen)! 3 (Lücke) ![ ] ?bemächtige sich seiner nicht! 
?Der König von Ki$ *bemächtige sich seiner nicht! >Ninä, 
®der Herrin des heiligen Gebirges, 7;*den Untersatz des großen 


Mörsers Ninäs hat er ....... °Der Patesi !’von Lagas 
+ (Lücke) !(Wenn) die...... ‚ welche sind auf der Seite (des 
Mörsers), ?— sein Ohr ®vernekme es — *(wenn) die Inschrift, 
®welche war...... ‚„ °— sein Ohr Tvernehme es — Sins Feuer 
jemand sie wirft, *— sein Ohr (vernekme es) 5 (Lücke) 
Iwenn er [ ] ?— sein Ohr ’vernehme es — *vor Ninä 
’soll sein Gott ®ihn nicht....... ‚ihn nicht ......... ! 
(Seite B) 1 (Lücke) !Uruk ?unterwarf er........ ; ?Ur 


(Lücke) 2 (Lücke) !E-an-na-tum, ?welcher erbaute den 
[Tempel] der Ga-[tum]-du(g) ®und dessen Gott *ist Dun-x, 
*E-an-na-tum, ®der [ |] der Nina, "das Kind [ |] (Lücke) 


3 (Lücke) "2... [ ] ?das girana[ I * ]..... „9 
Nin-gir-su 97...... [ ] ®En-Uls, *[Nip]pur !%f  ] (ab- 
gebrochen) 


(Seite C und D zerstört) 


5. En-an-na-tum I!. 

a) Mörser. !Für Nin-gir-su, ?den Krieger En-lils, ®hat 
En-an-na-tum, *Patesi von Lagas, ®der Eroberer ”Nin-gir-sus, 
standes: das Zeichen und das davon abgeleitete saz bedeuten „zer- 
stoßen“ (das Getreide im Mörser). h) Oder ıcı? i) Eine Art 
Refrain; die Endung a ist grammatisch schwer zu erklären. K) REC 230. 


l) Dec. ep. S.XLV (und RA IV S. ı08 und 122); übers. von Heuzey 
RA II S. 31; vgl. EBH S. 14: 


!) Nachfolger seines Bruders E-an-na-tum. 
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gir-zu ®[dumu] a-[kjur-[gjal °[pa-te]-si !%sm-La-+-Burki-ka-ge 
11dingir nin-gir-zu-ra !?bur-sum-gaz®. !’mu-na-dim !*nam-ti(l)- 
la-ni-su 15[dingir] nin-gir-[zu]-ra *°[e-nin]nü !"[a]-mu-na-ru 


b) Backstein®. 1 ten-an-na-tüm ?pa-te-si SSIR-LA+Burki 
*dumu a-kur-gal ®pa-te-si *Sır-La-+surki-ka-ra® Tud dingir nin- 
gir-zu-ge 2 !8a(g)-gi ba-pa(d)-da-a ?erin-bar-bar? *kur-ta 
mu-na-ta-€ *€-$i mu-na-si(g)-si(g)-ga-a ?sag-$u°-bi ®erin-bär- 
bär 3 !mu-na-ni-gub ?ur-ha-lu-üb ’nı-Gas-$ü mu-na-duru(n)- 
duru(n)-na *lugal ki-an-naf-äg-ni °dingir nin-gir-zu-ra “mu m[u]- 
na-gar 


c) Streitkolbeng. !dingir nin-gir-zu ?&-ninnü-ra ?en-an-na- 
tum *pa-te-si °Srr-La+surki-ka ®x®-a-ni "bär-ki-x! ®sukkal-li 
nam-ti(l) t%lugal-ni Tlen-an-na-tüm-ma-Sü }?a-mu-na-su"-rn 


d) Schwarzer Steinblock!. 


6. En-te-me-na. 

a) Alabaster-Tafel”. (Vorderseite) 1 !dingir nin-gir-zu ?ur- 
sag dingir en-lil-ra $en-te-me-na *pa-te-si °Sır-La+surki ®dumu 
en-an-na-tim Tpa-te-si 2 !&ır-La+surki-ka ?dumu-ka” ®ur- 
dingir nina *lugal ?Sr-La-+Burki-ka-ge $dingir nin-gir-zu-ra 7ES- 
pDuc-RU 3 'mu-na-dü ?a-hus Pe-igi-zi(d)-bar-ra *mu-na-dü 
5dingir Jugal-üruki-ra ®e-gal üruki-ka-ni 4 Imu-na-dü ?dingir 
nina 3e&-engur-ra-ka-lum-ma *mu-na-dü °dingiren-ki *lugal 
eridaki-ra Tabzu-pä-sir--ra 5 !mu-na-dü ?dingir nin-har-sag- 
gä-ra °gi-ka-na *tir-azag-ga °mu-na-dü *dingir nin-gir-zu-ra 
(Rückseite) 1 !an-ta-sur-ra ?&-me-!äm-bi kur-kur-ra-a tüg °mu- 
na-dü *dingir en-Iil-la °e-ad-da *im-sag-gä "mu-na-dü ®e-dingir 


a) sum-gaz findet sich noch RTC Nr. 307 Vs. IV, ı7; Nr. 317 Rs. ı2 

- (an beiden Stellen parallel mit swrz-el, das eine Art Zwiebel bezeichnet. 
Vielleicht ist sum-gaz nicht die zerriebene Zwiebel sondern eine besondere 
Art davon?). b) Dec. Ep. S. XLVI; übers. von Thureau-Dangin CR 
1899 S. 348. 349 (vgl. EBH S. 72 ff.). c) So das Original; - für diesen 
Gebrauch von 7a s. oben S. ıı Anm. m. d) Vgl. CT XVII pl. 38 
Z. 39. 40. e) sag-Sü = Sb! IV, 24 bezeichnet die Kopfbedeckung, 
hier. also die Bedachung des Gebäudes?  f) an-na scheint hier Ob- 
jektspronomen zu sein. :g CT V, 23287; übers. vom Radau EBH 120. 
h) gan oder nır? i) Ja oder REC Nr. 278 (mm)? k) su =.ana 
„für“. Die Präfixe sind: ma Subjekt („er“ d. h. Bar-ki-x), »a Dativ 
(„ihm“ d.h. Nin-gir-su), 2 „für“ (d.h. „für das Leben von... .). 
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®der Sohn A-kur-gals, ®des Patesi !Pvon Lagas, !!hat für Nin- 
gir-su !%13angefertigt einen Steinbehälter, um Zwiebel zu zer- 
reiben “und für sein Leben "ihn Nin-gir-su !%(im) e-ninnü 
17 geweiht. 


\ 


b) Backstein. 1 !En-an-na-tum, ?Patesi ®von Laga$, Sohn 
A-kur-gals; ®des Patesi *von Laga&, "als Nin-gir-su 2 lim 
Herzen ihn erwählt hatte, %?ließ er aus den Gebirgen Holz 
von der liäru-Zeder kommen *und.im Tempel; der... 
°hat er sein Dach *aus liäru-Zedern 3 !aufgestellt. *Ur-halub, 
den als Wärter (im Tempel) er wohnen ließ, “seinem König, 
der ihn liebt, ®Nin-gir-su ®......._ 


c) Streitkolben. !Nin-gir-su, ?(dem Gotte) vom e-ninnd, 
®(für das Leben) En-an-na-tums, *des Patesi ®von Lagas, ®hat 
sein ...... "Bar-ki-x, ®der Minister, °-!!für das Leben 
seines Königs En-an-na-tum 12 (dieses) geweiht. - 


d) Schwarzer Steinblock. 


6. En-te-me-nat. 

a) Alabaster-Tafel. (Vorderseite) 1 !Für Nin-gir-su, ?den 
Krieger En-lils, *hat En-te-me-na, *Patesi ®von Lagas, Sohn’ 
von En-an-na-tum, "Patesi 2 !von LagaS, *?Nachkomme ®Ur- 
ninäs, *Königs von Lagas, ®für Nin-gir-su 7-3 that er 
gebaut das Haus puc-ru, ?"terbaut das a-hus, den Tempel, 
den er günstig ansieht; °für Lugal-uru °-4 !hat er erbaut 
seinen Palast von Uru; ?für Nina ®*hat er erbaut das e-engur- 
ra-ka-lum-ma; °für En-ki, *den König von Eridu, 7-5 !hat 
‚er erbaut das abzu-pa-sir-ra; ?für Nin-har-sag °"°hat er erbaut 
das gi-ka-na des heiligen Hains; ®für Nin-gir-su (Rückseite) 
1 'hat er das an-ta-sur-ra, %»3den Tempel, dessen Glanz be- 
deckt die Länder, erbaut; *für En-lil °-”hat er erbaut das 


En ED m ne rn nn Er ee 


I) Dec. ep. S.XLIX; Vertragsurkunde und deshalb hier nur der Voll- 
ständigkeit wegen angeführt (die beiden Seiten sind wahrscheinlich 
umzustellen). m) Dec. &p. S. XLVI; übers. von Oppert RA II S. 148. 
149, Oppert-Heuzey RA III S. 6ıff. (vgl. RA IV S. 36 und Radau EBH 
112 ff)... nm) Vgl. Gu-de-a Cyl.B XXI, ı8. 


’) Nachfolger seines Vaters En-an-na-tum. 


32 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. 1: 


gä-tum-du(g) 2 tmu-dü ?dingir nina ®3a(g)-pa(d)-da *mu-na-dü 
Sdingir nina gi-ka-na-mah-ni ®mu-na-dü ’ud-ba en-te-me-na-ge 
3 !lugal ki-an-na-äg-gä-ni ?dingir nin-gir-zu-ra E-KaS+Gar-ka-ni 
“mu-na-dü Sen-te-me-na 4 !galu &-KkaS+car ?dingir nin-gir- 
[zu]-ka dü-a ®dingir-ra-ni *dingir pun-x*-an 


b) Türangelstein A und B®. ten-te-me-na ?pa-te-si ?SIR- 
La+purki *galu &-gi gi-ka-na ?dingir nin-gir-zu-ka dü-a ®dingir- 
ra-ni ?dingir pun-x* 


.c) Türangelstein C°. !dingir ga-tum-du(g) ?ama Sır-LA+BUR 
ki-ra 3en-te-me-na *pa-te-si °Sır-LA+Burki ®galu &-dingir ga- 
tum-du(g) dü-a ”dingir-ra-ni ®dingir pun-x®-an 


d) Türangelstein D4. !dingir nin-gir-zu ?ur-sag dingir en- 
lil-lä-ra ®en-te-me-na *pa-te-si ?SIR-LA+Burki-ge #&-gis-pü-ra 
Tmu-na-dü ®en-te-me-na .’galu &-gis-pü-ra dü-a !Pdingir-ra-ni 

Adingir DUn-x*-an 


e). Türangelstein E®. dingir nin-gir-zu ?ur-sag dingir en- 
lil-ra $en-te-me-na *pa-te-si ?SR-LA-+Burki ®dumu en-an-na- 
tüm ?pa-te-si ®Sm-La+Burki-ka °galu &S-gi gi-ka-na !Pdingir 
nin-gir-zu-[ka dü-a] !!dingir-a-ni t?[dingir pun-x®]-an 


f} Türangelstein Ff. tdingir nin-gir-zu ?ur-sag dingir en-lil- 
ld»ra Sen-te-me-na *pa-te-si °SIr-La-H BURki $dumu en-an-na-tüm 
?pa-te-si ®Sır-LA+Burki-ka-ge 9ES-Duc-ru !'m[u)-n[a]-dü Yta-hus 
1RE-igi-zi(d)-bar-ra !?mu-na-dü !*dingir nina Ye&-engur-ra-ka-lum- 
ma *°mu-na-dü ""[gi]-k[a]-na-ni "®mu-na-dü !%6-Sa(g)-pa(d)-da 
20 mu-dü *!dingiren-lil-la ?2&-ad-da ?3im-sag-gä ?*mu-na-dü 
25 8-dingir.gä-tum-du(g) ?®mu-dü ?”e-dingirnin-mah ?®[mu-dü] 
2°(Lücke?) tir-azag-ga ""mu-dü ?!dirgir Jugal-uruki-ra 3?e-gal 
üruki-ka-ni %®mu-na-dü 3*dingiren-ki °°lugal-eridaki-ra abzu- 
pä-sir-ra ®’mu-na-dü 3®dingir nin-gir-zu-ra ®an-t[a]-s[ur]-r[a] *e 
me-läm-bi kur-kur-ra-a tüg *'mu-na-dü *?en-te-me-na *?[galu] 
aln]-ta-sur-ra dü-a **dingir-ra-ni *dingir pun-x*-an 


a) REC 230. b) Dec. &p. S. XLVI; übers. von Oppert RA II, 88. 
c) Dec. pl. 5 Fig. 2; übers. von Amiaud RP n.s. 1,73 (vgl. EBH 116). 
d) Louvre, unveröffentlicht. e) CT V, 1206: (und vorher ABK Nr. 4); 
übers. von Radau EBH ı1ı7. f) CT X, 86900. 
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e-ad-da des im-sag-ga; °”2 ler hat erbaut den Tempel der 
Ga-tum-du(g); *für Nina ®*hat er erbaut das Sa(g)-pa(d)-da; 
%°für Nina hat er erbaut ihr erhabenes gi-xa-na. "Damals 
En-te-me-na 3 !für den König, der ihn liebt, ?für Nin-gir-su, 
%that er erbaut sein e-ka&+car. 5En-te-me-na, 4 !welcher 
erbaute das e-KAS+Gar ?Nin-gir-sus, ®sein Gott #(ist) Dun-x. 


b) Türangelstein A und B. !En-te-me-na, ?Patesi von 
Laga5, %welcher erbaute das eS-gi des gi-ka-na Nin-gir-sus, 
®sein Gott ”ist Dun-x. 


c) Türangelstein C. !Für Ga-tum-du(g), ?die Mutter von 
Lagas, ®En-te-me-na, *Patesi ®von LagaS, ®welcher erbaute 
den Tempel der Ga-tum-du(g), "sein Gott ®(ist) Dun-x. 


d) Türangelstein D. !Nin-gir-su,’ ?dem Krieger En-lils, 
®hat En-te-me-na, *Patesi ®von Lagas, °das e-gi$-pu-ra Ter- 
baut. ®En-te-me-na, ®welcher das e-giö-pu-ra erbaute, !°sein 
Gott !tist Dun-x. 


e) Türangelstein E. !Für Nin-gir-su, ?den Krieger En-lils, 
®En-te-me-na, *Patesi ’von Laga5, °Sohn En-an-na-tums, 
"Patesis ®von Lagas, ®*! welcher erbaute das e$-gi des gi-KA-na 
Nin-gir-sus, !!sein Gott "?ist Dun-x. 


f) Türangelstein F. !Für Nin-gir-su, ?den Krieger En-lils, 
>hat En-te-me-na, *der Patesi ®von Lagas, *Sohn von En-an- 
na-tum, ”Patesi ®von Laga3, *%!’erbaut das Haus puc-ru, 
!-13erbaut das a-hus, den Tempel, auf den er günstig blickt; 
!%für Nina !%1®hat er erbaut das e-engur-ra-ka-lum-ma, !";18er- 
baut ihr gi-ka-na; !%2°er hat erbaut das e-Sa(g)-pa(d)-da; *!für 
En-lil 22=2*hat er erbaut das 'e-ad-da des im-sag-ga; ?°?®er 
hat erbaut den Tempel der Ga-tum-du(g), ?%?®erbaut den 
Tempel der Nin-mah, ?%3?°erbaut das (Lücke?) des heiligen 
Haines; °!für Lugal-uru °?%°°hat er erbaut seinen Palast von 
Uru; 3*für En-ki, 3’den König von Eridu, °*%°’hat er erbaut 
das abzu-pa-sir-ra; 3®für Nin-gir-su 3°%-#!hat er erbaut das 
an-ta-sur-ra, den Tempel, dessen Glanz bedeckt die Länder. 
#2En-te-me-na, *welcher erbaut hat das an-tu-sur-ra, **sein 
Gott *ist Dun-x. 

Thureau-Dangin, Königsinschriften. 3 


34 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. ı: 


g) Bruchstücke eines Gefäßes aus Stalagmit (Warzenstein)* 
(Niffer). 1 (Lücke) {| ]ra ?[e]n-te-me-na *®[pJa-te-si *Sır- 
La+Burki 54-sum-ma ®dingir en-lil "ga-zi(d) kü-a ®dingir nin-har- 
sag-ka (Lücke) ![ ] ?[sa(g)-ga]lu-3600-ta °[su]-ni ba-ta-[kü]- 
ba-a *[ ]mah nam-tar-ra (Lücke) !dingir en-lil-li ®?nibruki-ta 
Sen-te-me-na-ra *mu-na-aln] [ ] (abgebrochen) 2 (Lücke) 
ı[ ]da-a ?a-zal® dingiren-lil-la ®bur-mah' *kur-ta mu-na-ta-e 
Sdingir pun-x°® ®dingir en-te-me-[na] (Lücke) !falzac[ ] mu- 
na-ni-kes(da) nam-ti(l)-Ia]-ni-s4 (Lücke) 'nfam] [ ] ?n[a] 
[ 1] °’nfam] [| ] (abgebrochen) 


'h) Gefäß aus Silber“. !dingir nin-gir-zu ?ur-sag dingir en- 
lil-ra 3en-te-me-na *pa-te-si Sır-La+Burki %a(g)-pa(d)-da ?dingir 
nina: ®pa-te-si-gal °dingir nin-gir-zu-ka !°’dumu en-an-na-tüm 
Hina-te-si 1?$ir-LA-+Burki-ka-ge !3lugal ki-an-na-äg-ga-ni **dingir 
nin-gir-zu-ra "nigi(n) kufg)-lah-ha vac°-da dingir nin-gir-zu-ge 
ab-ta-ka+x’-a !mu-na-din !’nam-ti(l)-la-ni-su 1®dingir nin-gir- 
zu 1°&-ninnü-ra ?"mu-na-tüm ?tud-ba du-du *?sangu dingir nin- 
gir-zu-ka-kam« 


i) Untersatz-Plattes. (Neben der Gestalt eines Mannes): 
!du-du sangu-mah ?dingir nin-gir-zu-ka 

!dingir nin-gir-zu ?&-ninnü-ra °du-du *sangu dingir nin-gir- 
zu-ka-ge Suru+aki-ta mu-na-ta-e °cac+cr-ürb-Sü "mu-na-dim 


k) Backstein A!. 1 l[dingir]nin-gir-zu ?ur-sag dingir en-lil 
3en-te-me-na *[pal-te-[s]i °&ır-La+Burki %3-sulm-ma] ”dingir en- 
lil ®ga-zi(d) kü-a 2 !dingirnin-har-sag-ka ?Sa(g)-pa(d)-da °dingir 
nina *pa-te-si °dingirnin-gir-zu-ka-ge °durnu| ]da ”dingirlugal- 
üruki ®dumu en-an-na-tüm °[pJa-[tle-[s]i !°Sır-La+Burki-ka-ge 
8 !u[d] dingir nin-gir-zu-ge ?gir-nun-ta °fr-dg Sa(g)]-ga-ni *ba- 
pa(d)-da-a °e-ninnö-t[a] *r2/m-ni] mu-na-[tar-ra-a] ” dingir nina 
$siraraki-Sum-ta Pigi-zi(d) m[u-i]-bar-/ra-a] !*en-te-me-na-ge 


a) OBI Nr. 115— 117; übers. von Radau EBH 118. b) Vgl. unten 
S. 54 Anm.a. c) REC 230. d) Dec. pl. 43 und 43bis; Ep. S. XLVII; 
übers. von Oppert-Heuzey, Monuments et me&moires 1895 I S. 27 und 
Thureau-Dangin RA IV 5.35 (vgl. EBH 116) . e) So wahrschein- 
lich das Original. f) Nach dem Original: ka, zusammengesetzt mit 
einem anderen Zeichen (a oder Gar). g) Dec. pl. sbis und &p.S.XLVIU 
(vgl. Heuzey, Monuments et m&moires 1894 I S.6ff. und Dec. S. 204 ff.); 
übers. von Thureau-Dangin RA IV, 36 (vgl. EBH ıı7). h) Der Sinn 
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g) Bruchstücke eines Gefäßes aus Stalagmit (Warzenstein) 
(Niffer). 1 (Lücke) !Für [ ] ?hat En-te-me-na, 3Patesi 
*von Lagas, °begabt mit Stärke *durch En-lil, ”genährt mit 
heiliger Milch ®von Nin-har-sag (Lücke) ![ ] (als) unter 
3600 Menschen ®er seine Macht hatte wohnen lassen, *das 
erhabene [ |] des Schicksals (Lücke) !En-lil 2in Nippur für 
En-te-me-na ®..:....[ ](abgebrochen) 2 (Lücke) f |] 
... ?das fließende Wasser En-lils ®(in) einem erhabenen Stein- 
gefäße *aus den Bergen ließ er kommen; 3Dun-x, ®der Gott 
En-te-me-nas (Lücke) !...... [| . ] ?für sein ‚Leben 
(Lücke) 1°... (abgebrochen) 


h) Gefäß aus Silber. 'Nin-gir-su, ?dem Krieger En-lils, 
-"hat En-te-me-na, *Patesi von Lagas, ®der Erkorene des 
Herzens ’der Ninä, ®der Groß-Patesi *des Nin-gir-su, !%Sohn 
En-an-na-tums, !!des Patesi !?von Lagas, seinem König, 
der ihn liebt, !*Nin-gir-su, 1%!%hat er angefertigt ein Gefäß. 
aus reinem Silber. ..... in.(welchem) Nin-gir-su ...... und 
für sein Leben !®hat er Nin-gir-su !"vom e-ninnü ?°es ge- 
bracht. *!Damals war Du-du ??Priester Nin-gir-sus. 


i) Untersatz-Platte. (Neben der Gestalt eines Mannes): 
!Du-du, Ober-Priester ?Nin-gir-sus. 

!Für Nin-gir-su ?vom e-ninnü, ®hat Du-du, *der Priester 
Nin-gir-sus, ?aus Uru-+a (dieses) kommen lassen, ®und als 
Untersatz für einen Streitkolben "es angefertigt. 


'k) Backstein A. 1!(Als) Nin-gir-su, ?der Krieger En-lils 
°En-te-me-na, *Patesi ®von Lagas, ®begabt mit Stärke "durch 
En-lil, ®genährt mit heiliger Milch 2 !von Nin-har-sag, ?er- 
wählt im Herzen ®von Nina, *Patesi ®Nin-gir-sus, ®Kind ... 
"von Lugal-uru, ?Sohn En-an-na-tums, °des Patesi !®von Lagas, 
3 !als Nin-gir-su ?im gir-nun ®[als den Geliebten] seines [Her- 
zens] *ihn erwählt hatte, als im e-ninnü $er [bestimmt hatte 
sein Schicks]al, "und als Nina ®in Sirara-um °ihn mit günsti- 
gem Auge angesehen hatte, !°da hat En-te-me-na 4 !für 





von GAG--ci8 ist gesichert durch die Streitkolben Gu-de-as und Nin- 
ka-gi-nas. Cr scheint nur unsern Gegenstand, d.h. den Untersatz für 
den Streitkolben bedeuten zu können. i) Dec. &p. S. XLVII. 


3* 
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4 !dingir nin-gir-z|u-r]a ?gis-kes-du® ®Lun-[ma]-dim-[du(g)] *kur- 
gal-Sic-enn-ra® 5600%xX3-+-10x4 gur sag-gäl® $en-te-me-na-ge 
"dingir nin-gir-zu-ra ®mu-n[a]-ni-d{ü] °[ ] dingir [nin]-gir-[zu] 
5![  ]mful-na-dim ?2[ ]@[ ]° ?sir-La+surkli] te-dfa]| ] 
5[ ]@rur m[ul-ni-[ ] °f ]ni-gi (fehlen ein oder zwei 
Fächer) 6 'mu-ni-gi ?xes[ ] °[ ] *gu-edin-na-ka ®mu-na- 
ni-dü ®[ ]? "mu-na-[ ] ®ldingir] nin-gir-zu-ge °da-ri-sü 
10f ]-na-nu !ten-te-me-na 7 :[ ] ?din[gir nin]-gir-zu- 
ka-ge lugal ki-an-na-äg-gä-ni *dingir nin-gir-zu-ra ’gis-kes-du* 
' *Lum-ma-dim-du(g) ”mu-[na]-dü ®dingirnin-gir--zu 8: |] 
na[ ] *[mu. mu]-na-sf@] *en-te-me-na *gis-kes-[du] dfü]-a 
Sdingir nin-gir-zu-ka-k[a] *dingir-ra-ni ”dingir pun-x8-an ®ud-[ba] 
du-du *[sangu dingir] ni[n]-g[ir]-[zu]-ka-kam 


1) Backstein B®. 1 !dingir nin-gir-zu ?ur-sag dingir en-lil-ra 
3en-te-me-na *pa-te-si S&ır-La+Burki 2 !8a(g)-pa(d)-da ?dingir 
nina "pa-te-si-gal *dingirnin-gir-zu-ka °dumu en-an-na-tiüm 

- $pa-te-si 3 !&ır-La-+Burki-ka ?galu &&-gi *dingir nin-gir-zu-ka 
*dü-a °dingir-ra-ni ®dingir pun-x® 4 !ud-ul-la-S4 ?nam-ti(l)-la- 
ni-4 ?dingir nin-gir-zu-ra *e-ninnü-a °he-na-Sü-gub 


m) Ton-Nagel!. ij !dingirnina ?e&-engur-ra °en-te-me-na 
*pa-te-si °EIR-LA+BuURki ®%a(g)-pa(d)-da ”dingirnina ®pa-te-si- 
gal °dingir nin-gir-su-ka !°dumu en-an-na-tüm 2 !pa-te-si ?3ır- 
LA+Burki-ka-ge °dingirnina *&-engur-ra °gan ka-lum-ma ‘mu- 
na-dü ”guSkin kü-bär-bär-ra ®&u-mu-na-[n]i-tag® °mu-ni-pu 
10kib mu-na-dü(g) 


n) Kegel!. 1 !dingir en-lil ?lugal kur-kur-ra "ab-ba dingir- 
dingir-ri-ne-ge *xa-gi-na-ni-ta ?dingirnin-gir-su ®dingir x”-bi 
Tki-e-ne-sur ®me-silim ?lugal kiski-ge 1%xa.dingir ga-pi-na-ta 
Axj-can bi-ra 1?ki-ba na ne-dü® !3uS !#pa-te-si !Pgi5-uüki-ge 





- a) Vgl. E-an-na-tum, Feldstein A VII, ı0.° b) Vgl. Uru-ka-gi-na, 
‘ Backstein IV, 3. c) Auf gur folgt hier als nähere Bestimmung sag-gdl; 
ebenso häufig auf Tontafeln, besonders in vorsargonischer Zeit bee 
RTC 2 ser. Nr. 20 und oft; 3ser. Nr. ı28; 4 ser. Nr. 201. 202. 236). Wahr- 
scheinlich bezeichnet gxr Maße verschiedenen Inhaltes; vgl. gwr-/ugal 
„das königliche gur". [S. jetzt Allotte de la Fuye in Journal Asia- 
tique, 1905, S. 556 ff.] a e? e) gi? f) Name eines Tempels 
(€ :dingtr nin-kar-sag?) g) REC 230. h) Dec. pl. 3ı Nr. 3; übers. 
von Oppert RA II, 87. i) MIO 1716 (unveröffentlicht). k) Vgl. /ag 


Laga$; En-te-me-na k—n. 37 


Nin-gir-su ?das Wasserbecken ?des (Kanals) Lun-ma-dim-du(g), 


*kur-gal-sıc-Epin-ra (genannt), 31840 ..... gurru (fassend), 
*hat En-te-me-na ”für Nin-gir-su ®es erbaut. ®°[ ] Nin- 
gir-su 5 ![ ] hat angefertigt; ?das [ ] ’von Lagas *er 
[ ]; ?das [ ) er[ 27 ] stellte er her (fehlen 
ein oder zwei Fächer) 6 !er stellte her %3[ ] *des gu- 
edin, er erbaute; ®das [ rer ]; ®Nin-gir-su für 
immerdar !®..... [ ] !!En-te-me-na, 7!der[ |] ?Nin- 


gir-sus, *für seinen König, der ihn liebt, *für Nin-gir-su, ®das 
Wasserbecken ®des (Kanals) zun-ma-dim-du(g) "hat er ge- 
baut; %8 !,Nin-gir-su [ ]“ ?hat er es genannt. 3En-te- 
me-na, *welcher gebaut hat das Wasserbecken ®Nin-gir-sus, 
‘sein Gott ist Dun-x. ®Damals war Du-du °Priester Nin- 
"gir-sus. 

!) Backstein B. 1 !Nin-gir-su, ”?dem Krieger En-lils, ®En- 
te-me-na, *Patesi ®von Lagas, 2 terkoren im Herzen ?von 
Nina, ®Groß-Patesi *Nin-gir-sus, °Sohn En-an-na-tums, ®des 
Patesi 3 !von Lagas, ?"*welcher erbaut hat das es-gi Nin- 
gir-sus. °Sein Gott ®Dun-x 4 lin der Zukunft für sein 
Leben *®(vor) Nin-gir-su *im e-ninnü ®möge stets stehen. 


m) Ton-Nagel. 1 !Ninä, ?(der Göttin) vom e-engur-ra, 
®hat En-te-me-na, *Patesi ®von Lagas, serwählt im Herzen 
"von Ninä, ®Groß-Patesi °Nin-gir-sus, !%Sohn En-an-na-tums, 
2 !Patesis ?von Lagas, ®Ninä *"hat er erbaut das e-engur-ra 
des Palmhaines, "und mit Gold und Silber 3es_ verziert. 

n) Kegel. 1 !"*Nach dem zuverlässigen Worte En-lils, des 
Königs der Länder, Vaters der Götter, ®haben Nin-gir-su *und 
(der Gott) x "eine Abgrenzung gemacht. ®Me-silim, König von 
Kis, "auf das Wort seiner Göttin Ka-mı Y........ 12hatte 
an seiner Stelle eine Denkstele errichtet. !?Us, !*Patesi !’vyon 








= zuunu (Se 292 und K 2871 +81 —2—4, 396 Rs. ı/z in Mythen v.d.Gotte 
Ninrag pl. XIHD); Sw-/ag häufig mit diesem Sinne in den Inschriften Gu- 
de-as (vgl. Cyl. A VI, 19; XXIL 3.6; XXVIL 9; XXVIII, 2). l) Dec. 
ep. S. XLVI; übers. von Thureau-Dangin RA IV S. 37ff. (vgl. EBH 
S. 97 ff.). m) REC 458 (Name des Gottes von Gi$-Hu). n) Vgl. Gu- 
de-a Cyl. A XXI, 8. ı3 und oft; die Lesung ist wahrscheinlicher als 
na=ne-rii, zu unterscheiden von xa-ri-a, das als Verbum gebraucht wird 
(E-an-na-tum;, Geierstele Rs. XI, 3 und Feldstein E 17, IV ı9). 
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%8nam-inim-ma-diri(g)-diri(g)-$4 17e-ag !®na-rü-a-bi !*ni-pad 
20edin Sir-LA+Burki-sü ?ini-gin 2?dingir nin-gir-su ??ur-sag dingir 
en-lil-lä-ge ?*ka-si-sä-ni-ta giS-yüki-da ?°dam-ha-ra ?Te-da-ag 
284 dingir en-lil-lä-ta 2°sasus-gal ne-5u8? ?°sahar-dü-kıp-bi ®tedin- 
na ki-ba ni-uS-us °?&-an-na-tüm 3°pa-te-si 3*5m-La+Burki pa- 
giS-Bı-ga® 3°en-te-me-na ?”pa-te-si ?®SIR-LA+Burki-ka-ge 3Pen-ä- 
kal-li #°pa-te-si *!giö-yüki-da *ki-e-da-sur 2 te-bi id-nun-ta 
2 gü-edin-na-Sü Fib-ta-ni-® *e-ba na-rü-a e-me-sar-sar °na-rü-a 
"me-silim-ma ®ki-bi ne-gi Pedin gis-guki-Sü !%nu-S[6] !!im-dub-[ba] 
12 dingir nin-gir-su-ka Y’nam-nun-da-ki-gar-ra !*bär dingir en-lil-lä 
15här dingir nin-har-sag-ka !*bär dingir nin-gir-su-ka 17bär dingir 
babbar !®ne-dü !?$e dingir nina ?°se dingir nin-gir-su-ka ?!1 gür- 
an ?2galu-gils]-u[u]ki[ ] ??uar-su ni-kü ?kud-dy ba-us 2° 3600% 
10xX4 gür-gal ?®ba-tüfr): ?2”bar Se-bi nu-da-su(d)-su(d)-da-kA 
28ur-run-ma 2°pa-te-si 3°giä-yüki-ge le-ki-sur-ra %?dingir nin- 
gir-su-ka °°e-ki-sur-ra **dingirnina. °°a-e ni-mi-&° 3°na-rü-a-bi 
37izj ba-sum °®ni-pad-pad ?Pbär-ru®-a dingir-ri-ne *'nam-nun- 
da-ki-gar-ra *!ab-dü-a *ni-gul-gul 3 !kur-kur e-ma-Sü ?e-ki- 
sur-ra °dingir nin-gir-su-ka-ka *e-ma-ta-bal °en-an-na-tim ®pa- 
te-si ?SIR-LA-+-Burki-ge ®gan ü-gig-ga °a-Sa(g)-gan dingir nin-gir- 
su-ka-ka !0giS-ur-ur-s/z] e-da-lal® !len-te-me-na !?dumu ki-äg 
13en-an-na-tüm-ma-ge !*cin-Su ni-ni-silg) "’ur-Lun-ma !°ba-da- 
karf !Tsa(g) gis-güki-U !8e-gaz !’ne-ni erim-60-an ?®gü idrun- 
ma-gir-nun-ta-ka ?te-Sü-kın ?®nam-galu-kal-ba ??gir-pad-du-bi 
24edin-da e-da-xıp-xın *’sahar-dü-rın-bi ?®ki-s-a *’ni-mi-dub 
28ud-ba il 2®sangu nmnr-ESki-kam gir-suki-ta 9!giß-güki-Sü 
3? kär-dar-ra-a °3e-gin °til-li ®’nam-pa-te-si ?gis-uuki-a 3u-e- 
ma-ti °®e-ki-sur-ra 4 !dingirnin-gir-su-ka ?e-ki-sur-ra ?dingir 
nina *im-dub-ba ?dingir nin-gir-su-ka ®gü ididigna-sü gäl-la 
"gü-güs gir-suki-ka ®nam-nun-da-ki-gar-ra °dingir nin-har-sag-ka 


a) Vgl. oben S. ı6 Anm. f. b) Für diese Bedeutung s. oben 
S.22 Anm.f. E-an-na-tum war in Wirklichkeit der Oheim En-te-me-nas. 
c) Wörtlich: „Ließ herausfließen das Wasser“ (vgl. IV R 26, 18. ı9a). 
d) Vgl. ru = Saräku (CT XI, 27 Nr. 93033 Obv. 17) und @..;.rz. mit der 
Bedeutung: „weihen‘“. e) Vgl. oben S. ı3 Anm. g. f) Vgl. IVR 
30* glıob kar-ra = munnarbu (für die Bedeutung s. Meißner-Rost, Bau- 
inschr. Sanh. S. 118); vgl. BM 92691 Rev. IV, 2ı.22 (CT XI, ı1)-und 
ZA X, 201 Z. 16. 17. g) Vgl. E-an-na-tum, Säule II, 8. 


Lagas; En-te-me-na n (Kegel). 39 


Gi-gu, !#nach ehrgeizigen Plänen !”handelte er. !S19Er enz- 
Jernte die Stele ?%2!und kam in das Gefild von LagaS. ??-24Nach 
dem graden Worte Nin-gir-sus, des Kriegers En-lils, wurde 
mit GiS-uu 2°Kampf ?’geführt. 2®Nach dem Gebote En-lils 
?*hat das große Netz (En-lils) niedergeschlagen (den Feind); 
3° (Leichen-)Hügel ®!im Gefilde an ihrer Stelle wurden er- 
richtet. °?E-an-na-tum, °3Patesi ®*von Lagas, °°Großvater 
96 En-te-me-nas, ?’des Patesi ®®von Lagas, °®mit En-a-kal-li, 
“dem Patesi *!von Gi$-gu, *?machte er eine Abgrenzung: 
2 !"3vom großen Flusse ließ er ausgehen den Graben bis nach 
dem gu-edin, %’am Graben schrieb er eine Denkstele, ®die 
Denkstele ?”Me-silims ®stellte er her, °in das Gefild von Gi$-uu 
1 drang er nicht ein; 1!"13an dem im-dub-ba von Nin-gir-su und 
an dem nam-nun-da-ki-gar-ra !*"!3errichtete er das Heiligtum 
En-lils, das Heiligtum der Nin-har-sag, das Heiligtum Nin-gir- 
sus, das Heiligtum Babbars; !°"?!ein karü des Kornes der Ninä 
und des Kornes Nin-gir-sus ??die Leute von Gi$-wu 2..... 
rar ; *ter legte ihnen Tribut auf; ?5?*er brachte heim (nach 
Laga5) 4o Saren großer karü; °”...... dieses Korn ...... 
2®Ur-Luu-ma, ?’Patesi °'von Gid-yu, 31351eß ....... 
...... am Grenzgraben Nin-gir-sus und am Grenzgraben 
der Ninä, ?%9’er verbrannte die Denkstele *®und euzfernte 
sie, 3°%"42er zerstörte die den Göttern geweikten. Heiligtümer, 
welche an dem nam-nun-da-ki-gar-ra gebaut worden waren, 
3 !drang in die Länder eis, ?"*überschritt den Grenzgraben 
Nin-gir-sus. °En-an-na-tum, ®Patesi "von Lagas, *im Felde 
u-gig-ga, *dem Gebiete Nin-gir-sus, 1%bekämpfte er (Ur-zux- 
ma). !lEn-te-me-na, !2der geliebte Sohn "?En-an-na-tums, 
besiegte (Ur-Lun-ma) ... %Ur-un-ma !*floh; 1”bis nach 
Gi5-yu hinein !®(verfolgte er und) erschlug er ihn. !’Von seinem 
Heere 60 Mann ?°’am Ufer des Kanals Luu-ma-gir-nun-ta ?1ließ 
er, ??diese Soldaten, *?ihre Gebeine ?*im Gefilde ließ er. 
?5727Er häufte an fünf Stellen (Leichen-)Hügel auf. ??Damals 
war Ili ?°Priester von Ninnt-zS. 3°Von Gir-su ®!bis Gis-uu 
92 sjegreich 3°zog er (En-te-me-na); °*Ili 35-3Terhielt das Patesi- 
tum von Gi$-uu. °®Am Grenzgraben 4 !Nin-gir-sus, ?am 
Grenzgraben °der Nina, *am im-dub-ba °Nin-gir-sus, ®welches 
reicht bis zum Ufer des Tigris, "am....... von Gir-su, $am 


40 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. r: 


1%a-e ni-mi-® !!Se SırR-LA-+Burki 3600 gür-an !?ni-ruc !en-te- 
me-na !*pa-te-si !’Sır-La+Burki-ge  !*bar-e ba-dü(g) !Mil-sü 
18galu he-Sü gi-gi-a !Pil 2°pa-te-si ?!giö-yüki-a ??a-Sa(g)-gan 
kar-kar ?°nig-erim düfg)-dü(g)-gi ?*e-ki-sur-ra 23dingir nin-gir- 
su-ka ?#e-ki-sur-ra 2”dingirnina 2®gä-2a/m] ?’ni-mi-dü(g) ®?an- 
ta-sur-ra-ta ®te-dingir gal--dim-abzu-ka-süU ??im-ba-sı &-de *ni- 
mi-dü(g) **dingir en-lil-li 9>dingir nin-har-sag-ge °”’nu na-sum 
5 len-te-me-na ?pa-te-si ?Sır-La+surki tmu-pa(d)-da dingir nin- 
gir-su-ka-ge ®xa-si-sä dingir en-lil-lä-ta "Ka-si-sä dingir nin-gir-su- 
ka-ta ®Ka-si-sä dingir nina-ta Pe-bi fdidigna-ta !Pid-nun-Süu Ye-ag 
!?nam-nun-da-ki-gar-ra "’ür-bi Dac-a mu-na-ni-dü !*lugal ki-an- 
na-äg-gä-ni !>dingir nin-gir-su-ra !®nin ki-an-na-äg-ga-ni "”dingir 
nina !®ki-bi mu-na-gi !Pen-te-me-na *°pa-te-si ?1SıR-LA-FBUurki 
?2pa-sum-ma. ?3dingir en-Äil-l& 2*gis-tüg-pi sum-ma ?dingir en- 
ki-ka *?°5a(g)-pa(ld)-da ?’dingirnina *®pa-te-si-gal 2*dingir nin- 
gir-su-ka ?°galu inim dingir-ri-ne ku-ba 6 !dingir-ra-ni ?dingir 
pun-x® nam-ti(l) *en-te-me-na-ka-Su °ud-ul-la-su ®dingir nin- 
gir-su-ra ?dingirnina ®he-na-Sib-gub °galu-gis-uüki-a !e-ki- 
sur-ra !idingir nin-gir-su-ka-ka "?e-ki-sur-ra !®dingirnina-ka !*ä- 
zi(d)-Sü Ya-Salg)-gan tum-de !*an-ta bal-e-da ”galu-gis-uuki-he 
alu kur‘-ra-he !Pdingir en-lil-li 2°he-ha-lam-me *tdingir nin- 
gir-su-ge ??sasus-gal-ni *°ü-ni-3uS ?*3u-mah gir-mah-ni* *an-ta 
he-ga-ga_*°nam-galu-kal uru-na *’su-ü-na-zi(g) °*Salg) uru-na- 
ka ?®ha-ni-gaz-Lın+3alc)-gi 


7... En-an-na-tum II 
Türangelstein®. !dingir nin-gir-zu ?ur-sag dingir en-lil-lä-ra 
!en-an-na-tüm *pa-te-si ?Sır-La+surki $8alg)-pa(d)-da "dingir 
nina ®pa-te-si-gal °dingir nin-gir-zu-ka !’dumu en-te-me-na 
Upa-te-si ?zır-La+Burki-ka-ge !dingir nin-gir-zu-ra !HE-Kas+ 


a) REC 23o. b) Nach dem Original wahrscheinlicher als me 
(bedeutet „ana“ und entspricht $# Z. 5). c) kur {oder kur-kurı 
bildet sonst den Gegensatz zu kalam „das Land“, d.h. Söumer, um die 
fremden d. h. nichtsumerischen Länder zu bezeichnen (vgl. ZA 
XVI 354 Anm. 3). Hier bildet es den Gegensatz zu GiS-ku, das ebenso 
wie Laga$ eine sumerische Stadt ist. di Vgl. SBH Nr. 44 Rs. 26 
u Ju-mak me-ri-mak = be-el ka-at si-ru Se-pu Si-ru. gr Dec. pl.6 Nr. 4; 
übers. von Oppert (Rev. arch. 1882 II, 279); von Amiaud. ıteilweise; 
ZK 1, 239); von Hommel ıZK Il. 183); von Amiaud (RP.n. s.1, 74); von 
Jensen (KB IIL ı S. 16 ff.\. - 


Laga3; En-te-me-na n (Kegel). En-an-na-tum II. 4ı 


nam-nun-da-ki-gar-ra *der Nin-har-sag !Pließ er ........ . 
!!zum Korn.von Lagas ein Sar karü !?fügte er hinzu. . "?’En- 
te-me-na, !*Patesi !’von Lagas !*sprach aus den Befehl: !"Ii, 
welchen er in Reichtum eingesetzt hatte, t’Ii, ?°dem 
Patesi ?!von Gi$-uü ??"?°befahl er festzustellen den Grenz- 
graben Nin-gir-sus, den Grenzgraben der Nina im Gebiete 
kar-kar, welches Gedanken des Abfalls geplant hatte. ?%-3?Er 
befahl ihm abzuleiten den ....... vom an-ta-sur-ra .bis zum 
Tempel von Dim-gal-abzu. °*En-lil und Nin-har-sag °*®..... 
BEN 5 !En-te-me-na, *Patesi ®von Lagas, *dessen Name 
ausgesprochen worden ist ’von Nin-gir-su, ®nach dem graden 
Worte En-lils, ”nach dem graden- Worte Nin-gir-sus, ®nach 
dem graden Worte der Nina, °"!!machte den Graben vom 
Tigris bis zum großen Flusse. . !?Der nam-nun-da-ki-gar-ra, 
!3seinen Grund baute er mit Steinen aus, !*für seinen König, 
der ihn liebt, \?Nin-gir-su, !*für seine Herrin, die ihn liebt, 
Nina, !®hat er ihn hergestellt. !?En-te-me-na, ?"Patesi ?!von 
"Lagas, ??beschenkt mit dem Zepter 2®von En-lil, ?t:hegabt 
mit Verstand ”’von En-ki, *?erkoren im Herzen ®?’von Ninä, 
23Groß-Patesi ?®Nin-gir-sus, ?°der hat bestehen lassen das Wort 
der Götter, 6 Imöge sein Gott ?Dux-x °für das Leben *En- 
te-me-nas °in künftigen Tagen *{vor) Nin-gir-su "und Ninä 
®stehen. °”!1% Wenn, um in ihre Hand zu: entreißen das Gebiet, 
die. Leute von Gi$-uu überschreiten den Grenzgraben Nin- 
gir-sus, den Grenzgraben der Ninä_ !’— seien es die Leute 
von Giö-uu_ !*oder die Leute von den Ländern — !*dann 
soll En-lil 2°sie vernichten, ?!Nin-gir-sus ??großes Netz ?°sie 
niederschlagen, ?*seine erhabene Hand, sein erhabener Fuß 
®>yon oben sich (auf sie) stellen, ?®die Krieger seiner Stadt 
?Tsollen sein voll Ingrimm, ?*?"inmitten seiner Stadt sei Wut 
in den Herzen! 
7. En-an-na-tum ft! 

Türangelstein. ‘Für Nin-gir-su, ?den Krieger En-lils, ®hat 
En-an-na-tum, *der Patesi ®von. Lagas, *erwählt im Herzen 
’von Nina, ®Groß-Patesi °Nin-gir-sus, !Sohn En-te-me-nas, 
!ides Patesi !?von Lagas, !’für Nin-gir-su !*1®hat er her- 





1} Nachfolger seines Vaters En-te-me-na. 
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Gar-ka-ni !’ki-bi mu-na-gi- 1°en-an-na-tüm. !’galu &-KAS-+GAr 
18 dingir nin-gir-zu-ka 1?ki-bi gi-a ?°dingir-ra-ni ?!dingir pun-x®-an 


8. Uru-ka-gi-na. 

a) Bruchstück eines Backsteins®. (2 Reihen fehlen) 3'[ ] 
mu[ ]dü ?[urul-ka-[gi]-na *lu[gal] *sr-La+[Bur]lkli-ge [dingir] 
nin-gir-[su]-ra °[ ] rU-azag| ? ][alzag (Lücke) 4 !id ninaki- 
gin ?mu-na-dü ?5ar+3art-gald-sic-enn-ra 600xX3-H10xX 2 
ENGUR® gur sag-gälf ®mu-na-ni-dü ®dingir-ra-ni "dingir nin-[Sah] 
(abgebrochen) 5 tud ul-la-sü ?dingir nin-gir-su-ra ?&-ninnü-a 
*ka Sü-he-na-gäl 

b) Steintafels. 1 !dingir nin-gir-su ?ur-sag dingir en-lil-lä-ra 
3yru-ka-gi-na *lugal ®SıR-La-teurki-ge se-ni "mu-na-dü FE-gal 
ti-ra-ä$-ka-ni °mu-na-d[ü] 2 !an-ta-sur-ra 2mu-na-dü 3e-gis- 
pib-ra *%& (me)-läm-bi kur-kur-ra tüg °mu-na-dü S&-KAS-H-GAaR 
gestin-ka-gal kur-ta tüm-a "mu-na-dü °dingir pun-Sa(g)-ga-na-ra 
®ki-zu-akkil-I[i-ni] 3 !mu-na-dü ?dingir gäl-alim-ma-ra ?&-me- 
hus-gal-an-ki *mu-na-dü 3e& dingirba-u ®mu-na-dü ?dingir en- 
lil-la 8&-ad-da °im-sag-gä-ka-ni 4 !mu-na-dü ?bur-sag °e sä- 
dü(g) an-na-dfz]i il-a-ni *mu-na-dü uru-ka-gi-na *lugal 
TrR-La+Burki ®galu E-ninnü °dü-a !dingir-ra-ni 5 !dingir 
nin-Sah-ge ?nam-ti(l)-la-ni-Sü °ud-ul-la-5U *dingir nin-gir-su-ra 
>ka Su-he-na-gäl 


c) Türangelstein®. ![dingir nin-gir-su] ?[ur]-sag [dinjgir [e]n- 
iil-lä-ra ?[ulru-ka-[gli-na *lufgal] [Sır]-La+Burki-ge [an-tja- 
sur-ra *[&]-he-gäl [kallam-ma-ni ”[mu-nJa-dü ?[e-gal] ti-[ra-äs- 
kla-ni °[mu-na]-dü (fehlen etwa 2 Fächer) !?[dingir g]äl-alim- 
ma-ra (fehlen etwa 3 Fächer) !*[ ni (fehlen etwa 3 Fächer) 
2mu-na-dü ?!dingir nin-sar *?gir-lal ?°[din]gir nin-gir-su-ka-ra 


a) REC 230. _ b) Dec. &p. S.L. c) L. nunus? Die Parallel- 
stelle En-te-me-na, Backstein A IV, 4 hat #7 (Schreibfehler für zunwz?). 
d) So am wahrscheinlichsten nach dem Original. e) EnGUR hier im 
selben Sinne wie zgz(n) (Feldstein A VII, ı2). f} Vgl. En-te-me-na, 
Backstein A IV, 5. g) Catalogue de Ciercg t. II pi. VIII Nr. 1; übers. 
von Amiaud RP n.s.15.68ff. (wiederholt Catal. Clercq S. 77; ebenda 
S. 71—73 übers. von Oppert und Menant; vgl. seitdem EBH S.48ff.). 
h) So.am wahrscheinlichsten, vgl. mit En-te-me-na, Türangelstein D 
Z.6 (und Uru-ka-gi-na, Türangelstein 39). i) Oder fa]? k) Dec. 
ep. S.XLIX; übers. von Amiaud RP n.s.1,69 (und Dec. ep, S.XXX; 
vgl. EBH'S. 51/52). 
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gestellt. sein e-KaS+-car.. 1SEn-an-na-tum, 17-19der hergestellt 
hat das e-KkaS-+car Nin-gir-sus, ?°sein Gott ist Dun-x. 


8. Uru-ka-gi-nat. 

a) Bruchstück eines Backsteins. (2 Reihen fehlen) 3![ ] 

2Uru-ka-gi-na, ?König *von Lagas, für Nin-gir-su 

LASRE REES EN (Lücke) 4 "2hat er gebaut den Kanal, welcher 

geht nach (der Stadt) Ninä, "hat gebaut (das Wasserbecken) 

$ar-+Sar-gal-sıc-EDin-ra mit einem Inhalt von 1820 gurru. 

‘Möge sein Gott ’Nin-[Sah] (abgebrochen) 5 tin künftigen 
Tagen ?(vor) Nin-gir-su *im e-ninnü *sich niederwerfen. 


b) Steintafel. 1 !Für Nin-gir-su, ?den Krieger En-lils, 
hat Uru-ka-gi-na, *König °von Lagas, erbaut seinen Tem- 
pel, %°erbaüt seinen Palast ti-ra-a5S, 2 b2erbaut das an-ta- 
sur-ra, erbaut das e-giö-z-ra, den Tempel, mit dessen 
Glanz die Länder bekleidet sind, ®”erbaut das e-KAS-+GaRr, 
wohin der Wein ...... gebracht wird aus den Ländern; ®für 
Dren-Salg)-ga-na, °°3 !hat er gebaut seine „Wohnung der 
Schreie“, ”für Gal-alim %*hat er gebaut das e-me-hus-gal- 
an-ki; %®er hat gebaut den Tempel der Ba-u; ”für En-lil 
»-5 Ihat er gebaut sein e-ad-da vom im-sag-ga; ?"ter hat ge- 
baut das bur-sag, den Tempel, wo die himmlischen Gaben dar- 
gebracht werden. Uru-ka-gi-na, König ”von Lagas, ®P welcher 
erbaut hat das e-ninnü: !’möge sein Gott 5 'Nin-Sah ?für sein 
Leben °in künftigen Tagen *vor Nin-gir-su °sich niederwerfen. 


c) Türangelstein. !Für Nin-girsu, ?den Krieger En-lils, 
*hat Uru-ka-gi-na, *König von Lagas, "erbaut sein. an-ta- 
sur-ra, den Tempel des Überflusses des Landes, erbaut 
seinen Palast ti-ra-aS (fehlen etwa 2 Fächer). !?für Gal-alim 
(fehlen etwa 3 Fächer) "sein [ ] (fehlen etwa 2 Fächer) 
20erbaut; ?!für Nin-sar, 2?den Schwertträger ?°Nin-gir-sus, 


!) Gehört nicht zur Dynastie Ur- 
ninäs (sein Schutzgott ist Nin-Sah, 
statt. des Dux-x der 'Familie Ur- 
ninäs) und ist von En-an-na-tum II 
durch einen verhältnismäßig kurzen 


Zwischenraum getrennt, in welchen 
die Regierungen von Lugal-an-da, 
.En-ır-Tar-zi und En-e-Tar-zi fallen 
(s. Anhang). j 
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24&-ni 2°mu-na-dü ?®(dingir hle-gir ?”[sar-me k]i-äg 2®dingir nin- 
gir-su-ka-ra ?°&-ni ?’mu-na-dü ®!bur-sag °?& sä-dü(g) an-na 
il-a-ni #®mu-na-dü *dingir en-lil-la ®°e-ad-da **im-sag-gä-ka-ni 
9° mu-na-dü ®dingir nin-gir-su-ra We-gils]-p/z]-ra* *%&-me-läm- 
kur-ra *!mu-na-dü *?e-[ ] *dingir [n]in-gir-[sju-ka **mu-[n]a-dü 
*yru-ka-gi-na *galu[ ] *dingir nin-gir-[su] 


d) Olive AP. Tdingir nin-gir-su-ge &-unu(g)ki-ga inim-du(g)- 
ga. uru-ka-gi-na-ka: dingir ba-ü mu-da°-dü(g) ”mu-bi 


.e) Olive B@. Idingir nin-gir-su-ge uru-ka-gi-na-ra dingirim- 
gi(g) hu-dim &-bad mu-ni-py ?mu-bi 


f) Olive C®. ten-nuf bäd ?e-bär-bär ®uru-ka-gi-na *lugal 
SIR-LA-+BURKi 

g) Kegel As. 1 !fdingir nin-gir-su] ?[ur-sag dingir eln-[lil]- 
lä-ra ®uru-ka-gi-na *lugal °gir-suki-ge San-ta-sur-ra ?&-he-gäl 
kalam-ma-ni °e-gal ti-ra-ä$-ka-ni *mu-na-dü !%e&-dingir ba-ü 
!lmu]-dü (Lücke) 2 (Lücke) ![&-me-hus]-gal-[an-ki] ?mu-[na- 
dü] ?dingir pu[n-Sa(g)]-ga-[na-ra] *ki-ku-[akkil-li-ni] ’mu-[na-dü| 
$dingir [lama]-Sä(g)-[gal "gis-S[ı-tab-b]Ja-ni °e-ni mu-na-dü 
9%a(g)-ba !Pdingir za-za-ri Ydingir im-pa-& 12 dingir ür-nun-ta-&-a 
13& mu-ne-ni-dü !#dingirnin-sar *3[gir-lal] dingir [nin-gir|-su- 
[ka-ra] (Lücke) 3 (Lücke) !] ] ?[dingir]nina-da [| ]sag- 
[gla-ka-ni °mu-na-dü *dingirnina Sid ki-äg-gä-ni ®id ninaki- 
gin-a ”al-mu-na-dü ®xa[ ? ]ba e| ] nil ] !%kun[ |] 
sira[ra][ki] !ini[ ] t2dingir[ ) (Lücke) ![ |pu ?[al]-mu- 
na-dü ®[| ]ba-an| ]ra (Lücke) 4 (Lücke) t[su-ni e-ma-ta- 
K]u-ba-a ?ud-ba °galu-mä-läh-da-ge *mä e-ku-ba-a °andu 
ü-du-i Pudu ü-du-li Tet-ku-ba-a Bü-sar-U-Ka+sar Pessad-du 
1e-gu-ba-a !1e-gub-ba 1?3utug-nun-ne (Lücke) !us-xu-he 





a) Vgl. oben S: 42 Anm. h. b) Dec. ep. S.L. ec) Präfix 
da = ıtti „mit (Ba-u)“. d) AO 4195 (unveröffentlicht). e) AO 4196 
(unveröffentlicht). f) en-nu für en-nu-un (vgl. Gimil-sin, Türangel- 
stein B ır en-nu-ga für en-nu-un-gä). Zn-niü begegnet auch Gu-de-a 
Cyl.B XII, 20 und häufig in den Tontafeln, in Parallele mit. egal (Vgl. 
2.B. RTC Nr.392 Vs.2, Nr. 394 Vs.2 etc.). . g) Dec. &p. S.L; die drei 
ersten Reihen übers. von Amiaud RP n. s. 1 S.zıff. (und Dec. Ep. 
S. XXX. XXXI; vgl. EBH 53. 54). Der Text ist zum größten Teile 
gleichlautend mit dem folgenden (wo die Anmerkungen zu vergleichen). 
h) Der Text scheint fälschlich »d zu haben. 
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2*seinen Tempel ?öhat er erbaut; 2%für He-gir, "die geliebte 
Jungfrau ?®Nin-gir-sus, 2?ihren Tempel 3°hat er erbaut; !das 
bur-sag, ®?den Tempel, wo die himmlischen Gaben dargebracht 
werden, ®®hat er erbaut; °*für En-lil, sein e-ad-da ?®yom 
im-sag-ga "hat er erbaut; °°für Nin-gir-su das e-gifs]- 
plu]-ra, *’den Tempel des Glanzes der Länder, *!hat er er- 
baut; *?das e[ ] *°Nin-gir-sus **hat er erbaut; *>Uru-ka- 
gi-na *(ist) der [ |] *”Nin-gir-sus. 


d) Olive A. *,Nin-gir-su spricht. im Tempel von Uruk 
gute Worte mit Ba-u (über) Uru-ka-gi-na“ 2(ist) der Name 
dieses (Gegenstandes). 


e) Olive B. 1 ‚Nin-gir-su zu Uru-ka-gi-na wie (zum) Vogel- 
gott Im-gi(g) hat ........ “ %(ist) der Name dieses (Gegen- 
standes). E 


f) Olive C. Festung der Mauer ?des e-babbar; ®Uru- 
ka-gi-na, König von Lagas. 


g) Kegel A. 1 !Für Nin-gir-su, ?den Krieger En-lils, ®hat 
Uru-ka-gi-na, *König ®von Gir-su, $"serbaut sein an-ta-sur-ra, 
den Tempel des Überflusses des Landes, und seinen Palast 
ti-ra-aS, !%!%erbaut den Tempel der Ba-u (Lücke) 2 (Lücke) 
I?hat er erbaut das e-me-hus-gal-an-ki; für Dun-Sa(g)-ga-na 
"hat er erbaut seine „Wohnung der Schreie“‘; °für den guten 
[lamassu], ?seinen ..... .-., ®hat er erbaut seinen Tempel; 
°darinnen, !°(für) Za-za-ri, !!Im-pa-e 12(und) Ur-nun-ta-e-a 
!3hat er erbaut einen Tempel; !*für Nin-sar, !°den Schwert- 
träger Nin-gir-sus (Lücke) 3 (Lücke) !f ] **hat er erbaut 
sein ...... ; für Nina 3""hat er ausgehoben ihren geliebten 
Kanal, den Kanal, welcher geht nach (der Stadt) Nina &®. .._ 
[ 1 '%das Wasserbecken [| ] !%12, . .[ ] (Lücke) %?hat 
er ausgehoben den | 1 *f Tacs.sen (Lücke) 4 (Lücke) 
‘(als unter 10 Saren Leuten Nin-gir-su) hatte wohnen lassen 
seine Macht, ?damals *die Schiffer, *welche auf den Schiffen 
hausten, ®die Hirten, welche (bei) den Eseln, ®die Hirten, welche 
(bei) den Schafen "hausten, ®°die Fischereiaufseher, welche (bei) 
den...... 10hausten, Y!dasKorn...... ,‚ 1? welches die Groß-- 
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?galu-ral5+calr-h[e] °ıcı+nus-he *ra-he Sbar sil-Gap-ka-ka 
‘ku(g)-a gä-ga-a "dumu Sır-ı[a]+su[r]kli] (Lücke) 5 (Lücke) 
Isar ama-ukü ?nu-gin-gin ?giö-na nu-ba-ni-ri(g)-ri(g) *gi-lam 
nu-ta-kes-du galu-ıpım-mm-a ki-mah-Sü gub *kas-ni 3DuG 
Tcar-ni 60[+ 10x 2-an] ®ı gisna(d) °ı mas-sag-[ga] !ui- 
ninnt[-e] !!ba-tum 12] ]se-an 13galu-di(m)-ma-ge (Lücke) 
!/galn [pa-te]-si-g[e] ?nig pa-te-si-ge *en-na* tug-a *dingir nin- 
gir-su ®lugal-bi ®e& &-sal (Lücke) 6 (Lücke) ![car-ud pı]-ka- 
[ri] ı-an ?car-gi(g) a-na-ka-ni 6-an ?60%x8 car-duru(n)-du- 
ru(n)-na *car gub-ba-an 510xX4 car-bill) °[ka]-gub-[ba-an] 
(Lücke) !ı Audfur] [kas] ?nam-um-ma ?60X3 car *ı kubur 
kas °ap+As-ı ninaki-kam ®ran-puc-[x] a-zalr]-Ia] (Lücke) 
7 (Lücke) !gir-sulki] ?3u-ba-ti-a "ama-gi-bi *e-gar 


h) Kegel B und C®». 1 !dingir nin-gir-su ?ur-sag dingir en- 
lil-lä-ra ®uru-ka-gi-na *lugal ®SırR-LA-+Burki-ge 9Ee-gal ti-ra-äs 
’mu-na-dü San-ta-sur-ra ®mu-na-dü 1%&-dingir ba-ü !!mu-na-dü 
2 !bur-sag ?& sä-dü(g)-ka-ni ?mu-na-dü *mal-lu-ür ®uru-azag- 
ga-ka-ni Smu-na-dü ”dingirnina ®id ninaki gin Pid-ki-äg*-ni 
1°al-mu-na-dü ?!kund-bi 12ab*-Sa(g)-ga !"mu-na-ni-lalf !*bäd 
gir-suki 3 'mu-na-dü ?ud-ul-li-a-ta ®numuns-2-a-ta *ud-bi-a 
Sgalu-mä-läh-ge *mä e-kuß Tansu ü-du-lii ®e-xu *udu ü-du- 
ii 1e-gu ü-sar-U-ka+sar 12essad-dut 13e-ku !sutug'-gi-ne 
15xe-gub-ba 19suc-ki-a !Te-äg 1?sib udu-sig-ka-ge-ne !?bar” 


a) Vgl. Tontafel Rs. II, 8. b) Dec. &p. S.LIund LI. c) Kegel 
C: dg-ga. dı Vgl. Gu-de-a Cyl. A XXI, 5; XXVII, 19. 21; RTC Nr. 42 
Rev. ık ; LIH pl. 5 Nr.4 Obv. Z.5, wo. der Zusammenhang auf die 
Bedeutung: „Wasserreservoir“ führt; vgl. Aun-zi(d)-da (CT VII 12942 
Obv. 3), das V R 32.40 durch zrihru erklärt wird; ferner gis-kes-da (gi8- 
kes-du, E-an-na-tum, Feldstein A VII, 10; En-te-me-na, Backstein A IV, 2) 
erklärt als mihir närı (Br. 4375); für mihru „Reservoir“ s. auch Babyı. 
Miscellen Nr. IV Kol. IV Z.4u.7. e). ad wird gewöhnlich in den Tafeln 
dieser Zeit mit der Bedeutung „Meer“ gebraucht; vol. Ju-ka ab-ba „Meer- 
fischer“, Gegensatz $u-ha a-du(g)-ga „Süßwasserfischer“ (z.B. RTC Nr. 36 
u. 37). Für ad-Sa(g) vgl. Gu-de-a Cyl. A VII, 23; Cy.BX,ıg DSH 
Zulu „sich das Gleichgewicht halten“, g) Für diese Lesung vgl: 
82-3-16, ı Vs.31ı (CT XI S. 49) und das Komplement za Pür-sin, Back- 
stein D.II, ro, h) Diese Form hat gewöhnlich die Bedeutung „wohnen“ 
und einen Lautwert, der auf s endet (vgl. z.B. Kol. VIII, 6 und Gu-de-a 
we A XXV, 26; XXVI 2). Hat es vielleicht die Nebenbedeutung 
„Besetzung, Aneignung‘? i) = utullu (vgl. d-du-Iu Reisner, Tempel- 
urkunden S. 6a). k) Geschrieben zac-Ha-du; für die Lesung essad-du 
vgl. IIR 27, 49€ (vgl. ibid. so und V R 23, 5a es-sa-du). Die Bedeutung 
von zaG-Ha ist gesichert durch Gu-de-a Cyl.B XI, 5; XV, ı. I) Für 
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paSisü (Lücke) !es sei der kalü, ?es sei der....... ‚es sei 
der abarakku, ?es sei der aklu, ?welcher zz Ermangelung eines 
Lammes....... $darbrachte Geld, ”die Kinder von Lagas 


(Lücke) 5 (Lücke) !in den Garten der Mutter des Armen 
?drang (der Priester) nicht mehr ein, ®er entriß nicht mehr 
ihre Bäume, *er nahm nicht mehr ihre Früchte weg. °(Wenn) 
'ein Leichnam gelegt (wurde) in das Grab, für sein (Getränk) 
3 Urnen 3ikaru, "für seine (Nahrung) 80 Brote, ®ein Bett, ein 
Böckchen...... ‚!der........ !lnahm fort für sich, !?(ein 
Quantum) Korn "?der .:... (nahm fort für sich) (Lücke) 
die Felder des Patesi, ?die Güter des Patesi, ?soviele er be- 
saß, *(von alledem) Nin-gir-su ®(wurde) Herr. *Das Harem- 
Haus (Lücke) 6 (Lücke) !(es gab) ein weißes Brot für sein 
EEE: ‚ sechs schwarze Brote für sein ....... .; ?480 Brote 
ı.. *waren die Brote ......., °40 gebackene Brote ®waren 
(bestimmt) für das Mahl (Lücke) !(es gab) ein hubur Getränk 
?(für) die Handwerker, ?es gab 180 Brote, *ein hubur Getränk 
:(für) die. ...... der (Stadt) Nina ®.......... (Lücke) 
7 (Lücke) !(im Königreiche) Gir-su, ?das er empfangen hatte, 
%tführte er die Freiheit ein. 


h) Kegel B und C. 1!Für Nin-gir-su, ?den Krieger En- 
lils, ®hat Uru-ka-gi-na, *König °von Lagas, "erbaut den 
Palast ti-ra-a$, %°erbaut das an-ta-sur-ra; !%!!er hat erbaut 
den Tempel der Ba-u, 2 !"3erbaut das bur-sag, den Tempel 
ihrer Opfergaben, *"®erbaut ihr mal-lu-ur der heiligen Stadt. 
"Für Nina, ®!%hat er gegraben den Kanal, der geht nach 
Ninä, ihren geliebten Kanal. !!-13Er hat dessen Wasserbecken 
gleich gemacht dem Innern des Meeres. 1*-3 !Er hat erbaut 
die Mauer von Gir-su. ?Seit fernen Zeiten, ®von Anfang an, 
“haben damals die Schiffer *gehaust (auf) den Schiffen; ”(bei) 
den Eseln haben die Hirten ®gehaust; (bei) den Schafen 
haben die Hirten !*gehaust; !!(bei) den....:.. ?haben die 
Fischereiaufseher !?gehaust. !*Die paSißu !5"1T"haben abge- 
messen (in) ...... das Korn ....... !2Die Schafhirten der 


diese. Lesung: beachte man das Komplement gi und den Lautwert, den 
K' 4174, Rs. III, 29 (CT XI, 48) ergibt, zusammen mit Rm 340 Z. 5 (CT 
XI, 50) (g2)-au-mE = Fu-tug = Su-tuk-ku „Korb“, und BM 38129. Vs. II, 35 
(CT XI, 24) ay-[me] = Su-/ug. - m) Vgl. da-ra = Verneinungsform. 
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udu-babbar-ka 4 'ku(g)-bi gar-ri-4 ?galu-Sö-su ?uS-ku-mah 
%ıcı+-pup Sgalu-raS-+Gar "pa-pa-ne "bar sil*-cap-ka-ka ®ku(g)-bi 
gar-ri-SU °gu(d) dingir-ri-ne-ge !°ki-sum-ma !!pa-te-si-ka !?ni- 
urü Ygan-sälg)-ga !*dingir-ri-ne-ka !°ki-sum-ma !*ki-hul- !’pa- 
te-si-ka 13e-gäl-lam 1ansu-dir-ra® 2°gu(d)-du-du ?lsangu- 
sangu-ne ??e-ne-kes-du-an® 5 !3e sangu-sangu-ne ?erim 
pa-te-si-ka-ge ?e-ba *tügpi-dingir nin-x-gi-ni-na >tügi-as Ptüg 
$u-dü-ür  ?tügdnıc-bar-ba °gadü-lal °gusu(g)-ga !’gusa-lal 
AUgag-su® zabar !?urudugac! zabar !?ru-ur-ra zabar !*su-uD-ga 
155-&R-BuR-gıbu 15ku-muls 1BrlL)-sı-5E-TUG 1°masb-BaRr-TÜG 
19 sangu-sangu-ne ?ili-4 2!ni-il-an ??sangu nig-ge *°sar ama- 
ukü 6 !giö-na ba-ni-ri(g)-ri(g) *gi-lam® 3e-ta-kes-du *galu- 
ınıı ki-mah-SU! gub Skas-ni 7 Duc® ®car-ni 60x 7-nam?® 72/5 
Se-ha-zi 81 tüg °ı maSb-sag-gä !°ı giäna(d) !!yu-nınnı-e !?ba- 
tum 1%1/5 Se galu-di(m)-ma-ge !*ba-tüm gi dingir en-ki-ka-ka 
16galu ü-gub !’kas-ni 7 us !®car-ni 60x 7-nam" 192/5 Se 
201 tüg ?!ı giSna(d) ??ı gisdür-gar ?°yi-nınnı-e ?*ba-tüm 
251/5 Se 2°galu-di(im)-ma-ge ?’ba-tüm ?®gis-kin-ti? 2°nig-Su- 
il-la 7 !ni-tug-an ?kal-min-me ?rAn-puc-xP-a-zar-la *ni-tug-an 
5& pa-te-si-ka. ®gan pa-te-si-ka-ge TE &-sal ®gan E-sal-ge °E 
nam-dumu !’gan nam-dumu-ge !!zag ni-u$-uS-an ‚!?ki-sur-ra 
13dingir nin-gir-su-ka-ta !*a-ab-Sü  !’maSkim-nı !#e-gäl-lam 
17%ub lugal-get !®sag gan-ga-na-ka !*pü-ni ni-dü ?Pigi-nu-dü 


a) Lautwert nach K 2097 Rev. 8 (veröffentlicht von Pinches JRAS 
1905 $. 144). b) Vgl. RTC Nr. sr Vs. 1, ıff. ec) Vgl. Uru-ka-gi-na, 
Tontafel I, 7 u.o. d) Fehlt Kegel C. e) Vgl. En-an-na-tum I, Back- 
‚stein II, 5. f} Derseibe Ausdruck Gu-de-a, Statue B V, 39. 41.43 und 
häufig in den Tafeln. (vgl. RTC Nr. 218. 221. 222. 223. 224. 226. 229. 
230. 231). g) Vegetabilisches Nahrungsmittel? Vgl. RTC Nr. 221 
Vs. VI, 24; Nr. 222 Rs. Il, 21; Nr. 307 Vs. IV, ı5 und ‚Reisner, Tempel- 
urkunden Nr. ızı V,3. XI,23. _ h) In den Tafeln dieser Zeit wird 
mas gewöhnlich statt md$ gebraucht für „Böckchen“; vgl. RTC Nr. 44. 
46. 47. etc.; für mas-Bar-TuG vgl. RTC Nr. 47 Vs.V, 3; Rs. I, 2; Nr. 5ı 
Rs. oft. i) Wörtlich: „das was gebracht wird‘, also wohl soviel. wie 
diltu; ich habe Kenntnis gehabt von einer Tafel dieser Zeit, wo das 
eines Feldes in einer bestimmten Menge von Korn angegeben wird. 
k) g7-Za|im (für den Lautwert Zr vgl. CT XI, ız, 46302 Vs. 10 Za-rm) ist 
vielleicht dasselbe wie gr-rim|n = enbu. I) Kegel B: Ar. m) Wört- 


lich: „sein Sikaru, 7 U.“; kas = „Getränk“ in den vorsargonischen Tafeln 
(vgl. z.B. RTC Nr. 58. 59. 60); steht für sı d. i. Za($) = Sıkaru (vgl. SBH 
Nr. 56 Vs. 37 die Glosse &a). n) » ist phonetisches Komplement 


(imin-nam). 0) kifkattä; außer den von Jensen (KB VI S. 456/57; 575) 
angeführten Stellen, s. RTC Nr. 54 und 98, wo Leute von verschiedenen 
Handwerken (Schmiede, Zimmerleute, Steinarbeiter, sogar Schreiber) 
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Wollschafe 1°haben zu Ermangelung eines weißen Schafes 


4 !dargebracht Geld; ?der ...... ‚ °der kalmahhu, *der aba- 
rakku,. der ....... ‚ die aklu "zn EZrmangelung eines 
Lammes ..... ®haben dargebracht Geld. °Die Rinder der 


Götter !°"12(wurden benutzt) bei der Bewässerung der dem 
Patesi verliehenen Ländereien; !?die guten Felder !*der Götter 
15-18pjldeten das Lehen, den Ort der Freude des Patesi. 1°Die 


Esel ........ und die schönen Rinder: *!die Priester 
22nahmen sie weg. 5 !"?Das Korn verteilten die Priester den 
Leuten des Patesi.. *...... -Kleider, ?...... -Kleider, ®...... - 
Kleider, ?'...... -Rleider, °...... -Stoffe, %...... -Faden, 
N ee -Faden, !!Bronze-......, !2Bronze-...... ‚ Y?Bronze- 
DERNY an sun Vopel Ai nz AR ne 
lan -Böckchen 1°"?!brachten die Priester als Abgaben dar. 


?2Der Priester irgendeines (Ortes) *®im Garten der Mutter des 
Armen 6 !riß er an sich die Bäume, %°nahm weg die Früchte. 
*(Wenn) ein Toter in das Grab gelegt (wurde), als sein (Getränk) 
7 Urnen Sikaru, $als seine (Speise) 420 Brote, ”ı20kaKorn..... 


.., ®ein Kleid, °ein....... -Böckchen, !Pein Bett !b!2nahm 
der........ (für sich); !%1460 ka Korn nahm der ..... (für 
sich). !°Wenn in den ........ En-kis !sein Mensch gelegt 


wurde, !’als sein (Getränk) 7 Urnen Sikaru, !*als seine (Speise) 
420 Brote, !%120ka Korn, ?’ein Kleid, *tein Bett, ??einen Sessel, 


Fade ange: ?!nahm (für sich); 2?60 ka Korn 262’nahm 
dern. ren (für sich). °®Die Gewerkschaftsleute 2°-7 !hatten 
MER ; *die Handarbeiter .... %*hatten........ Das 


Haus des Patesi “und das Feld des Patesi, "das Haremgebäude 
*und das Feld des Harem, °das Kinderhaus !"und das Feld 
der Kinder !!waren......... 12In den Grenzen (des Gebietes) 
!®Nin-gir-sus !*bis zum Meere !%16#gab es Aufseher. !7Wenn 
ein Untertan des Königs !*auf der Spitze seines hochgelegenen 
Feldes !?baute seinen Brunnen, ?%?!so wohnte ein igi-nu-du 





Als göf-kin-tö bezeichnet wurden. Es ist also ‘wohl der Ausdruck für 
den gelernten Handwerker im Gegensatz zum Handarbeiter. Gilgame$ 
VI Z. 187 steht er parallel,mit ummänz. p) REC Nr. 78. q) D.h. 
der Gott Nin-gir-su. — Sud scheint = /abnu, muskenu „arm“ zu sein; 
vgl. Sub = labänu TER 47,4ab, sub (au?) = Sukenu V R 30, 25 ef 
(= CT XVII, 30); dazu Gu-de-a Cyl.B XVII, ı (ka+3u =) szd, wo die 
Parallele Statue B VII, 34 szg „der schwache“ hat; endlich &-a ke-su-ub = 
du-u tuS-ki-na NA. Th. 251 Vs. ı1, Hrozny, Mythen vom Gotte Ninrag S. 28. 


Thureau-Dangin, Königsinschriften. 4. 
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Yha-ku 22a-mus-nu %gan-ga* gäl-la-a *tigi-nu-dü® 2°ba-ku 
26pr-Lur-da® 2Tud-bi-ta ?®e-me-a® 2°ud dingir nin-gir-su ur- 
sag dingir en-Äil-lä-ge 8 Turu-ka-gi-na-ra ?nam-lugal ?SIR-La+ 
gurki te-na-sum-ma-a ’Sa(g)-galu 3600 x 10-ta °8u-ni e-ma-ta- 
xu-ba-a ’nam-tar-ra ®ud-bi-ta® Pe-si-gar !Pinim lugal-ni !!dingir 
nin-gir-su-ge !?e-na-dülg)-ga !?ba-ku !*mä-ta "’galu-mä-läh 
16e-ta-5ub? YTansu-ta Yudu-ta 1Pü-du-bi 2°e-ta-Sub - 21ü-sar- 
V-Kat+sar-ta ??essad ?3e-ta-5ub ?*3e-gub-ba *’sutug-gi-ne-ta 
26ga-cüR3 ?e-ta-Sub *®bar udu-babbar-ka ?°bar sil-Gas-ka-ka 
3Ku(g)-a ga-ga-da ®!maskim-bi 9 te-ta-Sub ?il sangu-sangu- 
ne °e-gal-sü *mu-il-a °maskim-bi *e-ta-3ub ?E pa-te-si-ka 
®gan pa-te-si-ka-ka °Pdingir nin-gir-su !lugal-ba !ini-gub !?E 
e-sal !?gan &-sal-ka !*dingirba-ü !°nin-ba !eni-gub !7& nam- 
dumu !?gan nam-dumu-ka !Pdingir pun-Sa(g)-ga-na ?Plugal-ba 
2ini-gub ??ki-sur-ra. *?dingir nin-gir-su-ka-ta **a-ab-Sü ?®mas- 
kim galu-nu-e ?*galu-ımm ki-mah-Sü gub *"kas-ni 3 DuG *®Gar- 
ni60+10%X2-an ?"ıgisna(d) ®’ı maS-sag-gä °!yd-ninnı-e °?ba- 
tum °?3/30 $e galu-di(m)-ma-ge **ba-tum *°gi dingir en-ki-ka-ka 
10 !galu ü-gub ?kas-ni 4 Duck ®car-ni 60X4-an *1/5 Se ®uü- 
nınni-e ®ba-tum 73/30 Se ®galu-di(m)-ma-ge ®ba-tum 191 Gar 
sag-Lar-sar! !ı ka ir-nun® !2nin dingir-ri !?ba-tum 1#60X7 
GAR duru(n)-duru(n)-na! !dsar gub-ba-an 1° 10x4 car-bi(l) !7ka- 
gub-ba-an® 1810 car-bill) !?car-bansur-ra-kam ?°5 Gar galu- 
zi(g)-ga”-ka ?!2 kas-Audur? ı sä-dü(g)° ??uS-ku ?°gir-suki-kam 


a) gan-ga „Hügelfeld“ (eigentlich mamma-Feld) im Gegensatz zu 
niedrig gelegenen Feldern nicht bewässerbar; vgl. Gu-de-a, Statue I 
Kol. I,.ı. b) Wörtlich: „nicht sehend‘; vgl. RTC Nr. 52, Rs. oft. 
€) Gegensatz von ama-g? Kol. XU, 2ı; derselbe Ausdruck Gu-de-a, 
Statue E II, 5. d) Kegel C: an. €) Oder „damals“? s. aber für 
üud-bi-ta unten S. 53 Anm.s. f) Wörtlich: „werfen‘“ (Sud), „aus“ (la). 
g) Vgl. für diesen Titel CT IX, 18367 Kol. II, ı4; AOT.b 259 (unver- 
öffentlicht); die angeführten Stellen bei Reisner, Tempelurkunden S. zob 
und Zeit Ur-ninäs, Bruchstück der Schale B. h) ER B hat (irr- 
tümlich?) sı statt nuG (ebenso Kol. VI, 5?). 1) Vgl. RTC Nr. 18, Rs. I, 8. 
k) Eine Art Öl? Vgl. Gu-de-a, Statue C III,9; E IH, 14; F III, 4 (id- 
ir-nun); Bruchstück veröffentlicht von MartinRT XXIV S. 193 (zd-ır [nun] 
zwischen zd und zd-zun) und RTC Nr. 6ı Vs. II,7 u. oft za-7r-a. (Oder 
vielleicht Irrtum für zd-nur „Butter“? Vgl. oben Anm.h) N Vgl. RTC 
Nr. sı Vs.II, 8 u.oft.. m) Vgl. [ka]-gub = nap-ta-nu (VR 16, 31 eh) 
ka-ag-a = pa-ta-nu (VR 16,74 8 h) und Gu-de-a Cyl. A XIX, 26. mn) Vgl. 
Gu-de-a St.B IV, ı6. 0) Hubur (vorläufige Lesung von REC Nr. 284, 
nach CT XÜl S. 19, 38374, Rs.) und sd-di(g) bezeichnen in den vor- 
sargonischen Tafeln Maße für Flüssigkeiten (vgl. AO 4133, unveröffent- 
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(dabei); ?*(bei) dem....... Wasser, **welches auf dem Hochfeld 
war, 225 wohnte ein igi-nu-du. ?°Die Leibeigenschaft ?",2®be- 
stand ehemals. 2?Als Nin-gir-su, ?°der Krieger En-lils, 8 !Uru- 
ka-gi-na *das Königtum °von LagaS *verliehen hatte, °und als 
er. inmitten von Io Saren Menschen ®hatte wohnen lassen 
seine Macht, "hat er die Bestimmungen ®von ehemals ?(her)- 
gestellt "und das Wort, das sein König !!Nin-gir-su !?aus- 
gesprochen hatte, !?ließ er (im Lande) wohnen. !*Von den 
Schiffen !516entfernte er die Schiffer, "von den Eseln, '®von 
den Schafen 1%2°entfernte er die Hirten, ?!von den....... 
22,23entfernte er die Fischereiaufseher, ?tvon dem...... Korn 
25der pasiu ?6?Tentfernte er die Speickeraufseher. ?°°"°°Die 
Geldlieferung in Ermangelung eines weißen Schafes, eines 
en Lammes, °!-9 !deren Aufseher entfernte er. ?Die 
Abgabe, welche die Priester ”in den Palast *brachten, ®®deren 
Aufseher entfernte er. "Im Hause des Patesi ®und im Felde 
des Patesi °"!!setzte er Nin-gir-su, ihren Herrn, ein. !?Im 
'Haremsgebäude !?und im Felde des Harems !*"1#setzte er 
Ba-u, ihre Herrin, ein. !”Im Kinderhause !®und im Felde der 
Kinder !%"?!setzte er Dun-Sa(g)-ga-na, ihren Herrn, ein. ??In 
den Grenzen (des Gebietes) *?Nin-gir-sus ?*bis zum Meere 
?5gab es keinen Aufscher mehr. ?®Wenn ein Toter in das 
Grab gelegt wurde, ?’so hat als sein (Getränk) 3 Urnen Sikaru, 
als seine (Speise) 80 Brote, ein Bett, ?ein .. ... Böckchen, 
Sider ..... 32(für sich) genommen; °?30 ka Korn hat der 
ITE 34 (für sich) genommen. 33-10 !Wenn ein Mensch ge- 
legt wurde in das..... En-kis, ?so hat als sein (Getränk) 
4 Urnen 3ikaru, °als seine (Nahrung) 240 Brote, 60 ka Korn 
sder.... ®(für sich) genommen; ”30 ka Korn ®hat der ..... 
°(für sich) genommen; "ein..... Brot, !!einka von ....... 
12hat die Priesterin '*für sich genommen. !*420..... .. Brote 
!ö5waren die Brote ...... ‚1640 gebackene Brote !"waren (be- 
stimmt) zum Mahl; 1310 gedackene Brote !”waren die Brote des 
Tisches; 2°; Brote waren für den ....... ; "!zwei hubur und 
eine Amphora Sikaru ??für den kalü ?°von Gir-su; ?*490 Brote, 





lichte Tafel datiert nach Uru-ka-gi-na). Das sd-dög war augenscheinlich 
größer als das dug (= 30 oder 20 ka, ungefähr ı2 oder 8 Liter; vgl. ZA 
XVII S. 94. 95) und das Aubur größer als das sa-difg). 


4* 
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2460%xX8--10 car 252 kas-hubur ı sä-dü(g) ?*uS-ku ?TSIR-LA+ 
surki-kam ?860%x6-+10%xX4+6 car ?°ı kas-Audur ı sä-dü(g) 
%yS-ku-an 3160xX4--10 car 921 kas-kubur °°’nam-um-ma-an® 
3460%xX3 Car Yıkas-kubur "au+As-ı? ®’nin(a)ki-na-me Pigi- 
nu-dü 11 !nır-ra-a ?gub-ba °car ka-gub-ba-ni I-an *5 Gar- 
gi(g) ba-a-ka-ni I Gar-ud® Di-Ka@-ni 96 GAar-gi(g) an-na-KaA-ni 
160 car °ı kas-Audur °3l30 te °galu-sag-bur-ri-ag-da-kam 
Hpan-Duc-x®-a-zar-la 1?kal-min-ka Y®xa-ni-gi? !*gis-kin-ti Vnig 
su-il-Ja-ba !®ka-ni-gif !’sangu-nig !°sar ama-ukü 1°nu-gin-gin 
20ub-lugal-ra ?!ansu-Sä(g)-ga ??ü-na-tu(d)® 2°pa-ni ga-Sü-Sam 
2t-na-dü(g)e *dud-da® mu-Sü-Sam-Ssam ?*ku(g) Salg)-mal-a 
sälg)-ga ?"lal-ma ?®ü-na-dü(g) ?"ud-da nu-Sü-Sam-Sam! Opa 
ı181$-bi ®Ina-na-tag-gi °?&-galu-gu-la-ge ??e Sub-lugal-ka %*ab- 
us-sa Sgalu-gu-la-bi 9°ga-Su-Sam "ü-na-dülg) 3®ud-da® 12 imu- 
Sü-Sam-Sam ?ku(g) Sa(g)-mal-a Sä(g)-ga *lal-ma *&-mu x%-nam 
53e-si-ma-ni $ü-na-dü(g) "ud-da® nu-Sü-Sam-Sam ®galu-gu-la-bi 
°:ub lugal-ra "PLisis-bi !!na-na-tag-gi "*ni-dü(g) !?’dumu Sır- 
LA+Burki !#har-ra-ti(l)-la "gur-gub-ba !#%e-silg)-ga! ?’nıc- 
KA-am 1Wsag-gis-ra-a 19E-Su-bi 2°e-lah” ?!ama-gi°-bi ??e-gar 
23nu-sig? nu-ma-sut **galu ä-tug ?nu-na-gä-gä-a” ?edingir nin- 
gir-su-da ?’uru-ka-gi-na-ge” ?®inim-bi ka-e-da-kes ?°&a(g)-mu- 
ba-ka ®id-tur gir-suki ®!ni-tug-a °2dingir nin-gir-su-ra °°al-mu- 
na-dü ®*mu ud-bi-ta-bi® 35e-SU-gar ?*id* dingir nin-gir-su nibru 





a) Kegel C: me. b) Vgl. Obelisk Manistusus A VL ız u. oft. 
c) Für die Lesung xd s. Gar-ud-da IV R s5,23b (und Gu-de-a Cyl.B 
VJ,4;. VD, 5?) d) Lies sa-dü(g)’? Zwischen vı und xa hat Kegel C 
noch ein A. e) REC 78. f} Wörtlich: „widerrief“; vgl. Gu-de-a 
St.B I, 14. ı9. g) Für den optativischen Gebrauch s. noch ovale 
Tafel I, z. 17. 18; Il, ı2. 15; III, 8. Der optativische Satz steht statt des 
Bedingungssatzes, ebenso wie im Assyrischen die Sätze mit Jumma 
(s. darüber Ungnad ZA XVII, 362). Das Schema ist: möge... eintreten, 
dann wird ... eintreten. Es ist also ebensowenig wie im Assyrischen 
ein eigener Vordersatz für die Bedingung entwickelt. h) Kegel C: 
u-da. i) Kegel C: ud nu-Sü-Sam-Sam-a-a. In diesem Falle steht ein 
Vordersatz („am Tage, da er kaufen wird ...“). Im anderen steht ein 
einfacher Aussagesatz mit Bedingungsbedeutung („kauft er eines Tages“). 
Man beachte, daß der durch zd-da (= Jumma) eingeführte Satz stets 
Hauptsatz ist (vgl. E-an-na-tum, Geierstele Rs. II; 9 u. oft; Uru-ka-gi-na, 
ovale Platte 1,19). x) REC Nr. ııo. I) Wörtlich: „gedörrtes Korn“; 
vgl. IR 16, 38ef Se-si(g)-ga = Se-um ub-bu-lu (für ubbulu s. Jensen KB 
VI S. 580); dieselbe Bedeutung Gu-de-a Cyl.B XV, 2. m) Vgl. Ovale 
Platte III, 10, wo der gleiche Ausdruck „Dieb‘ zu bedeuten scheint. 
n) Wörtlich: „wusch, reinigte“. 0) = ama-ar-gi = an du-ra-[ru] 
(V R42,64ef); vgl. die Datierungsformel für das zweite Jahr Samsu- 


LagaS; Uru-ka-gi-na h (Kegel B. C). 53 


%5zwei hubur und eine Amphora Sikaru ?*%für den kalü ?’von 
Lagas; ?°406 Brote, ?*ein hubur und eine Amphora $ikaru 3°für 
die kalü; *'250 Brote, ®?ein hubur Sikaru °*für die Handwerker; 


32180 Brote, ®5ein hubur Sikaru 3%für die ....... ?’yon (der 
Stadt) Nina. ®Der igi-nu-du, 1 "?welcher..... ., erhielt) zu 
seinem Mahle ein Brot, *zu seinem. ...... 5 schwarze Brote, zu 
seinem ...... ein weißes Brot, °zu seinem ....... 6 schwarze 
Brote. "Es gab 60 Brote, ®ein hubur Sikaru, *30 ka Korn 
10für die Leute, welche ...... WDas...... !2der Hand- 
arbeiter ...... !3hob- er auf; das... 34.4% !5der Gewerk- 


schaftsleute !*hob er auf. !’Der Priester keines (Orzes) 
18,1%°drang in den Garten der Mutter des Armen ein. 2°(Wenn) 
einem Untertanen des Königs *lein guter Esel ??geboren wird 
2,4und sein Oberer ihm sagt: „ich will ihn dir abkaufen“, 
?:wenn er ihn kauft, 2%"23so möge (jen)er ihm sagen: ‚zahle 
mit gutem ...... Gelde“, ?’oder wenn er ihn nicht kauft, 
39,31(darf) der Obere nicht ...... »2(Wenn) das Haus eines 
Großen °?neben dem Hause eines Untertanen des Königs 
gelegen ist, °und dieser Große ?%3?’sagt: „ich will es 
kaufen“, ®’wenn er 12 tes kauft, ?”®so möge (jen)er ihm 
sagen: „zahle in gutem ...... Gelde, mein Haus ..... ; 
Toder wenn er es nicht kauft, ?so (darf) dieser Große °dem 
Untertanen des Königs !%!!nicht ...... !?Er sagte "und 
die Kinder von Lagas, '*von ....: ‚„ Bvon ..... ‚ t®von 
Dürrc, Y'von Dieöstahl, "von Mord, "von ...... 2 befreite 
er, ?h?2er setzte ein die Freiheit. 2?Der Waise und der 
Witwe ?%25tat der Mächtige kein (Unrecht) an. ?°Mit Nin- 
gir-su ?’hat Uru-ka-gi-na "?diesen Vertrag geschlossen. *"In 
der Mitte dieses Jahres 3°-3?hat er für Nin-gir-su den kleinen 
Kanal von Gir-su... . gegraben, °*den ehemaligen Namen legte 
er ihm bei: ?%°38, Nin-gir-su ist Fürst in Nippur“, nannte ihn 





ilunas (King LIH Bd. IH S. 242). p) Der gleiche Ausdruck RTC Nr. 53 
V5.11,8; Rs. I, 5; Gu-de-a, Statue B VII, 43, Cyl.B XVIII, 6; Hammurabi, 
Gesetze XL, 61 (wo fälschlich zz-/ug gelesen); vgl. [sal-nu2]-sig = e-ku 
[-tum] (CT XVII, 38 Rm. 2, 37 Rs. 9): g) Kegel C: nu-ma-nu-su; vgl. 
Gu-de-a, StatueB VII, 43 (na-ma-su), Cyl.B XVII, 7 (nz-m[a-sı]); Hammu- 
rabi, Gesetze XXX, 22: 55; XL, 61 (am-mu-su). r) So Kegel C. s) dr 
bezieht sich auf mu; za-r-/a bezieht sich also darauf. Die Bedeutung 
scheint zu sein „ehemals“. Vgl. ‘ovale Platte III, 20 (mit 23); Gu-de-a, 
Statue E VI,4; Rim-sin, Tafel B, Rs. rı. t) Fehlt Kegel C. 
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ki-ta nir-gäl ?’uru-ka-gi-na-ge ?®mu mu-na-sä °®Pid-ninaki-gin-a 
#mu-na-ni-lal *!id azag-ga-an *?3a(g)-bi üg-üg-ga-an *3dingir 
nina **a-zal-li® he-na-tum 


i) Ovale Platte®. 1 (Lücke) !azac [| ]ri-ri ?udu ü°-$am 
*udu-ba udu-Sä(g)-ga-bi *galu ba-ta-tüm-mu °Sutug-gi-ne ®3e- 
gub-ba suc-ki-a e-äg ”Sutug-bi-ne ®&-Se-gub-ba-bi °suc-ki-a 
ni-dü-dü !°f ]si (fehlt etwa ein Fach) '?[ ][n]e !’ra- 
pa-ne !*uS-ku-e-ne !engar-ri-ne !°galu-kaS+car-ge-ne !’udu- 
‚sig ü-mu-tüm !9&-gal-la ü-ür® YPud-da udu e-babbar ?"sig-bi 
€-gal-la-a ba-tüm ?!ku(g)-gin 5-an ??e-gä-gä-ne ??gu(d)-dingir- 
ri-ne-ge ?*[kil-sum-ma ?>[pa]-te-si-ka ?°fni]-urü ?"[ ]ga 
(Lücke) 2 (Lücke) ![ |] gäl-la-a ?igi-nu-dü °a ba-ku *3ub- 
lugal-ge "ran-Duc-x® en-na-ag ®a-nag-nag ”nu-na-sum-mu ®ne 
a-nag-nag °nu-ba-sum-mu 1dumu-ukü-ge !!har-sac+ ua-na 
12-mu-ag "®ha-bi galu ba-dä-kar-ri '*galu-bi nı dingir babbar 
ni-e !’galu dam ü-kın !eku(g)-gin-5-an !”pa-te-si-ge !?ba-tüm 
13ku(g)-gin-I-an ?°sukkal-mah-e ?!ba-tim ??galu sag-Sin+ sic 
i4 ni-de ?°ku(g)-gin-5s-an ?*pa-te-si-ge ?°ba-tüm ?*ku(g)- 
gin-ı-an ?’sukkal-mah-e 2®ba-tim ?°kufg) gin-I-an abgal-li 
Aha-tüm °?galu cir-a-nu ®tüg-ga [ ] (Lücke) 3 (Lücke) 
Iku(g)-a | |] ?pa-te-si-ge °sukkal-li *abgal-li °nu-ba-tum 
‘dumu ukü-ge ”har-sac+yYa-na °ü-ag °ha-bi galu nu-ba- 
dä-kar-ri !nıc-Kka-af !!za-äS-da-bi ni-Sub "?nig-ü-pad-de-a® 
132-zar-la e-lal !*sal-e nitah-ra *°[ ] kar-ba-nı ni-dü(g) 
165a]-ba duddu-ni !’eom ni-Su() ?°eDın-bi !Pa-zar-la e-lal 
20 sal-ud-bi-tab-ge-ne *!nitah-2-ta *?ni-tug-an **sal-ud-da-e-ne 
2:72-45-da-bi ni-3ub ?densi 2*igi-dü ?”’nıc-Ru-Ru ?®nagar! 
ki-a dü-dü ?Pinim dingir-ri-ne-ka °°ti-urupu-bi-d[ja] [| |] 
(Lücke) 4 (Lücke) !bar-Se-ba-ka ?galu he-Si-gi-gi-a-ka °3e- 


a) Dasselbe En-te-me-na, Bruckstücke eines Gefäßes und Gu-de-a 
Cyl.B XIV, 25; vgl. a-2o-al (= sı = zal) CT XIX, ı7, K4386 Vs.], 31 
zwischen Jabäku und naräbu (für deren Bedeutung s. Küchler, Assyr. 
Medizin S. 78) und s. CT XH S. 23, 38372. b) Dec. ep. S.L (für die 
Erläuterungen s. den vorigen Text). c) Vgl. oben S. 5z Anm. g. 
d) ür „scheeren“ s. RTC Nr.4o und Reisner, Tempelurkunden, Wörter- 
verzeichnis S. 7b. e) REC 78. f) Vgl. Kegel B und C XI, 17. 

) Vgl. Gu-de-a, Statue E I,g. h) Vgl.oben S. 53 Anm. s. 1) [Vgl. 
ür den Zusammenhang, in dem der Zimmermann steht, den pontifex? 
(Winckler).] 
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Uru-ka-gi-na. °’Den Kanal, der nach (der Stadt) Nina geht, 
hat er......... *1(Diesem) heiligen Kanale, *?dessen 
Inneres rein ist, *?möge (die Göttin) Nina “*fließendes Wasser 
zuführen. 

- A) Ovale Platte. 1 (Lücke) !........ ? (falls) er ein Schaf 
kaufte, ®und dieses Schaf ein schönes Schaf war, *nahm man 
es ihm weg. Die pa3ißu ®vermaßen das...... Korn; "diese 
paSisu ®das Kornhaus...... erh hatten sie gebaut. ! |] 
(fehlt etwa ein Fach) ?[ |] !%(falls) die aklu, !*die kalt, 
!5die Ackerbauer, !#die ...... !7brachten ein Wollschaf, 
!$und im Palast es schoren, !?wenn dieses Schaf weiß war, 
"brachten sie seine Wolle in den Palast, ?122 (sonst) erlegten sie 
5 Sekel Geld. ??Die Rinder der Götter ?*"2®wurden tver- 
wendet bei) der Bewässerung der dem Patesi verlichenen 
Ländereien °”'| ] (Lücke) 2 (Lücke) !"°(beim) Wasser, 
welches auf [dem hochgelegenen Lande] sich fand, wohnte der 
igi-nu-du. *Der Untertan des Königs, während er ....... 
machte, ®’wurde ihm Trinkwasser nicht gegeben, ®die Möglich- 
keit Wasser zu trinken °war ihm nicht gegeben. !°(Falls) 
der Sohn des Elenden !hl2einen Fischteick anlegte, !?raubte 
man ihm die Fische, !'*und der (Dieb) ...... 15(Falls) ein 
Mann seine Frau wegschickte, !6!®nahm der Patesi für sich 
5 Sekel Geld, !%°"?!und der Ober-Minister nahm für sich einen 
Sekel Geld. 2?(Wenn) ein Mann...... Öl ausgoß, 23-25nahm 
der Patesi für sich 5 Sekel Geld, ?*"?®nahm der Ober-Minister 
für sich ein Sekel Geld, ?%?!der Wahrsager nahm für 
sich ein Sekel Geld. °2........ EEE [  ] (Lücke) 
3 (Lücke) !..... [ ] ?der Patesi, ®der Minister, *der 
Wahrsager ®nehmen nicht mehr (Geld). (Falls) der Sohn des 
Elenden ",$anlegt einen Fäschteick, *raubt ihm niemand mehr 


die Fische, !°der Died wird ins .... geworfen; ?...... 
x 3 

ae 1415(Wenn) eine Frau zu einem Manne sagt „| ] 
u... 1l9wird diese Frau....... ?°Die früheren Frauen 
2122 Waren (ungestraft) von zwei Männern besessen; ??die 
jetzigen Frauen **werden (in diesem Falle) ins ...... ge- 
worfen. ?5Der Wahrsager, ?®der Seher, ........ ?öder 
Zimmermann ....... ?°das Wort der Götter 3°... ..:... [.] 


(Lücke) 4 (Lücke) !..... dieses Kornes ?soll man erstatten 
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mu ha-mu-tum *he-na-sı-a-ka °ur-Lum-ma-ge ®5u-D5 e-ma- 
da-ga* "an-ta-sur-ra °cA-kam® ki-sur-ra-mu °ne-düfg) !%gis- 
uüki lle-ma-zi(g) !?kur-kur-ri Su-e-ma-tag-tag !"gan ü-gig-ga 
14 san-ki-äg 1 dingir nin-gir-zu-ka-ka 1®dingir nin-gir-zu-ge 17giS- 
uüki 18zi(g)-ga-bi !Pni-ha-lam 2Pur-Lum-ma *!pa-te-si ??gis- 
yüki-a 2®kär-dar-ra-ni® ?*sühus@ idLum-ma-gir-nun-ta-ka ?’gab- 
ni-&4 ni-gin 2°n&-ni erim 60-an ?Te-3ü-xın ?®nam[ ] (Lücke) 
5 (Lücke) Imu-na-dü ?&-kaS+car gestin ka-gal-gal *lugal-bi-ra 
tüm-ma *mu-na-dü °id-ki-äg-ni °pa dingir $E-nun-SU-GID-KÄS-DU 
"al-mu-na-dü 3& dingir ba-u "mu-dü 1Pdingir gäl-alim-ma-ra !}&- 
me-huS-gal-an-ki "?mu-na-dü !?dingir pun-Sa(g)-ga-na-ra !*ki- 
Ku-akkil-li-ni Y’mu-na-dü !*dingir gE-Gır !Tsar-me® ki-äg !®dingir 
nin-gir-zu-ka-ra !?&-ni mu-na-dü ?Pdingir Jama-Sä(g)-ga gi-Sr- 
tab-ba-ni *!&-ni mu-na-dü ??dingir nin-sar gir-lal ?®dingir nin 
[ |] (abgebrochen) 


k) Tontafel‘.. (Vorderseite) 1 !galu-gis-güki-g[e] ?e-ki 
[| -  ]ge ®izi ba-sum *an-ta-sur-ra °izi ba-sum ®ku(g) za-gin-bi 
Tba-ta-kes-kes °e-gal ti-ra-äS-ka °Su-bi-mm® !abzu-ban-da-a 
11$u-bi-ıpım !2bär dingir en-lil-lä 1?bär dingir babbar-ka 2 !zu- 
bi-mm ?a-hus-a Su-bi-ımım *ku(g) za-gin-bi ®ba-ta-keö-kes ®E- 
bär-bär-ra ?Su-bi-ımm ®ku(g) za-gin-bi ?ba-ta-keS-kes !gi-ka-na 
11dingir nin-mah !?tir-azag-ga-ka-ka !?su-bi-mm 3 !ku(g) za- 
gin-bi ?ba-ta-keS-kes ?ba-gä-a *Su-bi-mım ®ku(g) za-gin-bi ®ba- 
ta-kes-ke3 "nuc-ru °izi ba-sum ?ku(g) za-gin-bi !°ba-ta-keS-kes 
Habzu-e-ga-ka 1?3u-bi-ımm !3E dingir ga-tum-du(g)-ge !*izi ba- 
sum 4 !ku(g) za-gin-bi ?ba-ta-keS-kes °alan-bi *ni-gul-gul 





a) Vgl. Geierstele II, 3. 4. b) Vgl. En-te-me-na, Kegel IV, 28: 
c) Vgl. En-te-me-na, Kegel III, 32. d) Wörtlich: „Grund, Wurzel“. 
In der Paralielstelle En-te-me-na, Kegel IH, zo steht g“ „Rand, Ufer“. 
e) Zur Bedeutung s. schon Revue Critique 1904 _S. 145. Das Wort 
begegnet RTC Nr. 53 Vs.II, 3; RA V S.3ı Fig. 27; Gu-de-a Cyl.B XI, 3; 
Hammurabi, Gesetze $$ rıo. 137. 144—146. 178—182; sehr häufig in Kon- 
trakten der ersten Dynastie (s. Johns AJSL ı903 S.98ff.). Es besteht 
aus den beiden Zeichen sar und me, wie die Tello-Texte zeigen. (Die 
Lesungen ua, fi, sal-maS, sal-ti$ etc. sind falsche, es sind nur graphische 
Varianten von saL-me.). Die Lesung (die Sb — vgl. ZA XV, ı72 — gab) 
ist unbekannt. Die Bedeutung „votary“ (Johns a.a.O.) paßt nicht über- 
all, sie ist wohl „junges Mädchen, Jungfrau“. Es wird so das Mädchen 
bezeichnet, welches durch die Heirat Frau wird (Hammurabi $$ 144— 146), 
und :dasjenige, welches sich der Gottheit weiht und Jungfrau bleibt 
(Hamm. $$ 173—ı82 und Kontrakte, oft). f) Veröffentlicht und übers. 
von Thureau-Dangin RA VI S.z6ff.  g) Wörtlich: „haben sie getötet“. 


LagaS; Uru-ka-gi-na i. k (ovale Platte. Tontafel). 57 


BR ‚mein Korn soll man bringen *...... ?Ur-Lum-ma 
Gern "das An-ta-sur-ra °®....... mein Gebiet. °(So) 
sprach er. !°Gi$-yu !!erhob sich !?und verheerte die Länder. 
13]m Gefilde u-gig-ga, !*dem geliebten Gefilde ??Nin-gir-sus, 
18hat Nin-gir-su 17"1%die Erhebung Gi$-Bus vernichtet. 2°Ent- 
gegen Ur-ıum-ma, *!Patesi *?von GiS-gu, ?°szegreich ”*bei dem 
a des Kanales run-ma-gir-nun-ta ?’ging (der Patesi 
von Lagas). 262?Von seinen Truppen ließ er 60 Mann (auf 
der Wahlstatt) ?2[ } (Lücke) 5 (Lücke) !er erbaute (einen 
Tempel); ?"*er erbaute das e-kaö+car, wo. der Wein....... 
hingebracht wird für den König; 5""er grud seinen geliebten 
Kanal, den Graben ...... ; %°er erbaute den Tempel der 
Ba-u. *!’Für Gal-alim !bl2erbaute er das e-me-hus-gal-an-ki. 
13Für Dun-alg)-ga-na !bl’erbaute er seine „Wohnung der 
Schreie‘. ‘*Für He-cır, !"die geliebte Jungfrau !®Nin-gir-sus, 
erbaute er ihren Tempel. ?°Für den guten lamassu, seinen 
a ‚ ?terbaute er seinen Tempel. °?Für Nin-sar, den 
Schwertträger ??Nin-[gir-sus] (abgebrochen) 


k) Tontafel. (Vorderseite) 1 !Die Leute von GiS-yu ?das 
e-ki [ ] ®haben sie in Brand gesetzt; *das An-ta-sur-ra 
Shaben sie in Brand gesetzt; °das Silber und die edlen Steine 
Thaben sie geraubt; ®in dem Palast ti-ra-aS haben sie Blut 
vergossen; !’in dem abzu-banda !!haben sie Blut vergossen; 
t2in dem Heiligtum En-lils "und dem Heiligtum Babbars 
2 haben sie Blut vergossen; ?in dem a-hu3 ®haben sie Blut 
vergossen; *das Silber und die edlen Steine ®haben sie ge- 
raubt; *in dem e-babbar "haben sie Blut vergossen; ®das 
Silber und die edlen Steine °haben sie geraubt; !’in dem 
gi-ka-na !!der „Nin-mah '?vom heiligen Haine“ !?haben sie 
Blut vergossen; 3 !das Silber und die edlen Steine ?haben 
sie geraubt; ?in dem ba-ga *haben sie Blut vergossen; °das 
Silber und die edlen Steine ®haben sie geraubt; "das Duc-Ru 
®haben sie in Brand gesetzt; °das Silber und die edlen Steine 
!%haben sie geraubt; !!in dem abzu-e-ga !*haben sie Blut 
vergossen; !’den Tempel der Ga-tum-du(g) '*haben sie in 
Brand gesetzt, 4 !das Silber und die edlen Steine ?haben 
sie geraubt, °die Statue *haben sie zerstört; °das..... des 
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5ib &-an-na dingir ninni-ka-ge ®izi ba-sum ”ku(g) za-gin-bi ®ba- 
ta-keö-kes Palan-bi !Pni-gul-gul *!Salg)-pa(d)-da Y?3u-bi-ıpım 
13ku(g) za-gin-bi 1*ba-ta-kes-kes 5 !uı-en-da-ka ?x® ni-bal-bal 
3ki-aski *& dingir nin-dar-ka °3u-bi-ınım °ku(g) za-gin-bi "ba-ta- 
kes-kes ®ki-nu-nirki 9& dingir dumu-zi-abzu-ka-ge !Pizi ba-sum 
liku(g) za-gin-bi (Rückseite) 1 !ba-ta-keö-kes ?& dingir Jugal- 
üruki-ka-ge ®izi ba-sum *ku(g) za-gin-bi °ba-ta-keS-kes 9E- 
engur-ra ?dingir nina-ka ®su-bi-mm °ku(g) za-gin-bi !°ba-ta- 
kes-kes lsag-| ] 2 te dingirama-gestin-na-ka ?3u-bi-ıin 
3dingir ama-geStin-ta *ku(g) za-gin-na-ni ®ba-ta-keö-kes °GINAr- 
ba-nı-Ru gan dingir nin-gir-su-ka ®en-na urü-a °3e-bi ni-/ad] 
galu-glis]-ufü]ki-ge !egfir] Sır-La+[sur]lki] 1?ba-hül-a-ta 
3 !nam-däg *dingir nin-gir-su-da 3e-da-ak-ka-an *3u iln]-Si-gin- 
a-an e-ta-kud-kud ®nam-däg ?uru-ka-gi-na Slugal °gir-suki-ka 
nu-gäl !!jugal-zag-gi-si !?pa-te-si !gis-yüki-ka *dingir- 
ra-ni 4 tdingirnidaba-ge ”nam-däg-bi *gü-na he-il-il 


9. Lugal-usum-gal®. 
Ei, 10.: Ug-me. 
Siegel®. 1.!ug-m& ?pa-te-si ?[Sır-Bur-Ljaki 2 tur-dingir 
[ | ?dub-[sar] Farad-z{u] 


11. Ur-ma-ma. 
‚Schale‘. *[dingirnin]-mar-ki ?[sal-s]ä(g)-ga *[nam]-ti(l) 
*fur])-ma-ma ®[pa-t]e-si ®[S1r-Bur-z]aki-[S]ü (abgebrochen) 


a) Die Bestimmung des Zeichens ist sehr unsicher: Br. Nr. 10811 
oder 10813? b) Vgl. Sargäni-Sar-ali, Siegel B und Naräm-sin, Siegel-B, 
ec) RTC Nr.2sg. d) AO 3284, unveröffentlicht. 
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e-an-na der Innina *haben sie in Brand gesetzt, ”das Silber 
und die edlen Steine ®haben sie geraubt, °die Statue "haben 
sie zerstört; !!in dem Sa(g)-pa(d)-da '?haben sie Blut ver- 
gossen; !?das Silber und die Edelsteine !*haben sie geraubt; 
5 tim uren-da ?....... ; ®in ki-as, *dem Tempel des Nin- 
dar ®haben sie Blut vergossen; °das Silber und die Edel- 
steine ”haben sie geraubt; ®ki-nu-nir, °den Tempel des (der?) 
Dumu-zi-abzu, !’haben sie verbrannt, *!das Silber und die 
Edelsteine (Rückseite) 1 !geraubt; ?den Tempel des Lugal- 
uru °haben sie verbrannt, *das Silber und die Edelsteine 
5geraubt; in dem e-engur ”der Ninä ®haben sie Blut ver- 
gossen, °das Silber und die Edelsteine !Pgeraubt; !!in dem 
sag-| ], 2 !dem Tempel der Ama-geStin ?haben sie Blut 
vergossen; °der Ama-geitin %°haben sie ihr Silber und ihre 
Edelsteine geraubt. ‘Vom cmar-ba-nı-ru, "dem Felde Nin- 
gir-sus, soviel bebaut war, *haben sie das Korn fortgenommen. 
10Die Leute von GiS-Hu !!dadurch, daß sie Lagas !*ver- 
heerten, 3 !haben sie eine Sände ?gegen Nin-gir-su ®begangen; 
“die Macht, die ihnen (zu teil) gekommen, ®wird ihnen ent- 
zogen werden. *Eine Sünde ”(seitens) Uru-kaginas, ®Königs 
®von Gir-su, !Pbesteht nicht. !!(Aber) Lugal-zag-gi-si, '*Patesi 
13yon Gis-yu: !*seine Göttin 4 !Nisaba, "’trage diese Sünde 
auf ihrem Haupte. 


9. Lugal-usum-gal!. 
10. Ug-me?. 
Siegel. 1 !Ug-me, ?Patesi ®von Lagas; 2 !Ur-| k 
?der Schreiber, 3dein Diener. _ 


Il. Ur-ma-ma°. 
Schale. ![Nin]-mar(-ki), ?der gnädigen Frau, °für das 
Leben *[Ur]-ma-mas, des Patesi *von Laga$ (abgebrochen) 


!) Zeitgenosse von Sargäni-Xar- | Nr. 132) und Lugal-bur (s RA V 
ali und Naräm-sin, von Uru-ka- | S.68 Anm. ı) gehören der gleichen 
gi-na wohl durch mehrere Genera- | Zeit an. 
tionen getrennt. Sein Nachfolger 2) u. ®) Ug-me und Ur-ma-ma ge- 
war Ur-e, der Zeitgenosse von | hören wohl, ebenso wie Ba-$a-ma- 
Naräm-sin (s. RTC Nr. 83). Zwei | ma (s. Anhang) der Zeit zwischen 
weitere Patesi, Ur-babbar (s. RTC | Naräm-sin und Ur-ba-u an. 


60 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. 1: 


12. Ur-ba-u. 

a) Statue®. 1 *dingir nin-gir-su ?ur-sag kal-ga ?dingir en- 
lil-lä-ra *ur-dingir ba-ü ®pa-te-si ®&ır-BUR-Laki "dumu-tu(d)-da 
8 dingir nin-ä-gal-ka-ge °Sa(g)-gi pa(d)-da dingir nina-ge !%&-sum- 
ma dingir nin-gir-su-ka-ge !![m]u-du(g) sa-a [dingir] ba-uü-ge 
12[gis-pil-tüg sum-ma dingir en-ki-ka-ge 2 'galu inim-ma 
si(g)-ga dingir ninni-ge ?arad ki-äg dingir Jugal-üruki-ka-ge °ki- 
äg dingir dumu-zi-abzu-ka-ge *ur-dingir ba-ü-me ?dingir nin-gir- 
su lugal-mu ®ki-[ ]® [ ] © mu-na-ba-al "sahar-bi za-dim mu- 
ZAR-ZAR ®ku(g)-dim izi-ni-lal 3 'ninda-dim kı-dagal-la ne-gub 
?sahar-bi Sa(g)-ba im-Si-gi "us muru(b)-bi mu-ag *x°-bi-a ki- 
sä-a 10 Ü-äm ne-dü °x° ki-sä-a-ka “e-ninnt dingir im-gi(g)hu- 
bär-bär 30 ü-äm ”mu-na-dü 3dingirnin-har-sag ama dingir-ri- 
ne-ra 4 !&-gir-suki-ka-ni ?mu-na-dü ?dingir ba-ui *sal-sä(g)-ga 
°dumu an-na-ra ®& uru-azag-ga-ka-ni "mu-na-dü ®dingir ninni 
nin-azag-nun-na-ra ?&-üruki-ka-ni !’mu-na-dü !tdingiren-ki 
lugal-eridaki-ra 1?e-gir-suki-ka-ni 5 'mu-na-dü ?dingir nin- 
dar-a lugal-en-ra °&-ni mu-na-dü *dingir nin-ä-gal ®dingir-ra-ni 
6&-a-ni Tmu-na-dü ?dingir nin-mar-ki °sal-Sä(g)-ga !’dumu-sag 
dingir nina-ra les-gü-tür &-Sa(g)-gi-pa(d)-da-ni !?mu-na-dü 
6 ![dingir en-sig-nun] ?sib [ansu dingir nin-|gir-[su-ka-ra] °6- 
ansu-[pun]-ür-ka-[ge]® *mu-na-dü °dingir gestin-an-na ®nin-gü- 
a-si-a-ra E-gir-suki-ka-ni ®mu-na-dü °dingir dumu-zi-abzu 
1 ninf-ki-nu-nirki-ra !!&-gir-suki-ka-ni ??mu-na-dü. 


b) Backsteins, !dingir nin-gir-su ?ur-sag kal-ga ?dingir en- 
lil-lä-ra. tur-dingir ba-ü ®pa-te-si *SıR-Bur-Laki-ge T&-a-ni ®mu- 
na-dü. 





a) Dec. pl.7 und 8; Ep. S.IV ff,,;, übers. von Amiaud RP n.s. I, 75 ff.; 
Dec. Ep. S. IV ff. (vorher Oppert CR 1882 S.39 und Hommel ZK Il, 185); 
vgl. (Le Gac ZA VII S. 125 ff.) und Jensen KB IH, ı S. 18 ff. b) Lies 
viell, gal; ki-gal bezeichnet den Baugrund, auf welchen die Fundamente 
gelegt werden. Derselbe Ausdruck dient zur Bezeichnung des Unter- 
satzes oder Piedestals einer Statue; vgl, außer den bei Meißner-Rost. 
Bauinschriften Sanh. S. 31, angeführten Stellen Zimmern, Ritualtafeln 
Nr. 45 II, 18. c) REC 193. d) Für die Ergänzung s. Gu-de-a Cyl.B 
X, und CT I 9—10— 15, 5. e) Vgl. Tafel II, 3. Azsu-nun-ir = 
anlu-nıta-ür = müru (vgl. Jensen-Zimmern ZA III, 205. 206); ansu-nıra 
(Var. ansu-nun vgl. Gu-de-a Cyl. A V, 10; VLı2) =dwvr = mäfru] (vgl. 
BM 38177 2.7, ca XI S.31); die erstere Gruppe ist vielleicht zu lesen 
(anSu)-d{ur)-ür oder (ansu)-dur. müru bedeutet „Eselfüllen“, aber man 
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12. Ur-ba-u!. 

a) Statue. 1 !Nin-gir-su, ?dem starken Krieger °En-lils, 
*Ur-ba-u, °Patesi ®von Lagas, ”Kind ®des (der?) Nin-a-gal, 
®Herzenserkorener der Ninä, ""begabt mit Stärke von Nin-gir-su, 
!lgenannt mit gutem Namen von Ba-u, !?begabt mit Verstand 
von En-ki, 2 iwelcher...... das Wort der Innina, ?der geliebte 
Diener des Lugal-uru, ?geliebt von Dumu-zi-abzu, *ich Ur-ba-u, 
®Nin-gir-su ist mein König. °Den Boden in eine Tiefe (von 
so und so viel) Ellen hat er ausgehoben, ”die.Erde wie edles 
Gestein hat er ...... ®und wie edles Metall durch Feuer hat 
er SIe ...... 3 !Gemäß den Maßen eine große (Bau)stelle 
stellte er her, ?dorthin brachte er die Erde zurück, ®die Funda- 
mente darinnen legte er. *Darüber einen Unterbau von zehn 
Ellen erbaute er. Über dem Unterbau °das e-ninnü (genannt) 
„Im-gi(g) strahlt“ dreißig Ellen (hoch) Terbaute er. ®Nin- 
har-sag, der Mutter der Götter, 4 !ihren Tempel in Gir-su 
’erbaute er.: ?Ba-u, *der gnädigen Frau, ®der Tochter Anus, 
“ihren Tempel in Uru-azag "erbaute er. ®Innina, der... 
Herrin, °ihren Tempel in Uru !Perbaute er. !!En-ki, dem 
König von Eridu, '?seinen Tempel in Gir-su 5 erbaute er. 
®Nin-dar-a, dem ...... König, °seinen Tempel erbaute er. 
*Nin-a-gal, ®seinem Gotte, ®seinen Tempel "erbaute er. ®Nin- 
mar(-ki), ®der gnädigen Frau, !°der vornehmsten Tochter der 
Nina, !!das es-gu-tur, den Tempel der Wahl ihres Herzens, 
!2erbaute er. 6 ![En-sig-nun], ?dem Eselhirten Nin-gir-sus, 
®das Haus der Esel *erbaute er. °GeßStin-an-na, ®der Herrin, 
welche... ..., "ihren Tempel in Gir-su $erbaute er. *Dumu- 
zi-abzu, !°der Herrin von Ki-nu-nir, !!ihren Tempel in Gir-su 
!2erbaute er. 


b) Backstein. !Nin-gir-su, ?dem starken Krieger ?En- 
lils, *hat Ur-ba-u, ®Patesi von Laga$, ”seinen Tempel ®erbaut. 





beachte, daß in den Tontafeln ansu-nıra den männlichen Esel (Füllen 
wie ausgewachsenen) bezeichnet; s. z.B. CT 12913. 18383 etc. f) Vgl. 
Gu-de-a, Statue B IX, 3. g) Dec. pl. 37 Nr. ı u. 2; übers. von Amiaud 
RP.n.s. 11,73 u: Dec. ep. S. XXXI (vgl. EBH 185). i 


?) Scheint nicht sehr viel später | oder drei Generationen, vielleicht 
als Naräm-sin zu sein, etwa zwei | weniger. 
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c) Ton-Nagel A®. tdingirba-ü ?sal-Sä(g)-ga ’dumu ar- 
na-ra *ur-dingir ba-u °pa-te-si PSıR-BuUR-Laki-ge "dumu-tu(d)-da 
8 dingir nin-ä-gal-ka-ge °&-uru-azag-ga-ka-ni !"’mu-na-dü. 


d) Ton-Nagel B®. 1 !dingir nin-gir-su ?ur-sag kal-ga °dingir 
en-lil-lä-ra *ur-dingir ba-ü 5pa-te-si Sır-Bur-Laki "Tdumu-tu(d)-da 
Sdingir nin-ä-gal-ka-ge ?nig-dü-e Pa-mu-na-® 2 !&-ninnü dingir 
im-gi(g)bu-bär-bär-ra-ni ?mu-na-dü *ki-bi mu-na-gi. 


e) Türangelstein®. 1dingiren-ki ?lugal-a-ni °ur-dingir ba-U 
*pa-te-si &ır-Bur-Laki ®dumu-tu(d)-da Tdingir nin-&-gal-ka-ge 
86-a-ni ?mu-na-dü. 


f) Steintafel®. 1 *dingirnin-gir-su *ur-sag kal-ga ?dingir 
en-lil-lä-ra *ur-dingir ba-ü °pa-te-si ®Sır-Bur-Laki "dumu-tu(d)-da 
®dingir nin-ä-gal-ka-ge 2 *e-ninnü dingir im-gi(g) hu-bär-bär- 
ra-ni 2mu-na-dü °&-ansu-pun-Ur-ka-ni *mu-na-dü Sdingir ba-uü 
6sal-Sä(g)-ga "dumu-an-na-ra ®e-uru-azag-ga-ka-ni °mu-na-dü 
3 !dingir nin-azag-nun°-na-ra ?&-üruki-ka-ni ’mu-na-dü *dingir 
en-ki °lugal-a-ni °&-a-ni 7mu-na-dü ?dingir nin-ä-gal °dingir- 
ra-nı 10&-a-ni !!mu-na-dü. 


g) Vasef. Idingirba-ü ?®dumu-an-na-ra ®nam-ti(l) *ur-dingir 
ba-u °pa-te-si Sır-Bur-Laki-ka-ge Tur-dingir en-lil DA-BI-DU-DU 
®ü.nam-ti(l) °?dam dumu-na-5ü !Pa-mu-na-ru. 


13. Ur-gar. 

Weibliche Statuettes. 1 (fehlt) 2 'nam-ti(l) ?ur-gar ®pa- 
te-si. *&ıR-Bur-Laki-ka-5ü °(abgebrochen) 3 !dumu ur-dingir 
ba-ü ?pa-te-si ?Sır-BUR-Laki-ka-ge *üı nam-till)-la-ni-sü °a-mü- 
na-ru. 

14. Nam-mah-ni. 

a) Backstein®. !nam-mah-ni °pa-te-si ?Sır-Bur-Laki. 


a) Louvre, unveröffentlicht. b) Dec. pl. 38; ein. gleichlautender 
Text mit Übersetzung EBH S. 184. ı85. c) Dec. pl. 27 Nr. 2; übers. 
von Amiaud RP n. s. 1,73 und .Dec. ep. S. XXXI (vgl. EBH ı82). 
d\ Dec. pl. 3bis Nr. 2, e) Beiname der Innina, Statue IV, 8. f) Dec. 
pl. 26 Nr. ıa. b; übers. von Amiaud RP n. s. II, 73. 74 u. Dec. &p. 
S.XXXI (vgl. Jensen KB I, ı S. 24 ff.). ) Unveröffentlicht; nach 
einer Photographie Sarzecs. h) Dec. pl. 37 Nr. 10; übers. von Amiaud 
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c) Ton-Nagel A. !Ba-u, ?der gnädigen Frau, ®der Tochter 
Anus, *hat Ur-ba-u, ®Patesi ®von Laga5, "Kind ®Nin-a-gals, 
®ihren Tempel in der heiligen Stadt !Perbaut. 


d) Ton-Nagel B. 1 !Nin-gir-su, ?dem starken Krieger 
3En-lils, *hat Ur-ba-u, 5Patesi *von Lagas$, "Kind ®Nin-a- 
gals, °das Gebührende ausgeführt: 2 seinen Tempel, das 
e-ninnü (geheißen) „Im-gi(g) strahlt‘‘ ?hat er erbaut "und 
wieder hergestellt. 


e) Türangelstein. !En-ki, ?seinem König, °hat Ur-ba-u, 
*Patesi ®von Lagas, Kind ”Nin-a-gals, seinen Tempel erbaut. 


f) Steintafel. 1 !Nin-gir-su, ?dem starken Krieger ?En- 
lils, *hat Ur-ba-u, °Patesi ®von Lagas, ”Kind ®Nin-a-gals, 
2 !seinen Tempel, das e-ninnü, (genannt) „Im-gi(g) strahlt“, 
?erbaut, °sein Haus der Esel *erbaut. °Ba-u, ®°der gnädigen 
Frau, "der Tochter Anus, ihren Tempel in der heiligen Stadt 
°hat er erbaut; 3 !Nin-azag-nun ?hat er ihren Tempel in 
Uru erbaut; *En-ki, seinem König, hat er seinen Tempel 
erbaut; ®Nin-a-gal, °seinem Gotte, 'Phat er seinen Tempel 
tterbaut. 

g) Vase. !Ba-u, ®der Tochter Anus, °für das Leben *Ur- 
ba-us, ®des Patesi ®von Lagas, "hat Ur-en-lil ..... Sund 
für das Leben °seiner Gattin und seiner Kinder !P(dieses) 
geweiht. 

13. Ur-gar!. 

Weibliche Statuette. 1 (fehlt) 2 !für das Leben ?Ur- 
gars, ®des Patesi *von Lagas, °(abgebrochen) 3 !Tochter 
Ur-ba-us, ?Patesis ’von Lagas, *und für ihr Leben ®weihte 
sie (dieses). 

14: Nam-mah-ni?. 
a) Backstein. !Nam-mah-ni, ?Patesi ’von Lagas. 


RP n..s. II,107 und Dec. ep. S. XXXIII (s. vorher Ledrain, Revue 
critique, 1883, II S. 220 u. Hommel ZK II, 184). 


1) S. beim folgenden. welcher ebenso wie er der auf 
?) Schwiegersohn Ur-ba-us. Vor- | Ur-ba-u folgenden Generation an- 
gänger oder Nachfolger Ur-gars, | zugehören scheint? 
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b) Türangelstein®. !dingir ba-ü ?sal-$ä(g)-ga ®dumu an-na 
*nin uru-azag-ga °nin-a-ni °nam-mah-ni ”pa-te-si ?SıR-BUR-LAki 
%ıcı+nug kal-ga-ni !°pac-Kv-ig-5ü !!mu-na-dim. 


c) Schüssel®. *dingir nin-gir-su ®ur-sag kal-ga °dingir en- 
‚il-14 *lugal-a-ni nam-ti(l) $nam-mah-ni "pa-te-si ®&r-BuR-LAki- 
ka-3ü °nin-gän-dü !°dumu ur-dingir ba-u !!pa-te-si 1?SIR-BUR- 
zaki-ka !?dam-ni '*ü nam-ti(l)-la-ni-3ü 13a-mu-na-ru. 


d) Streitkolben A®. tdingirurı-zi ?lugal-a-ni ”nam-ti(l) 
*nam-mah-ni ®pa-te-si ®&IR-BUR-LAKi-ka-3ü ’nin-kla]-gi-na ®dumu 
ka-azag-ge °ü nam-ti(l)-la-ni-s4 !°a-mu-na-rı !icac+cıS-ba 
12]ugal-mu ba-zi(g)-gi '?he-ma-da-zi(g)-zi(g) !*mu-bi. 


e) Streitkolben B@. !dingir pun-Sa(g)-ga-na ?”dumu ki-äg 
® dingir nin-gir-su-ka *lugal-a-ni ®nin-gän-dü *dam nlam-mah-nli 
"pa-[t]e-si ®SıR-Bur-Laki-ka *dumu ur-dingir ba-ü !°pa-te-si }Sır- 
BUR-LAKi-ka-ge !?nam-ti(l)-la-ni-SüU 1?a-mu-na-ru. 


f) Weibliche Statuette®. 1 !dingir ba-ü ?sal-S4(g)-ga °®dumu- 
an-na *nin uru-azag-ga °nin-a-[n]i ®nam-[t]i(l) ”[nam-mah-ni] 
®pa-te-[si] ?Sır-Bur-Laki-ka-5ü !nin-kla]-glil-na 2 tama-tu(d)- 
da-ni? ?dingir Jama-sil-sir-sir-ra8 ®kisal dingir ba-ü-ka tufr)-tu(r)- 
da-ni *alan-e nin-mu gis-pi-tüg-ga-ni-a mu-na-ni-Ru-TIch SamaR 
-FSE-ANAR-HSE-mu he-na-bi ”’ne-sag! ®a-mu-na-ru. 


15. Ur-nin-sun. 
Schüssel®. dingirnin-gir-su ?ur-sag kal-ga *dingir en-lil-lä 
*lugal-a-ni ®ur-dingirnin-sun °®pa-te-si ?Sır-BUR-LAki-ge ®nam- 





a) Dec. pl. 27 Nr. 1; für die Übersetzung s. die Angaben S. 62 Anm. h 
und Jensen KB Il, ı S. 68 ff. b) Veröffentl. u. übers. von Heuzey 
RA ID, 79 (vgl. RA IV, 121); vgl. Jensen KB II, 1, 74. ce) CT I,96-6- 
15, 1; übers. von Radau EBH 1386. 187. d) AO 309; unveröffentlicht. 
e) Unveröffentlicht; nach einer Photographie Sarzecs. f} Der Zusatz 
kann auch auf die in der folgenden Zeile genannte Göttin gehen. 
g) Es handelt sich wahrscheinlich um das Bild der schon genannten 
Ba-u (diese war die Göttin des sil-sir-sir; s. Gu-de-a, Statue H u. o.). 
Für dingir Jama als Bezeichnung einer weiblichen Gottheit s. Dun-gi, 
Perücke; (vgl. Hamm. Gesetze, XLIH, 96, und Streck ZA XVII, 196). 
Vgl. noch @ingir gır-Sd(g)-ga, Uru-ka-gi-na, Kegel AII,6, und dingir xaı 
Fischeraufseher Nin-gir-sus Cyl. B XIl,5. Im ersteren Falle ist die 
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b) Türangelstein. !Ba-u, ?der gnädigen Frau, ®der Tochter 
Anus, *Herrin der heiligen Stadt, °seiner Herrin, *hat Nam- 
mah-ni, ’Patesi ®von Lagas, °ihr starker abarakku, als 
Grundstein der Türflügel !!(dieses) gemacht. 


c) Schüssel. !Nin-gir-su, ?dem starken Krieger °En-lils, 
Aihrem König, ®hat für das Leben *Nam-mah-nis, "des Patesi 
®von Lagas, °Nin-gan-du, !PTochter Ur-ba-us, !!des Patesi 
12yon LagaS, !’seine Gattin, !*und für ihr Leben !?(dieses) 
geweiht. 


d) Streitkolben A. !URrı-zi, ihrem König, °für das Leben 
*Nam-mah-nis, ®des Patesi “von Lagas, ’hat Nin-ka-gi-na, 
®Tochter Ka-azags, °und für ihr Leben (dieses) geweiht. 
i1 Dieser Streitkolben 1?,,Mein König...... RR: “ltist 
sein Name. 


e) Streitkolben B. !Dun-Sa(g)-ga-na, *dem geliebten Sohne 
®Nin-gir-sus, *ihrem König, ®hat Nin-gan-du, °Gattin Nfam- 
mah-n]is, ”des Patesi ®von Lagas, Tochter Ur-ba-us, !°des 
Patesi !!von Lagas, !?für ihr Leben !?(dieses) geweiht. 


f) Weibliche Statuette. 1 !Ba-u, *der gnädigen Frau, ®der 
Tochter Anus, *der Herrin der heiligen Stadt, ihrer Herrin, 
$hat für das Leben ”[Nam-mah-nis], ®des Patesi *von Lagas, 
10Nin-ka-gi-rna 2 !die Mutter, die ihn geboren, %°als von ihr 
eingeführt wurde die Schutzgöttin vom sil-sir-sir in den Vorhof 
der Ba-u, H’aufgestellt neben dem Ohre meiner (ihrer) Herrin 
(diese) Statue: ®möge (diese Statue) sprechen mein Gebet! 
'Der Opferer ®hat sie geweiht. 


15. Ur-nin-sun!. 
Schüssel. !Nin-gir-su, ?dem starken Krieger °En-lils, 
“seinem König, °hat Ur-nin-sun, *Patesi ’von Lagas, °für sein 


Lesung /ama = lamassu wahrscheinlich wegen des Zusatzes Tal) Sa; 


die Lesung des zweiten Namens ist unsicher. h) S. Gu-de-a Cyl. A 
XXV, ız u. IV R?, ı Anm.ı0. ij) = nisag = nisakku? s. SBH Nr. 5o 
Obv. rı. 12 ne-sag = ni-ki-i. k) Veröffentlicht von Heuzey, übers. 


von Oppert RA II, 79 (vgl. RA IV, ız1); vgl. Jensen KB IH, 1, 76. 
1) Wahrscheinlich nahe mit Nam-mah-ni zusammengehörig. 
Thuregu-Dangin, Königsinschriften, 5 
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ti(l)-la-ni-$ü , %a-mu-na-ru !°bur*-ba !!lugal-mu -nam-ti(l)-mu 
he-sir-ri !?mu-bi. 
16. Gu-de-a. 

a) Statue A®. (Überschrift) !gü-de-a ?pa-te-si FSIR-BUR- 
zaki *galu E-ninnd Fdingir nin-gir-su-ka *in-dü-a 1 !dingir nin- 
har-sag ?nin uru-da mä-a ®ama dumu-dumu-ne *nin-a-ni °gü- 
de-a ®pa-te-si "SIR-BuUR-Laki-ge ®& uru-gir-suki-ka-ni °mu-na-dü 
2 !nus-pisän°-azag-ga-ni ?mu-na-dim ?giödür-gar-mah nam- 
nin-ka-ni *mu-na-dim °e&-mah-ni-a mu-na-ni-tüfr) *kur mä- 
gänki-ta 3 tdagesi im-ta-€ ?alan-na-ni-Sü ®mu-tu(d) *nin an- 
ki-a nam-tar-ri-ne °dingir nin-tu(d) *ama dingir-ri-ne-ge ”"gü- 
de-a 4 !galu &-dü-a-ka ?nam-ti(l)-la-ni mu-su(d) ?mu-Sü mu- 
na-sä *&-a mu-na-ni-tüfr). 


b) Statue B@. 1 !e-dingir nin-gir-su ?lugal-na-ta °"alan gü- 
de-a *pa-te-si °Sır-sur-Laki *galu E-ninnü 7in-dü-a-ge ®ge-ka- 
ka5 °ge-ka-car 1" maS-ka-zi(d)-dub-dub !!mas-ka-car-har-ra-äs- 
an Y?sä-dü(g)-ba gäl-la-äm !?pa-te-si !*ka-ne-ib-gi-gi-a !’me 
dingir nin-gir-su-ka !°ba-ni-ib-lal-a 7sä-dü(g)-na 19e-dingir nin- 
gir-su-ka-ta !?xa-he-ib-gi ?°dü(g)-dü(g)-ni he-kes(da) 2 !dingir 
nin-gir-su ?ur-sag kal-ga ?dingir en-lil-lä-ra *gü-de-a ®mu-gil- 
sa® ®pa-te-si SIr-BuR-Laki ®sib Sa(g)-gi-pa(d)-da *dingir nin-gir- 
su-ka-ge !Pigi-zi(d) bar-ra !!dingirnina-ge !?4-sum-ma !*dingir 
nin-dar-a-ge !*galu inim-ma si(g)-ga !?dingir ba-ü-ge !*dumu- 
tu(d)-da Y7dingir ga-tum-du(g)-ge !®nam-nir-gäl pa-mah sum- 
ma 1Pdingir gäl-alim-ka-ge 3 !zi-Sa(g)-gäl-la Su-dagal-dü(g)-gat 
2 dingir pun-Sa(g)-ya-ka-ge °sag-zi(g) ukkin-na pa-2-a *dingir nin- 





a) Bur = füru „Stein“ und „Steinbehältnis“, s. Jensen, Lit. 
Centr.-Bl. 1896 Nr. so, 1803 und Zimmern, Ritualtafeln S. 147, Anm. x. 
b) Dec. pl. 20 und ı5 Nr. 5; und &p. S. VLff.; übers. von Amiaud ZK 
I, 233 ff, RPn.s., II S. 75ff., Dec. &p. S:VIff. (vorher Ledrain, Revue 
eritique 18383 II S. 260); vgl. (Halevy RT XI, 210) und EBH 197 ff. 
e) Vgl. RTC 221 Vs. V, 5.6 urudu isdn gu-la (großer Pisan aus Metall) 
und #rudu isdn 10 2a (Pisan aus Metall von ıo ka, d.h. von ungefähr 
4 Litern). d) Dee. pl. ı6 ff. und &p. S. VILff. (die erste Kol. übers. 
von Oppert, Vter Or. Kongreß, Il, ı, 244 und CR 1882 S. 34 ff.), voll- 
ständig übers. von Amiaud RP n.s. II, 76ff. und Dec. ep. S. VII ff. 
(Transkription von demselben mit Scheils Anmerkungen RT XI, 195 ff.). 
Hs (Halevy RT XIS.ıg0 ff.) und Jensen KB II, ı S.26ff. e) S. Amiaud 
ZK 1, 252. D Vgl. SBH Nr. 31, Rev. ı/2 3x .... dü(g)-ga = ana ka-at 
.... im-ma-lu-u; vgl. Lugal-zag-gi-si, Kol. IH, 26. (Für die mit düfg)-ga 
zusammengesetzten Ausdrücke s. ZA XVII S. 198 Anm. ı.) 
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Leben °(dies) geweiht. ?PDiese Steinschüssel !1,Mein König 
12 yerlängere mein Leben“ ??ist ihr Name. 


‚16. Gu-de-at. 

a) Statue A. (Überschrift) !Gu-de-a, ?Patesi ®von Lägas, 
‘*welcher das e-ninnü Nin-gir-sus serbaute. 1 !Nin-har-sag, 
?der Herrin, welche in der Stadt szraslt, ®der Mutter der 
Kinder (der Stadt), *seiner Herrin, "hat Gu-de-a, ®Patesi von 
Laga3, ®ihren Tempel in Gir-su °erbaut. 2 !Ihren reinen 
ER RER Behälter ®hat er angefertigt, ”den erhabenen Thron 
ihrer Herrschaft *angefertigt und in ihren erhabenen Tempel 
ihn gebracht. °Aus dem Gebirge von Magan, 3 !Dioritstein 
holte er ?und um daraus seine Statue (zu machen) °meißelte 
er ihn. *,Die Göttin, welche im Himmel und auf der Erde 
bestimmt die Lose, ®Nin-tu(d), *Mutter der Götter, "Gu-de-as, 
4 !der den Tempel erbaute, *Leben verlängere“, ®mit diesem 
Namen benannte er sie *und brachte sie in den Tempel. 


b) Statue B. 1 !Im Tempel: Nin-gir-sus, ?seines Königs, 
%Statue Gu-de-as, *des Patesi °von Lagas, ®welcher das 
e-ninnü "erbaute: 3ı ka Getränk, °ı ka Speise, !Pein halbes 
ka.....-Mehl, !!ein halbes ka...... 12sind die festgesetzten 
Opfergaben. !?Ein Patesi, !*der sie widerrufen !5oder die 
Beschlüsse Nin-gir-sus !°binden (hemmen) würde, !’dessen 
festgesetzte Opfergaben !’sollen aus dem Tempel Nin- 
gir-sus widerrufen, ?’seine Befehle gebunden werden. 
2 !Nin-gir-su, ?dem stärken Krieger ?En-lils, *Gu-de-a lang- 
dauernden Namens, ®Patesi "von Lagas, ®der erkorene Hirte 
des Herzens °Nin-gir-sus, angesehen mit günstigem Auge 
!iyon Nina, 1?begabt rlit-Stärke !?von Nin-dar-a, !*der Mann, 
welcher .....: das Wort !5der Ba-u, !*das Kind !"der Ga- 
tum-du(g), !®beliehen mit Herrschaft und erhabenem Zepter 
!®yon Gal-alim, 3 !reichlich versehen mit dem Lebenshauch 
?yon Dun-Sa(g)-ga, ’welchen als ersten unter der Menge (der 


!) Nicht weit von Nam-mah-ni zu | sehr kurz’ gewesen sein kann und 
trennen. ‚Dazwischen gehört viel- | nicht mehr als eine Generation 
leicht Ur-nin-sun. Unsicher ist die | beträgt (s. Anhang und RTC S.IV, 
Stelle Ka-azags, Galu-ba-us und | Anm. 2). 
Galu-gu-las, deren Regierung nur 


Er 
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gis-zi(d)-da °dingir-ra-na-ge ®ud dingir nin-gir-su-ge Turu-ni-Sü 
igi-zi(d) im-Si-bar-ra ®gü-de-a °sib-zi(d)-$ü kalam-ma ba-ni- 
pa(d)-da-a ?3a(g) galu-3600%x60-ta !!3u-ni ba-ta-an-ru-ba-a 
12uru mu-azag izi im-ma-ta-lal "?gi$-ü-5ub mu-gar !*sig mad-e 
ne-pa(d)® !’galuxatd-ga ni-gäl 4 !galusi-gi-a ?uS-un 3salkin- 
duü(g)-ga *uru-ta im-ta-® °dusuP-bi sal-e nu-il ®sag ur-sag-e 
mu-na-dü ?&-dingir nin-gir-su-ka °eridaki-dim °ki-el-la ne-dü 
10usän® la-ba-sıg !!suä-si la-ba-sıg "?ama dumu-ni nig-nu-ma- 
ni-ra Poir-nıta Ynu-banda pa !6galu zi(g)-ga !’kin-a-rä-ba-ba 
18 sig giSsu+Lacas-ag !’nam-sig@ Su-ba mu-gäl-äm 5 'ki-mah 
uru-ka al nu-gar ?caLü+mm ki-nu-tüm® 3uS-Ku-e balag? nu-tim 
ir nu-ta-® *ama-ir-ge ir nu-ne-dü(g) °ki-sur-ra $Sır-Bur-Laki-ka 
"galu di-tug ®ki-nam-erim-Su °galu nu-gin 'galu-har-ra ?!e- 
galu-ka nu-tüfr) *2dingirnin-gir-su Plugal-a-ni !*nig-dü-e Pa- 
mu-na-® 1°e&-ninnü dingir im-gi(g)bu-bär-bär-ra-ni !“mu-na-dü 
17ki-bi mu-na-gi !?3a(g)-ba gi-unü ki-äg-ni !?Simerin-na ?°mu- 
na-ni-dü ?tud E-dingir nin-gir-su-ka *?mu-dü-a *?dingir nin-gir-su 
24 ]ugal-ki-äg-ni-e *°a-ab-ba-igi-nim-ta ?®a-ab-ba sig-ga-$Uü ?”gir-bi 
ıs-mu-na-kıp ??äm-a-nım har-sag erin-ta ”?Igislerin 3°[gid]-bi 
60-5 *!lgislerin %?[gid]-bi 50-5 3 [giäitge °*gid-bi 25-4 Pad-sü 
mu-ag-ag ”*kur-bi im-ta-e °”3ar-ür a-ma-ru& me-ka-ni °®’mu- 
na-dü %°Sar-gaz urudugac® igi-imin *’mu-na-dü *lurudu gach 
pisän-da-ka-ni *?mu-na-dü *?urudugac® pisän-al-wuL-ni **mu- 
na-dü *’giSerin-bi *sig-gal-4 *’mu-dim **dü-azag-ga mi-ni-dar 
# &-ninnü-a °°mu-na-tüm-tüm ®:&-mah ki-a-sig-ne-da-na 5?gis 


a) Vgl. oben S.3 Anm. i. b) = dupsikku (V R' 32, 67d und 
K 4174, Rs. II, 20 bei Meißner Suppl. Taf.g und CT XI S. 47); vgl. Ur- 
ninä, Diorit-Platte IV, 3; Gu-de-a, Cy. A V,5; VI, 6; XVII, 10, 24; 
xXX, 25. c) REC 235: scheint dieselbe Bedeutung zu haben wie 
Br. 8189 = Ainazu (vgl. Ham., Gesetze XXXII, 80, 81). Zur Lesung zsdn 
dieses Zeichens vgl. CT XI, ı8 Z. 31a und Weißbach, Babyl. Miscellen 
Taf.ıı Kol.V, 5. d) szg bezeichnet „Ruhe, Unbeweglichkeit‘“ (?), 
Jensen KB VI, 354. e) So, nicht gz5, nach CT XVI, ı0, Kol. V, 5,6 
(ebenso Uru-ka-gi-na, Kegel A V,5; Bund C VI, 4. 16; IX,26; X, 1). 
f) balag ist ein Musikinstrument, das zur Begleitung des Gesanges dient, 
also wahrscheinlich ein Saiteninstrument (Lyra, Harfe?); vgl. IV R 53, 42 
u. 61a, wo es eine Liederart („Psalm‘?) bezeichnet; s. ZA XVII, ı39 
Anm. 2. g) abüäbu. Wgl. SBH Nr. 8 Vs. 15/16 und oft. h) Vgl. 
oben S. 48 Anm. f. j 
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Menschen) hat strahlen lassen *Nin-gi$-zi-da, ®sein Gott, ®als 
Nin-gir-su "auf. seine Stadt geworfen hatte einen günstigen 
Blick, ®daß Gu-de-a °zum gesetzlichen Hirten im Lande er 
erwählt hatte, !’und daß in der Mitte von 60 Saren Menschen 
Iier seine Macht hatte wohnen lassen, !?reinigte er die Stadt 
und...... sie durch Feuer, eine Gießform stellte er auf: 
14der Backstein wurde durch das Los bestimmt. "Die schreck- 
lichen Zauberer, 4 !die......., ?die......, ?die Weiber, 
welche ...... ‚ *vertrieb er aus der Stadt. °Das Tragkissen 
trug keine Frau, ° Männer .... bauten. ’Den Tempel Nin- 
gir-sus ®wie Eridu °an reiner Stelle erbaute er. !"Niemand 
wurde -mit der Peitsche geschlagen, !!mit Riemer wurde nie- 
mand geschlagen, !?die Mutter züchtigte nicht ihr Kind, "”der 
Statthalter, !*der Oberaufseher, !°der Unteraufseher, !°der 
REN ‚"der......, 13der welcher bearbeitet die Wolle ......., 
1925 hörte auf (das Werk) ihrer Hände. 5 !in den Gräbern 
der Stadt wurde kein ....... ‚ ?kein: Leichnam wurde be- 
graben. ?’Der kalü spielte keine Psalmodien, stieß keine Klage- 
rufe aus, *die Klagefrau ließ keine Klagelieder hören. °’Im 
Gebiete ®von Lagas °ging "kein Mensch, der einen Rechts- 
streit hatte, ®zur Stätte des Schwurs. YPEin........ Iltrat 
in niemandes Haus ein. '?Für Nin-gir-su, !?seinen König, 
!4das Gebührende führte er aus; !°seinen (Tempel), das e-ninnü, 
(genannt) „Im-gi(g) strahlt“ !serbaute er !’und stellte ihn 
wieder her. !?Darinnen sein geliebtes gigunü !”aus duftendem 
Zedernholz ?Perbaute er ihm. ?!Als den Tempel Nin-gir-sus 
22er erbaut hatte, ?°hat Nin-gir-su, ?*sein geliebter König, ®’vom 
oberen Meere ?®*bis zum unteren Meere ?’ihm die Wege geöffnet. 
2®?Im Amanus, dem Zederngebirge, ?’mit Zedernstämmen, 
3°deren Länge 60 Ellen war, °!mit Zedernstämmen, *?deren 
Länge 5o Ellen war, %®mit urkarinu-Stämmen, °*deren Länge 
25 Ellen war, ®’machte er...... 3®und holte sie aus den 
Bergen. *°"Sein Sar-ur, den Sturm der Schlacht, ®?errichtete 
er; "das Sar-gaz ee ee mit sieben „Augen“ *Per- 
richtete er; *Hdas...... seines ...... “2 errichtete er; *’das 
EEE seines ...... **errichtete er. *°Die Zedernhölzer 
*zu großen Türflügeln *’verarbeitete er, *?mit strahlenden 
Zieraten bemalte er sie *%°’und brachte sie in das e-ninnü, 
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ür-$ü mu-na-gar ®®uru-ur-suki ®*har-sag ib-la-ta °%8i5 za-ba-Jum® 
Segisy-ku-gal-gal 3788 tu-lu-bu-um® giä-kur ”sad-Sü mu-ag-ag 
6 te-ninnd-a ?giSür-S4 mu-na-gar *ü-ma-num *har-sag me-nu- 
a-ta 5bär-sal-la *har-sag mar-tu-ta ”pac-na-gal Pim-ta-E °na- 
rü-a-54 !’mu-dim !ikisal &-ninnü-ka !*mu-na-ni-dü Y3ti-da- 
num 1*har-sag-mar-tu-ta !8ir-gal@ lagab*-bi-a *®mi-ni-tüm 
Mur-pad-daf-34 1®mu-na-dim-dim 1°sag-guls-34 2%&-a mi-ni- 
si(g)-si(g)® ?'kä-gal-adki 2®har-sag ki-mas-ka *>urudu mu-ni- 
ba-al 2*sac+cı8 ub-e nu-il-5ü ?’mu-na-dim ?*kur-me-luh-ha - 
27giSesi im-ta-& 2®mu-na-dü ?Plagab*-nini 3im-ta-e tcac+c1 
ur-sag-es-3ü! 3?mu-na-dim °®guskin sahar-ba %*har-sag ha-hu- 
wim-ta 3’im-ta-& 3°cac+cı8 ur-sag-eS-a °”’mu-na-gar °guskin 
sahar-ba 3®kur-me-luh-ha-ta *'im-ta-€ *l&-mar-uni®-sü +2mu- 
na-dim *ım-ri *im-ta-e *gu-bi-inki *kur-giöha-lu-üb-ta *7gis 
ha-lu-üb *im-ta-e *hu-Sar-Uür-S4 5°mu-na-dim °!ma-ad-gaki 
52har-sag idsazu-Ru-da-ta ®3esir-gü-x! °*im-ta-e S°ki-sä &-ninnü- 
ka °°mu-ni-dü ®’im-ha-um 5®im-ta-e ®Phar-sag-bar-Sib-ta 6°dag 
na-lu-a *imä-gal-gal-a *?im-mi-si(g)-si(g) °ür-E-ninnü-ka mu- 
na-ni-gur *%giSku uru-an-Sa-an nimki *°mu-sig %®nam-ra-ag®-bi 
67dingir nin-gir-su-ra °®&-ninnü-a 9°mu-na-ni-tü(r) 7°gü-de-a 
Tina-te-si 72&IR-BUR-LAki-ge "ud E-ninnü 7*dingir nin-gir-su-ra 
75mu-na-dü-a ”‘gil-sa® im-mi-ag 7?&-yar-dim-dim-ma 7 !pa- 
te-si aö-e ?dingir nin-gir-su-ra ®nu-na-dü *na-mu-dü °mu mu- 
sar ®nig-dü ra-ne-2 Tdüfg)-dü(g)-ga °dingir nin-gir-su-ka-ge 


a) 82 za-ba-lanı = su-pa-Iu CT XVII S. 38, Z. 39; vgl. Meißner MVAG 

1904 3. S. 34 Anm. 2. b = 1318, (nach persönlichen: Mit- 
teilungen von Jensen vom April 1905; s. jetzt Meißner MVAG 1904 3 
S.34 Anm. 2 und Streck ZA XVII S. 199. c) Die Lesung beruht auf 
Sargäni-Sar-ali, Türangelstein B 1,7. d) Vgl. Streitkolben A Gu-de-as 
4, 4. e) Vgl. ZA XVI S.362 Anm.2. ff) Vgl. E-an-na-tum, Mörser 
1,7. W, r. g) Vgl. Reisner, Tempelurkunden Nr. 126 I, 22. h) Vgl. 
Gu-de-a, Cyl. A XI, 18; XX, ı5; XXI, 20; XXVI], 5, 28; XXX, 5; Cyl.B 
XII, 3 und Galu-babbar, Nagel Z. ıc. i) Vgl. Streitkolben A Gu-de-as 
II, 3. k) Vgl. Cyl. A VI, 20 (mar-urü), Cyl.B XIV, 6 &-mar-urd und 
RTC 222, Vs.I1,8 S%emar-urü; vgl. K. 4602 Z. 7 (Delitzsch, Wörterb. 
S. 233) S#a-md-tu (]. St a-md-urü) = i3-pa-tum und SBH Nr. 56 Vs. 22/24 
mar-tE (l. mar-urıi) = a-bu-bu und i3-pa-tum. b) REC 214. m) zam- 
ra-ag = nam-ri(g) = Sallatu. n) Sukuitu nach Jensen KB VI, 404 = 
„Schatz“ (?); wird von jedem angefertigten Gegenstande gebraucht, der 
zum Schmuck oder zur Verzierung dient (aus Metall, Edelsteinen, 
Stoffen usw.): s. (außer den von Del: HW S. 660 und Jensen KB VI, 404 


LagaS; Gu-de-a: Statue B 5, 517,8: 71 


5l]jn seinem e-mah, der Stätte...... .. als Balken brachte 
er an (Zedernstämme). °?In der Stadt Ursu, °*im Gebirge 
Ibla 5’mit zabalu-Hölzern, °*großen asühu-Hölzern, ®’Platanen- 
Hölzern, Hölzern des Gebirges, "machte er ....... 6 !und 
im e-ninnü ?als Balken. brachte er sie an. °Aus dem Umanu, 
“dem Gebirge von Menua, °aus Basalla, dem Gebirge von 
Amurru, "große Steinblöcke ®holte er; °zu Stelen !°ver- 
arbeitete er sie !!und in dem Vorhof des e-ninnü !?errichtete 
er sie. 1?Aus Tidanu, !*dem Gebirge von Amurru, !?Marmor 
in Stücken brachte er, "zu....... .. 1yerarbeitete er sie, 
Wundals...... 20jm Tempel seizte er sie fest. *"Aus Ka- 
gal-ad, ??dem Gebirge von Kimas, ?ließ er ausgraben 
Kupfer, ?*zu einem Streitkolben, den die Weltgegenden nicht 
ertragen, ?’verarbeitete er es. ?®Aus dem Gebirge von Meluhha 
?’holte er usü-Holz 2®2und stellte es (im Tempel) auf; **ein. 
Stück hulälu ®°holte er ®!tund zu einem Streitkolben mit 
drei Löwenköpfen ®?verarbeitete er es. ??Gold in Staubform 
3!aus dem Gebirge Hahu °®holte er **und auf dem Streit- 
kolben mit drei Löwenköpfen ?’drachte er es an. °*?Gold 
in Staubform 3’aus dem Gebirge. Meluhha *°holte er *!und 
(zu) einem Köcher *:verarbeitete er es; *.........: 
“holte er. +5 Aus Gubin, **dem Gebirge des huluppu-Holzes, 


“huluppu-Holz *?ließ er kommen *und zu ...... .Sar-ur 
50 verarbeitete er es. °!Aus Madga, ®*dem Gebirge des Flusses 
GALU-RU-da °. ..... Asphalt ®*ließ er kommen, °%?*und (ver- 


wendete ihn zum) Bau des Unterbaues des e-ninnü; °". ........ 
58jjeß er kommen. 3®Im Gebirge BarSib *° (mit) na-lu-a-Steinen 
$igroße Boote 9?belud er ®und zwzog damit das Untere 
vom e-ninnü. Mit Waffen die Stadt Ansan in Elam schlug 
er; “ihre Beute ®”Nin-gir-su im e-ninnü brachte er dar. 
WGu-de-a, ?!Patesi ”?von Lagas, "°als er das e-ninnü °*Nin- 
gir-su "erbaut hatte, ?®machte er ....... ?TEinen Tempel 
mit gemeißelten Reliefs 7 ‘hatte kein Patesi ?für Nin-gir-su 
erbaut: *Gu-de-a erbaute ihn °und schrieb seinen Namen 
darauf, ®alles Gehörige führte er aus; "die Gebote ®Nin-gir- 





angeführten Stellen) Assurb. Ann. VI, 45, SBH Nr. 53 Rs. 19,20; Nr. 57 
Vs. 24; Nr. 60 Rs. 8:9. 
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9u-zi(d) im-mi-gar !%kur mä-gänki-ta Y1dagesi im-ta-e Y?alan- 
na-sü !>mu-tu(d) !*lugal-mu !e-a-ni. !°mu-na-dü !’nam-ti(l) 
nig-ba-mu !®mu-Sü mu-na-sä !P&-ninnd-a 2°mu-na-ni-tü(r) ?!gü-. 
de-a ?2?2alan-e ??dü(g) im-ma-sum-mu **alan lugal-mu ?®ü-na- 
düfg) ?*ud E-ninnü ?7E-ki-äg-gä-ni ?®mu-na-dü-a *”°har mu-dü 
$u-5u mu-lah °’ud-imin-äm Se la-ba-ür® ®!gim nin-a-ni mu-da- 
di-äm °?arad-de ®?lugal-ni zag-mu-da-gin-äm °*uru-mäa ü sig-ni 
95zag-ba mu-da-na(d)-äm °®nig-erim &-bi-a ?’im-mi-gi *nig- 
gi(n)-gi(n)-na 3®dingirnina *°dingir nin-gir-su-ka-s4 *'ur-im-ma- 
Si-tar *?nu-sig® galu-nig-tug nu-mu-na-gar *°na-ma-su® galu-ä- 
tug nu-na-gar **& dumu-nita nu-tug *’dumu-sal-bi iä-bi(l)-la-ba 
4 mi-ni-tü(r) *’alan-na *®ka-Sü im-ma-ku *alan-e ü-kufg)-nu 
za-gin-nu-ga-äm ®lü-urudu-nu ü-an-na-nu °?zabar-nu °°kin-gä 
galu nu-ba-gä-ga *dag esi-äm °°ki-a-nag-e* ha-ba-gub S®nig-ä- 
zi(g)-ga-ka ®’galu nam-mi-gul-e °®alan igi-zu Pdingir nin-gir-su- 
ka-kam alan lgü-dea 8 !pa-te-si ?Sır-Bur-Laki-ka ®galu 
E-ninnd. *dingir nin-gir-su-ka °in-dü-a ®galu E-ninnü-ta Tim-ta- 
ab-&-&-a ®mu-sar-ra-bi °3u-ib-ta-ab-ür-a !"galu ib-zi-rid-a t!zag- 
mu-du(g)-ka !?galu dingir-mu-dim !°dingir-ra-ni !*dingir nin- 
gir-su !’lugal-mu 1Füg-gä gü-u-na-de-a !"di-kud-a-ma !#su-ni- 
ib-bal-e-a !*nig-ba-ma ?°ba-a-gi-gi-da ?!rı-pu® ra-kes-du-mu 
22mu-mu ü-ta-gar? 2°mu-ni-ba-gä-gä **kisal-dingirnin-gir-su 
lugal-ma-ka ?°&&-gar-ra&-bi ne-ib-Kın-kın-a ?Pigi-ni-$ü nu-tug-a 
27 ud-ul-Ii-a-ta ?®numun-i-ab-ta ?Ppa-te-si ?OSIR-BUR-LAki F1E- 





a) [HAR = Zr] = nasäru (93090 Rs. II, 34 in CT XI, 21; die Lesung 
är scheint zu folgen aus der Erwähnung von /mil]-ka-rum und z-te-ni$ 
wenige Zeilen vorher; vgl. ur = :ftön und mitkaru Br. 11259, 11261, 
ur-ri-e8 = i-teni!, SBH Nr. 44 Rs. 29/30), vgl. SeES = urü = nasäru. 
b) S:Uru-ka-gi-na, Kegel B XII, 23. c) Wörtlich: „Ort wo man trinkt 
Wasser‘; ki-a-nag findet sich häufig (vgl. Cyl. A XXIL 15; XXVL 16; VR 
13,28a und in den Tontafeln oft; s. besonders CT 17775 Vs. ıo u. ı1, 
ki-anag ur-ÜNgIr engur, ki-a-nag dingir qun-gi „Wasserbecken von Ur- 
engur, Wasserbecken von Dun-gi“). d) Ebenso C IV, 7; vgl. IV Rız 
Rs. zıla2 z-ir-ri = fussussu, CT XVIS. ıo Kol. V, 1/2 s-ir-z-ir-ri = 
&eiss-” (IV, ı) und BM 36481 Rs. 6 u. 10 (CT XIV, 49) (g2)-z-ir--ir = 
kürus-su-su und Pu-us-s[u-su]; vgl. auch K. 4350, III, 42, 43 und IV, 54, 55 
(ASKT sı, 53) 2-77 = Pussusu und &--s- (II, ı) und IR ı5, 23a, g-i7 = 
&-1-5- (IV, 2). e) Vgl. SBH Nr. 14 Vs. 26/27 und II R 30, ııc. Ist zu 
übersetzen: „Sammlung von Liedern“ (ka-iefda heißt „binden‘)? 
f} Wörtlich: „außerhalb setzen“ d.h. von seiner Stelle entfernen (a = 
„außerhalb, weg von“). g) Eins vielleicht mit AB-AB (dessen Lesung 
di-d3 folgt aus e}-Se-e-Su; vgl. PSBA ıg04 Tafel bei S.56 2.25; für esscs« 
s. auch IV R 60*, B Vs. ı6 und BA IH, 232 Z.40) mit der Bedeutung 


Laga5; Gu-de-a: Statue B 7, 9—8, 30. 73 


sus °führte er getreulich aus. !?Vom Gebirge Magan !!einen 
Dioritstein ließ er kommen, '?zu (s)einer Statue ?!3meißelte 
er ihn. !*,Meinem König !?seinen Tempel !*habe ich erbaut, 
1Tdas Leben (sei) mein Lohn“ !®mit diesem Namen benannte 
er sie !’und in das e-ninnü ?°brachte er sie. ?!Gu-de-a ??der 
Statue ??gab er Befehl: **,zu der Statue meines Königs 
25sprich“. 2®Als das e-ninnü, ?’seinen geliebten Tempel, ?®er 
erbaut hatte, ?°befreite er sein Gemüt, wusch seine Hände: 
?°während sieben Tage wurde der Gehorsam nicht beobachtet, 
idie Dienerin stellte sich gleich ihrer Herrin, ??der Diener 
3®sing mit seinem Herrn Seite an Seite; °*in meiner Stadt der 
Starke und der Schwache °’schliefen Seite an Seite. 3®Alles 
Übel vom Tempel ®’wendete er ab. Auf die Gesetze *?der 
"Nina “und Nin-gir-sus *!richtete er sein Augenmerk. *?Der 
Waise tat der Reiche kein (Unrecht), “der Witwe tat der 
Mächtige kein (Unrecht). **Das Haus ohne Sohn, *5*®dessen 
Tochter brachte das Brennöl, *'*®und (vor) dem Mund der 
Statue ließ sie es vorhanden sein. +°Die Statue ist weder 
aus Silber noch aus Lasurstein; ®!weder aus Kupfer noch aus 
Blei ®?noch aus Bronze ®®hat man sie angefertigt, °*sie ist 
aus Dioritstein. (Bei) einem Wasserort soll sie stehen! 
56Mit Gewalt °”soli niemand sie zerstören! ®?Die Statue, die 
vor dir ist, °°(vor dir) Nin-gir-su, ist die Statue ®!Gu-de-as, 
8 !des Patesi ?von Lagas, ®welcher das e-ninnü *Nin-gir-sus 
3erbaut hat. ®Wer aus dem e-ninnü "sie herausbringt ®oder 
ihre Inschrift Pauslöscht, !"wer sie zerstört !!oder, am Beginn 
eines guten Jahres, !?wer so wie ich als meinen Gott !?als seinen 
Gott. '*Nin-gir-su, !’meinen König, !*dem Volke verkündet 
!’und meine Entscheidungen !?ändert, !°meine. Geschenke 
2°zurücknimmt, ?!aus meinen Gesängen ..... ... ??meinen 
Namen ausmerzt ?*und dort seinen Namen einsetzt, ?%?’(wer) 
die Opfergaben des Vorhofs Nin-gir-sus, meines Königs, 
einstellt ?*und nicht vor Augen hat, ?’daß von alters her 
28Sund von Anbeginn, ?°(wenn) ein Patesi ”von Lagas *!das 


„Opfergabe“; s. dafür die von mir in ZA XVI S. 353 Anm.4 angeführten 
Stellen und RTC Nr. 314 Vs. 2. (Danach ist Zm aB-ag oder äm effäiu, 
z.B. Surpu, VII, 25; IV R 32, 31b usw., der „Tag der Opfergaben“). 
h) Ebenso Cyl.B XII, 6; für zumun-t-a? Vgl. Uru-ka-gi-na, Kegei B III, 3. 
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ninnd 32dingir nin-gir-su ®lugal-mu *ü®-na-dü-a "galu nig-dü-e 
pa-t-a-äm 3°dü(g)-düfg)-ni °”galu nu-u-kür-e °®di-kud-a-na Su- 
nu-bal-e 3’gü-de-a *Ppa-te-si *!51r-Bur-Laki-ka *?galu düfg)-ni. 
ib-kür-a *°di-kud-a-na Su-ni-ib-bal-e-a **an-e *sdingir en-lil-e 
#6 dingir nin-har-sag-ge *’dingir en-ki dü(g)-g[a]-zi(d)-da-ge **dingir 
en-zu mu-ni galu nu-dü-ned *%dingir nin-gir-su Slugal gisru-ge 
Stdingir nina °®nin in-dub-ba-ge ®?dingir nin-dar-a °*lugal-ur-sag-e 
55ama Sır-BUR-Laki 5%azag dingir ga-tum-du(g)-e ?’dingir ba-ü 
5®nin dumu-sag an-na-ge %dingirninni °nin-me-ge $tdingir 
babbar °jugal zal-si(g)-ga-ge *°dingir pa-sag **nimgir kalam- 
ma-ge dingir gäl-alim-ge. **dingir pun-Sa(g)-ga-na-ge ”dingir 
.nin-mar-ki 9 !dumu-sag dingirnina-ge ?dingir dumu-zi-abzu 
3nin® ki-nu-nirki-ge *dingir-mu dingir nin-giS-zi(d)-da-ge °nam- 
tar-ra-ni he-dä-kür-ne °gu(d)-dim ’ud-de-na he-gaz °am-dim 
%&-hus-na he-ru 1giödür-gar galu mu-na-gub-a-ni !!sahar-ra 
he-im-ta-ku 1?3u-rur®-bi !°mu®-bi Su-ür-de !*gi-pi-tüg he-im- 
$i-tüm. !°mu-ni € dingir-ra-na-ta !°dub-ta he-im-ta-gar” !"dingir- 
ra-ni tFüg-gä ra-a igi-na-Si-bar-ri !Pim-an-na he-da-a-gi ?°a-ki-a 
he-da-a-gi ?!mu-nu-gäl-la ha-mu-na-ta-& ??bal-a-na 3e-gar he- 
gäl ?’galu-bi ?*galu galu-si-sä-ra nig-erim ag-dim ?’TıL-bi an-na 
ür-uru+A he-mi-gäl ?55u-na ni-ba-ri ?"cas-gäl dingir-ri-ne-ka 
28 en-dingir nin-gir-su-ka ?’nam-mah-a-ni °’kalam-e he-zu-zu. 


c) Statue Ch. 1 tdingirnin-gis-zi(d)-da ?dingir gü-de-a 
°pa-te-si *Sir-BUR-Laki Sgalu &-an-na *in-dü-a-kam 2 !dingir 
ninni ®nin kur-kur-ra ®’nin-a-ni *gü-de-a ®mu-gil-sa ®pa-te-si 
?&IR-BUR-LAki ®galu E-ninnü Pdingir nin-gir-su-ka !in-dü-a !!üd 
dingir ninni-ge !?igi-nam-ti(l)-ka-ni !’mu-3i-bar-ra-a "*gü-de-a 
15 pa-te-si 1#SIrR-Bur-Laki 17gis-tüg-pi-dagal-a-kam "®arad nin- 


a) Für den Gebrauch des Optativs im: Bedingungssatze s. oben 
S. 52 Anm.g. b) Für ze nach dem Relativum s. ZA XVII, ıgr Anm. z. 
c) „Der Herr“? s. Urba-u, Statue VI, ı0. d) Vgl. Lugal-zag-gi-si 
Kol. IH, ı3. e) Oder vielleicht „Zeilen (der Überschrift)“. Für die 
penis Bedeutung von mu = Jumu in solchem Zusammenhange s. 
immern ZDMG 1904 S. 950. N) S. S.72 Anm. f. g) Oder: „er- 
kennen lassen“?  h) Dec.pl. 13 Nr. ı und Ep. S.XVIff.; teilweise übers. 
von Oppert CR ı882 S. ı24; Hommel, Semiten I, 460 ff. und Amiaud 
ZK 1, 156. 157; vollständig von Amiaud RP n.s. II, 87ff. und Dec. £p. 
S.XVIff.; vgl. EBH 199 ff. 


LagaS; Gu-de-a: Statue B 8, 31—9, 30; C 1,1— 2,17. 75 


e-ninnü 3?Nin-gir-sus, ??meines Königs, °*erbaut hatte, 35als 
(die Befehle) eines Mannes, der ausgeführt hatte das Ge- 
bührende, ?®seine Befehle °’niemand änderte, °?seine- Ent- 
scheidungen niemand umwandelte: 3°Gu-de-as, *Patesis 
‚*ivon Lagas, *?wer dessen Befehle ändert, *?seine Entschei- 
dungen umwandelt: *Anu, *En-lil, *Nin-har-sag, *"En-ki, 
dessen Wort zuverlässig ist, **En-zu, dessen Namen niemand 
erklärt, *"Nin-gir-su, °’der König der Waffe, °!Nina, 5?die 
Herrin des..... ,‚ ®®Nin-dar-a, ®*der kriegerische König, °?die 
Mutter von Lagas, °®die reine Gottheit Ga-tum-du(g), °’Ba-u, 
58die Herrin, die vornehmste Tochter Anus, 5*Innina, “die 
Herrin der Schlachten, #!Babbar, °®der König, welcher...... 
brennendes Licht, ®°Pa-sag, °*der Führer des Landes, %°Gal- 
alim, #°Dun-Sa(g)-ga-na, °’Nin-mar(-ki), 9 !die vornehmste 
Tochter der Ninä, ?Dumu-zi-abzu, ®die Herrin von Ki-nu- 
nir, *mein Gott Nin-gis-zi-da sollen ändern sein Geschick; 
$ wie die eines Ochsen ”sollen sie seine Tage zerschlagen, ®wie 
eines Wildstiers °sollen sie (zur Erde) Arnlegen seine ungestüme 
Kraft; !°seinen Thron, den (dieser) Mann errichtet hat, !!sollen 
sie in den Staub ziederlegen, ‘*Überschriften !?und Namen 
auszulöschen !*sollen sie bedacht sein; !’seinen Namen aus 
dem Tempel seines Gottes, !*von den Inschriften sollen sie 
entfernen; !’sein Gott soll !®die Plagen des Volkes nicht 
beachten, !’die Regen des Himmels sollen abgewendet sein, 
20 die Wasser der Erde sollen abgewendet sein, ?!wie ein Mann 
ohne Namen soli er davongehen, ??seine Regierung soll unzer- 
worfen sein. ??Dieser Mann, ?*wie ein Mann, der Übles gegen 
einen gerechten Mann getan hat, 2soll sein . eu 
les ws der Götter, ?®des Herrn Nin- a 2° Majestät 
®%soll das Volk erkennen®. 


c) Statue C. 1 'Nin-gis-zi-da ?(ist) der Gott Gu-de-as, 
®des Patesi *von Lagas, °welcher das e-anna serbaut hat. 
2 !(Als) Innina, ?die Herrin der Länder, °seine Herrin, *(auf) 
Gu-de-a, dauernden Namens, *Patesi "von Lagas, ®welcher 
das e-ninnü ®Nin-gir-sus !erbaut hat, !!als Innina !?ihren 
Lebensblick !?auf (ihn) gerichtet hatte, !*hat Gu-de-a, !5Patesi 
16yon Lagas, 1’als (Mann) von weitem Verständnis, 13als 
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a-ni !Pki-äg-äm ?°pisän-u-Sub-ba-ka *!gi5-ba-har *?ka-al-ka 
23yrü-ba-mul 3 tim-bi ki-üg-üg-ga-a ?im-mi-dib sig-bi *ki- 
el-a Sim-mi-dü ®us-bi mu-azag ”izi im-ta-lal ®temen-bi °iä-ir- 
nun®-ka 1°8u-tag-ba-ni-dü(g)? !!&-ki-äg-gä-ni Y?&-an-na Safg) 
gir-suki-ka !?mu-na-ni-dü 1*kur-mä-gänki-ta !3dagesi im-ta-e 
16alan-na-ni-Sü !’mu-tu(d) ??gü-de-a !’galu &-dü-a-ka 4 !nam- 
ti(l)-la-ni he-su(d) ?mu-Sü mu-na-sä °&-an-na-ka *mu-na-ni- 
tür) ®galu &-an-na-ta ®ib-ta-ab-&-2-a Tib-zi-rie-a ®mu-sar-a- 
ba Su-ne-ib-ür-a °dingirninni !"nin kur-kur-ra-ge !!sag-ga-ni 
ukkin-na !?nam-he-ma-tar-e !?giSgu-za gub-ba-na !*suhus-bi 
}öna-an-gi(n)-ni "®numun-a-ni he-til !7bal-a-ni he-tar. 


d) Statue D4. (Überschrift) !gü-de-a ?pa-te-si ?SIR-BUR- 
zaki 1 !dingir nin-gir-su ?ur-sag kal-ga ?dingir en-lil-lä *lugal- 
a-ni °gü-de-a pa-te-si ”Sır-BUR-LAki ®mu-gil-sa ®mä-sır 
10dingir en-lil-lä !!sib Sa(g)-gi pa(d)-da Y?dingir nin-gir-su-ka-ge 
13101-+-pus kal-ga !*dingir nina-ge "galu inim-ma-si(g)-ga !*dingir 
ba-ü-ge Y’dumu-tu(d)-da 1#dingir ga-tum-du(g)-ge !”nam-nir- 
gäl va-mah sum-ma 2 !dingirgäl-alim-ka-ge ?zi-Sa(g)-gäl-la 
Su-dagal-dü(g)-ga ®dingirpun-Sa(g)-ga-na-ka-ge *galu-si-sä ®uru- 
ni ki-äg-e °nig-dü-e pa-mu-na-& ”&-ninnü dingir im-gi(g)bu-bär- 
bär-ra-ni ®mu-na-dü °Sa(g)-ba gi-unü ki-äg-ni !'3im-giserin-na 
mu-na-ni-dü 11&-pa e-ub-imin-na-ni !?mu-na-dü Y?sa(g)-ba 
nig-sal-us-sä !#dingir ba-i 3 'nin-a-na-ge ?si-ba-ni-sä-sä ®mä- 
gür ki-äg-gä-ni *kar-nun-ta-&-a °mu-na-dim ®kar-za-gin kä- 
sur-ra-ge Tmu-na-uS ®galu mä-gür-bi °nu-banda-bi !’ka-mu- 
na-keS(da) !le-lugal-na-ge !?sag-4 im-mi-pa-ruc-pu !dingir 
ba-u 1#sal-sä(g)-ga !’dumu-an-na !®nin-a-ni !?&-uru-azag-ga- 


a) Vgl. oben S. 5o Anm.k. b) Für Su-tag s. oben S.36 Anm. k 
und für $u-fag-dü(g)-ga s. Cyl. A XXVIIL,9; XAXVIU, 2 und ZA XVII 
S. 198 Anm. ı. c) Vgl. oben S.72 Anm. d. d) Dec. pl.g und x 
S. XVILff.; übers. von (Oppert CR ı832 S. 38ff.) Amiaud RP.n.s. II 
S. 89 ff. und Dec. &p. S.XVILff.; vgl. Jensen KB IH, ı S. so ff. 


Laga$; Gu-de-a: Statue C 2, 18—4,17; D 1, 1-3, 17. 77 


Diener, der seine Herrin !Pliebt, *’von dem Kasten (welcher 
diente als) Gießform *!den Entwurf gemacht. ?%23und 
strahlen lassen ...... das ka-al-ka. 3 !Den Ton an reiner 
.Stätte ?hat er genommen, °den Backstein *an reiner Stelle 
Sgeknetet. ®Das Fundament hat er gereinigt ’Tund ...... 
durch Feuer, ®das temen ®mit Öl ...... !"hat er verschönt, 
!lihren geliebten Tempel, !?das e-anna in Gir-su hat er 
erbaut. 1*Aus den Bergen von Magan »’einen Dioritstein 
holte .er, !°zu seiner Statue !’meißelte er ihn: 1? Gu-de-as, 
1%der den Tempel erbaut hat, 4!Leben dauere lange‘ ?mit 
diesem Namen benannte er sie, ®und in das e-anna *brachte 
er sie. ®Wer sie aus dem e-anna °herausbringt oder. sie 
zerstört ®oder ihre Inschrift austilgt: °Innina, !°die Herrin der 
Länder, !!sein Haupt (in) der Menge (der Menschen) ?soll 
sie verfluchen, !?von seinem gegründeten Throne !*soll sie 
das Fundament nicht befestigen, !‘seinen Samen wegraffen, 
!Tseine Regierungszeit’ abschneiden. 


d) Statue D. (Überschrift) !Gu-de-a, *Patesi ®von Lagas. 
1 !Nin-gir-su, ?dem starken Krieger ?En-lils, *seinem König, 
5hat Gu-de-a, °Patesi ’von LagaS, °dauernden Namens, 
En 1%yon En-lil, !!der im Herzen erkorene Hirte !?Nin- 
gir-sus, der starke abarakku !*der Nina, "welcher... ... 
das Wort !*der Ba-u, !"das Kind '!?der Ga-tum-du(g), ?be- 
liehen mit der Herrschaft und dem erhabenen Zepter 2 !von 
Gal-alim, ?reichlich versehen mit Lebenshauch ?von Dun-Sa(g)- 
ga-na, *der Gerechte, welcher liebt seine Stadt, “alles Ge- 
hörige ausgeführt, sein e-ninnü (genannt) „Im-gig strahlt‘ 
®hat er erbaut, °darinnen sein geliebtes gigunü aus duften- 
dem Zedernholze hat er erbaut. '!Das e-pa, den Tempel der 
sieben (himmlischen) Zonen, !?hat er erbaut, !?darinnen die 
Vermählungsgeschenke !!der Ba-u, 3 !seiner Herrin, ?hat er auf- 
gestellt. *Ihre geliebte Barke *(genannt) „kar-nun-ta-e-a“ hat 
er angefertigt, die herrliche Ufermauer von (dem Tore) ka- 
sur-ra ”hat er errichtet. ®Bootsleute °und ihren Kapitän !°hob 
er aus !!und dem Tempel seines Gottes !*”als Geschenk bot 
er sie dar. !°Ba-u, !*der gnädigen Frau, !?der Tochter des 
Himmels, ?%seiner Herrin, '’hat er ihren Tempel in der 
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ka-ni 4 Imu-na-dü ?& dingirnina-ta ?& dingir nin-gir-su-ka-ta 
%oü-de-a Spa sum-ma ®dingir nin-gir-su-ka-ra Tmä-gänki ®me- 
tuh-haki *gu-biki 1%kur wı-rucki. !!gü-gis mu-na-gäl-la-äm 1?mä 
gis-dü-a-bi 13$ır-sur-Laki-sü !*mu-na-gin !®har-sag mä-gänki-ta 
16dagesi im-ta-& !’alan-na-sü . 5 tmu-tu(d) ?lugal ä-dugud- 
da-ni ®kur-e nu-il-e *dingir nin-gir-su-ge °güu-de-a *galu &-dü- 
a-ra nam-du(g) mu-ni-tar ®mu-Sü mu-na-sa °E-ninnü-a 1° mu- 
na-ni-[tüfr)]. 


e) Statue E*. (Überschrift) !gü-de-a ?pa-te-si °SIR-BUR- 
zaki 1 !dingir ba-ü ?sal-Sä(g)-ga dumu-an-na *nin uru-azag-ga 
Snin he-gäl ®nin gir-suki-a nam-tar-ri ’nin-di-kud uru-na ®nin 
'sag-e ki-äg °nin nig-ö-gü-de-a® !°nin-a-ni !!gü-de-a !?pa-te-si 
13 $R-pur-Laki 1#galu &-ninnü *>dingir nin-gir-su-ka !#E-pa E-ub- 
imin 1’mu-dü-a !®ud dingirba-ü !Pnin-a-ni ?°Sa(g)-azag-ga-ni 
ba-an-pa(d)-da-a 2 tarad-ni-tug ?nin-a-na-kam ®nam-mah nin- 
a-na *mu-zü-zu ®rı-Lur-dad ®dingir ba-u "nin-a-na-Sü ®Lı-im-ma- 
$i-tar ®nig E-ninnü t0&-ki-äg-ni Ydingir nin-gir-su }?lugal-a-ni 
3 mu-na-dü-a-dim *ud dingirba-ü !°dumu an-na !®nin uru- 
azag-ga !/nin-a-ni 18&-sil-sir-sir 1%&-ki-äg-ni ?’mu-na-dü-a *turu 
Mmu-azag ??izi im-ma-ta-lal 3 !pisan giSsub-ba-ka ?gis-ba-har 
Ika-al-ka *+giöuru ba-mul °im-bi ki-üg-üg *im-mi-dib "sig-bi 
ki-el-a ®im-mi-dü °sig gi$3ub-ba ni-gar !nig-dü pa-ne-& !!us-bi 
mu-azag "?izi im-ta-lal !*temen-bi !*iä-ir-nun-ka 1°3u-tag-ba- 
ni-dü(g) 1*dingir ba-ü 1’nin-a-ni ®nin-uru-azag-gi "ni-si-äm 
2uru-azag-ga 4 !ki-üg-üg-ga-a € mu-na-dü ?gidür-gar-mah 
*nam-nin-ka-ni °mu-na-dim *®ki-di-kud-na. "mu-na-gub ?nus- 





a) Dec. pl. 13 Nr.2 und £p. S. XIX ff.; übers. von Amiaud RP n. s. 
N, 92 ff. und Dec. &p. S. XIX ff. (vgl. EBH S. 202 ff.). Die Statue G (s. u.) 
hat einen größtenteils en Text (s. die Arbeiten von Amiaud 
und Jensen über diese Inschrift). b) Vgl. Br. Nr. 6035 und 6036 und 
Uru-ka-gi-na, ovale Platte III, ı2. ec) Oder: ließ erkennen.  d) Vgl. 
Uru-ka-gi-na, Kegel B VII, 26. 


LagaS; Gu-de-a: Statue D 3, 7 —4,10; En ı— 45. 79 


heiligen Stadt 4 erbaut. ®Durch die Macht der Nina, ®durch 
die Macht Nin-gir-sus, *haben für Gu-de-a, Sbeliehen mit dem 
Zepter ®von Nin-gir-su, "Magan, ®Meluhha, °Gubi "und Til- 
mun 1zusammengebracht Hölzer. '*Schiffe (beladen) mit 
Hölzern aller Art !%»!*kamen nach Lagas. !:Vom Gebirge 
Magan !®einen Dioritstein holte er, !7zu (s)einer Statue 5 !mei- 
Belte er ihn: ?,,Der König, dessen schwere Stärke ®die Länder 
nicht ertragen, *Nin-gir-su °hat Gu-de-a, ®dem Erbauer des 
Tempels, ?ein gutes Geschick bestimmt“ ®mit diesem Namen 
hat er sie benannt °und in das e-ninnü !Pgebracht. 


e) Statue E. (Überschrift) !Gu-de-a, 2Patesi ?von Lagaß. 
1 !(Als) Ba-u, ?die gnädige Frau, ®die Tochter des Himmels, 
4die Herrin der heiligen Stadt, ®die Herrin des Überflusses, 
die Herrin, welche in Gir-su die Geschicke bestimmt, die 
Herrin, weiche ihre Stadt richtet, ®die Herrin, welche Ge- 
schenke liebt, *die Herrin ...... ‚ seine Herrin, !!(erwählt 
hatte) Gu-de-a, !?Patesi !®von Laga$, !*der das e-ninnü !’Nin- 
gir-sus, 1°das e-pa, den Tempel der sieben Zonen, erbaut 
hat; !3als Ba-u, !*seine Herrin, 2’in ihrem reinen Herzen ihn 
erwählt hatte, 2 !als ein Diener voll Ehrfurcht ?für seine 
Herrin, *hat er die Majestät seiner Herrin, *erkannt°, ®dem 
Dienste ®der Ba-u, ”seiner Herrin, ®sein Augenmerk gewidmet, 
®Ebenso wie er das e-ninnü, !°seinen geliebten Tempel, !!für 
Nin-gir-su, "seinen König, !?erbaut hatte, !*als er Ba-u, 
1!5der Tochter Anus, !°der Herrin der heiligen Stadt, !’seiner 
Herrin, !®das e-sil-sir-sir, ihren geliebten Tempel, ?’erbaute, 
hat er die Stadt gereinigt, *und ...... durch Feuer. 
3!Von dem Kasten (der diente als) Form *®hat er den Ent- 
wurf gemacht, das ka-al-ka ®...... hat er glänzen lassen, 
5den Ton an reiner Stätte “entnommen, "den Backstein an 
heiliger Stätte ®geknetet, °den Backstein in die Form gelegt, 
alles Nötige ausgeführt. t!Das Fundament hat er gereinigt 
Bund ..... .. durch Feuer, !?den temen “mit Öl ........ 
!5hat er verschönert. 1*Ba-u, !’seiner Herrin, !®der Herrin 
der heiligen Stadt, !*voll Schreckensglanz, in der heiligen 
Stadt, 4 tan reinem Orte, ?hat er einen Tempel erbaut. 
®Den erhabenen Thron *ihrer Herrschaft hat er angefertigt, 
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pisän azag-ga-ni °mu-na-dim 1%&-mah-a-e !!mu-na-ni-tü(r) !?ba- 
lag nin-an-da-gal-ki 1°?mu-na-dim !*kisal-mah-na !’mu-na-ni-gub 
(leerer Raum) 5 (leerer Raum) !ud-zag-mu ?ezen-dingir ba-ü- 
®nig-sal-uS-sä® ag-da *ı gu(d)-Se °ı udu-zal %3 udu-Se 76 udu- 
nitah ®2 sil® 97 Sutüg° ka-lum 107 Sab4 iä-nun 17 Sa(g)-gisim- 
mar 127 gu giäma® 137 gir-lamf !*ı ä-uz8 197 sal-us-sä-gehuß 
1°15 kur-gilbui 1760% hutur-tur! 13gis-hu-bi ı5 19608 u ha 
suhur-a ?°gi5-hu-bi 30 ?!4o gü ıüsara 227 gü ne-gi-bar”® 
6 160% gü giSma-nu ?nig-sal-u$-sä dingir ba-u °e-ıcıt3ü *tud- 
bi-ta-kam® gü-de-a ®pa-te-si 7SıR-BUR-LAki-ge ®ud dingir nin- 
gir-su °Plugal-a-ni !0&-ki-äg-ni Y!e&-ninnü !?mu-na-dü-a !3dingir 
ba-üu !*nin-a-ni !’e-ki-äg-ni 196-sil-sir-sir !7mu-na-dü-a !?(leer) 
192 gu(d)-Se ?°2 udu-zal ?!ıo udu-5e ??2 sil ??7 Sutüg ka-lum 
247 Sab iä-nun ?°7 Sa(g)-gitimmar ?%7 yu giima 717 gir-lam 
214 ä-an-ka-lumP °14 ukus-il? *ı &-uz °7 sal-uS-sä-gebu ®ı5 kur- 
gilhu 77 i-zibur 860 hutur-tur °gis-hu-bi ı5 1960 ru hasuhur-a 
11gi$-hu-bi 30 1240 gü ıusar 137 gü ne-gi-bar 1460 gü Riöma-nu 
lönig-sal-us-sä dingir ba-u !°e-gibil !7gü-de-a !®pa-te-si !PSIR- 
BUR-LAKi-a 2°galu &-dü-a-ge *?!ba-an-tah-ha-äm ??&-dingir ba-ü 
23kj-bi gi-a-da ?*he-gäl-bi 8 !pa-& ag-da ?giSdür-gar SIR-BUR- 
Laki-ka °suhus-bi gi-na-da *gü-de-a °pa-te-si ®Sır-Bur-Laki-ka 


a) = firkatu, wörtlich „Frauenpreis“; hier scheint das Wort eine 
allgemeinere Bedeutung zu haben. b) Für die Lesung s. K 2097 Rs. 7 
(veröffentlicht von Pinches JRAS 1905 S. 143). c) (gi)-ean = in = 
Su-tuk-ku K 4174 Rs. III, 28 und Rm. 340 Z.4 (CT XI S.47 und 50); 


Sutukku vgl. ZA XV S. 196 Anm. ı. d) Sappu s. Zimmern, Ritual- 
tafeln Nr. 75—78 Z. 42 ff. und CT XIV S.48, 36331 Rs. 19. e) ma 
Hittu „Feige“; s. Zimmern ZDMG 1904 S. 952. 953 f) Das gir-lam 


bestand aus Datteln (CT 18958) oder Feigen (RT XIX S. 186). Sein 
Umfang scheint sehr veränderlich gewesen zu sein: CT 18953 schwankt 
er zwischen ı!), und 8ka. Es scheint ein Kuchen gewesen zu sein, 
der aus getrockneten und zusammengepreßten Früchten hergestellt 


wurde. gg zu 53 „Gans“? Vgl. 81-4-28 Vs. zı (JRAS 
Oct. 1905) und Peiser KB IV, 288 Anm. 5. Aber auch eine Lesung 
d-se#t ist möglich. h) Zum: derselbe Vogel wird auch 'afan näri 


„Eselin des Flusses“ genannt; es muß also ein Wasservogel sein, dessen 
Schrei dem des Esels gleicht? Delitzsch, Assyr. Studien S. 93 schlägt 
Pelikan vor, Amiaud ZA II, 46 Schwan. Beides wenig wahrschein- 
lich, da es sich offenbar um einen Hausvogel handelt. Nach K 4206 + 
83-1-18, 441 Vs.2 (CT XIV,7) ist das Ideogramm zu lesen ga-am-bi. 
i) Aurkü, die Bedeutung „Kranich“ (Amiaud ZA III, 46, wegen aram. 
Na") ist nicht wahrscheinlich; es muß ein eßbarer Hausyogel sein. 
S. noch Peiser KB IV, 191 Anm. se und Jensen KB VI, sor. k) Sic, 


Laga$; Gu-de-a: Statue E 4,6—8, 8. 81 


$und an der Stätte ihrer Urteile ”errichtet. ®Ihr reines....... 
Behältnis °hat er angefertigt ""und in den erhabenen Tempel 
!lgebracht. !?Die Lyra (genannt) nin-an-da-gal-ki !?hat er 
angefertigt, !*sie in ihrem erhabenen Vorhof !’aufgestellt. 
(Leerer Raum) 5 !Am Neujahrstage, ?dem Feste der Ba-u, 
3als er die Vermählungsgeschenke darbrachte: *ein fetter 
Ochse, ein gemästeter Hammel, °3 fette Hammel, 76 männ- 
liche Schafe, ®2 Lämmer, °7 Körbe Datteln, 197 Töpfe 
Butter, 1:17 Palmmarke, !?7....... Feigen, !?7 (Frucht-) 
Kuchen, #1...... -Gans, 1°7 Enten, !*ı5 Hühner, "60 Turtel- 
tauben, “(verteilt in) 15...... ‚1°%60 ...... suhur-Fische, 
2 (yerteilt in) 30 ...... ‚ ?tyo Talente...., ??7 Talente ...., 
6 !60 Talente eru-Holz, ?das waren die Vermählungsgeschenke 
der Ba-u im alten Tempel *vorher. ®Gu-de-a, °Patesi ’von 
Lagas, ®als er Nin-gir-su, °seinem König, !°seinen geliebten 
Tempel, !!das e-ninnü, !?erbaut hatte, !?und als Ba-u, !*seiner 
Herrin, "ihren geliebten Tempel, !*das e-sil-sir-sir, !Terbaut 
hatte, !®(leer) !?2 fette Ochsen, ?2°2 gemästete Hammel, 
2110 fette Hammel, ??2 Lämmer, ??7 Körbe Datteln, **7 Töpfe 


Butter, ?°7 Palmmarke, ?°7.....:. Feigen, 7!7 (Frucht-) 
Kuchen, ?14 Dattel/rauden, °14...... Gurken, #ı...... -Gans, 
37 Enten, °ı5 Hühner, "7...... -Vögel, °60 Tartellauben, 
9 (verteilt in) ı5...... ‚1060....suhur-Fische, !!(verzeilt in) 
30 ...... ‚goTalente...... ‚7 Talente...... ‚1460 Ta- 


lente eru-Holz, !°das waren die Vermählungsgeschenke, !*welche 
im neuen. Tempel, !7Gu-de-a, !®Patesi !’von Lagas, ?°der 
Erbauer des Tempels, ?!hinzufügte. ??Nachdem der Tempel 
der Ba-u ??wiederhergestellt worden war, ?*sein Gedeihen 
8 iherrlich gemacht worden war, ?vom Throne von Lagas 
®das Fundament befestigt worden war, *in die Hand Gu-de-as, 
des Patesi *von LagaS, "das Zepter der Gerechtigkeit ®gelegt 


nicht 1; s. REC Nr. 487. 1) Onomatopöisch? Vgl. hebr. im, 
m) Eine Gemüseart, vgl. RTC Nr. 58 Vs. IH], ız und oft. n) Eine 
Körnerfrucht; vgl. RTC Nr. 7ı Vs.1,4.5 usw. S. auch Cyl. A III, ız. 
0) S: oben $.53 Anm. s. pP) S. en KB II, 1,65 Anm. ««; Reisner, 
Tempelurkunden Nr. 128, V, 24, VI, ı5, 29. q) ı2 scheint ein Maß 
oder Behältnis zu sein; s. RTC Nr. 317 Vs. ı5 u. 16; Rs. 14 u. ı5 und 
CT 18958, 19. _r) 81-7-27, 56 2.6 (Meißner, Suppl. Taf. 26) [i-Jzs@u = 
na-ki-rum EU. j 
Thureau-Dangin, Königsinschriften. 6 
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Tpa-ka-gi-na® ®Su-na gäl-la-da °nam-till)-la-na !Pud-bi su(d)- 
a-da "Ydingir-ra-ni 1?dingir nin-giS-zi(d)-da !?dingir ba-u 1*&-uru- 
azag-ga-na !’mu-na-da-tüfr)-tü(r) !°3a(g) mu-ba-ka "kur mä-- 
gänki-ta 1dagesi im-ta-e !Palan-na-ü ?"mu-tu(d) 9 Tnin-mu 
ba-zi(g)-gi ?nam-ti(l)-ba °ud-sag-gab ni-dü *mu-3ü mu-na-sa 
5&-a mu-na-ni-tülr) *alan ”galu &-dingirba-ü ®mu-dü-a-kam 
Pki-gub-ba-bi !*galu nu-zilg)-zi(g) "'sä-dü(g)-bi "?galu la-ba- 
ni-lal-e. 

f) Statue F®. (Überschrift) !gü-de-a ?pa-te-si ?&ır-BUR- 
zaki *ur dingir gä-tum-du(g) 1 !dingir gä-tum-dufg) ?ama Sr- 
BUR-LAki ®gü-de-a *pa-te-si FSır-Bur-Laki Sur dingir gä-tum-du(g) 
Tarad ki-äg-zu ®galu nig-dü-e pa-ne-&-a °&-ninnü dingir im-gi(g) 
bu-bär-bär !°dingir nin-gir-su-ka !!mu-dü-a 1?dingir ga-tum-du(g) 
Wnin-a-ni 1*S1r-Bur-Laki !uru ki-äg-gä-ni-ta !Cunü nInnI-zar-a 
2 Imu-ni-tu(d)-da-a ?&-dingir gä-tum-du(g) °nin-a-na *dü-de 
5ü-nu-ma-Si-tü(r)@ ®gü-de-a "pa-te-si ®ır-BuR-Laki ?gis-pi-tüg- 
dagal-kam !"arad ni-tug !!nin-a-na-kam !?pisän gis -Sub-ba-ka 
13 sj5-ba-an-har !!ka-al-ka "urb ba-mul !*im-bi ki-azag-ga 
1{7im-mi-dib *sig-bi ki-el-a "im-mi-dü 3 !us-bi mu-azag ?izi 
ni-im-ta-lal °temen-bi *iä-ir-nun-ka 3u-tag-ba-ni-dü(g) Puru- 
azag-ga ki-üg-üg-ga-a 7& mu-na-dü °giSdür-gar-mah nam-nin- 
ka-ni °mu-na-dim !°nDur-pisän-azag-ga-ni !!mu-na-dim 1?gu(d) 
Sü-dül-la® ?°si-ba-ni-sä-sä !#ENGAR-Gu(n)-ra-bif 1°im-mi-us !#lid- 
zi(d)-da '"amar-zi(d) mu-ni-Sar-Sar !®Lı-ku-bi !®ne-us 4 !pa- 
nam-zi(d)-da ?sils-zi(d) mu-ni-Sar-Sar °sib-bi *im-mi-uS °üz- 
zi(d)-da °mäst-zi(d) mu-ni-Sar-Sar ”sib-bi ®im-mi-us Pansu- 
ama-gän-a !ansu-nıta-Gir'-bi !!3u-im-ma-ba !?na-kid-bi }’ne-uS. 


a) Wörtlich „gerechter Mund (Wort)“ 5% kenu, almü könu, s. Bei- 
spiele bei Hunger, Becherwahrsagung S. 73 und vgl. IV Rg, 5b Aa Aa- 
MU-un-gina = T-la-mu-u kit-tum. 5 Dec. pl. ı4 u. ı5 Nr. 4 und £p. 
S. XXI f.; übers. von Amiaud RP n.s. II, 97 ff. und Dec. ep. S.XXIIf.; 
vgl. Jensen KB III, ı S. s4 ff. c) Vielleicht = za-suu = banz (SBH 
Nr. 50 Rs. 12/13; Nr. II Rs. II, ı0/1r). d) Wörtlich: „nichts gelangte 
vor ihn“; s. Cyl. A XIX, 23 „nichts Gutes (d, h. Angenehmes) gelangte 
vor ihn“ (s. auch Cyl. A VI, ın). e) Vgl. noch Reisner, Tempel- 
urkunden Nr. 54 Vs. 3; der erste Teil des Zeichens ist REC 257 (= %); 
der zweite REC 439 = din und did; s. oben S. ı6 Anm.h. Das Ganze 
ist. also = Br. 10875 (10876) = Sudun ($udul) = niru „Joch“. Eine andere 
Schreibweise für fadu! (Fudun) „Joch“ s. Cyl.B XV, ıo. f) Es handelt 
sich um den Mann, der die Ochsen an der Bewässerungsmaschine lenkt. 
Din hierzu oben S:80 Anm.b. hi) Zur Lesung s. 81-8-30, 25 Rs. ], ı2 

nches JRAS 1905 S. 147); das Zeichen wechselt mit ma# sowohl in 


LagaS; Gu-de-a: Statue E 8,9—9, 12; F 1, 1-4, 13. 83 


worden, *seines Lebens !?Tage verlängert worden waren, !!hat 
er seinen Gott !?Nin-gis-zi-da !?mit Ba-u !*in ihren Tempel 
der heiligen Stadt !’eingeführt. 1%In diesem Jahre !7aus dem 
Gebirge Magan holte er einen Dioritstein, 1°zu (s)einer Statue 
2°meißelte er ihn: 9 !,Meine Herrin ...... ?das Geschenk 
des Lebens °...... “ *mit diesem Namen hat er sie benannt 
Sund sie in den Tempel gebracht. *Die Statue "®des Erbauers 
des Tempels der Ba-u ihren Untersatz !’nehme niemand weg, 
!lihre Opfergaben !?binde (hemme) niemand! 

f) Statue F. (Überschrift) !Gu-de-a, ?Patesi ®von Lagas, 
“Knecht der Ga-tum-du(g). 1'Ga-tum-du(g), ?der Mutter von 
Laga3, °hat Gu-de-a, *Patesi °von Laga3, *Knecht der Ga- 
tum-du(g), "dein geliebter Diener, ®der das Gehörige ausführte 
°und das e-ninnü (genannt) „Im-g(ig) strahlt“ !°des Nin-gir- 
su !terbaute, !?den Ga-tum-du(g), !?seine Herrin !*in Lagas, 
!öihrer geliebten Stadt, !im schönen Heiligtum 2 "geboren 
hat, ?hat den Tempel der Ga-tum-du(g), °seiner Herrin, *zu 
erbauen durch nichts sich abhalten lassen. °Gu-de-a, "Patesi 
®yon Lagas, °als (Mann) von weitem Verstande, !°als Diener 
voll Ehrfurcht !!für seine Herrin, !?hat von dem Kasten (der 
diente als) Form !?den Entwurf gemacht, !*das ka-al-ka 


löstrahlen lassen ...... 16Den Ton an reinem Orte !Tent- 
nahm er, !®?den Backstein an heiliger Stätte 1°knetete er. 
31Das Fundament reinigte er, ?und...... durch Feuer, ®das 
temen *mit ..... -Öl Sverschönte er. °In der heiligen Stadt 


an reiner Stätte ”erbaute er den Tempel.. ®Den erhabenen 
Thron ihrer Herrschaft fertigte er an; ihr reines ..... - 
Behältnis !!fertigte er an. '?Zugochsen !*brachte er, !*ihren 
Ochsenknecht bestellte er. !Mit geheiligten Kühen !'ver- 
mengte er geheiligte Kälber, "ihren Kuhhirt !?bestellte er. 
4 \Mit geheiligten Mutterschafen ?vermengte er geheiligte 
Lämmer, ®ihren Hirten *bestellte er. ?Mit geheiligten Ziegen 
® jermengte er geheiligte Böckchen, "ihren Hirten ®bestellte er. 
®Den gebärenden Eselinnen !Pihre Eselsfüllen !!gab er bei, 
!2ihren Wärter !°bestellte er. 

der Bedeutung „Böckchen“ (s. oben S. 48 Anm. h) als „Omen“ (oben. 
S.3. Anm.i). i). S. Jensen-Zimmern ZA IH, 207 (das dort angeführte 


unveröffentlichte Syll Rın 2, 583 ist jetzt veröffentlicht bei Meißner, 
Supgpl. Taf. 25). e 
6 


84 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. 1: 


“ g) Statue G®. 1 !dingirnin-gir-su ?ur-sag kal-ga ?dingir en- 
lil-14 *lugal-a-ni °gü-de-a ®pa-te-si ”Sır-sur-Laki ®galu E-ninnü 
®dingir nin-gir-su-ka !in-dü-a !!dingir nin-gir-su .'2lugal-a-ni 
13&-pa &-ub-imin 1#6-pa-bi 1’sag-bi-5U? &-a !®dingir nin-gir-su-ge 
1”nam-du(g) tar-ra !®mu-na-dü 2 !nig-sal-us-sä ?Sa(g)-hul-la 
$dingir nin-gir-su-ge *dingirba-u dumu-an-na °dam-ki-äg-ni 
’mu-na-ta-ag-ge ®dingir-ra-ni °dingir nin-gis-zi(d)-da !Pegir-bi 
ib-us Ygü-de-a !?pa-te-si ??SIR-BUR-LAki-ge !*gir-suki-ta !duru- 
azag-Sü 1%silim-ma im-da-bi 1’3a(g) mu-ba-ka 3 !kur-mä- 
gänki-ta ?dag esi im-ta-e °alan-na-&Uü *mu-tu(d) (Leerer Raum) 
5ud zag-mu sezen dingirba-ü "nig-sal-uS-sä-ag-da °ı gu(d)-Se 
°ı udu-zal 1°3 udu-se & 16 udu-nitah ?2 sil ?7 Sutüg ka-lum 
%7 Sab iä-nun 57 Sa(g)-gisimmar °7 yu giSma 77 gir-lam ®ı ä-uz 
97 husal-us-sä-ge !°ı5 bukur-gil *160 butur-tur 12gi5-hu-bi 15 
1360 basuhur ru !*gi5-hu-bi 30 1?30 gü nusar 167 gi ne-gi-bar 
1760 gi giSma-nu !®nig-sal-uS-sä dingir ba-u 1%&-ıcı+d-a 20ud- 
bi-ta-kam ?!gü-de-a 5 !pa-te-si ?Sır-Bur-Laki-ge ?ud dingir nin- 
gir-su *lugal-a-ni °E-ki-äg-ni %e-ninnü ”mu-na-dü-a ®dingir ba-u 
Pnin-a-ni !%&-ki-äg-ni Y!&-sil-sir-sir !?mu-na-dü-a 1?2 gu(d)-Se 
142 udu-zal P’ıoudu-Se ?%2 sil 177 Sutüg ka-lum 187 Sab iä-nıun 
197 Sa(g)-gisimmar 297 yu giSma ?'17 gir-lam °?14 ä-an-ka-lum 
6 !14 ukus-il ?ı ä-uz. ?7 busal-uS-sä-ge *ıo kur-gilbu 7 i-zibu 
660 hutur-tur ”gi$-hu-bi ı5 °60 hasuhur ru *giS-hu-bi 30 
1040 gü Lu sar 117 gü ne-gi-bar !?60 gü giSma-nu !’nig-sal-us- 
sä dingir ba-u 1*&-gibil "’gü-de-a !°pa-te-si Y’SıR-BUR-Laki 1®galu 
€-dü-a-ge !?ba-an-tah-ha-äm. 


h) Statue H®. 1 !dingirba-ü ?sal-Sä(g)-ga *dumu an-na 
*nin uru-azag-ga ®nin he-gäl dumu an-azag-ga ®nin-a-ni "gü- 


. a) Dec. pl. ı3 Nr. 3 und Ep. S.XXV ff; übers. von Amiaud ZA II 
S.23 ff, RPn.s. II S.ggff. und Dec. ep. S.XXV fl; vgl. Jensen KBIII, ı 
S.58ff. (Der Text lautet teilweise gleich mit dem der Statue E, wo 
die Anm. einzusehen sind.) b) ana retäli, vgl. Cyl. A IV, ıı, Cyl.B 
1, 18 und dazu 28-57 gin (Rim-sin, Tafel A Vs. 5) und ni-di-$ü &-a (Arad- 
sin, Backstein B II, 6). c) Dec. pl.ı3 Nr.4 und &p. S. XXVIH; übers. 
von Amiaud ZA Il, 287ff., RP n.s. II S.ı03ff. und Dec. &p. S. XXVIN 
(vgl. EBH 209. zıo0), 
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g) Statue G. 1'Nin-gir-su, ®dem starken Krieger °En- 
lils, *seinem König, °hat Gu-de-a, ®Patesi "von Laga$, ®welcher 
das e-ninntı °Nin-gir-sus !Perbaut hat, "!Nin-gir-su, !?seinem 
König, !?hat er das e-pa, den Tempel der sieben Zonen, !*das 
e-pa, !’welches aufs äußerste hervorragt, 1°dem Nin-gir-su "ein 
gutes Geschick bestimmt hat, '3erbaut. 2 *!(Nachdem) Ver- 
mählungsgeschenke ?freudigen Herzens ®Nin-gir-su *Ba-u, der 
Tochter Anus, ®seiner geliebten Gattin "gegeben hatte, ®seinen 
Gott °Nin-gis-zi-da !®hat er (Gu-de-a) danach eingeführt. 
1!Gu-de-a, !?Patesi !?von Lagas, !*von Gir-su bis zur heiligen 
Stadt, !#den Friedensgruß hat er ausgesprochen. !’In diesem 
Jahre 3 taus den Gebirgen von Magan ?holte er einen Diorit- 
stein, *zu (s)einer Statue *!meißelte er ihn. (Leerer Raum) 
’Am Neujahrstage, ‘dem Feste der Ba-u, "als er die Ver- 
mählungsgeschenke gab: °1 fetter Ochse, ?°ı .gemästeter 
Hammel, !93 fette Hammel, 4 !6 männliche Schafe, *2 Läm- 
mer, °7 Körbe Datteln, *7 Töpfe Butter, °7 Palmmarke, 


et ne Feigen, 77 (Frucht-)Kuchen, ®t...... -Gans, 
97 Enten, !ıs Hühner, Y:60 Turteltauben, "(verteilt in) 15 
elle ‚160 ..... suhur-Fische, !*(verzeilt in) 30 ......, 
1530 Talente ...... ‚4167 Talente....... ‚ "60 Talente eru- 


Holz, '®das waren die Vermählungsgeschenke der Ba-u !”im 
alten Tempel ?Pfrüher. ?!Gu-de-a, 5 !Patesi ?von Lagas, 
als er Nin-gir-su, *seinem König, °seinen geliebten Tempel, 
‘das e-ninnü ”erbaut hatte, ®und als er Ba-u, °seiner Herrin, 
1ihren geliebten Tempel, *!das e-sil-sir-sir, !*erbaut hatte: 
132 fette Ochsen, !*2 gemästete Hammel, !310 fette Hammel, 
. 162 Lämmer, !'7 Körbe Datteln, !?7 Töpfe Butter, !?7 Palm- 


marke, ?2°7..... Feigen, ?!7 (Frucht-)Kuchen, ??:14 Dattel- 
trauben 6 'ı4....... Gurken, ?T...... -Gans, °7 Enten, 
%10 Hühner, °7..... -Vögel, %60 Turteltauben, "(verteilt in) 
15.2.0 37800: 2 suhur-Fische, (verteilt in) 30 ..... ’ 
1040 Talente ...... ‚ 47 Talente ...... ‚ 1260 Talente eru- 


Holz, !?als Vermählungsgeschenke der Ba-u, !*im-neuen Tempel 
15Shat Gu-de-a, *®Patesi u Lagas, 12der Erbauer des Tem- 
pels 1®hinzugefügt. 

h) Statue H. 1!Ba-u, 2der gnädigen Frau, ®Tochter Anus, 
“Herrin der heiligen Stadt, ®Herrin des Überflusses, Tochter 
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de-a ®pa-te-si P&r-Bur-Lakige 2 tud E&-sil-sir-sir ?&-ki-äg-ni 
36-gän-dü. uru-azag-ga *mu-na-dü-a °kur mä-gänki-ta $dagpa* 
im-ta-e "alan-na-ni-s4 ®mu-tu(d) 3 !nin dumu-ki-äg an-azas- 
ga-ge ?ama-dingir ba-u 3&-sil-sir-sir-ta *gü-de-a ®nam-ti(l) mu- 
na-sum *mu-$ü mu-na-sä 7&-uru-azag-ga-ka ®mu-na-ni-tüfr). 


i) Statue IP. 1 !ud dingir nin-gir-su ?ur-sag kal-ga ?dingir 
en-lil-]ä-ge *dingir nin-giS-zi(d)-da ®dumu dingir nin-a-zu Pki-äg 
dingir-ri-ne-ra Turu-a ki-ür ®mu-na-ni-gar-a 2 !gan-ga gan-id 
2mu-na-ni-gar-a °®gü-de-a *pa-te-si ?dır-Bur-Laki ®galu-si-sä 
"dingir-ra-ni ®ki-äg-e °dingir nin-gir-su !lugal-a-ni "}&-ninnü 
dingir im-gi(g)hu-bär-bär-ra-ni !?&-pa &-ub-imin-na-ni !’mu-na- 
dü-a !*dingirnina !®nin-en !°nin-a-ni 3 !&-siraraki-Sun ?kur- 
€-ta il-la-ni ®mu-na-dü *dingir-gal-gal Sr-Bur-La ki-ge-ne ?&-ne- 
ne ‘mu-ne-dü ”dingir nin-giS-zi(d)-da ®dingir-ra-ni ?&-gir-suki- 
ka-ni !°mu-na-dü !!galu dingir-mu-dim 1? dingir nin-gir-su-ge 
13dingir-ra-ni 4 tüg-gä gü-U-mu-na-ni-de-a ?&-dingir-mä-ge 
Sigi-x°-la *na-ab-ag-ge °mu-bi he-pa(d)-de *galu-bi ku-li-mu 
he-äm ’mu-mu he-pa(d)-de 5 talan-na-e ?mu-tu(d) ?gü-de-a 
*galu E-dü-a-ka °nam-ti-il ®mu-na-sum ’mu-$ü mu-na-sa ®d-a 
mu-na-ni-tüfr). 


k) Statue K@. (abgebrochen) 1° (abgebrochen) ![  ]lal 
2[kur-mä-gän]ki-ta ®[dage)si im/[-ta]-e *[alaln-na-ni-s64 >[mu]- 
tu(d) ®[sib] lugal-ni "[ki]-ag-me *[nam]-ti(l)-mu he-su(d) *mu- 
$4 mu-na-sa !°C-ninnü-a mu-na-ni-tülr) 2 !galu mu-sar-bi 
2[3u-ilb-ta-ab-[ür|-a (fehlen ungefähr 3 Fächer) ®[ ] zi-a 
"T  }[kla zild)-dub-dub ®ı ka car-har-ra-ä$-an °sä-dü(g)-bi 
10ba-ni-ib-lal-a Ydingir nin-gir-su !?lugal gi8 xu-ge !°dingir ba-ü 
!>dumu an-na-ge !dingirgäl-alim 1*dingir nun-Sa(g)-ga-na ""dumu- 





a) ra statt ka (= es) an allen Parallelstellen, ist nicht notwendig 
Schreibfehler (vgl. IV R 3ı Rs. 32 u. 36; Surpu VII, 70; Ritualtafeln 
Nr. 19 Rs. 8). b) Veröffentlicht und übersetzt von Thureau-Dangin 
RA VIS. 23 ff. ec) Das Zeichen findet sich nur hier. d) Veröffent- 
licht und übersetzt von Martin RT XXIV, 192. e) Von der vorher- 
Bene Reihe sind nur die Zeichen [slı und an (letztes Fach) zu 
erkennen. 
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des reinen Himmels, °seiner Herrin, "hat Gu-de-a, ®Patesi 
®von Lagas, 2 !als er das e-sil-sir-sir, *ihren geliebten Tem- 
pel, ®den Tempel Zier der heiligen Stadt, *erbaut hatte, aus 
den Bergen von Magan seinen Dioritstein geholt "und ihn zu 
seiner Statue ®gemeißelt. 3 !,,Die Herrin, die geliebte Tochter 
des reinen Himmels, ?die Mutter Ba-u "im e-sil-sir-sir *hat 
Gu-de-a ®Leben geschenkt“ ‘mit diesem Namen benannte er 
sie "und in den Tempel der heiligen Stadt ®brachte er sie. 


i) Statue I. 1 !Als Nin-gir-su, ?der starke Krieger ?En- 
lils, *Nin-giS-zi-da, dem Sohne von Nin-a-zu, ®geliebt von den 
Göttern, Tin der Stadt den Grund °übergeben hatte, 2 !die 
Hügel und Täler übergeben hatte, *Gu-de-a, *der Patesi 
yon LagaS, ®der gerechte Mann, "der seinen Gott ?liebt, 
°der Nin-gir-su, 1°seinem König, !!sein e-ninnü, (genannt) 
„Im-gi(g) strahlt“, Y?sein e-pa, den Tempel der sieben Zonen, 
13erbaut hatte, !*Ninä, "der Herrin ...... ‚ !‘seiner Herrin, 
3 tihr e-sirara-Sun, ?welches über die Tempel der Welt sich 
erhebt, ?hat er erbaut, *den großen Göttern von LagaS °ihren 
Tempel ®hat er erbaut, ”Nin-gi$-zi-da, ®seinem Gotte, °seinen 
Tempel in Gir-su 1°hat er erbaut. !!Wer ebenso wie (ich Nin- 
gir-su) als meinen Gott (verkünde), !?Nin-gir-su 13(als) seinen 
Gott 4 !dem Volke verkünden wird, ?der soll dem Tempel 
meines Gottes °...... *nicht tun, °seinen Namen soll er 
aussprechen, *mein Freund soll er sein, "meinen Namen aus- 
sprechen! 5 Eine Statue ?hat er gemeißelt: 3, Gu-de-a, *dem 
Erbauer des Tempels, ?ist Leben ®geschenkt worden‘, ”mit 
diesem Namen hat er sie benannt ®und in den Tempel gebracht. 


k) Statue K. (abgebrochen) 1 (abgebrochen) ![|  |]..... 
?aus [dem Gebirge. Magan] *einen Dioritstein holte er, *zu 
seiner Statue °”meißelte er ihn. *,[Der Hirte,] der seinen König 
"liebt, bin ich; ®mein Leben sei lang“, °mit diesem Namen 
benannte er sie !Pund brachte sie in das e-ninnü. 2 !Wer 
‚diese Inschrift ?auslöscht (fehlen ungefähr 3 Fächer) °[ ] 
..... 'xka Mehl...... ‚®ıka Speise ...... ‚ "diese Opfer- 
gaben, !°(wer) sie bindet (hemmt): !!Nin-gir-su, !?der König 
der Waffe, 13?Ba-u, !*die Tochter Anus, 1°Gal-alim !*und Dun- 
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ki-äg *8dingir nin-gir-su-ka-ge-ne !*suhus-a-ni he-ka+5u-ri*-ne 
2° numun-a-ni he-til-ne. 


l) Statue L?. (Erste Seite) (Lücke?) 1 (Lücke) !{ _ ]bi 
2[ ]dar-a ®[ ]Jib-bi *[ ]me Sldingir] nin-gir-su-ka [| ]bi 
"[ ]bi (abgebrochen) 2 (Lücke) ![gü-de-a] ?[pa-te]-si ?[SıR- 
sur)-Laki-ge *ldingir] nin-gir-su Slugal-a-ni *gu(d)-urü Ka-keS-du 
TenGar-cu(D)-ra ®Se-si(g)-bi *udu-hä !sib-bi !!ni-ib-tüfr)-tü(r) 
12dingir ba-ü (abgebrochen) 3 (Lücke) ![ 1°[  ]ag-ta 
Sni-ba-e-ne +2 tüg-sür °2 gad zı+zt-a-Tar gu-lam *sal-ama 
Tac-a-bi-[n]e 73 ma-na sig-ta ®ni-ba-e-ne °2 tüg ıB-Lan gu-tab- 
ba 1°nitah-me ni-Tac-Tac-ne (abgebrochen) 4 (Lücke) !E- 
mah-bi ?kar kä-sur‘-ra-ka °id-da *a-a-su-su-da-bi °nar ä-lä® 
&igi-$ü ba-gub ”ı gu(d) 4 udu I mäS ®ba-Sä(g)* sal-nı-e ®bur- 
gi-a-bi !%ı gu(d) 4udu I mäs !!mä-gin-ga[/] (abgebrochen) 
5 (Lücke) tmä-gli] ?en[ ] ?encur-ba [| ] *galu] [ |] 
5dfal[ |] (Lücke) (Zweite Seite) 1? (Lücke) ![ ]äm 
21 gu(d) 6 udu Pdingirnin-gir-su *ı gu(d) 6 udu ?dingir nina 
[1] gu(d) 6 udu (abgebrochen) 2 (Lücke) !gi-bi[ |] ?siögi-ta 
Sgalu-dulbl-s[ag]° *ilm] [ ] ®rtüg-nige [ ] ®nil ] (ab- 
gebrochen) 


m) Cylinder As. 1 !ud aln]-kfi]-a nam-tar-[ri-d]a ?Sır-su[r- 
zakil-e me-gal-la [sag]-an-Sü-mi-ni-ib-il ?dingir en-lil-e en-dingir 
nin-gir-su-3U igi-zi(d)-mu-$i-bar *uru-me-a nig-dü Pa-nam-& 
5ga(g) gü-bi-nam-gi °a(g)-dingir en-il-A gü-bi-nam-gi ”3a(g) 
gü-bi-nam-gi ®ega-en nam-mul ni il-il *sa(g)-dingir en-lil-lä-ge 
ididigna-äm a-dug-ga nam-tüm !Pe&-e lugal-bi gü-ba-de !!E- 
ninnü me-bi an-ki-a pa-&-mu-ag-ge *?pa-te-si galu-gis-[pJz-tüg- 
dagal-kam gis-[p]z-tüg ni-ga-ga "”nig-gal-gal-la Su-mi-ni-saRr-SsaR 


a) Vgl. Pür-sin, Backstein D II, 4. b) Veröffentlicht und über- 
setzt von Martin RT XXIV, ı90.  c) So das Original. d) d-ia (= alü 
s. K. 4403 Vs. IL, 6 in CT XII, 44) bezeichnet Cyl. A XXVII, ı8 und 
Cyl.B XV, 2o ein Musikinstrument. Für die Bedeutung Cymbel() s. 

- ZA XVIL, 199 Änm. 4. e) Säfg) scheint zu bedeuten: „als Opfer dar- 
bringen“ RTC Nr. 46 und 47. f) In der vorhergehenden Reihe sind 
nur 3 Zeichen (zlı](?), xu() und e) erkennbar. g) Dec. pl. 33—35; 
autographierter Text bei Price, The great cylinder inscriptions A and 
B of Gudea und Toscanne, Les Cylindres de Gude&a; Ahalyse der ersten 
Reihen von Zimmern ZA II, 232—235; übers. von Thureau-Dangin CR 
1901 S. 112— 128 (Kol.I bis XII); ZA XVI S. 344—362 (Kol.I bis XII, 15); 
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Sa(g)-ga-na, *7die geliebten Söhne !®Nin-gir-sus, sollen seinen 
Grund wegreißen "und seinen Samen wegraffen. 


l) Statue L. (Erste Seite) (Lücke?) 1 [ I astete 
2 (Lücke) !Gu-de-a, ?Patesi ®von Lagas, *Nin-gir-su, ®seinem 
König, °Gespanne von Ochsen (zur) Bewässerung ’und den 
Ochsenknecht, ®der sie füttert, °?Hammel !°und ihren Hirten 
!!hat er gebracht. !?Ba-u (abgebrochen) 3 (Lücke) t[ ] 
2(Quantum) Wolle, ein jeder, *gaben sie. *z2...... -Kleider, 
Se SPERERT: -Stoffe mit vierfachem Faden ®die Mütter ...... i 
"3 Minen Wolle ®gaben sie jede. °2......-Kleider mit 
doppeltem Faden, *!Pdie Männer ....... (abgebrochen) 
4 (Lücke) !für das e-mah ?an der Ufermauer des Tores ka- 
sur-ra ®(am) Kanal *®...... Sder Cymöelspieler *®legte vor 
(brachte dar) "1 Ochsen, 4 Hammel, ı Böckchen, ®die...... 
opferte. °Am bur-gi-ra !%ı Ochsen, 4 Hammel, ı Böckchen 
iopferte) der Ober-Schiffer. (abgebrochen) 5 (Lücke) 
eg (Lücke) (Zweite Seite) 1 (Lücke) ![ 1 - 
21 Ochsen, 6 Hammel für -Nin-gir-su; *ı Ochsen, 2 Hammel 
für Nina; *ı Ochsen, 6 Hammel (abgebrochen) 2 (Lücke) 
! die Rohre [ ) im Rohrdickicht °...... “4 1} °1 Kleid 
[ ] *%..1[ .] (abgebrochen) 


m) Cylinder A. 1 !Zur Zeit, wo im Himmel und auf 
Erden die Geschicke bestimmt wurden, ?wurden Laga$’ große 
Bestimmungen zum Himmel erhoben. ?En-lil warf einen wohl- 
wollenden Blick auf Nin-gir-su: *,‚In meiner Stadt was sich 
gehört erscheint nicht, ®das Flutwasser steigt nicht, *das Flut- 
wasser En-lils steigt nicht, "das Flutwasser steigt nicht. °Die 
hohen Wasser leuchten nicht, zeigen nicht ihren Glanz. "Gutes 
Wasser bringt, wie der Tigris, das Flutwasser En-lils nicht.“ 
1%,,Den Tempel (soll) der König verkünden, !!das e-ninnt, 
seine Bestimmungen (sollen) angesehen sein im Himmel und 
auf Erden.“ !?Der Patesi, ein Mann von weitem Verstande, 
wandte darauf seinen Verstand, !?alle Arten von großen Dingen 
brachte er als Opfergabe dar. !*Er brachte herbei einen 
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1#9u(d)-dü [m]äs-dü-rä si-im-sä-sä-e !’sig-nam-tar-ra sag-mu- 
i-ib-il 1°&-azag-dü-de gü-bi-mu-3i-ib-zilg) !”lugal-ni-ir ud-de 
maS-gi(g)-ka !’gü-de-a en-dingir nin-gir-su-ra igi-mu-ni-dü-äm. 
19&-a-ni dü-ba mu-na-dü(g) ?%&-ninnü me-bi gal-gal-la-äm *ligi- 
mu-na-ni-gar 2?gü-de-a Sa(g)-ga-ni su(d)-du-äm ??dü(g)-e mi- 
ni-kuS-34 24ga-na ga-na-ab-dü(g) ga-na ga-na-ab-dü(g) ”"dü(g)- 
ba ha-mu-da-tüm ?°sib-me nam-nun-ni sag-ma-ab-sum-sum 
2’nig mad-gi(g)-ge ma-ab-gin-a-mä ?®3a(g)-bi nu-zu ?"ama-mu 
ma-mu-mu ga-na-tüm 2 tensi azag-zu me-te(n)-na-mu ?dingir 
nina sAL-+Ku dingir sirara ki-[3u]i-ta-mu °3a(g)-bi ha-ma-pa(d)-de 
Amä-gür-ra-na gir nam-mi-gub uru-ni ninaki-ü id-ninaki-gin-a 
mä mu-ni-ri ®id-bi(l) hul-la-e kur-tu(r) ni-si-il-e "ba-ga & id- 
bi(l)-Iä4 a-e im-ti-a-ta ®nig gis-ne-Sum a-$& ni-de "lugal-ba-ga@- 
ra mu-na-gin sub mu-na-tüm !Pur-sag ug-zi(g)-ga gab-Su-gar 
nu-tug dingir nin-gir-su abzua [ |] '?nibruki-[t}a nir-gal 
13 ur-sag ma-a-dü(g) Su-zi(d) ga-mu-ra-ab-gar !*dingir nin-gir-su 
€-zu ga-mu-ra-dü !”me Su-ga-mu-ra-ab-dü !PsaL+Ku-zu dumu 
eridaki-gi tu(d)-da !’nir-gäl me-te(n)-na nin-ensi dingir-ri-ne-ge 
1®dingirnina saL-+Ku dingir siraraki-un-ta-mu !°gir-bi ha-ma- 
ga-ga ?"gü-de-a-ni gis-ba-tug-äm *!lugal-a-ni amaR--SE-AMAR-- 
$e-rä-zu-ni gü-de-a-45 ??en-dingir nin-gir-su-ge Su-ba-Si-ti ??&-ba- 
gä-ka &3-&3 ni-ag °*pa-te-si &-dingir ga-tum-du(g)-Sü ki-na(d)- 
a-ni ba-gin ”’nig gis-ne-Sum a-5E ni-de ?sazag-dingir ga-tum- 
du(g)-ra mu-na-gin ?’avar--Se-amar{Se mu-na-bi *®nin-mu 
dumu an-azag-gi tu(d)-da ?Pnir-gäl me-te(n)-na an-sag-zi(g) 
3 !kalam-ma ti(l)-la ?nu-nu-2# uru-na °nin ama Sır-BUR-LAki 
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schönen Ochsen, ein schönes Zieglein. !°Den Backstein des 
Schicksals erhob er, !*um zu erbauen den reinen Tempel, 
stellte er ihn auf. !"Zu seinem König, am Tage und in der 
Mitte der Nacht, !®zum Herrn Nin-gir-su wandte Gu-de-a seine 
Blicke. !®Er befahl ihm, seinen Tempel zu erbauen: ?°auf das 
e-ninnt, dessen Bestimmungen groß sind, ?!richtete er sein 
Auge. *?Gu-de-a, dessen Herz unergründlich ist, 2>klagte so: 
24, Wohlan, ich will sprechen; wohlan, ich will sprechen, 
?ödiese Worte will ich vorbringen. '?*Ich bin der Hirte, die 
Herrschaft ist mir zum Geschenk gegeben. ?"Etwas um die 
Mitte der Nacht ist mir gekommen (im Traume). ?®Ich kenne 
nicht seine Bedeutung. ?°Vor meine Mutter möchte ich bringen 
meinen Traum. 2 !Möge die Deuterin, die das Wissen hat 
von dem, was mir frommt, ?möge meine Göttin Nina, die 
Schwester von Sirara-un-ta, mir seine Deutung kundtun.“ 
*In ihr Boot setzte sie (Ninä) nicht den Fuß, ®bei ihrer Stadt, 
(der Stadt) Ninä, im Kanale, welcher führt nach Ninä, blieb 


das Boot stehen. *Den Kanal..... fröhlich, des Morgens 
und Abends, ....... er; "im ba-ga, dem Tempel, der vom 
Kanal ...... erhält das Wasser, ®brachte er ein Opfer dar, 


goß er aus frisches Wasser. °Er ging zum König des ba-ga 
und brachte vor ihn die Bitte: !%,‚Krieger, grimmiges Raubtier 
ohnegleichen, "!Nin-gir-su, du, der im Abgrund [| |], !?der 
du in Nippur Fürst bist, !?Krieger, welche Befehle soll ich 
getreulich ausführen? 1*Nin-gir-su, deinen Tempel will ich 
erbauen, !’die Beschlüsse will ich ausführen; !®möchte deine 
Schwester, das Kind von Eridu, !7weiche ratet was frommt, 
die Königin Deuterin der Götter, !3möchte meine Göttin 
Nina, die Schwester von Sirara-Sun-ta, 1°setzen den Fuß (in 
ihr Boot)!“  *°Er, Gu-de-a, wurde erhört, ?!sein König 
(nahm an) sein Gebet; ??von Gu-de-a nahm der Herr 
Nin-gir-su an (das Gebet). ?’Im Tempel ba-ga brachte er 
Opfergaben dar. ?*Der Patesi ging zum Tempel der Ga-tum- 
du(g), zu ihrem Ruhegemache; 25er brachte ein Opfer, goß 
frisches Wasser aus. ?®Er ging zur reinen Göttin Ga-tum- 
du(g) ?”(und) sprach ein Gebet: 2®,Meine Königin, Tochter 
des reinen Himmels, ?*die du rätst was frommt, die du den 
ersten Rang im Himmel einnimmst, 3 !die du leben machst 
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ki-gar-ra-me #igi-üg-Sü U igi-bar-ra-zu ni-a he-gäl-la-äm pun- 
zi(d) galu igi-mu-bar-ra-zu nam-ti(l) mu-na-su(d) *ama nu-tug- 
me ama-mu si-me ”’a nu-tug-me a-mu si-me ®°a-mu Sa(g)-ga 
Su-ba-ni-dü(g) unü-a@ ni-tu(d)-e ?dingir gä-tum-du(g)-mu azag-zu 
du(g)-ga-äm !°gi(g)-a ma-ni-na(d) Y!gisgir-gal-mu me zag-mu 
mu-uS !?xe-gi-bar-a gal-la dü-a-me 13zi-Sa(g)-mu-i-ni-gäl !*an- 
dül ama-me gis-gi(g)-zu-34 Yni-ga-ma-Si-ib-te 163[u-mJah-za 
sa-ga ä-zi(d)-da-bi !’nin-mu dingir gä-tum-du(g) mä-ra ha-mu- 
ü-u 1uru-Sü ni-gin-e ıcı+pus-mu he-Sä(g) !’kur-a-ta il-la 
ninaki-S6 2Pu-dü(g)-Sä(g)-ga-zu igi-Sü4 ha-ma-gin ?!dingir Jama- 
Sä(g)-ga-zu gir-a ha-mu-da-gin ?*ga-na ga-na-ab-dü(g) ?’ga-na 
ga-na-ab-dü(g) ?*dü(g)-ba ha-mu-da-tüm ?’ama-mu ma-mu-mu 
ga-na-tüm ?sensi azag-zu me-te(n)-na-mu ?’dingir nina sat ku 
dingir siraraki-Sum-ta-mu ?®3a(g)-bi ha-ma-pa(d)-de ??gü-de-a-ni 
gis-ba-tug-äm 4 'nin-a-ni AMAR-+SE-AMAR+3E-rä-zu-ni ?gü-de- 
a-45 azag-dingir gä-tum-du(g)-gi 3u-ba-Si-ti °mä-gür-ra-na  gir 
nam-mi-gub *uru-ni ninaki-34 kar-nin(a)ki-na-ge mä ne-uS °pa- 
te-si &-kisal-dingir siraraki-Sum-ta-ka sag-an-Sü-mi-ni-il ®nig gis- 
ne-Sum a-3€ ni-de Tdingir nina mu-na-gin sub mu-na-tüm ®dingir 
nina nin-en nin me-an-kal-an-kal-la °nin dingir en-lil-dim nam- 
tar-tar-ri 1°dingir nina-mu dü(g)-ga-zu zi(d)-dam !!sag-bi-sü &-a- 
äm !2ensi-dingir-ri-ne-me !?nin-kur-kur-ra-me ama KA-mu-ud- 
da [mJa-mu-da !*3a(g)-ma-mu-da-ka galu-ge-äm an-dim ri-ba-ni 
lki-dim ri-ba-ni 1%a-gi sag-gä-ni-3u dingir-ra-äm ’ä-ni-Sü 
dingirim-gi(g)bu-dam 1sıc-ba-ni-a-3i a-ma-ru-kam - !?zi(d)-da 
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das Land, ®?............ ‚°du bist die Königin, die Mutter, 
die Laga$ gegründet hat. *Bei dem Volke, das du ansiehst, 
ist reichlich die Kraft, ?der Fromme, den du ansiehst, (sein) 
Leben wird verlängert. ®Ich habe keine Mutter: du bist meine 
Mutter. ”Ich habe keinen Vater: du bist mein Vater. ®Mein 
Vater ...... ; in dem Heiligtum hast du mich geboren. 
®Meine Göttin Ga-tum-du(g), du hast das Wissen von allem 
Guten. !PIn der Nacht bin ich ausgestreckt, !!meinen großen 
Br a ‚ich, zu meiner Rechten habe ich ihn hingestellt, 
ED erde teen 13Du hast in mir sein lassen den Hauch des 
Lebens; !*unter dem Schirme seiner Mutter, in deinem 
Schatten, werde ich Ehrfurcht empfinden. !°Deine hehre 
Hand........ ‚ !'meine Königin Ga-tum-du(g), zu mir mögest 


zeichen günstig! _!?(Zu der Stadt), welche über die Welt 
emporragt,.zu der Stadt Ninä, ?°gehe dein guter utukku vor 
(mir) hin, ?!gehe dein guter lamassu auf (meinen) Schritten. 
22Wohlan, ich will sprechen, ?®wohlan, ich will sprechen, 
2?4Jiese Worte will ich vorbringen! ?®Meiner Mutter möchte 
ich vortragen meinen Traum! ?*Möchte die Deuterin, die, 
welche hat Wissen von allem, was mir frommt, ?2’möchte meine 
Göttin Ninä, die Schwester von Sirara-Sux-ta, ?®mir seine Be- 
deutung kundtun.“ ?°Er, Gu-de-a, wurde erhört: 4 !sein 
Gebet, seine Königin (nahm es an), ”von Gu-de-a nahm die 
reine Ga-tum-du(g) an (das Gebet). *In ihr Boot (Ninä) setzte 
nicht den Fuß; *bei ihrer Stadt, Nina, an ihrem Ufer von 
Ninä blieb das Boot stehen. °Der Patesi erhob zum Himmel 
die Spitze des „Tempels des Vorhofs“ von Sirara-Sun-ta. *Er 
brachte ein Opfer dar und goß /risches Wasser aus. "Er 
ging zur (Göttin) Nina und richtete an sie die Bitte: ®,,Ninä, 
Königin... ., Herrin der anschätzbaren Beschlüsse, °Königin, 
welche wie En-lil die Lose bestimmt, !’meine Ninä, dein 
Wort ist zuverlässig !!und aufs äußerste hervorragt. !?Du bist 
die Deuterin der Götter, !?du bist die Königin der Länder. 
Mutter, Zrklärerin der Träume, !*in dem Traume ein Mann, 
dessen Wuchs erreichte den Himmel, !?’dessen Wuchs erreichte 
die Erde, !*welcher nach der 7iara seines Hauptes ein Gott 
war, !’an dessen Seite der göttliche Vogel Im-gi(g) war, !?zu 
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güb-na ug ni-na(d)-na(d) ?°&-a-ni-dü-da ma-an-dü(g) ?!3a(g)- 
ga-ni nu-mu-zu ??babbar ki-$ar-ra ma-ta-&® 2°sal-ge-äm a-ba- 
me-a-nu a-ba-me-a-ni ?*sag-gä-2 ki-5u(8) +sur-+Su($)-+sur mu- . 
ag ?’gi-dub-ba azag-gi-a 3u-im-mi-dü ?*dub mul-an-du(g)-ga 
im-mi-gäl 5 "!ad-im-dä-gi-gi ?min-kam ur-sag-ga-äm 3ä-mu- 
gur li-um za-gin Su-im-mi-dü *&-a giö-har-bi im-gä-gä °igi-mu- 
$ü dusu-azag ni-gub ®giSü-Sub-azag [sli-ib-sä ”[s]jig nam-tar-ra 
giSt-Sub-ba ma-an-gäl ®a-am-zi(d)-da igi-mu gub-ba °ti-su-hu 
galu-a ud-mi-ni-ib-zal-zal-e 1Pansu-nita ä-zi(d)-da lugal-mä-ge 
ki-ma-har-har-e !!pa-te-si-ra ama-ni dingir nina mu-na-ni-ib-gi-gi 
12sib-mu ma-mu-zu mä ga-mu-ra-bür-bür !°galu an-dim ri-ba 
ki-dim ri-ba-54 "*sag-gä-8ü4 dingir ä-ni-Sü4 !dingir im-gi(g)bu-su 
sıs-ba-a-ni-S4 a-ma-ru-Sü *°zi(d)-da güb-na ug ni-na(d)-na(d)-a 
1T5e&-mu dingirnin-gir-su ga-nam-me-äm !?es-£-ninnü-na dü-ba 
za-ra ma-ra-an-dü(g) !?babbar ki-Sar-ra ma-ra-ta-&-a ?°dingir- 
zu dingirnin-gis-zi(d)-da babbar-dim ki-$a-ra ma-ra-da-ra-ta-& 
2ikij-el sag-gä-& ki-Su(S)+sur-+Su(S)+sur mu-ag *?gi-dub-ba 
azag-gi Su-ne-dü-a **dub mul-du(g)-ga ne-gäl-la-a ?*ad-im-da- 
gi-a *’sau+xu-mu dingir nidaba ga-nam-me-äm 6 !&-a dü-ba 
mul-azag-ba ?gü-ma-ra-a-de ®min-kam-ma ur-sag-äm ä-mu-gür 
*li-um za-gin $u-ne-dü-a >dingir nin-dub-kam &-a gis-har-ba im- 
mi-si(g)-si(g)-gi *igi-zu-Sü dusu-azag gub-ba ü-Sub-azag si-sä-a 
"sig nam-tar-ra ü-Sub-ba gäl-la ®sig-zi(d) &-ninnü ga-nam-me- 
äm °a-am-zi(d)-da igi-zu gub-ba !ti-su-hu galu-a ud-mi-ni-ib- 
zal-a-54 !!&-dü-de igi-zu ü-du(g)-ga nu-i-tu(r)-tu(r) *?ansu-pun 
ä-zild)-da lugal-zag-ge ki-ma-ra-har-har-a-sü !?si-me &-ninnü 
[- Feilfg]u-dim ki-im-$i-har-e !#na-ga-ri na-ri(g) mu-GAn-HKu 
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dessen Füßen ein Sturm war, !1?zu dessen Rechter und Linker 
ein Löwe gelagert war, ?°hat mir befohlen, sein Haus zu bauen: 
21ich habe ihn nicht erkannt. °?Die Sonne erhob sich. von 
der Erde. ??Ein Weib — wer war sie nicht? wer war sie? — 
RER ....5 sie hielt in der Hand einen reinen 
Schreibgriffel, ?®sie trug die Tafel des guten Gestirnes des 
Himmels,. 5 !sie hielt Rat mit sich selbst. ?Ein zweiter 
(Mann), wie ein Krieger, ®.........: er hielt in der Hand 
eine Tafel aus Blaustein, *er entwarf den Umriß eines Tempels. 
Vor mir ‚war das reine Tragpolster gelegt, ®die reine 
(Ziegel-)Form war (darauf) gestellt; ”der Backstein des 
Schicksals war in der Form. ®Das heilige........ ‚ welches 
vor mir gelegt, %... 220-2 cneeeenn 10Ein Esel war gelagert 
‘auf der Erde zur Rechten meines Königs.“ !1Dem Patesi 
antwortete seine Mutter Ninä: !?,,Mein Hirte, deinen Traum, 
ich will ihn dir erklären: !?der Mann, dessen Wuchs den 
Himmel erreichte, die Erde erreichte, !*welcher dem Kopfe 
nach ein Gott war, an dessen Seite !”der göttliche Vogel Im- 
gilg) war, zu dessen Füßen ein Sturm war, !%zu dessen Rechter 
und Linker ein Löwe gelagert war, !’ist mein Bruder Nin- 
gir-su: "er befahl dir, sein Haus, das e-ninnü, zu erbauen. 
1°Die Sonne, die sich von der Erde erhob vor (dir), ?*ist dein 
Gott Nin-gis-zi-da: wie die Sonne geht er hervor aus der Erde. 
21Das junge Weib, welches ........... ‚welches in der 
Hand einen reinen Schreibgriffel hielt, ??welches trug die Tafel 
des guten Sternes, **welches Rat hielt mit sich selbst, ?ist 
meine Schwester Nisaba: 6 !den reinen Stern der Erbauung 
des Tempels "kündigte sie dir an. ?Der zweite (Mann), welcher 
wie ein Krieger ........ ‚ *welcher in der Hand hielt eine 
Tafel aus Blaustein, ist Nin-dub: er...... den Entwurf des 
Tempels. ®Das reine Tragpolster, das vor dir gelegt, die 
Form, die (darauf) gestellt, ”der Backstein des Schicksals, 
der in der Form war, ®das ist der heilige Backstein des e- 
ninnt. °®Das heilige ......... ‚ das vor dir gelegt, !"welches 
EEE RNEETEN JE ‚ Yılbedeutet, daß) zu erbauen den Tempel 
vor dich kein Vergnügen kommen wird. !?Der Esel, welcher 
gelagert war zur Rechten deines Königs, !?(bist) du: (im) 
e-ninnd wie [| |]...., Zagerst du dich auf die Erde. !Den 
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15gir-suki &-sag ki-Sır-BuR-Laki-5ü gir-zu ki-ni-ne-us 1#e-nig- 
ga-za kitib ü-mi-kür gi$ ü-ma-ta-gar Y’lugal-zu gisginar ü-mu- 
silim 1°an3u-nux-ür U-Si-lal ?°gisginar-bi ku(g)-gi za-gin-na 
$u-ü-ma-ni-tag ?°ti mar-urü-a ud-dim ni-& *!an-kär ä-nam-ur- 
sag-ka sal-u-ma-ni-dü(g) ??3u-nir ki-äg-ni ü-mu-na-dim ??mu-zu 
ü-mi-sar ?*balag ki-äg-ni uSumgal-kalam-ma ?°gis gü-silim 
mu-tug nig-ad-gi-gi-ni ?®ur-sag nig-ba-e ki-äg-ra 7 !lugal-zu 
en-dingir nin-gir-su ?e&-ninnü-dingir im-gi(g)hu-bär-bär-ra ü-mu- 
na-da-tu(r)-ri °tur-dü(g)-ga-zu mah-düfg)-ga-äm &u-ba-a-3i-ib-ti 
%en-na Salg)-an-dim su(d)-du-ni ?dingir nin-gir-su dumu dingir 
en-lil-lä-ka za-ra ma-ra-Sü-gä-e ®giS-har &-a-na ma-ra-pa(d)- 
pa(d)-deE ”ur-sag-e me-ni gal-gal-la-äm *®5u-ma-ra-ni-ib-sAR-SsaR 
®sib-zi(d) gü-de-a !°gal-mu-zu gal-ni-ga-tüm-mu !!düf(g) dingir 
nina mu-na-dü(g)-ga !”sag-sig ba-Si-gar "?&-nig-ga-ra-na kisib 
ne-kür 14gi$ im-ma-ta-gar !’gü-de-a giö-a mu-tüm-tüm !#giSe- 
sal-im-e 1’giäömes-e sag-ne-Sä(g) !*gisha-lu-üb-ba cin ne-bar 
19gi$ ginar za-gin-ü mu-na-a-silim ?°pun-ür-bi ug-käS-e-pa(d)-da 
21jm-ma-Si-lal-lal ??&u-nir ki-äg-ni mu-na-dim 2°mu-ni im-mi- 
sar ?*balag ki-äg-e usum-gal-kalam-ma ??gis gü-silim mu-tug 
nig-ad-gi-gi-ni ?®ur-sag nig-ba-e ki-äg-ra ”"lugal-ni en-dingir nin- 
gir-su-ra 28&-ninnü dingir im-gi(g)bu-bär-bär-ra ?’mu-na-da-tu(r)- 
tu(r) 3°&-a hul-la-ni na-ni-tu(r) 8 !gü-de-a &$-E-ninnü-ta üg-ga 
nam-ta-® ?min-kam-ma &-5ü ud-u-ne ne-dib ?gi(g)-gi(g) ba-an- 
dib *dü-dü mu-si-ig Ka-gar mu-gi Suh-dü(g)-ga gir-ta im-ta-gar 
‘%xu-ga-lam ki-hus ki-di-kud-de ”ki dingir nin-gir-su-ge kur-kur- 
ra igi-mi-ni-gäl-la-54 °udu-zal gukkal mä3-Se pa-te-si-ge *salä5- 
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‚Zimmerleuten ....... du eine Reinigung; '’in die Stadt 
Gir-su, ins Haus .... von LagaS wirst du den Fuß setzen: 
1$an deinem Schatze ändere (nimm ab) die Siegel, entnimm 
daraus Holz, !'verfertige einen. Wagen für deinen König, 
1$spanne davor einen Esel. !*Diesen Wagen mit reinem Metall 
und edlen Steinen schmücke ihn. ?° Pfeile sollen im Köcher 
strahlen wie der Tag. °!Für (die Verfertigung) des an-kar, des 
Armes der Tapferkeit, sei besorgt. ??Sein geliebtes Emblem 
fertige an; °”°schreib deinen Namen hinein. ?*Seine geliebte 
Lyra (genannt) uSum-gal-kala(m)-ma, *”’das Mangvolle und 
ruhmvolle Instrument seiner Beratungen, ?°zu dem Krieger, 
der die Geschenke liebt, 7 !zu deinem König, dem Herrn 
Nin-gir-su, in das e-ninnü-im-gi(g)-bar-bar-ra bringe hinein. 
®Deine kleinen Worte, wie erhabene Worte wird er von dir 
annehmen. *Der Herr, der. unergründlich ist wie das Innere 
des Himmels, ?Nin-gir-su, der Sohn En-lils, wird dir Heel geben. 
®$Er wird dir. verkünden den Entwurf seines Tempels, '”der 
Krieger, dessen Beschlüsse groß sind, ®wird dich segnen.“ 
Der rechtmäßige Hirte Gu-de-a !"war voller Weisheit und 
‚trug sich mit Größe: !!den Worten, welche ihm .Ninä gesagt, 
!2neigte er das Haupt. !?An seinem Schatze änderte er die 
Siegel, !*entnahm daraus Holz; !’Gu-de-a ließ Holz bringen; 
16e-sa-lim-Holz, !’m&su-Holz..... er, !®huluppu-Holz ...... er. 
1%Den Wagen verfertigte er herrlich, ?2°den Esel, genannt 
ug-kat, ?!spannte er daran. ??Sein geliebtes Emblem fertigte 
er an, schrieb seinen Namen hinein. ?*Seine geliebte Lyra 
usum-gal-kala(m)-ma, ?®das Zlangvolle und rukmvolle Instru- 
ment seiner Beratungen, ?°zu dem Krieger, welcher die Ge- 
schenke liebt, ?’zu seinem König, dem Herrn Nin-gir-su, *?in 
das e-ninnü-im-gi(g)-bar-bar-ra ?®brachte er hinein, "in den 
Tempel mit Freude brachte er sie hinein. 8 !Gu-de-a ließ 
aus dem Gebäude des e-ninnü nicht herausgehen ....: ?von 
‚neuem zum Tempel bei Tage ging er, ?bei Nacht ging er. 
*Er füllte aus die Bodenspaltungen, beseitigte die Rechts- 
streite, ®die ausgeworfenen Speichel entfernte er vom Wege. 
‘Im Su-ga-lam, dem Schreckensorte, der Gerichsstätte, "dem 
Orte, wo Nin-gir-su die Länder übersieht, ®einen gemästeten 
Hammel, ein gukkallu, ein fettes Zieglein (von den Herden) 
Thureau-Dangin, Königsinschriften. 7 
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gär giö-nu-zu su-ba mi-ni-ku-ku 1%ıı giSu-el-kur-ra-kam_ izi-a 
ne-si(g)-si(g) 1!Simerin ir-sim dingir-ra-kam !?iä-bi(l)-bi mu-dü 
13]jugal-ir üg-gä mu-na-zi(g) sub mu-na-tüm !*ub-Su-kin-na-ka 
mu-na-gin ka-$u-mu-na-gäl !?lugal-mu dingir nin-gir-su en a- 
hus gi-a !°en-zi(d) a-kur-gal-e-ri-a !"pun Ka-tar nu-tug !Pdingir 
nin-gir-su &-zu ma-ra-dü-e !°ıcı--pus-mu nu-mu ?Pur-sag nig- 
dü-e gü-ba-a-de ?!dumu-dingir en-lil-1ä | en-dingir nin-gir-su 
223a(g)-bi nu-mu-ü-da-zu ??3a(g)-ab-dim zilg)-zi(g)-zu ?*giSesi- 
dim ga-gä-zu ?°a-&-a-dim gü-nun-silim-zu ?®a-ma-en-dim ü- 
uruta gul-gul-zu ?’ud-dim ki-bal-sG di-dü-zu 9 !ugal-mu 
Sa(g)-zu a-&-a U-nu-lal-zu ?ur-sag Salg)-an-dim su(d)-du-zu 
®dumu dingiren-lil-]ä en-dingir nin-gir-su *mä a-na mu-ü-da-zu 
®min-kam-ma-Sü na(d)-a-ra na(d)-a-ra *sag-gä mu-na-gub gir 
: mu-tag-tag-e "ma-dü-na ma-dü-na °pa-te-si &-mu ma-dü-na 
gü-de-a E-mu-dü-da ıcı-+-pus-bi ga-ra-ab-sum 1”garza-mä 
'mul-an-azag-ba gü-ga-mu-ra-a-de !!&-mu &-ninnü an-ni ki- 
gar-ra !?me-bi me-gal-gal me-me-a diri(g)-ga !?E lugal-bi igi- 
su(d) il-il !*dingir im-gi(g)bu-dim sig-gi-a-bi-34 !°an im-Si-düb- 
düb !‘°me-läm-hus-bi an-ni im-us !7&-mä ni-gal-bi kur-kur-ra 
mu-ri !®mu-bi-e an-zag-ta kur-kur-ri gü-im-ma-si(g)-si(g) 
1% mä-gän me-luh-ha kur-bi-ta im-ma-ta-e-ne ?°mä dingir nin- 
gir-su a-hus gi-a *tur-sag-gal ki-dingir en-lil-lä-ka *?en gab-ri 
nu-tug ?°>&-mu &-ninnü ma en-kur-ra ab-si(g)-a ?*ku-mu 3ar-ür 
kur Su-Sü gar-gar. ?’igi-hus-a-mu kur-ri nu-um-il ?®da-Ban-a- 
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des Patesi, °und die Haut einer jungen Ziege, die nicht das 
Männchen kannte, /egte er hin. !"Zypressenholz, arzallu-Holz 
aus den Bergen häufte er auf das Feuer, !!von der duftenden 
Zeder, z# Wohlgerüchen für die Gottheit "wandelte er ihr 
Harz. “An den König ...... er, richtete er die Bitte, !*in 
das upSukinnaku ging er, warf sich nieder: !?,Mein König 
Nin-gir-su, Herr, der hemmt das tobende Wasser, !heiliger 
Herr, geschaffen von dem „Großen Berg‘, 1"Tapferer, der keine 
Furcht hat, "®Nin-gir-su, ich will dir deinen Tempel bauen. 
19 Mein Vorzeichen ist mir nicht gegeben. ?°O Held, du ver- 
kündest, was not tut; ?!Sohn En-lils, Herr Nin-gir-su, ??ich 
kenne nicht das Innere (den Sinn) von diesem. ??Wie das 
Innere des Meeres brichst du hervor, ?*wie der ust-Baum 
stehst du fest, ””wie sprudelndes Wasser brausest du, ?*wie 
BR RER. vernichtest du. ....., ?’wie ein Wirbelwind stürmst 
du auf das Feindesland los. 9 !Mein König, dein Herz ist wie 
sprudelndes Wasser, das nicht matt wird, ?o Held, wie das 
Innere des Himmels bist du unergründlich. Sohn En-lils, 
Herr Nin-gir-su, *ich, was weiß ich?“ °Von neuem bei (dem 
Patesi) dem ruhenden, ruhenden, °zu seinen Häupten (der 
Gott) stand und...... : 7 Der da bauen wird, der da bauen 
wird, ®der Patesi, der bauen wird meinen Tempel, °(ist) Gu- 
de-a: zur Erbauung meines Tempels will ich ihm ein Vor- 
zeichen geben, !"meinen Beschluß dxrck den reinen Stern des 
Himmels will ich ihm verkünden. !!(Vor) meinem Tempel, 
dem e-ninnü, bis zum Himmel erbaut, !?dessen Bestimmungen 
große Bestimmungen sind, (andere) Bestimmungen übertreffen, 
13dem Tempel, dessen König mit ferntragendem Auge blickt, 
i4welcher wie Im-gi(g) strahlt, "wird der Himmel wanken, 
16sein schrecklicher Glanz wird an den Himmel reichen. !”Mein 
Tempel, von seinem Glanze werden die Länder bedeckt werden, 
18sein Name wird von den Grenzen des Himmels an die Länder 
"zusammenfassen, !’und wird aus den Gebirgen Magan und 
Meluhha herausholen. Ich bin Nin-gir-su, welcher hemmt 
das tobende Wasser, ?!der große Krieger des Ortes En-lils, 
22der Herr, welcher seinesgleichen nicht hat. ??Mein Tempel 
ist das e-ninnü, wo ich, der Herr der Welt, ..... 24Meine 
Waffe, das 3ar-ur, bringt die Welt unter seine Macht, ?®mein 
gr 
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mu galu la-ba-ta-® 10 !a-dür-mu nam-gal ki-äg-da ?lugal 
a-ma-ru dingiren-lil-Jä °igi-hus-a-ni kur-da nu-il *dingir nin- 
gir-su ur-sag dingiren-lil-ä °mu-Sü mu-sä °me-ninnü-a zag- 
mi-ni-kes(da) ?gisbansur .mu-il ®&u-luh si-ne-sä °3u-si-sä-a-mu 
'an-azag-gi ü-a ba-zi(g)-g7 ""nig-Su-mä du(g)-ga-äm "!a-dür-mu 
du(g)-ga-bi mu-kü !?an lugal-dingir-ri-ne-ge *?dingir nin-gir-su 
lugal me-an-na !*mu-$4 .mu-sa !ti-ra-ä$ abzu-dim !inam- 
nun-na ki-im-ma-ni-gar !"5a(g)-bi-a #/d)-da ud-sar-ra !®me- 
gal-gal ezen-an-na-mu Su-gal-ma-dü-d4 !E-hus ki-hus-mu 
20 mu$-hus-dim ki-Sur-ra ne-dü ?!ki-bal-mä nu-mi-ib-duü(g)-ga 
22ud Salg)-mu um-Si-mi-ri-a ?®muS-x*®-gür-a-dim uS-ma-a-ü- 
Ku-e ?*6-bär-bär ki ä-äg-gä-ma *>ki dingir babbar-dim dalla- 
"a-mä 2%ki-ba dingirga-pı-dim di uru-mä si-ba-ni-ib-sä-e ?76- 
‚ba-gä ki bansur-ra-mu. ?2®dingir-gal-gal Sır-BUR-LAki-a-ge-ne 
2% si-ma-si(g)-si(g)-ne 11 !E-mu &-sag-kal kur-kur-ra ?ä-zi(d)- 
da Sır-Bur-Laki ®dingir im-gi(g)bu an-Sar-ra sig-gi-gi *€&-ninnü 
€-nam-lugal-mu °sib-zi(d) gü-de-a *ud 3u-zi(d) ma-Si-tum-da 
Tan-Sü im a-e gü-ba-de ®an-ta he-gäl ha-mu-ra-ta-gin *kalam-e 
he-gäl-la Su-he-a-da-peS-e 1%&-mäa us ki-gar-ra-bi-da !!he-gäl 
he-da-gin 1?gan-gal-gal-e $u-ma-ra-ab-il-e !?e-pä gü-bi-ma-ra- 
ab-zi(g)-zi(g) !*dü-dü ki a nu-&-da 15a ma-ra-€-ne !°ki-en- 
gi-rä iä-diri(g) mu-da-de !"sig-diri(g) mu-da-lal !®ud temen- 
mu ma-si(g)-gi-na !?&-mu ud Su-zi(d) ma-Si-tum-da ?°har-sag 
ki im-mer xu-a-5ü 2!gir-mu ki-ni-ne-us ??us-ä-si(g)-a &-im- 
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igi-huS erträgt die Welt nicht, ?° meinem da-san entrinnt nie- 
mand. 10 !/z meinem sehr geliebten ...... ? ‚der Herr des 
Sturmes ist En-lil“, ?,sein erzürntes Auge erträgt die Welt 
nicht“, *,Nin-gir-su Krieger En-lils“ ®mit diesen Namen sollen 
sie (die Waffen) genannt werden. ®......2..cceneecee: 
"der Opfertisch ........ ‚die Riten sollen geregelt werden, 
BEE T Ne ee een 12  Anu, König der Götter“, 
13, Nin-gir-su, Herr der Bestimmungen des Himmels‘, !*mit 
diesen Namen sollen sie genannt werden. !?Das ti-ra-as, wie 
der Abgrund "*wird prächtig erbaut werden. !"Darinnen, am 
Tage des Neumondes, !’werden meine großen Beschlüsse des 
Festes des Himmels großartig vollzogen werden. !?Das e-hu$, 
mein schrecklicher Ort, *’wie ein Drache an einem fürchter- 
lichen Orte, soll gebaut werden: ?tmeine Feinde.......... 
224m Tage, wo mein Herz erzürnt sein wird, ?’wie eine 
Schlange ............: **Das e-babbar, der Ort meiner 
Orakel, ?2’meine Stätte, welche leuchtet wie die Sonne, ?®dieser 
Ort, wie die Göttin Ka-pı wird regeln die Gerechtigkeit in 
meiner Stadt. ?”Der Tempel ba-ga, der Ort meines Opfer- 
tisches, 2’die großen Götter von Laga5 *’werden sich darin 
versammeln. 11 !An meinen Tempel, den hochragenden Tempel 
der Länder, ?an den „rechten Arm“ von Lagas, °(geheißen) 
„Im-gi(g) strahlt im Himmelsraum‘“, *an das e-ninnü, den 
Tempel meines Königstums, ®der rechtmäßige Hirte Gu-de-a, 
Sdes Tages, wo er seine fromme Hand daran legt, "wird am 
Himmel ein Wind das Wasser verkünden: ®(dann) soll aus 
dem Himmel Überfluß dir kommen, °das Land soll von Über- 
fluß schwellen. !?Wenn die Grundlagen meines Tempels gelegt 
werden, !!dann soll der Überfluß kommen. !?Die großen 
Felder sollen dir hervorbringen (Frucht), !?(die Wasser der) 
Gräben und Kanäle sollen steigen. !*Aus Bodenspalten, aus 
denen das Wasser nicht mehr quoll, !?soll Wasser quellen. 
‘16/n Sumer soll das Öl im Überfluß ausgegossen werden, 
t7die Wolle im Überfluß abgewogen werden. !?Am Tage, wo 
mein temen festgestellt wird, !%am Tage, wo an meinen Tempel 
der Patesi eine fromme Hand legt, ?’werde ich auf das Ge- 
birge, an den Ort, wo der Sturm wohnt, ?!meinen Fuß setzen; 
BEYON ..ueu ‚ der Wohnung des Sturmes, dem Gebirge, 
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mer-e har-sag ki-el-ta ?’im si-ma-ra-ab-sä-e ?*kalam-e  zi- 
Sa(g)-gäl ü-ma-sum *’galu-aS galu-min-da kin-mu-da-ag-ge 
26gj(g)-a-na ZAL-TI ma-ra-&-& ?’e-ne gan un-ma-dam ma-ra- 
&-2 12 1E ud-de ma-ra-dü-e ?gilg)-e ma-ra-ab-mü-mü ?sig-ta 
giSha-lu-üb *giöne-ha-au mu-ra-ta-e-ne igi-nim-ta giSerin 
gis$u-ür-me giSza-ba-lum nı-bi-a ma-ra-an-tum ®kur gils]esi- 
a-ka ”gilslesi ma-[r]a-ni-tum ®kur-na-ka na-gal har-sag-gä 
9lagab-ba ma-ra-tar-e !Pud-bi-a ä-zu izi ne-tag !!ıcı+ DuB-mu 
ha-mu-u-zu !?gü-de-a-ni zi ü-sa-ga-äm ??z7 ha-luh ma-mu- 
dam !#dü(g)-dü(g)-ga dingir nin-gir-su-ka-4 !’sag-sig ba-Si-gar 
16mä5-bär-bär-ra Su-mu-gid-de !’mäs-a Su-ni-gid mäS-a-ni ni- 
$älg) !®gü-de-a Salg) dingirnin-gir-su-ka !?ud-dam mu-na-e 
20sal-mu-zu gal-ni-gä-tüm-mu *'pa-te-si-ge uru-na galu-aS- 
dim ®?na-ri(g) ba-ni-gar ??ki-Sır-BuRr-Laki-e dumu-ama-as-a- 
dim Sa(g)-mu-na-aS-e ?*gi5 Su-mu-dü giSäd mu-zi(g) **üSakira 
mu-gar dü(g)-dü(g)-ga ne-gi ?*nir-da €-ba im-ma-an-gi 13 tü- 
sa-an bar-uS-sa eme-ni-dü ?sig-udu-[glän-na-kam 3u-a mi-ni- 
gar-gar >ama-a [dulmu-da gü-n[u]-ma-[dja-de *{dulmu ü ama- 
ni-ra gü-dü-a °nu-ma-na-dü(g) sarad ä-giß-tag-tug-ra "lugal- 
a-ni sag nu-ma-da-düb °gim galu nam-ära-hül mu-na-ag 
Pnin-a-ni igi-na nig-nu-mu-na-ni-ra !°pa-te-si &-ninnü-dü-ra 
ilgı-de-a-ar Ka-gar-bi galu ü-nu-ma-ni-gar !?”pa-te-si-ge uru 
mu-azag !?izi im-ma-ta-lal !*sac+ü-ga ni-gäl galu-gi-an !®uru- 
ta ba-ta-e !episan ü-$ub-ba-ü mäS ba-3i-na(d) !’sig mäs-e 
ne-pa(d) "*ka-al-bi-54 igi-zi(d) ba-Si-bar 1°sib mu-pa(d)-da 
dingirnina-ge nam-nun-na ni-gar ?°pisän ü-Sub-ba giö-ne-har- 
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dem reinen Orte, ?2?werde ich dir einen Wind senden, **damit 
er gebe den Hauch des Lebens dem Lande. ?’Ein Mann 
wird mit dem andern einen Auftrag ausführen: ?*während der 
Nacht werden sie dir ein Licht leuchten lassen, ?’sie werden 
dir leuchten lassen die Strecke wie den Zug. 12 !Während 
des Tages wird man dir den Tempel errichten, während der 
Nacht wird man ihn bauen. ®Von unten sollen huluppu-Holz 
und „ae -Holz dir geholt werden; °’von oben sollen 
Zedern-, $urmönu-, zabalu-Hölzer ...... dir herbeigebracht 
werden. Aus dem usü-Gebirge "soll dir usü-Holz gebracht 
werden. ®Im Gebirge der Stein(platten) sollen große Gebirgs- 
steine °in Stäcken dir zerschnitten werden. !°An diesem Tage 
wird deine Seite (Hand) getroffen werden von einer Flamme: 
!i(das ist) mein Zeichen, mögest du es erkennen!“ "?Er, 
Gu-de-a, als (Mann) welcher..... 13und welcher....... die 
Träume, !*vor den Worten Nin-gir-sus !?neigte er das Haupt. 
1$Er beobachtete reine Vorzeichen, !!er beobachtete Vorzeichen 
und sein Vorzeichen war günstig. !°Gu-de-a, das Herz Nin- 
gir-sus 1?ließ er strahlen wie den Tag. ?°Er war voller Weis- 
heit und trug sich mit Größe. ?!Der Patesi, seine Stadt wie 
einen Menschen ??reinigte (sühnte) er; ??Lagas, wie ein Kind, 
das zugelan ist seiner Mutter, war er im Herzen zugetan. 
ER ‚er riß aus die Dornen, ?’er enzfernte das Un- 
Rraut. Er beseitigte die Rechtsstreite, ?*vom Tempel be- 
seitigte erdie........ IS mes nee er ®Schafwolle 
N ?Die Mutter sprach nicht zu ihrem Kinde, *dem 
Kinde, das der Mutter davonlief, sagte seine Mutter kein 
Wort. Der Diener, welcher etwas begangen hatte, "sein Herr 
schlug ihm nicht den Kopf, ®die Magd, welche eine Übeltat 
begangen hatte, ihre Herrin schlug sie nicht ins Gesicht. 
10V/or den Patesi, den Erbauer des e-ninnü, !!Gu-de-a, brachte 
niemand einen Rechtsstreit. !?Der Patesi reinigte (sühnte) 
die Stadt, 3er ließ darin ....... das Feuer. !*Die schreck- 
lichen Zauberer, die ........- -Männer ?ließ er aus der Stadt 
gehen. “In den Formkasten legte er ein Vorzeichen, !"den 
Backstein Bestimmte das Vorzeichen. '?Auf das ka-al richtete 
er einen getreulichen Blick, !?der Hirt, dessen Name aus- 
gesprochen worden ist von der Göttin Ninä, stellte hin (dieses 
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ra-ni. ?!ka-al nam-nun-na mu-ni-gar-ra-ni ??dingir im-gi(g)hu 
$u-nir lugal-la-na-kam *>’urd-Sü ne-mul **ü bür-idim-Sü uru 
mu-na-azag-gi ?”’ü mu-na-el-e 21 giSü-el-kur-ra-kam  izi-a 
ne-si(g)-si(g) ?"Simerin ir-sim dingir-ra-kam iä-bi(l)-bi mu-dü 
22 1d AMAR-+-SE-AMAR--SE-ra mu-na-a-gäl ?°gi(g) sub-bi mu-na- 
zal-ee 14 !dingiraf-nun-na] ki-Sır-sur-Lalki] ?&-dingir nin-gir- 
su-ka dü-de ?gü-de-a AmAR-+SE-AMAR-+SE [ ] *mu-da- 
an-Sü-3ü-gi-$U ®sib-zi(d) gü-de-a hul-la-dim ®im-ma-na-ni-ib-gar 
"ud-ba pa-te-si-ge kalam-ma-na zi(g)-ga ba-ni-gar °ma-da 
gü-sag Sar-Sar-ra-na °gü-edin-na dingir nin-gir-su-ka-ka !zi(g)- 
ga ba-ni-gar !!uru-dü-a ä-dam gar-ra-na !?gü gi5-bar-ra dingir 
nina-ka ?zi(g)-ga ba-ni-gar !*gu(d)-hus zi(g)-ga gab-gi nu-tug 
15giserin-bär-bär-ra lugal-bi-ir urupu-ba !im-ru-a dingir nin- 
gir-su-ka-ka 17zi(g)-ga mu-na-gäl }%3u-nir-mah-bi lugal-kur-düb 
sag-bi-a mu-gub !*kli]-a-gäl dü-gäl-a-t[a] &-a ?°id-mah a-diri(g) 
he-gäl-bi par-par *!im-ru-a dingir nina-ka **zi(g)-ga mu-na-gäl 
23ü-azag Su-nir dingir nina-kam sag-bi-a mu-gub ?*gu mäS-ansu- 
edin-na lal-a ?Önı-giögu erim mu-tug erim dingirbabbar ki-äg 
28im-ru-a dingir ninni-ka zi(g)-ga mu-na-gäl *?’Tas-me Su-nir 
dingir ninni-kam sag-bi-a mu-gub ??&-dingir nin-gir-su-ka dü-de 
15 (fehlen etwa 2 Fächer) 2a [ ] * 

] ’su[ )-Idla-gar *nim nim-ta mu- 
na-gin ?NINNI-ERIN ki-NINNI-ERIN-ta mu-na-gin ®mä-gän me-luh- 
ha kur-bi-ta gü-gi$ mu-na-ab-gäl ?& dingir nin-gir-su-ka dü-de 
1gü-de-a uru-ni gir-suki-Sü gü-mu-na-si(g)-si(g) *tdingir nin- 
zag-ga-da ä-mu-da-äyg !?urud-da iä-s/e/-mah tim-a-dim Y’gü- 
de-a galu &-dü-a-ra !*mu-na-ab-u$-e !?dingir nin-el-a-da ä-mu- 
da-äg PgiSha-lu-ub gal-gal gisesi giSab-ba-bi !”pa-te-si 
E-ninnd-dü-ra !?mu-na-ab-uS-e 1’kur giserin-na galu nu-tufr)- 
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ka-al) prächtig. ?°Der Formkasten, dessen Muster er ent- 
worfen hatte, ?!das ka-al, das er prächtig hingestellt hatte, 
22ähnlich dem göttlichen Vogel Im-gi@g), dem Emblem seines 
Königs, ??ließ er erstrahlen ............ 24Oben und bis 
auf den Untergrund heiligte er die Stadt, ??oden reinigte er 
sie. ?®Zypressen-, arzallı-Holz vom Gebirge häufte er auf 
das Feuer, ?2’von der duftenden Zeder in Wohlgeruch für die 
Gottheit verwandelte er das Harz. .”?Bei Tage fanden Gebete 
statt, 2°bei Nacht leuchteten Bitten. "14 !An die Alnunnaki] 
von LagaS ?zu erbauen den Tempel Nin-gir-sus ?[richtete] 
Gu-de-a ein Gebet *und (im Tempel) stellte er sie auf. °*Der 
rechtmäßige Hirt Gu-de-a freudig *handelte er. "Damals machte 
der. Patesi in seinem Lande Siftungen. °Das Land, wo das 
ee zahlreich ist, ”das gu-edin Nin-gir-sus !Psziftete er. 
Die gebauten Ortschaften, wo sich die Menge befindet, 
Y2die Gesamtheit der Einkünfte der Nina, Yszzftete er. \*Die 
schrecklichen und grimmigen Stiere, die niemand zurücktreiben 
kann, !®die liäru-Zedern, gepflanzt für den König (Nin-gir-su), 
als Nin-gir-sus Ysziftete er. 1?Das erhabene Emblem 
(Nin-gir-sus), lugal-kur-dub, stellte er vor. !°Die Quellen, 
welche entspringen aus den Öffrungen (des Bodens), die 
erhabenen Wasserläufe, welche auschwellen und Überfluß aus- 


breiten, 2lals ...... der Göttin Nina, *?stiftete er. *3Das 
heilige Schiffs-..... ‚ das Emblem der Ninä, stellte er vor. 
MDie........ WOo...... das Vieh des Feldes, *’die Waffen- 
träger, die ruhmvollen Krieger, die geliebten Krieger des 
Babbar, als ...... der Innina, siiftete er. ?”Die (Stern)- 


scheibe, das Emblem der Innina, stellte er vor. "Um zu 
‚erbauen den Tempel Nin-gir-sus, 15 (fehlen etwa 2 Fächer) 
| ] ®kam der Elamiter von Elam, "kam der 
Susier von Susa. ?Magan und Meluhha brachten zusammen 
in den Gebirgen Hölzer, *um zu erbauen den Tempel Nin- 
gir-sus, '’versammelte sie Gu-de-a in seiner Stadt Gir-su. 
1! Yon Nin-zag-ga wurde ein Orakel gegeben: !?das Kupfer wie 
Be A 13Gu-de-a, dem Erbauer des Tempels, !*wurde 
nencnt... Von Nin-el wurde ein Orakel gegeben: !*große 
huluppu-Hölzer, usü-Holz, ab-ba-Holz '""für den Patesi, den 
Erbauer des Tempels, "’wurden .......... 19[n das Zedern- 
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tu(r)-da, ?°gü-de-a en dingir nin-gir-su-ge *!gir mu-na-ni-gar 
22gi$erin-bi cin-gal-e im-mi-tar ?°Sar-ür ä-zi(d)-da SıR-BUR- 
waki-a 2*ku-a-ma-ru lugal-la-na-34 ?’cin im-ma-bar ?°mus- 
mah-äm a-e im-sä-ga-äm *"har-sag giSerin ad giserin-na ?®har- 
sag giS$u-ür-me-ta ?°ad gisäu-ür-me °°har-sag giSza-ba-lum- 
ma-ta ®tad gisza-ba-lum °?gisü gal-gal gistu-lu-bu-um ?9gis 
e-ra-lum 3*ad-gal-gal-bi diri(g)-diri(g)-ga-bi °®kar-mah kä-sur- 
ra-ge 16 (fehlen etwa 2 Fächer) ®/Zur-na-ka galu nu-tu(r)- 
iu(r)-da] *{gu-de-a] en dinlgirnin-gir-]su-[ge] ®gir mu[-na-ni-gar] 
$na-gal-gal-bi lagab-ba mi-ni-tüm ”mä ha-ü-na mä na-lu-a 
Sesira-ba-al esirisı-EnGuR im-bär-bär-ra °har-sag mä-ad-ga-ta 
1nig-ga mä Se-gan tüm-a-dim !!gü-de-a en dingir nin-gir-su-ra 
12im-ma-na-uS !3pa-te-si &-ninnü dü-r[a] !*nig-gal-gal-e 3u- 
mu-na-ab-il "®har-sag urudu-ge ki-ma3-ta 1%im-bi mu-na-ab- 
pa(d) ?’urudu-bi usub-ba mu-ni-ba-al !®galu E-lugal-na dü-dam 
19 na-te-si-ra guSkin kur-bi-ta ?°sahar-ba mu-na-tum ?!gü-de-a 
ku(g)-gi-a kur-bi-ta mu-na-ta-e-ne ??gug-gi-rin-e me-luh-ha-ta 
23$u-mu-na-peS-e **kur-Sir-ta dir mu-na-ta-e-ne *’sib-bi € 
ku(g)-ga mu-dü-e 2*kü-dim im-da-ku ?”&-ninnü za mu-dü-e 
zadim im-da-ku 2®urudu an-na-a mu-dü-e ?Psangu simug 
dingir nin-tu-kalam-ma-ge Pigi-ni-Sü si-im-sä ?!nac-Su-min-e 


ud-da-äm sig-mu-na-ab-gi ??dagesi nac-su-ge 17 ![ ] 
min| 12 Jäl Jnaml Imahl |] 
[alu-a-dim {| ]mul 1 [ol | ]. *(abge- 


brochen) °zd | ]Jmu[ ] *dugud-dufgud] | |] mu- 
na-cm ’nam-£-dü-da lugal-la-na-54 ®ü-gi(g)-an-na nu-um-tufr)- 
tu(r) 9ü-an-ba-ra sag-nu-mi-ib-dü-e !Pigi-zi(d)-bar-ra dingirnina- 
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gebirge, wohin niemand gedrungen. war, *°hat Gu-de-a, der 
Großpriester Nin-gir-sus, ?!den Weg gemacht. ??Zedern aus 
diesem (Gebirge) in große ...... hat er sie zerschnitten, 
23m daraus zu machen den 3ar-ur, den „rechten Arm“ von’ 
Lagas, ?*die Sturmwaffe seines Königs, ?®hat er sie....... 
BEE 26Gleich einer ungeheuerlichen Schlange, gleich dem 
Wasser der Wolke, ?’aus dem Gebirge des Zedernholzes 
EEE ER aus Zedernholz, **aus dem Gebirge des $urmenu- 
Holzes °°...... aus Surmenu, ®’aus dem Gebirge des zabalu- 
Holzes "I. ,.; aus zabalu, *?große ...... von großem 
asühu-Holz, Platanen-Holz, °°eralu-Holz °*in übergroßer Menge 
?5an das erhabene Ufer des Tores ka-sur-ra 16 (fehlen etwa 
2 Fächer) ®[in das Gebirge der Stein(platten), wohin niemand 
gedrungen war], *hat [Gu-de-a,] der Großpriester [Nin-gir-]sus, 
’den Weg gemacht.. Große Steine aus diesem in Stücken hat 
er gebracht. ’Schiffe (beladen) mit ha-u-na-Steinen, Schiffe 
mit na-lu-a-Steinen, °a-ba-al-Asphalt, ...... -Asphalt, Gips 
"aus dem Gebirge Madga !"wie Schiffe, welche das Korn der 
Felder bringen, wurden (diese) Dinge !!Gu-de-a, dem Groß- 
priester Ninzgir-sus 1°2....... 02. ........ ‚ dem Patesi, 
dem Erbauer des e-ninnü, !*wurden allerlei große Dinge 
gebracht. !5Im Gebirge des Kupfers, in Kima$, !*wurde die 
Tonerde besehen, !’das Kupfer in Körben wurde ausgegraben. 
15Dem Patesi, als dem Erbauer des Tempels seines Königs, 
Y®wurde aus den Bergen Gold ?°als Staub gebracht; *!Silber 
aus den Bergen holte Gu-de-a. ??Aus Meluhha Porphyr 
EEE EENE er; ?*aus dem Marmor-Gebirge holte er 
Marmor. ?®Der Hirt erbaute den Tempel mit edlem Metall, 
?6er ließ darin wohnen die Edelmetallarbeiter. ?’Er erbaute 
das e-ninnü mit edlen Steinen, er ließ darin wohnen die Stein- 
schneider. ?®Er erbaute den Tempel mit Kupfer und Blei, 
2% die Schmiede, die Priester der Nin-tu-kalam-ma, vor diese 
brachte er. °!,Händestein“ wie den Tag ließ er strahlen, 


%Djioritstein, „Händestein“, 17 '[ eos: äs 2 wie 
[ ler 2% A| es: * (abgebrochen) 
SEEN L Persst: BE ESRRIRRR! "Während des 
Baues des Tempels zu seinem König °®............. er 


nicht; Wu ae en ee er nicht. 1°Der mit günstigem 
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kam Hdingir en-lil-1ä galu Salg)-ga-na-kam "?pa-te-si | | 
dingir nin-gir-su-ka-kam !?’gü-de-a unü-mah-a tu(d)-da !*dingir 
gä-tum-du(g)-ga-kam !dingir nidaba-ge E-gis-tüg-pi-ge !Fig- 
mu-na-rın 17&-a dingir en-ki-ge giS-har-bi si-mu-na-sä 1?& me- 
läm-bi an-ni uS-sa !*me-bi an-ki-da gü-lal-a ?Plugal-bi en igi- 
hus il-il ?tur-sag dingir nin-gir-su me gal-zu-bi ??&-ninnü dingir 
im-gi(g)bu-bär-bär-si ?*°gü-de-a sig-ta ba-Si-gin ?*nim-Sü ü-ne- 
dü(g) ?’nim-ta ba-Si-gin sig-Sü ü-ne-dü(g) **gan-zi(d) dam-Sü 
ni-gar-gar ?’ä-ba giö-ne-gar ni-te(n)-ni mu-zu ?®hul-la-dim 
im-ma-na-ni-ib-gar ?*ü-te-äm &-ıcıtSü-ra-45 Du-zu-a ba-gin 
18 !gü-de-a bär gir-nun-na-ta ?&a(g) mu-na-Sü-gä-e °ud im- 
zal a mu-a-tü *me-te(n)-ni mu-gi(n) ?dingir babbar he-gäl mu- 
na-ta-2 ®[gjü-de-a | ] Zam-35 uru-azag-[ga] im-ma-[ F 
gin ?gu(d)-d[ü] mäs-dü-ra gis-ne-$um °&-e im-ma-gin ?ka-Su- 
im-ma-gäl !’dusu-azag giSü-$ub-zi(d) nam-tar-ra !!E [mJu [ ] 
m[u] | ] !%(abgebrochen) 13[ ] mu-lal sag-z/Z] 
mu-gin !*dingirlugal-kur-düb igi-5ü mu-na-gin !dingir gäl-alim- 
ge gir mu-na-gä-ga !*dingir nin-giS-zi(d)-da dingir-ra-ni 173u 
mu-da-gäl-gäl !?pisan ü-Sub-ka a-sa-ga ni-ag !*pa-te-si-ra a 
urudu si-im ä&-lä mu-na-tug-äm ?°ka-al sig-bi sag-im-mi-dü *!1al 
iä-nun-ni #ı-nun-na al-im-ma-ni-Tac ??5im+HV Sm-tpıi gis-hä 
23uh-54 im-mi-ag **dusu-azag mu-il ü-Sub-e im-ma-tüm *’gü- 
de-a im ü-Sub-ba ni-gar ?®nig-dü pa-ne-2 ?’E&-a sig-bi pa-& 
mu-ni-gä-ga 2?kur-kur-ri iä mu-da-su(g)-e ?’erin mu-da-su(g)-e 
19 !uru-ni ki-Sir-Bur-Laki-e sig-ni-a ?ud mu-ti-ni-ib-zal-e Fü-sub 
mu-düb sig ud-de ba-$ub *ka-al im-tun-uru-na-ba-Sü ?igi-zi(d) 
ba-Si-bar s&m-pr ha-su-ür Smt+HV | ]. "sag-im-ni-dü ®sig 
ü-ub-ba mu-ni-gar-ra-ni °dingir babbar im-da-hul !tun-uru id- 
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Auge von Ninä angesehene, !!der Mann nach dem Herzen 
En-lils; '?der Patesi [ ] von Nin-gir-su, !?Gu-de-a, ge- 
boren in dem erhabenen Heiligtum '*von Ga-tum-du(g), *°dem 
Nisaba den Verstand !*geöffnet, !’zu dem Tempel, dessen 
Plan En-ki entworfen, !?dem Tempel, dessen Glanz zum 
Himmel reicht, !?dessen Bestimmungen sich erheben im Himmel 
und auf Erden, ?’dessen König der Herr ist, welcher zornige 
Blicke erhebt, ?!der Krieger Nin-gir-su, kundig des Kampfes, 
22(zu diesem Tempel), dem e-ninnü-im-gi(g)-bar-bar ??ging aus 
Gu-de-a vom unteren (Lande) ?*(und) zog bis zum oberen 
ee ?3sing aus vom oberen (und) zog bis zum unteren. 
ER PETER IN EEE 27, ..22....; er kannte die (Goffes-) 
furcht, ”*freudig handelte er. *°........ in den alten Tempel 
a ee ging er: 18 !Gu-de-a, im Heiligtume gir-nun ?ließ 
er ruhen sein Herz, *?am Morgen machte er eine Abwaschung, 
*%er stellte das fest, was sich gebührt. °Als Babbar erstrahlte 
n vollem Glanze, "ging Gu-de-a........ in die heilige Stadt. 
'Er opferte einen schönen Ochsen, ein schönes Zieglein. ®In 
den Tempel ging er, ®warf sich nieder. !°Das reine Trag- 
polster, die heilige (Backstein-)JForm des Schicksals !!in den 
Tempel [ ] er. !?(abgebrochen) #[. ]- 
ging er erhobenen ee 14Der Gott Lugal-kur-dub a 
vor ihm, !°der Gott Gal-alim ging (hinter) ihm, !°Nin-gi$-zi- 
da, sein Gott, !”hielt ihn an der Hand: !8in den Formkasten 


machte er ein Wasser-...... ‚ 1°dem Patesi Wasser in einer 
Kupferschale ließ er sein, 2. ........222cceeneen 2!Honig 
und- /reffliche Butter ..... ?2Mit duftenden Hölzern von 
u undvon..... 2®machte er ein.......... 2#Er hob 


(auf sein Haupt) das reine Tragpolster, er brachte die Form. 
25Gu-de-a legte Ton in die Form, **vollführte alles Nötige. 
2’Im Tempel ließ er den Backstein erstrahlen. 2®Mit Öl 
besprengte er die Länder, ?®mit Zedern(-Öl) besprengte er 
sie. 19 !(Als) in seiner Stadt Laga5.... ?der Tag anbrach, 
°zerbrach er die Form, legte den Backstein ans Licht (in die 


Sonne). *+Auf das ka-al, das...... seiner Stadt, richtete er 
einen getreulichen Blick. ®Duftendes ..... -Holz, haSurru- 
Holz, duftendes ...... -Holz, ?..... EEE LEER er. ®Über 


den Backstein, den er in die Form gelegt hatte, °freute sich 
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mah-dim zi(g)-ga-na !!lugal dingiren-[k]i [ ] mu-[ I-tar 
1a ] mu-gar # [ ] &-a ni-tu(r) Y°pisan ü-Sub-ba-ta . 
sig ba-ta-il ?tmen-azag an-ni il-la !?sig mu-il üg-gä-na mu-tüm 
18erim-azag dingir babbar sag-bal-e-dam !’sig-e &-Sü sag-il-la-bi 
‚48jjd dingirnannar tür-ba [ ]-dam sig mu-gar &-a 
mu-gub-gub ?°&-a giö-har-bi im-gä-gä ”!dingir nidaba Sa(g)-Sid 
zu-äm *?galu-tur gibil-bi &-dü-dim Pigi-ni ü-du(g)-ga nu-Si- 
tu(r)-tu(r) ?*lid amar-bi-Sü igi-gäl-la-dim ??&-3üU te-te-ma im-Si- 
tum 2‘galu nig-tur ka-a gub-ba-dim *"gin-gin-e nu-i-kus-5ä 
285a(g)-lugal-na ud-dam mu-& 20 !gü-de-a-ar dü(g) dingir nin- 
gir-su-ka urü-äm mu-dü ?3a(g)-gü-silim &-dü-da-ka-na °ra-gar 
3ä(g)-ga-a galu ma-a-gar *hul-la-dim im-ma-na-ni-ib-gar ®maS-a 
Su-ni-gid maS$-a-ni ni-Sä(g) °a-mer-e Se ba-si(g) igi-bi si-ib-sä 
"gü-de-a sag-S[z]-na(d) ®mu-na(d) dü(g) mu-na-ta-® °E-lugal- 
na-ka dü-bi !Pe&-ninnü an-ki-ta til-bi . Y!/z]gi-a mu-na-a-gäl 
12hul-la-dim im-[ma]-In]i-[]b-[gjar ??gu mu-ba-ra me Su-im-dü- 
dü **uz-ga-azag-gi ab mu-gä-ga !’&-a dingiren-ki-ge temen 
mu-si(g)-gi !®dingirnina dumu eridaki-ge eS-bar-kin-gä sal-ba- 
ni-dü(g) !"’ama Sır-Bur-Laki azag dingir gä-tum-du(g)-ge "’sig-bi 
kur-tu(r)-a mu-ni-tu(d) ?°dingir ba-ü nin dumu-sag an-na-ge ?iä 
Simerin-na ba-ni-su(g) ?!&-e en ba-gub la-gal ba-gub ??me-e 
$u-si-im-ma-sä 2®dingir a-nun-na ü-di-ne im-ma-su-Su-gi-sü ?*gü- 
de-a galu &-dü-a-ge ?°&-a dusu-bi men-azag sag-ga mu-ni-gäl 
2613 mu-gar ä-gar ki-im-mi-tag ?silim mu-sum sig-ga gu-ne- 
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der Gott Babbar. 'Das...... der Stadt, welches wie ein 
erhabener Fluß ...... ‚ Yıder Gott En-ki...... es[ ]: 
121 | } brachte er in den Tempel, !?aus dem 


Formkasten hob er den Backstein, !*(gleich wie) eine reine 
Tiara, die sich zum Himmel erhebt, ®’trug er den Backstein, 
brachte ihn seinem Volke. 1°Gleich dem heiligen Krieger 
Babbars ..... 17(war dieser) Backstein, den er zum Tempel 
erhob; !?gleich der Kuh Nannars, welche in ihrem Stalle 

}, *°den Backstein stellte er, im Tempel stellte er 
ihn auf. ?°Den Grundriß des Tempels entwarf er, *!gleich 
Nisaba, welche kennt die Bedeutung der Zahlen. *?”Wie ein 
junger Mann, der neu ein Haus erbaut, ??ließ er vor sich kein 
Vergnügen hineinkommen; ?*wie eine Kuh, die ihre Augen 
hinwendet zu ihrem Kalbe, *Prichtete er (alle seine) Liebe 
auf den Tempel; ?®wie ein Mann, der wenig Speise in seinen 
Mund tut, ®’wurde er nicht müde einherzugehen. ?®Das Herz 
seines Königs ließ er erstrahlen wie den Tag. 20 !Gu-de-a, 
auf Befehl Nin-gir-sus errichtete er einen (heiligen) Pfahl. 
Inmitten seines........ der Erbauung des Tempels ?brachte 
er die Menschen auf gute Gedanken. *Freudig handelte er. 
®Er beobachtete Vorzeichen und sein Vorzeichen war günstig. 
Dee rare "Gu-de-a ........2.:% ?legte nieder, 
er brachte vor ein Gebet: °die Erbauung des Tempels seines 
Königs, !’die Vollendung des e-ninnü im Himmel und auf 
Erden !!hatte er im Auge. !?Freudig handelte er. !3Er 
ud die......, er vollzog die Beschlüsse. !*Reine Schuzz- 
gottheiten an die Fenster stellte er. !°Des Tempels temen 
stelite fest En-ki, Y*Nina, das Kind von Eridu, richtete ihre 
Sorge auf die Orakel (des Tempels), !"die Mutter von Lagas, 
die reine Ga-tum-du(g), fertigte seine Backsteine früh und 
abends, !?Ba-u, die Königin, die vornehmste Tochter Anus, 
?besprengte ihn mit duftendem Zedernöl. *!(Gu-de-a) setzte 
ein in den Tempel den Großpriester, setzte ein den lagaru. 
??Er regelte die Bestimmungen. ?°?Die Anunnaki stellte er 
hin zur Bewunderung. ?*Gu-de-a, der Erbauer des Tempels, 
2?5im Tempel das Tragpolster wie eine reine Tiara trug er auf 
dem Kopf, ?®er legte die Fundamente, er /egte die Mauern in 
den Boden. ?’Eine Segnung sprach er aus: „der Backstein 
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dub 21 !&-a silim min-nam nam-mi-sum ?gu-ud-ba sag-gäl- 
la-äm 3€-a silim &%-äm nam-mi-sum *dingir im-gi(g)bu amar-a 
äbu-äm 5&-a silim-lam nam-mi-sum sug-ban(da) ug-hus-a gü- 
da-lal-äm ”€-a silim-ia-äm nam-mi-sum $an-nisi(g) su-lim il-la- 
äm °&-a silim-ä%-äm nam-mi-sum !Pud sä-dü(g)-ga m-uı il-äm 
11&-a silim-imin nam-mi-sum ??&-ninnü zaL-rı ud-zal-la kalam 
si(g)-äm !?giSkä-na im-gä-gä-ne !*an-nisi(g)-ga men il-la-[ä]lm 
15giskä-na-ta ba-ta-xu 1%E-mah an-da gü-lal-äm !’&-mu-dü giö-e 
im-ma-$up 1!®bunin dingirnanna(r) sag-kes(da) dingir en-ki-ka- 
kam !?E har-sag-dim im-mü-mi-ne ?°dugud-dim an-Sa(g)-gi 
im-mi-ni-ib-sä-sä-ne ?![gJu(d)-[d]im si im-mi-ib-il-il-ne ??gis-gan- 
abzu-dim kur-kur-ra sag-ba-ni-ib-il-ne 2°&-e har-sag-dim an-ki-a 
sag-an-Sü-mi-ni-ib-il ?*erin-a ki-ü-kaL. mä-a-äm ?°&-ninnü sig- 
ki-en-gi-rä-ka yı-Lı mu-ni-ib-dü-dü ?%&-a gi5 im-gä-gä-ne ?7uSu- 
abzu ur-ba &-ne-dam *?®ka-an-na im-mi-ib-ö-U-dam 22 Tmus- 
mah har-sag-ga nam-ag-äm ?°e& gi-gür-bi muS-kur-ra [u]r-ba 
na(d)-äm °sa-tu-[b]i erin-a ha-$[u]-ür-ra Su-he-tag-ga-äm *cin- 
erin igi-ü-di-bi-a erin-bär-bär im-gä-gä-ne °3im-zi(d) iä-HI-nun- 
ka sal-ba-ni-ib-e-ne °€ im-gab-a-bi yı-nun-abzu 3u-tag-ga-äm 
Ta-GAR-KA-bi im-Si-ib-lal-ne 3e&s-E-ninnü Su-x* an-na-ka. gar-gar- 
a-äm °pa-te-si-ge € mu-dü mu-mü !kur-gal-dim .mu-mü 
!itemen-abzu-bi dim-gal-gal ki-a mi-ni-si(g)-si(g) *?dingir en- 





a) Dasselbe Zeichen wie RTC Nr. 304 Vs.I, 8 (4. Zeichen) und 
Nr. 307 Rs. IH, ı5 (3. Zeichen). 
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a ee 21 !Über den Tempel eine zweite Segnung 
sprach er: ?,(der Tempel) ist das Gefäß, das man auf dem 
Rus trägt.“ ®Über den Tempel eine dritte Segnung sprach 
er: *,er ist der junge Adler, der göttliche Vogel Im-gi(g).“ 
Über den Tempel eine vierte Segnung sprach er: ®,er ist 
der Panther, das schreckliche Raubtier, das sich erhebt“ 
"Über den Tempel eine fünfte Segnung sprach er: ®,er ist 
der klare Himmel voller Glanz.“ Über den Tempel eine 
sechste Segnung sprach er: !%,,er ist der Opfertag voller 
Pracht.“ !!Über den Tempel eine siebente Segnung sprach 
er: !2,das e-ninnü ist das Morgenlicht, welches das Land 
erhellt.“ 1?Das BDogenfeld (Giebelfeld) des Tores, das er 
angebracht hatte, !*war (gleich) dem klaren Himmel, welcher 
"trägt die Tiara (des Mondes), "’in dem Bogenfelde ließ er 
wohnen ( )- 1*Gleich dem „erhabenen Tempel“, der im 
Himmel ragt, "erbaute er den Tempel; er........ ihn 
!®gleich dem buninnu Nannafr)s oder dem ...... En-kis. 
1°Den Tempel, den er wie ein Gebirge gebaut, ?’den er wie 
ein Gestirn am Himmel hatte erstrahlen lassen, ?!dessen Horn 
er wie das eines Stieres aufgerichtet hatte, ??dessen Spitze er 
wie die des heiligen Baumes der Tiefe (über) die Länder 
erhöht hatte, ?°(diesen) Tempel wie ein Gebirge im Himmel 
und auf der Erde erhöhte er gen Himmel. ?*Gleich der Zeder, 
welche wächst in der Wäsze, ?’ließ er den Tempel aus Back- 
steinen von Sumer von Pracht strotzen. 2°Das Gebälk, welches 
er im Tempel angebracht hatte, ?’glich dem Drachen der 
Tiefe, der strahlt ...... 2®Das ka-an-na, welches er hatte 
DENE RR ORER ‚ 22 'glich dem musmahhu, dem Geschöpf 
der Berge. ?Des Tempels gi-gur glich der Schlange des 
Gebirges, welche ...... ausgestreckt ist, °sein sa-tu war 
geschmückt mit haSurru-Zedern, *seine Zeder-....., ein 
Wunder für die Augen, welche er aus liäru-Zedern hergestellt 
‚hatte, °waren...... mit einem Überzug (Anstrich) von treff- 
lichem Öle. *Des Tempels im-gab war geschmückt mit den 
Aue Erzeugnissen der Tiefe. ’Das ................ 
er . Der Patesi erbaute den Tempel, 
er baute ihn, !°wie den Großen Berg baute er ihn. !!Den 
temen der Tiefe, (wie) ein großes tarkul, defestigte er im 
Thureau-Dangin, Königsinschriften. 8 
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ki-da &-an-Zir-ra-ka 1?Sa(g)-mu-ti-ni-ib-kus-$3 1*temen-an-na 
ur-sag-äm &-e im-mi-urupu ki-a-nag dingir-ri-ka a im-nag- 
nag-a !°e-ninnü dim-gal mu-gi(n) !’abgal-buzru-bi mu-dü 
12uru-na giSa-Tu-GaB-LiS-du(g)-bi mu-dü !’giögi(g)-bi mu-lal 
2°gi5sar-ür-bi urü-gal-dim Sır-Bur-Laki-da im-da-si(g) *!3u-ga- 
lam ki-hus-ba im-mi-ni-gar °?su-zi ne-dü-dü bär-gir-nun-na 
ki-di-kud-ba *ü-a Sır-BuR-Laki gu(ld)-gal-dim & ba-il-il **na- 
gal-gal lagab-ba mi-ni-tüm-a 23 'mu-aS-a mu-tüm mu-aS-a 
“ mu-ag ?ud-min ud-&3 nu-ma-da-ab-zal ?ä-ud-da-ge-ta mu-dü 
*ud-imin-kam-ma-ka &-e im-mi-urupu ®na-da-bi kun-Sü mu- 
na(d) °Sim-Sü mu-dim-dim ?&-a mi-ni-Sü-3üu ®na kisal-mah-a 
mi-dü-a-na °na-rü-a lugal-kisal-si !°gü-de-a en dingir nin-gir- 
su-ge !!gir-nun-ta mu-zu !?nfal-ba mu-Sü im-ma-sa !’na kä- 
sur-ra ne-dü-a !*lugal a-ma-ru dingir en-lil-lä !°>gab-Su-gar nu- 
tug "gü-de-a en dingirnin-gir-su-ge YMigi-zi(d) mu-$i-bar !?na-ba 
mu-Sü im-ma-sa !°na igi-babbar-&-a ne-dü-a *"lugal ud-gü-silim 
dingir en-Iil-14 ?!en gab-ri nu-tug ??gü-de-a en dingir nin-gir- 
su-ge *°3a(g)-azag-gi ne-pa(d) **na-ba mu-Sü im-ma-sa ?’na 
igi-Su-ga-lam-ma-ka ne-dü-a ?®lugal mu-ni-Sü kur Ku-ku-e ?’gü- 
de-a en dingir nin-gir-su-ge ?®gu-za-ni mu-gi(n) ?’na-ba mu-Sü 
im-ma-sä na igi-&-uruta-ga-ka ne-düa 24 !gü-de-a en 
dingir nin-gir-su-ge ”nam-du(g) mu-ni-tar ®na-ba mu-Sü im-ma- 
sa na a-ga dingirba-ü-ka ne-dü-a °e-ninnü igi-an-na d-zu 
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Boden. !?Vom Gotte En-ki zz Tempel ..... !3hielt er Rat. 
!:Den temen des Himmels wie einen Krieger in den Tempel 
setzte er ein. An den Wasserort der Götter, wo sie (die 
Götter) Wasser trinken, stellte er fest das tar-kul des 
e-ninnü; 1Tdas abgal-buzru (d. i. „Kenner des Gcheimnisses‘‘) 
stellte er auf. !°In seiner Stadt einen schönen sarbatu-Baum 
pflanzte er, !°er breitete aus seinen Schatten (über die Stadt). 
2°(Die Waffe) 3ar-ur wie ein urigallu in Laga3 drfestigte er. 
?1Das Su-ga-lam, den schrecklichen Ort, errichtete er ”?und 
ließ ihn strotzen von Glanz. Des Heiligtumes gir-nun, des 
Ortes des Gerichtes, *?Horn ließ der Erhalter von Laga$, hoch- 
ragen wie das eines großen Stieres. ?*Die großen Steine, welche 
er in Szücken herbeibrachte, 23 !in einem Jahre brachte er 
"sie, in einem Jahre bearbeitete er sie. ?Zwei, drei Tage ließ 
er nicht leuchten: ?sog/eich am ersten Tage errichtete er (die 
Stelen), *in sieben Tagen szeflte er sie auf im Tempel. ?’Von 
den (übrigen) Steinen breitete er aus (die einen) zu einem 
Becken, ser formte (die andern) zu einem ...... ‚ "brachte 
sie an im Tempel. ®Die Stele, welche er in dem erhabenen 
Vorhofe errichtet hatte, °,,die Stele Lugal-kisal-sis, !°?Gu-de-a, 
der Großpriester Nin-gir-sus, !!hat sie im gir-nun erkannt“, 
!?!mit diesem Namen benannte er diese Stele. !?’Die Stele, 
welche er am Tore ka-sur-ra errichtet hatte, !*,der Herr des 
Sturmes En-lil, !’welcher nicht seinesgleichen hat, !%!"blickt 
mit günstigem Auge auf Gu-de-a, den Großpriester Nin-gir- 
sus“, !®mit diesem Namen benannte er diese Stele. !"Die 
Stele, welche er dem Sonnenaufgang zugekehrt errichtet hatte, 
20 ‚der König der drausenden Wirbelwinde En-lil, ?!der Herr, 
‘der nicht seinesgleichen hat, ?%?®hat in seinem reinen Herzen 
erwählt Gu-de-a, den Großpriester Nin-gir-sus“, ?*mit diesem 
Namen benannte er diese Stele. ?’Die Stele, welche er dem 
Su-ga-lam gegenüber errichtet hatte, ?*,,‚der König, durch den 
die Welt ruht, ?"?®hat befestigt den Thron Gu-de-as, des 
Großpriesters Nin-gir-sus“, **mit diesem Namen benannte er 
diese Stele. ?°Die Stele, welche er gegenüber ....... errichtet 
hatte, 24 1,Gu-de-a, Großpriester Nin-gir-sus, ?ist ein gutes 
Geschick bestimmt“, °’mit diesem Namen benannte er diese 


Stele. *Die Stele, welche in der Säzlenhalle der Ba-u er 
8* 
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sdingir ha-ü zi-sa(g)-gäl gü-de-a Tna-ba mu-Sü im-ma-sa 3€- 
4ugal-na zi(d)-de-$ü mu-dü °sib-zi(d) gü-de-a an-ki im-da-mü 
10ud-sar-gibil-dim men ne-il !!mu-bi kur-Sa(g)-sü !?ra-ne-e 
13gü-de-a &-dingir nin-gir-su-ka !dingir babbar-dim dugud-ta 
ba-ta-® 1°har-sag za-gin-na-din mu-mü !°har-sag 3ir-bär-bär- 
ra-dim 17ü-di-ne ba-gub 1®dub-l4-bi am-dim mu-Sü-5üu !Pu3u-bi 
ur-mah-dim $u-ba-ne-na(d)-na(d) ?Pgi-uni-bi ab-zu-dim ki-el-e 
ne-mü ?tlurü-bi dara-azag-abzu-dim ??si-ba-mul-mul ?*ud-sar- 
gibil an-na gub-ba-dim ?*gü-de-a &-dingir nin-gir-su-ka ?°ü-di- 
ne ba-gub ?%€&-a dub-lä-bi $ü-$ü-ga-bi ?’la-ha-ma abzu-da Sü- 
ga-am 25 !& giä-gar-ra-bi a-ge bunin-mah mus-a sig-ga-äm 
2& ka-gid-da-bi *dingir bar-bar-ra ni-gäl-la-äm *& &-dül-la-bi Sir 
an-Sa(g)-gi sä-ga-äm ’kä ki-lugal-tu(r)-bi-ta °hu-ri-in am-Su 
igi-H-il-dam ?gis-ti kä-e us-sa-bi ®nir-an-na an-ni us-sa-äm 
°giS-kä-an-na-bi E-ninnü ud gü-ba gü-silim ur-ba gub-ba-am 
10 s7g-ı6r-bi ni il-il-a-bi ttigi ü-di dingir-ri-ne-kam !?&-a-mer 
bär-bär mu-ru-Tıc-ni ?3har-sag za-gin-na an-ki-a ki-he-us-sa-äm 
1#kin-gi unü-gal mu-gä-gä-ne !bur-azag-gi läl-geStin de-a 
6an-ni Sü-ga-äm 1”&-na(d)-da mu-dü-ne !®kur-Sar-da mes-azag- 
abzu-a !%/ud il-la-äm ?’mu-rü Su-im-ta-gar-ra-ta ?!8a(g)-dingir- 
ri-ne gü-bi-gi-a-äm *?sib-zi(d) gü-de-a gal-mu-zu ??gal-ni-ga- 
tüm-mu ?*ta-ga ku-lal kä-me-ba ”ur-sag sigga-sag-ä5 sag-ar-bi 
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errichtet hatte, °,,das e-ninnü, das Antlitz des Himmels, ist 
deine Wohnung, ®°o Ba-u, welche du eingibst Leben Gu-de-a“, 
’mit diesem Namen benannte er diese Stele. °Den Tempel 
‘ seines Königs erbaute er gewissenhaft, °der rechtmäßige Hirt 
Gu-de-a baute ihn im Himmel und auf Erden, !"wie den Neu- 
mond ließ er ihn hochsteigen (gleich) einer Tiara, !'seinen Namen 
in der Mitte der Länder !?ließ er strahlen. 1?Den Tempel 
Nin-gir-sus ließ Gu-de-a !*wie die Sonne unter den Sternen 
erstrahlen. "Gleich einem Gebirge von Blaustein baute er 
ihn, !®gleich einem Gebirge von leuchtendem Marmor !"stellte 
er ihn zur Bewunderung. !°Sein dub-la wie einen Wildstier 
stellte er es. "Sein ..... wie einen Löwen legte er. ?’Sein 
gigunü wie die Tiefe an reiner Stätte baute er. ?!Seinen 
(heiligen) Pfahl wie die heilige Antilope der Tiefe ??ließ er 
erstrahlen. °°Gleich dem Neumonde, der am Himmel steht, 
?:hat Gu-de-a den Tempel Nin-gir-sus ?’gestellt zur Bewun- 
derung. °®Das dub-la, welches er im Tempel gestellt hatte, 
"’war wie (das Ungeheuer) Lahamu, das in der Tiefe steht. 
25 !Das gis-gar-ra des Tempels war wie...... ‚das ka-gid- 
da des Tempels ®war wie der göttliche Leopard, der Schrecken 
einflößt. *Das e-dul-a des Tempels war wie ein strahlendes 
Licht am Himmel. °Die Tür, durch. die der König eintrat, 
Swar wie ein ....... ‚ der erhebt die Augen ...... "Das 
giS-ti, das an der Tür stand, ”war wie das himmlische...... , 
welches gen Himmel steht. °Das gis-ka-an-na des e-ninnü war 
wie die Wirbelwinde nz2 drausender Stimme, welche sich auf- 
halten ...... MDasıl: rn. beladen mit Glanz !!war ein 
Wunder für die Augen der Götter. !?Das strahlende Haus 
a-mer, welches gelegen war (im Tempel), !’?war wie ein Berg 
von Blaustein, stehend im Himmel und auf der Erde. '*Das 
kin-gi, welches in dem großen Heiligtum gestellt war, war 
wie ein reines Gefäß, wohinein Honig und Wein gegossen 
sind, !*gen Himmel stehend. !"Das e-na(d)-da, welches er 
erbaut hatte, !%1?war wie das Gefäß, welches im Weltall der 
reine Held der Tiefe trägt. ?’In dem ...., welches er an- 
gebracht hatte, ®Ü............... 32Dier rechtmäßige Hirt 
Gu-de-a war voll Weisheit ?*und trug sich mit Größe: **In 
der Säulenhalle ku-lal, in der „Tür des Kampfes“ ?524]jeß er 
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26im-ma-ab-ku-bi ?”igi uruki-ü ki-ni-il-ba ?®ur-sag imin-äm 
im-ma-ab-ru-e 26 !5u-ga-lam kä-me-läm-ba *usu-Sä(g)-bi im- 
ma-ab-ku-bi °igi babbar-& ki-nam-tar-ri-ba *Su-nir dingir babbar 
sag-alim-ma °im-ma-da-si(g)-gi *kä-sur-ra igi-ü-di-ba Tur-mah 
ni-dingir-ri-ne-kam ®im-ma-ab-ru-e ®sil-sir-sir ki ä-äg-ba !’ku-li 
an-na urupu-bi !!im-ma-ab-ku-e 12a-ga dingir ba-ui ki-$a(g)-kus- 
ba 13mä-gi-lum gu(d)-alim-bi-da !*im-ma-ab-ku-e Vur-sag- 
ü(g)-ga-ni-me Sa-gesü !°ka-bi ki-a-nag-Sü mu-gar !’mu-bi 
mu-ru dingir-ri-ne-ka !?gü-de-a pa-te-si SIR-BUR-LA ki-ge 1Ppa-& 
ba-zal-a ?%ig giSerin-na &-a Sü-ga-bi *!dingirim an-ta gü-nun- 
silim-da-äm ??&e-ninnü sag-kul-bi idim ?°giönu-kus-bi ur-mah 
?:sj-gar-bi-ta muS-Sä-tür muS-huS ”’am-Sü eme &-ne **ga-pu 
.ig-e ü-uS-sa-bi ?7üg ug-ban(da) tur-tur Su-ba-tu-ru-na-äm ??&-a 
Gac  giSür-azag mu-silg)-gi-ne ?uSu-galu-3U  Su-ib-gar-ra-äm 
3%ig-ba-Sü ku(g) im-lal-ne 27 !dingirmus-azag abzu dar-a-äm 
?& sa-lal-a-bi keSki arattaki na-ri(g)-ga-am °E& sa-gab-a-bi ug- 
hus-äm *kalam-ma igi-mi-ni-ib-gäl. °aS-pu igi-bi nu-ma-dib-bi 
se-ninnü ni-bi kur-kur-ra "tüg-dim im-dül *&-azag-gi-a an-ni 
ki-gar-ra °8im-zi(d)-da Su-tag-dü(g)-ga !%8e-ir-zi an-na-ka zar- 
rı-dim &-a !l6 igi-bi kur-gal ki-us-sa !?sa(g)-b[i] nalm|-r[u] 
EZEN-HA-MUN !?bar-bi an-&-mah he-gäl-la zi(g)-ga !*gü-en-bar- 
ra-bi !3ki-di-kud dingira-nun-ge-ne 1%a-/al-bi-ta Ka-sup-da 
17 $uku(m)-bi-da he-gäl dingir-ri-ne-kam !#url &-da si(g)-si(g)- 
ga-bi 19dingir im-gi(g)bu kur-muS-a-da he-bad-du-äm *°&-ninnü 
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wohnen den Helden, der tötet den sechsköpfigen Steinbock. 
:7Vor der Stadt, an glanzerfüllter Stätte, 2®jieß er wohnen 
die sieben Helden. 26 !In dem Su-ga-lam, in der herrlichen 
Pforte, ?ließ er wohnen einen guten Drachen. ?Gegen Osten, 
in der Schicksalsstätte, %’defestzgie er das Emblem des Babbar 
(genannt) sag-alim-ma. °Am Tore ka-sur-ra, dem Wunder 
für die Augen, "?ließ er wohnen den Löwen, den Schrecken 
der Götter. °In dem sil-sir-sir, der Stätte der Orakel, !%11]jeß 
‚er die Gefährten, die im Himmel sich aufhalten, wohnen. 
"In der Sdulenhalle der Ba-u, an der Beratungsstätte, 
1314jjeß er ein magilu-Schiff mit einem mächtigen Stiere 
wohnen. Die toten Helden ....... 16ihren Mund an einen 
„Ort, wo man trinkt Wasser‘ legte er, !"ihre Namen unter 
den Göttern !&!P}ieß Gu-de-a, Patesi von Laga3, erstrahlen. 
?°Die Türflügel aus Zedern, in der Tür angebracht, ?!waren 
wie Immer, donnernd am Himmel. *?Der Riegel des e-ninnü 
war wie ein wütender (Hund), ??die Angeln waren wie ein 
Löwe. ?*(Am) Verschluß (der Tür) ließen Ungeheuer, Drachen 
"ihre Zunge heraushängen ...... ?*Auf dem....... ‚ das 
über den Türflügeln angebracht war, "ließ er einen Jung- 
löwen und einen Jungpanther wohnen. ?®Den Nägeln, die in 
reinen Balken des Tempels feszgeschlagen waren, ”’gad er die 
Gestalt von Drachenmenschen. °°Das Edelmetall, das aufgelegt 
war auf die Türflügel, 27 !war duntfarbig wie der reine 
Gott, die Schlange der Tiefe. *Das sa-lal des Tempels war 
rein gleich Ke3 oder Aratta. %*Das sa-gab des Tempels 
blickte wie ein schreckliches Raubtier auf das Land, °nichts 
übertraf es. %’Des e-ninnü Glanz bedeckte die Länder wie 
ein Mantel. ®Der reine Tempel, gebaut gen Himmel, ?ge- 
schmückt mit einem Anszrich, "leuchtend von Himmelsglanz 
wie Licht, !!dieser Tempel, seine Vorderseite war wie ein 
großer Berg, gegründet auf die Erde, !?sein Inneres war wie 
PIE BREREEE ‚ seine Seite war wie der erhabene Tempei des 
Himmels, der beladen ist mit Überfluß, !*seine Rückseite 
war die Stätte des Gerichtes der Anunnaki. '!*In seinem 
Met war ....... ‚ Yin seinen Broten war der Überfluß der 
Götter. 1?Der (heilige) Pfahl, festgestellt im Tempel, !"war 
gleich dem göttlichen Vogel Im-gi(g), welcher mit der Schlange 
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ni-bi im-ya-mun ?!fd-edin-ta &-da 2?{ugal-bi en dingir nin-gir- 
su-ge ?33a(g)-azag-gi ne-pa(d) ?*sim-zi(d)-dim sag-g&  mi-ni- . 
ib-de 28 !gü-de-a Se-ir-zi an-na-ka ?5u-tag. ba-ni-dü(g) ?e- 
gu(d)-bi-ta *nı-tulr) cä-tu(r) °kir-mah-bi-ta *güg-gal si-gal 
?gir-pa-na-bi *®gu(d)-kü udu-kü ?e-2i-Sug-bi uz-ga ab gä-ga 
10ne-sag-bi !!kur-gestin-bi-bi-x* 12€-5m+c[ar]-bi-ta Yididigna 
a-u-ba gäl-la-äm !4&-nig-ga-bi-a za ku(g) an-na !?e-giöginar- 
ra-bi !*kur ki-a gub-ba !7a-ga-balag-a-bi gu(d) gü-nun-silim 
18kisal-bi sub-azag si-im ä-lä 1%kun-nas €&-a nald)-a-bi ?Phar- 
sag ul-nun-ni-$4 na(d)-äm ?!kun-an-na ür-Sü da-a-bi ?*Sir kur- 
54 igi-su(d) il-dam ?°giSsar-gi(g)-edin €&-3u si(g)-ga-bi **kur- 
geätin-bi-bi-x® ki-ni-läm-e mä-äm 29 Ina-imin &-e urupu-ba-bi 
3nig lugal-bi-da Sa(g)-kus-kus-dam 3& nig-ki-si(g)-bi *nig-el- 
abzu na-ri(g)-ga-äm sim-vac &-a Sü-ga-bi %e-Sutug-azag a nu- 
BANSUR-gi-dam Tbäd-si-an-na °tuhu tu-ru-na-bi °eridaki nam- 
du(g)-a [ Jam 1°e-ninnü tubu-e im-bill)-bi(l) !tan-dül 
pa-gal-gal gisgi(g)-du(lg)-ga-kam Y?xP-hu-hu-e sig-mu-gi-gi 13E- 
kur dingiren-lil-IA ezen gäl-la-äm !*€-a ni-gal-bi !’kalam-ma 
mu-ri !®ka-tar-ra-bi !”kur-ri ba-ti !°&-ninnü ni-bi kur-kur-ra 
tüg-dim im-dül 30 t&-lugal-bi gr-uı-a ni-dü ?dingir nin-gis-zi(d)- 
da-ge ®ki-gal-la ne-dü *gü-de-a pa-te-si SIR-BUR-LAki-ge Stemen- 
bi mu-si(g) ®& dingir babbar-dim kalam-ma &-a "gu(d)-gal-dim 
iS-bar-ra gub-ba ®zar-tı xa-zal-dim °ukkin-ni si-a !°har-sag- 


a) REC 378. b) REC ar. 
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des Gebirges......... 20Des e-ninnü Glanz war gleich dem 
sun. das Aervorgeht aus dem Flusse der Ebene. ?2Sein 
König, der Herr Nin-gir-su ??erkor ihn in (seinem) reinen 
Herzen. ?*Einen Überzug (Anstrich) goß der Patesi aus über 
(seine) Spitze, 28 !Gu-de-a, mit dem Glanze des Himmels, 
?2schmückte er ihn. *Im Hause der Rinder *............... 
Sim kirmahhu ®war (aufgehäuft) das (Korn von) gug-gal und 
si-gal. ?’Im gir-pa-na ®gab es Rinder zu essen, Hammel zu 
essen. °Im e-ki-Sug waren Schutsgottheiten gestellt an die 
Fenster. ‘Das ne-sag !!war wie ein Berg mit Weinstöcken 
(bepflanzt) ...... 12Im Gewürzhause !?war es wie der Tigris, 
wenn sein Wasser hoch ist. !*Im Schatze waren Edelsteine, 
Edelmetall, Blei. '?Das Wagenhaus !*war wie ein Berg, stehend 
‘auf dem Erdboden. '7Die Säulenhalle der Lyra war wie ein 
brüllender Stier, "?in dem Vorhofe (fanden statt) die heiligen 
Gebete (mit Begleitung) der Cymbeln. Das Becken aus 
Stein, das im Tempel ausgebreitet war, *’war wie ein prächtig 
ausgebreitetes Gebirge. *!Das Becken aus Blei, ...... auf 
der Terrasse, ?”"war wie ein Licht, das weit hinaus blickt in 
die Welt. 2?Der Garten ankullu, der dez dem Tempel gepflanzt 
war, ?*war wie ein Berg (bepflanzt) von Weinstöcken ..... , 
der an kerrlickem Orte. sich erhebt. 29 !Die sieben Stelen, 
welche im Tempel aufgestellt waren, ?(stimmten) mit dem, was 
vom König beschlossen. °Das e-nig-ki-si(g) *war rein von 
Reinheit der Tiefe. °’Das...... aus Stein, das im Tempel 
stand, °war wie das reine Haus des paSi5u, wo das Wasser 
nicht aufhört. "Das bad-si-an-na, ®wo die Tauben wohnten, 


®war wie Eridu, wo ein gutes [ ]. 19/m e-ninnü glänzten 
Tauben, *!im Schutze großer Blumen, unter gutem Schatten 
12strahlten ...... -Vögel. 1°Gleich dem e-kur, dem Tempel 


En-lils, wenn die Feste darin stattfinden, '%15bekleidete des 
Tempels Glanz das Land, !*seine Furcht !’empfand die Welt, 
18des e-ninnü Glanz bedeckte die Länder wie ein Mantel. 
30 !Der Tempel des Königs ist mit Pracht erbaut; ?Nin-gis- 
zi-da *hat erbaut seinen Unterbau; *Gu-de-a, Patesi von Laga$, 
Shat defestigt sein temen. °Den Tempel, welcher wie Babbar 
strahlt im Lande, welcher wie ein großer Stier ......... ; 
® welcher wie ein Freudenfeuer *alle Dinge erleuchtet, !®welcher 
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sig-ga-dim !!yr-ıı il-a 1?t-di-ne gub-ba 13&-ninnü ki-bi gi-a-ba 
14dingir nin-gir-su zac-saL *?&-dingir nin-gir-su-ka dü-a 1#zaG-saL 
mu-ru-bi-im. 


n) Cylinder B?. 1 !&-dim-gal-kalam-ma ?an-ki-da mü-a 
®6&-ninnü sig-zi(d) dingir en-lil-e nam-du(g)-ga-tar-ra *har-sag 
nisi(g)-ga ü-e gub-ba ’kur-kur-ta &-a °€ kur-gal-äm an-ni im- 
us ?dingirbabbar-äm an-Sa(g)-gi im-si ®&-ninnü dingir im-gi(g) 
hu-bär-bär-ra-äm °kur-ra-Sar mi-ni-ib-s2($) tüg ba-gar-gar 
kalam ba-gub-gub !!dingira-nun-na ü-di-ne im-ma-$ü-$ü-gi-5U 
12 na-te-si azag-zu-äm KaA-zu-äm !’nam-dingir-ri-ka ki im-mi- 
zu-zu !*amar-+Se-amar-+Se-ra-zu-a nig-Dun-a ki-im-mi-us-uS 
15 pa-te-si &-dingir-ri-na-ge pu-zu im-ma-bi !#&-Gar-kü-bi Gar 
ba-an-tah !’rm-nisi(g) udu xu-bi udu im-ma-a-tah !®bur he- 
gäl an-Sa(g)-gi Sa-dim !*cas-ba si-ne-sä ?"a-nun-na-ge-ir mu- 
ne-gin ?!sub mu-ne-tüm dingira-nun-na dingira-nun-na ü-di-ne 
ki-Sir-BUR-LAki 2 Idingirjama kur-kur-ra dü(g)-ga-ne-ne a-mah 
&-a ?galu ü-lal ba-ab-lal-e °nun-zi(d) galu igi-mu-3i-bar-ra-ne 
*nam-ti(l) mu-na-su(d) °sib-me & mu-dü lugal-mu &-a-na mi- 
ni-tufr)-tu(r) *a-nun-na bar-mu-a sub he-mi-sä-za ”sib-zi(d) 
gü-de-a °gal-mu-zu gal-ni-ga-tüm-mu *ü-dü(g)-3älg)-ni igi-3U 
mu-na-gin !°dingir lJama-Sä(g)-ga-ni egir-ni im-us !!lugal-ni €-ul 
€-ıcı+30 ki-ku-na-Sü !?gü-de-a en-dingir nin-gir-su-ra "nig-ba- 
na gu-ul-gu-ul !*en-ra E-ninnü-a mu-na-tüm !’sub mu-na-tüm 
6 Jugal-mu -dingir nin-gir-su !’en a-hus gi-a !®en dülg)-ga-ni 
sag-Aa-&-a !’dumu-nita dingir en-lil-Jä ur-sag ma-a-dü(g) ?°3u- 
zi(d) ma-ra-a-gar ?!dingir nin-gir-su &-zu mu-ra-dü ??hul-la 


a) Dec. pl. 36; autographiert bei Price, The greät cylinder inscr. A 
and B of Gudea und Toscanne, Les cylindres de Gud&a; übers. Kol. I 
bis XII von Thureau-Dangin in Rev. d’hist. et de litter. relig. VI 
S. 481—494; vollständig derselbe in Les cylindres de Goudea. 


LagaS; Gu-de-a: Cylinder A 30, 10 (Schluß); B 1, ı—2, 20. 123 


wie ein schöner Berg !!mit Fülle bedeckt ist, 12welcher dasteht 
zur Bewunderung, !?diesen Tempel e-ninnü, der an seinen 
Platz wieder hergestellt ist, 10 Nin-gir-su, verherrliche ihn; 
15den Tempel Nin-gir-sus !°verherrliche während seines Baues! 


n) Cylinder Be 1 !Der Tempel „tarkul des Landes“, 
?welcher im Himmel und auf Erden erbaut worden ist, °das 
e-ninnü, dessen heiligem Backstein En-lil ein gutes Geschick 
bestimmt hat, *der schöne Berg, der Gegenstand der Bewun- 
derung, ®hervorragend strahlend aus den Ländern, ®der Tempel 
ist gebaut gen Himmel wie der Große Berg ”’und leuchtet 
wie die Sonne am Himmel. ®Das e-ninnü, wie der strahlende 
Göttervogel Im-gi(g), "schlägt nieder alle Länder, !Prichtet auf 
das Volk, befestigt das Land. !!Die Anunnaki, Gegenstände 
der Bewunderung, sind darin aufgestellt. 1?Der Patesi, voll 
Weisheit, Zundig, Y”der Gottheit Stätte kennend, ‘*stellte an 
ER REA Gebete; !’der Patesi befahl zu........ den Tempel 
seines Gottes. !*Im Hause der Lebensmittel vermehrte er 
die Lebensmittel, im .....:, wo. hausen die Schafe, ver- 
mehrte er die Schafe. !3Gleich dem Gefäße des Überflusses, 
welches am Himmel ..., !°stellte er auf ...... 20,21Er ging 
zu den Anunnaki und richtete an sie das Gebet: „O Anunnaki, 
Anunnaki, Bewunderung für Laga5s, 2 !o Schutzgötter der 
Länder, deren Wort ein hehres Wasser ist, das hervorsprudelt; 
?der Schwache wird (von euch) gestätzt, >der Fromme, auf 
den ihr den Blick wendet, *(dessen) Leben wird verlängert. 
Ich bin der Hirt, ich habe erbaut den Tempel, meinen König 
will ich in den Tempel einführen. °O Anunnaki, an meiner 
Seite möchtet ihr ein Gebet sprechen!“ ”Der rechtmäßige 
Hirt Gu-de-a ®war voll Weisheit und trug sich mit Größe; 
®sein guter utukku ging vor ihm, !°sein guter lamassu stand 
hinter ihm; !!zu seinem König, in den axdern Tempel, den 
alten Tempel, in seine Wohnung, !?(trug) Gu-de-a dem Herrn 
Nin-gir-su !?seine großen Opfergaben,; '*dem Herrn in das 
e-ninnü brachte er (sie). !°’Er richtete an ihn die Bitte: 
16 Mein König Nin-gir-su, !’Herr, der hemmt das tobende 
Wasser, 18Herr, dessen Wort äußerst hervorragt, !°Sohn En- 
lils, Krieger, welche Befehle ?°soll ich getreulich ausführen? 
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[ ]tufr)-tu(r) %?dingir ba-ü-mu ä-gi(g)-zu ma-ra-gar 3 'ki- 
ku-du(g)-ga ma-ni-m ?gü-de-a-ni giS-ba-tug-äm ?ur-sag-e AMAR. 
-HSE-AMAR-+-Se-rä-ni +gü-de-a-48 en-dingir nin-gir-su-ge Su-ba- 
&-ti °mu gin-na-äm itü til-la-äm ®mu-gibil an-na im-ma-gin 
Titu-&-ba ba-a-tu(r) ®itü-bi ud-&5-äm im-ta-zal ®dingir nin-gir-su 
eridaki-ta gin-äm !PzaL-rı sa-sa im-& !!kalam-ma ud mu-gäl 
e-ninnü dingiren-zu ü-tu(ld)-da !?sag-im-ma-da-ab-di !*gü-de-a 
gug za-gin mi-ni-uh !*ub-da im-mi-dü(g) "iä-gi-nun-na ki ba- 
ni-su(g) !®%mus-da-ma galu-kin-ag-äm !"&-ta ba-ta-& Wal iä- 
nun gestin ga-Se-a !?giSkısar. giSma nig-gin-na ?"ga sag-ba 
dim-ma ?!ka-lum gis-dingir gestin-tur-tur *?Gar izi nu-tag-ga 
23gar-kü dingir-rirne-kam ?*läl id-nun-na kin-ba-ni-ag *”’ud 
dingir-zi(d)-da gin-da ?*gü-de-a ud [ ta ?"xın-nisi(g)-gi 
ne-dib 4 !&-e dingirasar-ri Zu-si-ba-sä ?dingirnin-ma-da-ge 
na-ri(g) mi-ni-gar *lugal dingiren-ki-ge es-bar-kin ba-an-sum 
Adingir nin-dub iSib-mah eridaki-ka-ge °’na-ne ba-ni-si(g) nin 
garza-kal-la-ge dingirnina sir-azag Ka-zu €-e ba-an-dü(g) "ganam- 
gi(g)-gi dubbin-mi-ni-ib-kin *im-ma-al an-na-ge *amaS si-ba-ni- 
ib-sä !gissinig giösıgga an-u-tu[d)-ta "e&-ninnü im-ta-el-e-ne 
12jm-ta-üg-üg-gi-5ü Ypa-te-si-ge uru-a du(g)-ne-gar !*kalam- 
ma sig-ne-gar !’dü-dü mu-si-ig Kka-gar mu-gi \Pa-ah-dü(g)-ga 
gir-ta gar-äm Turu-a ama galu-tu-ra-ge "a-silim gar-ra-äm 
MmaS-ansu nig-zi-gäl edin-na !”ur-bi-Sü gam-ma-äm ?°ur-mah-ug 
usumgal-edin-na-ka *tü-dufg)-gar-ra-äm *?*ud AMAR+-SE-AMAR+ 
$e-ri gilg) sub-bi ?°zar-tı nilg|-ud-zal-la-ge **tlugal-bi mu-um- 
ga-e 5 !ur-sag dingirnin-gir-su &-a mi-ni-tu(r)-tu(r) ?&-a lugal- 
bi im-ma-gin °hu-ri-in am-sü igi-il-il-dam *ur-sag €-a-na tu(r)- 


Laga$; Gu-de-a: Cylinder B 2,21—5, 3. 125 


21Nin-gir-su, ich habe erbaut deinen Tempel: ??mit Freude 
[will ich] dich hineinführen. ??Meine Göttin Ba-u will ich 
stellen an deine...... Seite, 3 !in eine gute Wohnung will 
ich sie ...... “ 2Er, Gu-de-a, wurde erhört, ®der Krieger 
(nahm an) seine Bitten, *Gu-de-as (Bitten) nahm an der Herr 
Nin-gir-su. ®Das Jahr verging, der Monat. vollendete sich, 
$das neue Jahr kam, "der „Monat des Tempels“ kam heran. 
®Von diesem Monate der dritte Tag (begann) zu leuchten, 
%(da) ging Nin-gir-su heraus aus Eridu; !%das Licht............ 
leuchtete; Y!imı Lande wurde es Tag; das e-ninnü, mit der 
Nachkommenschaft En-zus !?wetteiferte es (an Glanz). !?Gu- 
de-a..... . Porphyr und Blaustein, !*er sprach aus..... 
ke ‚ !er besprengte den Boden mit zrefflichkem Öl. '%. ... 
„2... als Boten: "ließ er aus dem Tempel gehen. !#Honig, 
Butter, Wein, Korn (gemischt mit) Milch, ®......, .-.... - 
Feigen, ?’Milch, weiche ........ ‚ "Datteln ........ 
?2Speisen unberührt vom Feuer, ?”°’als Speisen zur Speisung 
der Götter: ?*(Gu-de-a) schickte Honig und Butter. ??Am 
Tage, wo der heilige Gott ankam, 2#Gu-de-a .....[ 

EB nee & !Den Tempel setzte (der Gott) 
Asaru instand, ?Nin-ma-da machte die Reinigung, ®der König 
En-ki erließ Orakel, *der Gott Nin-dub, der Oberpriester von 
Eridu, ®füllte mit Weihrauch (den Räucheraltar), ®die Königin 
der unschätzbaren Beschlüsse, Ninä, Zundig heiliger Gesänge, 
sang im Tempel, sie markte schwarze Schafe %®und führte 
ein himmlische Äüke in den Pferch. !°Mit Tamariske und 
EN: ‚ den Erzeugnissen des Himmels, !!reinigten sie (die 
Götter) das e-ninnü !?und heiligten es. !3Der Patesi ließ 
niederknien die Stadt !*und sich beugen das Land. '5Er 
füllte auf die Spaltungen, beseitigte die Rechtsstreite !*und 
entfernte vom Wege die ausgeworfenen Speichel. !7Die Stadt 
war (wie) die Mutter eines Kranken, !#die bereitet einen Heil- 
trank, (oder wie) das Vieh, die Tiere der Ebene, !?welche 
sich zusammenkauern, ?°(oder wie) der wilde Löwe, der Herr 
der Ebene, ?!der sich niederlegt: ??am Tage Gebete und bei 
Nacht Bitten. ??Beim Anbruch des Tageslichtes **2am der 
König au, 5 !der Krieger Nin-gir-su zog ein in den Tempel, 
2in den Tempel ging der König, °gleich einem..... ‚ welcher 
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tu(r)-da-ni ®ud x°-54 Ka-GA-Gar-äm ®dingir nin-gir-su &-na mu- 
gin-gin 7&s-alb]zu ezen gäl-la-[äln Slugal [ ]|-ta nam-ta-gin 
®dingir babbar ki-Sir-BUR-LA-e &-äm !dingirba-u ä-gi(g)-ni-Sü 
gin-a-ni !!sal-zi(d) &-a-ni-Sü. Su gä-gä-dam !?ä-na(d)-da-ka-na 
tu(r)-ra-ni Pididigna a-u-ba GA-GAar-äm !*pa-pi-na-ka Ku-a-ni 
Ynin dumu-an-azag-ga giSsar-nisi(g)-ga LuD il-la-äm !°babbar- 
&-äm nam-tar-ra-äm 1Tdingir ba-ü Da-gi(g)-na tu(r)-ra-äm Wki- 
SIR-BUR-Laki he-gäl-la-äm !”ud im-zal dingir habbar SıR-BUR-Laki- 
ge kalam-ma sag-mi-ni-il ?°gu(d)-zal udu-zal &-e ne-ku ?!bur- 
an-na mu-tfüm] din mu-ni-de-de ??dingira-nun ki-Sır-Burki 
en-dingir nin-gir-su-da ki-bi mu-da-rrin-ni-Su-äm ?°e-a nam-iSib- 
ba Su-mi-ni-dü ?teS-bar-kin sal-mi-ni-dü(g) 6 din bur-gal-la 
im-ma-de ?e&-ninnü-ul ze-dü-rä gU-im-ma-gur-ri °e&s-dingir nin- 
dub-ge sig-mu-gi-gi 'car-ud-da ga mäs-lulim-ma ?ud-gi(g)-e 
tüm-a ®nir-gäl dumu-ki-äg dingir en-lil-lä ur-sag dingir nin-gir-su 
"ü-a mi-ni-zi-zi ®me-gal-gal-la sag-mi-[n]i-il-e Pdingir xa-/m]ar- 
za &-a sa-ni !P&S-E-ninnü ki-us mu-gä-gä !!zi(d)-nu-e Su-si-sä- 
da !?erim-pu-e gü-gis-gä-gä-da !?E gi-ni-da € du(g)-gi-da 
1#uru-ni &$-gir-suki-na pu sum-mu-da Vgiögu-za nam-tar-ra 
gub-da !°ra ud-su(d)-du Su-a gä-gä-da !sib dingir nin-gir-su-ge 
gü-de-a-ar !®men-nisi(g)-ga-dim sag-an-Sü-il-da *’zu-lal ba-lal 
sag-a tüg-a ”kisal &-ninnü-ka ki-gub pa(d)-de-da ?!ig-gal-dim 
gir-nun-na gäl-lä-gal gir-suki ??dingir gäl-alim dumu ki-äg-ga-ni 
?3en-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da mlu]-n[a]-da-dib-e ?*& el-e-da 
Sü-luh gä-ga-da äu-azag a en-ra sum-mu-da ?*kas bur-ra 





a) REC 531. 


LagaS; Gu-de-a: Cylinder B 5,3—6, 25. 127 


erhebt die Augen ...... ‚ *zog der Krieger ein in seinen 
Tempel, °gleich einem Wirbelwind, der heult ..... ‚ ging 
Nin-gir-su in seinen Tempel, "gleich dem Hause der Tiefe, 
(wenn) Feste stattfinden, ®der König ......22222222... 
Gleich der Sonne, welche aufgeht axs Lagas, !"ging Ba-u 
ihm zur ...... Seite, !!gleich einer getreuen Frau, welche 
sorgt für ihr Haus, !?trat sie hin an sein Lager, !?gleich dem 
Tigris, (wenn) sein Wasser hoch ist, !*blieb sie »eden seinem 
Ohre; !?’die Königin, Tochter des reinen Himmels, (72) einem 


schönen Garten ...... ; 1®gleich der aufgehenden Sonne, (gleich 
dem Gotte,) welcher bestimmt die Geschicke, !”betrat Ba-u 
seine ....... Seite; !?sie schenkt Lagas Überfluß. 1°Der Tag 


(begann) zu leuchten, Babbar von Laga$ erkod sich über das 
Land. ?°(Gu-de-a) Zegte in den Tempel einen gemästeten 
Ochsen, einen gemästeten Hammel, ?!er brachte ein Gefäß axs 
Blei und goß aus Wein. ??Die Anunnaki von Lagas an ihrem 
Platze mit dem Herrn Nin-gir-su ließ er erszraklen. ?>Im Tempel 
vollzog er die Beschwörungen, **nahm Bedacht auf die (Voll- 
führung der) Orakel. 6 !Er goß Wein aus einem großen 
Gefäße, ?des andern e-ninnt prächtige Bestimmungen ...... 
ge °die Wohnung des (Gottes) Nin-dub ließ er erstrahlen. 

Weißes Brot, Milch von lulimu, ®bei Tag und Nacht gebracht, 
$der Fürst, der geliebte Sohn En-lils, der Krieger Nin-gir-su 
en ®Die großen Bestimmungen hielt (Gu- 
de-a) hoch. ° Für die Götter, welche ...... im Tempel ...... : 
setzte er Plätze fest im Gebäude des e-ninnü. !!Damit er 
aufrechthalte den Gerechten Y?und beuge den Schlechten, 
13damit er festmache den Tempel, erhalte den Tempel, !!da- 
mit er seiner Stadt, seinem Tempel in Gir-su gebe ...... 
!5damit er feststelle den Thron des Geschickes, '*damit er 
für lange Tage lege das Zepter in die Hände (des Patesi), 
1718damit er erhöhe zum Himmel wie eine schöne Tiara den 


Hirten Nin-gir-sus, Gu-de-a, !®%damit er ...... 2%in dem Vor- 
hofe des e-ninnü einen Aufenthaltsort erwähle, ?!ließ er den 
EOS des gir-nun-na, den ..... von Gir-su, ??Gal-alim, den 


geliebten Sohn (Nin-gir-sus), ??bei dem Herrn Nin-gir-su unter 
seinen Befehlen (Platz) nehmen. ?*Damit er heilige den Tempel, 
stelle das Reinigungsbecken, ””damit er mit reiner Hand dar- 
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de-da din ka5-a de-da 7 !&-Sım-+-Gar E-ä-el-ba ?U-LUL-Ict-e a 
pab-bu-dim °kun-ga-an-za-a-da *gu(d)-düU mäs-dü udu-se 
S[o]ar-ud-da ga mäs-lulim-ma $ud-gi(g)-e tim-a nir-gäl dumu- 
ki-äg ?dingir en-lil-1ä ur-sag dingir nin-gir-su °kü-a nag-a-[tJa-bi 
ü-a mi-zi-zi °en 3ü-luh üg-üg-ga dumu-sag &-ninnü !Pdingir 
Dun-Sa(lg)-ga dingir nin-gir-su-ra !!me-ni-da mu-na-da-dib-e 
12Gac+GiS sag-imin Su-dü-a-da !?&-en-kär kä-me-ka ig-bi ig- 
KID-kıp !#eme-gir uı-ıB 8iSa-ma-ru "°har-ra-ız gis-har me-bi 
165i-5ä-sä-a-da !"kur-gü-erim-gäl dingir en-lil-]ä-ka !fa-dim gä- 
gä-da !Pur-sag gisSar-ür-me-a kur Su-3U gar-gar ?PGiR-NITA 
gü-tug E-ninndt *!husur-dü ki-bal-a 2?dingir lugal-kur-düb ciR- 
NITA-ni ?®en-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da mu-na-da-dib-e **mı-ı8 
an-na-ge ud| ]dim 8 !kur-Sü ka-gar-ra-a ?giöSar-ür 
a-ma-ru-me& °giSgaz ki-bal-a *en-ni ki-bal kur sag-ki-ni ü-ma- 
da-gid-da °gü-mi-ri-a-ni ü-ma-ra *libis-bi ü-mu-pu ”en-na GiR- 
ira min-kam-ni °kur-Su-na-x®bu-äm °dumu dingir en-lil-lä-ra 
me-ni-da mu-na-da-dib-e !’nam-x® ki-Sır-Bur-Laki äu-gab- 
a-da !?amar+SE-AmaR+SE-rä-zu-bi du(g)-ga gä-gä-da !’ur-sag 
eridaki-34 gin-a-ni !*silim-ma-du(g) di-da !%dingir nin-gir-su 
eridaki-ta gin-ni !*uru-dü-a gisgu-za-bi gi-na !’nam-ti(l) sib- 
zi(d) Y’gü-de-a-da !’ka-Su-gäl-la-da ?*ad-gi-gi-ni ?!dingir lugal- 
si-sä en-dingir nin-gir-su ??me-ni-da mu-na-da-dib-e *tur-dü(g)- 
ga-da ?*mah-dü(g)-ga-da ?’dü(g)-si-sä-e Ka-kes(da)-ag-da 
%8erim-düfg) [ ]da 9 tur-sag bär-azag-ga Ku-a-ra 
2dingir nin-gir-su-ra &-ninnü-a dü(g)-bi tu(r)-tu(r)-da ?dingir 





a) REC aı. b) REC 316. 


Laga$; Gu-de-a: Cylinder B 6,25—9, 2. 129 


bringe das Wasser dem Herrn, ?°damit er ausgieße Sikaru- 
Getränk (aus) dem Gefäße, damit er ausgieße Wein mit dem 
Sikaru, 7 '"®damiter....das Gewärghaus..... wie...:.. 
*(schöne Rinder, schöne Fieslen, fette Schafe, ?werßes Brot, 
Milch vom lulimu, ®bei Tag und Nacht gebracht, der Fürst, 
der geliebte Sohn ”En-lils, der Krieger Nin-gir-su ®unzer den 
Speisen und Getränken ........ ) °ließ er den Herrn des 
reinen Reinigungsbeckens, den obersten Sohn des e-ninnü, 
10Dun-Sa(g)-ga, bei Nin-gir-su !!unter seinen Befehlen (Platz) 
nehmen. 1?Damit er halte in seiner Hand den siebenköpfigen 
Streitkolben, !?(damit er) im Tempel en-kar öffne die Türflügel 
der „Pforte des Kampfes“, '*"1°damit er bewahre das eme-gir, 
das wı-ıs, das a-ma-ru und das har-ra-s, das...... des 
Kampfes, !’damit er die Gesamtheit der En-lil feindlichen 
Länder Yin Wüste verwandle, !”ließ er den Krieger, welcher 
(mit) dem 3ar-ur des Kampfes in seine Hand bringt die Länder, 
20den erhabenen Stellvertreter des e-ninnü, ?!den Falken der 
Feinde, ??Lugal-kur-dub, seinen Stellvertreter, ??bei dem Herrn 
Nin-gir-su unter seinen Befehlen (Platz) nehmen. *?*(Damit 12) 
dem himmlischen ın-ız, welches wie ein [ ] Wirbelwind, 
8 !draust über die Länder, ?(mif) dem Sar-ur, dem Sturm 
des Kampfes, ®der den Feinden totbringenden Waffe, *der 


Herr ...... die feindlichen Länder, die ..... Gegenden, 
5(damit) die Stimme seines Zornes sie zerschmettere, °(damit) 
ihr Herz ...... ‚ "ließ er den Herrn, seinen zweiten Stell- 


vertreter, ®Kur-Su-na-x-am, °bei dem Sohne En-lils unter 
seinen Befehlen (Platz) nehmen. 1%!1Damit er annehme die 
Bitten von Laga$, !?damit er gut mache die Gebete dieser 
(Stadt), !?damit er — (wenn) der Krieger geht nach Eridu — 
l#ausspreche Heil, !’damit er — (wenn) Nin-gir-su (zurück-) 
kommt von Eridu — !befestige den Thron der erbauten 
Stadt, !’und für das Leben des rechtmäßigen Hirten !®Gu-de-a 
!%sich niederwerfe (= bitte), ?ließ er seinen Berater ?'Lugal- 
si-sa (bei) dem Herrn Nin-gir-su ??unter seinen Befehlen (Platz) 
nehmen. 23?Damit er sage kleine Worte, ?*sage erhabene 
Worte, ?3damit er knüpfe rechte Worte, ?*damit er [ ] 
böse (Worte), 9 !damit zu dem Krieger, welcher bewohnt 
die heilige Kapelle, ?Nin-gir-su in das e-ninnü, er gelangen 
Tbureau-Dangin, Königsinschriften. 9 


130 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. ı: 


Sakan-Sabar sukkal &-du(g)-ga sag-an-ni *en-dingir nin-gir-su-ra 
me-ni-da Smu-na-da-dib-e %a azag-gi-da nidaba el-e-da ?iä 
bur-bär-bär-ra nidaba &-nun-na-da ®gisna(d) ü-za-gin ba-ra- 
ga-na Pü-du(g) tu(r)-tu(r)-da !%&-na(d) &-du(g)-ga-ni-a !!bar-ra 
tu(r)-tu(r)-da '?3a(g)-ga nu-&-2-da !Pdingir urı-zi galu &-du(g)- 
ga-kam !#en-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da mu-na-da-dib-e !5gis 
ginar-azag an-mul-a erin-na-da Ysansu pux-ür-bi. ug-käß-e 
pa(d)-da !’cir-ba-si(g)-ga-da ®ansu-sig-a ansu-eridaki-ka 
; Wansu-Dun-da €-ka-kur kur-tufr) silim-da ?Plugal-bi dingir nin- 
gir-su hul-la tüm-mu-da ?!galu üg-dim sig-gi-a *"mar-urü-dim 
zi(g)-ga *’maskim da-ga dinfgirniln-gifr)-su-ka 10 !dingir en- 
sig-nun sib-anSu-ka-ni *en-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da mu-na- 
da-dib-e °iä hä-da ka5 hä-da *iiz-azag üz ga-nag mäs-lulim 
 Sama dingir nin-gir-su-ka Piä-ga-bi ES-€-ninnü-a muS nu-tüm- 
da ”en-lulim sib mä$-lulim en-dingir nin-gir-su-ra ®me-ni-da 
mu-na-da-dib-e °ti-gi nig-du(g)-gi si-sä-a-da !Pkisal E-ninnü 
hul-a si(g)-a-da !!al Gar mi-ri ı8 Gar &-du(g)-ga !?ur-sag pi- 
tüg-a-ra !dingir nin-gir-su-ra &-ninnü dufg)-bi gä-gä-da !*nar 
ki-äg-a-ni usumgal-kalam-ma en-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da 
mu-na-da-dib-e 1%3a(g) 30-gä-da bar Su-ga-da igi ir-pa(d)-da 
ir sig-da 1#3a(g) a-nir-ta a-nir ba-da !P’en-na Safg)-ab-dim 
zi(g)-ga-ni ?*idburanun-dim luh-ha-ni ?!a-ma-ru-dim. sa-ga- 
Ka-ni ??kur-gü-erim-gäl dingiren-lil-lä-ka ??a-dim ü-gilg) glar) 
s[a(g)] | |] gü-bi-gi-a-ni a-x* su(d)-da il !balag-ga-ni 
lugal-igi-hus-4m ?en-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da mu-na-da- 
dib-e °sar-me ki-gäl-ni he-gäl galu-Sar *dingir za-za-ru ? dingir 





a) Lesung unsicher (vielleicht erzm?). 
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lasse diese Worte, ließ er Sakan-Sabar, den ....... Minister 
seines Harems, *bei dem Herrn Nin-gir-su unter seinen Be- 
fehlen °(Platz) nehmen. *Damit er reinige das Wasser, er heilige 
das Korn, "damit (mit) reinem Topf-Öle er..... Korn, ®da- 
mit er in sein Bett ...... °hineinbringe gute Dinge, !°damit 
er in das Haus seiner Erholung, in seinen Harem, !!hinein- 
gehen lasse das Gemüt, !?nicht herausgehen lasse das Herz 
(Nin-gir-sus), "ließ er Urı-zi, den. Mann des Harems, !*bei 
dem Herrn Nin-gir-su unter seinen Befehlen (Platz) nehmen. 
25Damit er Zeuchten lasse (mit dem Glanz) von Sternen des 
Himmels den heiligen Wagen, !°damit der Esel, genannt ug- 
kaS, samt seinem Lenker, Y®(damit) der junge Esel, der Esel 
von Eridu, !"mit. dem Esel in dem ....... Hause morgens 
und abends von ihm gehalten seien in gutem Stande, ?°da- 
.mit dem König Nin-gir-su er bringe Freude, ?!ließ er den, 
der wie der Tag leuchtet, ??*der wie der Sturm sich losreißt, 
23den Aufseher des da-ga Nin-gir-sus, 10 !En-sig-nun, seinen 
Eselhirten, ?bei dem Herrn Nin-gir-su unter seinen Befehlen 
(Platz) nehmen. ?Damit er viel mache das Öl, viel mache 
das 3ikaru-Getränk, *damit. der heiligen Ziege, der Ziege, 
welche säugt die Zieglein lulimu, ®der Mutter Nin-gir-sus, *in 
der Wohnstätte des e-ninnü die Schlange nicht raube die 
ee Milch, ?ließ er En-lulim, den Schäfer der lulimu-Zieg- 
lein, bei dem Herrn Nin-gir-su ®unter seinen Befehlen (Platz) 
nehmen. °Damit er sorgfältig bewahre die Flöte, !Perfülle mit 
Freude den Vorhof des e-ninnü, !!damit..... (in) dem Harem, 
i?dem Krieger, der hört, !?Nin-gir-su, er angenehm mache 
das e-ninnü, !*ließ er seinen geliebten Musiker, Usum-gal- 
kala(m)-ma, !°bei dem Herrn Nin-gir-su unter seinen Befehlen 
(Platz) nehmen. 1*Damit er zufriedenstelle das Herz, zufrieden- 
stelle das Gemüt, i”damit er den Tränen vergießenden Augen 
verringere die Tränen, !®dem klagenden Herzen vermindere 
die Klagen, !*ließ er den Herrn, welcher wie das Innere des 
Meeres sich losreißt, ?"welcher wie der Euphrat reinigt, 
?iwelcher wie der Sturm ...... ‚2&23welcher....... die 
Gesamtheit der En-lil feindlichen Länder wie....., 11 seinen 
Sänger Lugal-igi-hu$-am, ?bei dem Herrn Nin-gir-su unter 
seinen Befehlen (Platz) nehmen. *Die Jungfrauen, welche 
9* 
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im-pa-& $ür-€-nun-ta-&-a ?dingir he-gir-nun-na ®dingir he-Sa(g)- 
ga dingir gü-ur-mu !0dingir za-ar-mu !!dumu-maS imin: dingir 
'ba-ü-me !?ban-da en-dingir nin-gir-su-ka-me !’nam-x*-3ä(g)-ga 
gü-de-a-a-da !*en-dingir nin-gir-su-ra mu-na-da-3ü-gi-54 !’gan- 
gal-gal-e Su-il-la-da !*e-pä Sır-Bur-Laki-ge ’gü-bi-zi(g)-ga-da 
18edin Jugal-bi-ir nu 1°gü-edin-na-ka dingir Se-tir-azag-su(d) 
pa-el-e 2°epin-na sag-an-Su-il-S4 *tgan-zi(d)-bi gig 43 TIG-TIG 
um-pu ®?gür-gür ma$ ki-Sir-BuRr-LAki-ge ?°gü-gur-gur-ra-da 
24sag-x® dingiren-lil-Jä engar gü-edin-na ??dingir giS-bar-& en- 
dingir nin-gir-su-ra ?°me-ni-da mu-na-da-an-dib-bi 12 !ambar- 
bi bayı-suhur basuhur ü-gub ?gißgi-nisi(g)-ga-bi giha-ka+u- 
ür ü-gub *imin-nar ra-gab gü-edin-na-ge *dingir nin-gir-su-ra 
e-ninnl-a dfäfg)]-bi tu(r)-tu(r)-da Sdingir kaL essad-e gü-edin- 
na. $en-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da mu-na-da-dib-e ?edin ki- 
du(g)-gi na-ri(g)-ga-da ®gü-edin-na edin-du(g)-gi °na-ri(g) sum- 
ma-da ?Phu-bi [ ] erin-na-da !!nunuz-bi &-silim-a gäl- 
la-da !?ama-bi ois-e-da 1?dü-dü mas-ansu unu-a-ba !*edin 
ki-äg dingir nin-gir-su-ka-ge "’nig-kud nu-ag-da !*dingir dim- 
gal-abzu nimgir gü-edin-na !Ten-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da 
1% mu-na-da-dib-bi !Puru-dü-a-da ki-ku gar-ra-da *"bäd uru- 
azag-ga en-nu dü-a-da *tan-uku-us däg-ga-na-bi ??cac+cıS 
sag-mah giSerin-bär-bär-ra ?3&-e urunu-ba-da **dingir Jugal-en- 
nu-uru-azag-ga-kam ?3en-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da mu-na- 
da-dib-e ?%an-azag-gi zi(d)-de-3U mu-gar 13 !dingiren-lil-e 
sag-ba gur-ne-dar ?dingirnin-har-sag-ge igi-zi(d) ba-Si-bar 
$dingir en-ki lugal cridaklil-ge temen-bi [mJu-si(g) *en-zi(d) 
Sa(g)-üg-üg-ga-ge °Jingiren-zu-e me-bi an-ki-a im-mi-diri(g)- 
ga-äm dingir nin-gir-su-ge &3 numun-i-a Sa(g)-gi ba-ni-pa(d) 


. 9) REC 316.  b) REC 447 (erste Form); ist nicht dasselbe 
zen Ss 2. B. St.G IV, ı3 letztes Zeichen (welches mit gund = 
448 
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and und gedeihen lassen die Gesamtheit der Menschen, 
4Za-za-ru 3Im- -pa-e, ®Ur-e-nun-ta-e-a THe-gir-nun-na, ®He- 
Sa(g)-ga, ’Gu-ur-mu, !°Za-ar-mu, !!die sieben Zwil lingstächter 
der Ba-u, !?gezeugt vom Herrn Nin-gir-su, "damit sie aus- 
sprechen gute Bitten, !*hat (Gu-de-a) sie eingesetzt bei dem 
‘Herrn Nin-gir-su. 15Damit er (Frucht) bringen lasse die großen 
Felder, !&1T7damit er hoch mache die (Wasser der) Kanäle 
und Gräben von Laga3, !*(damit) er in dem dem König be- 
stimmten Gefilde, "im gu-edin, strahlen lasse den Weizen 
en ‚ (damit) er erhebe zum Himmel die Bewässerungs- 
maschinen, ?!(damit) er in den geheihigten Feldern ...... 
gig, a8 und rıc-ric, ?%2®(damit) er...... die Speicher ...... 
von Lagas, ?*ließ er den sag-x En-lils, den Bebauer des gu- 
'‘edin, *°?GiS-bar-e, beim Herrn Nin-gir-su, ?®unter seinen Be- 
fehlen (Platz) nehmen. 12 !(Damit) er setze in die Teiche 
.... "Fische, ?setze in schöne Rohrpflanzungen ...... -Rohre, 
%tüberbringe Nin-gir-su im e-ninnü die Worte der sieben 
Musiker, der Boten des gu-edin, ®ließ er Kar, den Fischer- 
meister des gu-edin, ®beim Herrn Nin-gir-su unter seinen 
Befehlen (Platz) nehmen. "Damit er reinige das Feld, den 
guten Ort, ®auf das gu-edin, das gute Feld, °’werfe eine 
Reinigung, !%damit er szrahlen lasse [ ] die Vögel (des 
gu-edin), !!damit die Jungen in gesunder Wohnung (gehalten) 
seien, !?damit die Mütter aufzögen (ihre Jungen), 1?damit von 
den Erträgen des Viehes ...... !tdes geliebten Feldes Nin- 
gir-sus !®keine Abgabe erhoben werde, 1#ließ er Dim-gal-abzu, 
den Verwalter des gu-edin, '"beim Herrn Nin-gir-su unter 
seinen Befehlen !®(Platz) nehmen. Damit er erbaue die 
Stadt, hinstelle die Wohnungen, ?’damit er für die Ringmauer 
der heiligen Stadt baue eine Festung, ®!damit....... 223 or. 
richte (im) Tempei den Streitkolben mit erhabenem Kopfe 
aus liäru-Zeder, **ließ er Lugal-en-nu-uru-azag-ga-kam ?’beim 
‚Herrn Nin-gir-su unter seinen Befehlen (Platz) nehmen. ?®(Be- 
treffs des Tempels) Anu, der reine, handelte gutgesinnt; 
IB En, ee ; ?Nin-har-sag sah ihn gutgesinnt an; 
°En-ki, der König von Eridu, defeszigte sein temen; *der 
heilige Herr, dessen Herz rein ist, ’En-zu, erhob seine Bestim- 
mungen im Himmel und auf Erden; *Nin-gir-su erkor ihn von 
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Tama-dingir nina sig ki-ır-Bur-Laki-ka ®sal-zi(d)-ba-ni-in-düfg) 
®din|gir] numun-zi(d)-zi(d)-da-ge !%& mu-dü mfu-b]i pa-ne-& 
Ylycı+-pus-kal-[ga] dingir nina-ge !?sib gü-tug dingir nin-gir-su- 
ka-ge °gal-mu-zu gal-ni-ga-tüm-mu 1&-e galu &-dü-a-ge 
15gü-de-a pa-te-si !°&ır-Bur-Laki-ge 1’sag im-PA-TUG-DU-gi 
18giöginar kur-mu-gam su-zi il ni-gal ü-a !Pansu-pun-ür-bi 
ud-gü-du(g)-du(g)-ga ?"cir-ba-silg)-ga-da *!cac+cı5 sag-imin 
Ku-hu-me 2?xu ub-e nu-il giSgaz-m& ?®an-ıB Ku-nini sag-ug 
14 !kur-da gab-nu-gi ?giSka+cıRr-gir Su-nir-9 3& nam-ur-sag- 
ga *giSpan tir-mes-dim Ka-gar-ra-ni °ti-Sur me-a nim-dim gir- 
da-ni *e-mar-urü üg-ug mus-hus-Su Teme &-ne-da-ni ®4-me 
me nam-lugal si-si-a-da °pa-te-si galu &-dü-a-ge !°gü-de-a 
pa-te-si !!SIR-BuR-LAki-ge 12sag im-mi-ib-pa-Tüc-pu-gi Y[ |] 
an-na lagab-za-gin-na [azjag-gi gug-gi-rin me-luh-ha-da !*urudu 
pisän-mah uruduga//]-mah !5urudu zi(d)-da-azag urudu bur-azag 
an-ni-tüm 1°dingir im-gi(g)hu-ga-ge !"dansur-azag-an-na il-Ia]- 
da !°ki oı[ el ] **dingir nin-gir[-su]-ge uru-ni 
20IR-BUR-LAKI | ] ki-du(g) ba-sumn ?!& ki-na(d)-a ki-ni-te 
€-a-ba 22na(d) mu-ni-tim 2°kur-kur-ribu-dim Tar-ba dumu- 
dingir en-lil-lä-da ?*ni-mu-da-ab-te-te ??id-de a-zal-li si(g)-a-da 
2*ambar-ra yı-suhurba suhurba gäl-la-da 15 tessad azag- 
gäl-bi zag-ba gub-ba-da ?a-gal-gal-e Se-si-si-a °gür-pü-gür 
maS ki-Sir-BuRr-Laki-ge *gü-gur-gur-ra-da °tür-dü-a-da a-maS- 
dü-a-da *ganam-zi(d)-da sil gu/d]-[gu]5-da Tudu-nita ganam- 
zi(d)-bi Su-ba-ba-ra-da Slid-zi(d)-da amar gub-gub-ba-da *3a(g)- 
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Anfang an in seinem Herzen zur Wohnung; ":®die Mutter Nin& 
verwendete auf die Backsteine von LagaS ihre getreue Sorg- 
falt; °die Götter von heiligem Ursprunge !erbauten den Tempel 
und ließen strahlen seinen Namen. !!Der mächtige abarakku 
der Nina, !?der hohe Hirt Nin-gir-sus !3?war voller Weisheit 
und trug sich mit Größe. 1*(In) dem Tempel der Erbauer 
des Tempels, 1?Gu-de-a, Patesi !°von Lagas, !"brachte Ge- 
schenke dar: !®den Wagen (genannt) kur-mu-gam, beladen 
mit Glanz, dedeckt mit Pracht, !°seinen Esel ud-gu-du(g)-du(g) 
2 mit seinem Lenker, "den siebenköpfigen Streitkolben, die 
schreckliche Waffe des Kampfes, ?*die Waffe, welche keine 
Weltgegend erträgt, die im Kampfe todbringende Waffe, ?°das 
MI-IB, die löwenköpfige Waffe aus hulälu-Stein, 14 !welcher die 
Länder nicht widerstehen, ?das Schwert mit neun Emblemen, 
>?Arm der Tapferkeit, *den Bogen, welcher wie .......- er- 
klingt, ®die schrecklichen Pfeile des Kampfes, welche wie der 
Blitz. zucken, *den Köcher, auf dem wilde Tiere und Drachen 
"heraushängen lassen die Zunge, ®Arm des Kampfes, um zu 
erfüllen die Befehle des Königtums, °hat der Patesi, der 
Erbauer des Tempels, !°Gu-de-a, Patesi !!von Lagas, "als 
Geschenk dargebracht. '!?Das himmlische [ ] aus einem 
Stücke reinen Blaustein und aus Porphyr von Meluhha, !*das 
(kupferne) pisan-mah, das (kupferne) gal-mah, '*das (kupferne) 
reine zi(d), das (kupferne) reine bur, welche zukommen dem 
Himmel, !%(Geräte) des göttlichen Vogels Im-gi(g), "damit 
der reine himmlische Tisch damit besetzt werde, "im Orte 
[ ] hat er [ ]. 192°Nin-gir-su ........ seine Stadt 
Lagas ......... %ijn das Haus der Ruhe, an den Ort, der 
Furcht erregt, in dieses Haus ??brachte (Gu-de-a) ein Bett. 
23Gleich dem Vogel kur-kur-ri durch das ...... des Sohnes 
En-lils 2*wurde er erfüllt mit Ehrfurcht. 25Um anzufüllen die 
Kanäle mit. fließendem Wasser, um ...... -Fische in den 
Teichen sein zu lassen, 15 !um dazu zu setzen einen heiligen 
Fischermeister, ?um bei Überschwemmung oder Trockenheit 
N die Speicher ....... von Lagas, *um Ställe 
zu bauen, Pferche zu bauen, *um mit heiligen Schafen unter- 
zubringen Lämmer, "um den Widdern zuzuteilen heilige Schafe, 
®um mit heiligen Kühen unterzubringen Kälber, *um in ihrer 
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ba gu(d)-nmoa gü-nun-bi-silim-da !*gu(d)-e Su-dül-la si-sä-a-da 
Hengar-Gu(n)-ra-bi zag-ba gub-ba-da !*ansu nig-tüg-bi il-a-da 
184-gu Se-si-bi egir-bi us-s[a-dja !*nun-e uruduha-[  ]-mah 
lal-a-da !5&-arä-mah il-la-da !°grs-da-mar-kad-kid-cas £E-gim- 
tur dinfgir]n[in]-[gir)-[s]u-[kal-ge 1”[ ] a-dim [| _ ]a- 
da 18[ ]en wıc-e si-[s]a-a-da 1°kisal--ninnü-[gje hul-la 
si(g)-a-da 2°si-im-da ä-lä balag nam-nar 3u-dü-a ?!balag ki- 
äg-ni usum-gal-kalam-ma ??sag-ba gin-na-da ??pa-te-si €-ninnü 
mu-dü-a 16 !gü-de-a en-dingir nin-gir-su-ra ?mu-na-da-tüfr)- 
tüu(r). ?fe]-e me-gal-la [sJag-mi-ni-ib-il *ni-me-läm-ma Su-mi-ni- 
‚ib-dü >mä-gür-dim x® im|[ ] *dim-sa-bi im-ag "lugal-bi 
bär-gir-nun-na-ka ®ur-sag-dingir nin-gir-su ud-de-Sü im-& ?gis- 
Pu nig-il-la tu-ru-na-bi !an-sig-ga su-lim il-la-äm !!5u-nir-bi 
sag-Sü-ga-bi 1?dingirnin-gir-su zi mu-il-äm »su-lal igi-bi-Sü 
si-sä-a-bi !*mus-ka-sig-ga .a a-tü-a-äm !giäginar za-gin ul 
il-a-na !*lugal-bi ur-sag dingir nin-gir-su dingir babbar-äm mu- 
gub 1’gu-za gü-en-na gub-ba-bi !°&-azag-an-na ul-la tu-ru- 
na-äm “na(d)-bi ki-nafd)-a gub-ba-bi ?’tür ki-na(d)-ba dufg)- 
gar-ra-äm 17 !bar-azag ü-za-gin ba-ra-ga-ba ?ama-dingir ba-uü 
en dingir nin-gir-su-da °ki-na(d) mu-da-ab-du(g)-gi *zabar-gal- 
gal-e ur-mu-kü-e °e-zi(d)-da | ]da [za]bar-azag-gi ne- 
[slag *mi-ni-ib-bi(l)-bi(l) "bur-azag unü-gal-la Su-ga-bi ®bunin- 
mah-ban-da a nu-sanäur-gi-dam °zi(d)-da Bı-da-ba gub-ba-bi 
10/didigna idburanun-bi-da !!he-gäl tüm-tüm-äm !2nig-dü uru- 
na-ge ra-ne-2 !gü-de-a E-ninnü mu-dü !*me-bi Su-ne-dü !3e- 
nı-sÄ-ba nı-cA ni-tüfr) !°&-azag-an-ka-ba Gar mu-ni-gar-gar 
har mu-dü 3u-5u mu-gar ud lugal-ni &-a tülr)-ra. 1Pud- 





a) Br. Nr. 108r:? 
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Mitte den Stier brüllen zu lassen, "um einzuführen die Ochsen 
(unter) ‘das Joch, !!um einzusetzen einen Rinderwart bei ihnen, 
12m tragen zu lassen die Esel ihren Sarzel, '?um hinter sie zu 


stellen den...... ‚ der sie füttert, *um......22..2... N 
151m zu erhöhen das hohe „Mahlhaus“, !617um [  ]wie 
]den..... des Hauses der Mägde und der Kleinen 


(Sklavenkinder) Nin-gir-sus, !®um zu ordnen das [ 

rar. um zu erfüllen mit Freude den Vorhof des 
e-ninnd, Rum ...2..2202en en die Cyrndeln, die Lyra, 
welche Musik vollführt, die geliebte Lyra (Nin-gir-sus), (ge- 
nannt) uSum-gal-kala(m)-ma, ?®ist der Patesi, der Erbauer des 
e-ninnü, 16 !Gu-de-a, bei dem Herrn Nin-gir-su ?eingetreten. 
3[Des Tempels] große Bestimmungen hielt er hoch, “vollendete 
seinen Schreckensglanz. °Gleich einem Boote | ] er 
RE: ; ®er machte das ......... ?”In dem Heiligtume gir- 
nun, den König, ®den Krieger Nin-gir-su wie den Tag ließ er 
leuchten. °Das ......, wo wohnt die Prackt, ""war wie der 
klare Himmel mit Glanz beladen. !!Das vor (dem Tempel) 
aufgestellte Emblem '?war wie Nin-gir-su mit G/aaz beladen. 
13Das su-lal, das gegenüber (dem Tempel) gestellt war, !*war 
wie die. ...... Schlange, welche vom Wasser gewaschen ist. 
15[n seinen strahlenden Wagen, beladen mit Pracht, stieg 
der König, der Krieger Nin-gir-su, gleich der Sonne. !7Der 
Thron im gu-en-na aufgestellt !®war gleich dem reinen Tempel 
des Himmels, wo die Pracht wohnt. 1°Das Ruhegemach, wo 
das Bett aufgestellt wurde, ?'war gleich dem Stalle, der Ruhe- 
stätte, wo (...... ) sich zusammenkauern. 17 !Auf dem reinen 
Lager ....... 33 Bauerte sich nieder die Mutter Ba-u mit dem 
Herrn Nin-gir-su, *große Opfer aß sie; **im heiligen Tempel 
[ ] verbrannte der Opferer reine Opfer. "Das reine 
Gefäß, aufgestellt in dem großen Heiligtum, °®war gleich 
dem bunin-mah-ban-da, wo das Wasser nicht axfhört. Das 
Becken, aufgestellt (in) dem....... ‚ war gleich dem Tigris 
und Euphrat, !!welche Überfluß führen. !2Alles, was der Stadt 
frommte, führte er aus: 1°Gu-de-a 'hat erbaut das e-ninnü, 
hat seine Bestimmungen ausgeführt. "In das......-Haus 
brachte er hinein...... ‚ !*in das reine Haus des Himmels legte 
er Speisen, !’Er befreite sein Gemüt, ließ ruhen seine Hände: 
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imin-ne-Sü4 2°gim nin-a-ni mu-da-di-äm ?!arad-de lugal-e zag 
mu-da-gin-äm 18 !uru-na ü sub-ni zag-bi-a mu-da-a-na(d)-äm 
2eme-nig-hül-da dü(g) ba-da-kür °nig-erim &-ba im-ma-an-gli] 
*nig-gli-gi-na] dingir [nina] . dingir nin-[gir-su]-ka-[su} °ur-[im-] 
ma-]Si-tar] °nu-sig [galu-nig-tug] nu-[mu-na-gar] "nu-m[a-su] 
galu-[ä-tug] nu-n[a-gar] ®e-dumu-[nita] nu-[tug] °dumu-[sal-bi 
iä]-udu-[bi(l)-la-ba mi-ni-tufr)] !°babbar nig-si-[sä] mu-na-z/a]-2 
1lnig-erim-ni dingirbabbar güi-bi gir-ne-us !2uru-e dingirbabbar- 
dim !®ki-Sa-ra im-ma-ta-a-& !*sag-gä nı-a gur-im-mi-dar "’igi- 
an-azag-ga-ge !*ne-te-ni ne-zu !’gu(d)-dim sag-il-la mu-tü(r)- 
tü(r) 18&3-E-ninnü-a !?gu(d)-dü mäs-dü-e gis-ne-tag *bur-an- 
na mu-tüm ?!temen mu-ni-de-de ??usum-[g]al-kalam-ma ti-gi-a 
mu-tüim 19 !4-lä ud-dam sig-mu-na-ab-gi ?pa-te-si zag-&-a 
°nam-mi-pu *uru-ni ü-mu-e gü-de-a |[ ] (fehlen etwa 
6Fächer) ®2[ Jig[  ]ta| |] "*ki-se-gu [ |] mu-na- 
mi-müi !#pa-te-si-da Sır-BuR-Laki-e he-gäl-la 153u-mu-da-pes-e 
!ur-sag &-gibil-na tufr)-ra-4m ?”en dingir nin-gir-su-ra ki-bi 
nig-du(g) mu-na-ni-ib-gäl !°an zag-gal-la mu-na-ku- !’an-ra 
dingir en-lil im-ma-ni-us . 20dingir en-lil-ra ??dingir nin-mah mu- 
ni-us _ 20 (fehlen ungefähr ı2 Fächer) '?[ ] su(d) 

] "te-da [ ] Iugal im-da-h[ul] ?’sig &-ninnü-ka 
n[am]-im-[ma]-tar[-ri] 1s[ ] !’nam-du(g)- 
he-tar !2sig-&-ninnü nam-he-tar !’nam-du(g)-he-tar ?%&-kur 
an-ni ki-gar-ra ?ime-gal-la dü-a 21 (fehlen ungefähr 
16 Fächer). !"silg-&-ninnü]-ka :n[am]-ni-mi-ib-tar-ri '?sig nam- 
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1&am Tage, da der König einzog in den Tempel, !?während 
sieben Tagen, ?°war gleich die Magd ihrer Herrin, ?!der Sklave 
und der Herr gingen einander zur Seite; 18 !in seiner Stadt 
lagen der Mächtige und der Niedrige einander zur Seite; ?auf 
der bösen Zunge wurden die (schlechten) Worte verändert (in 
gute), ®alles Üble vom Tempel beseiltigte er]; *auf die 
Gelsetze Ninäs] und Nin-[gir-sus] °ricktete er sein Aufgen- 
merk], °der Waise [tat der Reiche] kein [Unrecht], ?der 
Wiltwe tat] der Mäfchtige kein Unrecht]. ®Im Hause, wo 
kein [männliches] Kind [war], *[brachte] die To[chter Fett] 
vom Hammel [zum Brennen]. !°Die Sonne ließ hervorstrahlen 
die Gerechtigkeit, !!Babbar trat mit Füßen die Ungerechtig- 
keit. 2?Die Stadt gleich dem Sonnengotte !?stieg von der 
Erde strahlend. #......2.2.2.22.20r0.- 15 Antlitz des reinen 
Himmels 1%. ....... 20er cn neseen 1TGleich einem Stier, 
den Kopf erhoben, trat 'er (der Patesi) ein (in den Tempel). 
13]m Gebäude des e-ninnü !Popferte er einen schönen Ochsen, 
ein schönes Zieglein; ?’ein Gefäß aus Blei brachte er, ?!be- 
sprengte das temen. ?%(Zu) Usum-gal-kala(m)-ma brachte er 
(seine) Flöte, 19 !er ließ erglänzen die Cymöbeln wie den Tag. 


2Der Patesi oAne gleichen °......2......e: ; *seine Stadt 
re er; °Gu-de-a | ] (fehlen etwa 6 Fächer) 
22 | IRRE 13an günstiger Stelle erbaute er | 


1#Durch den Patesi Lagas von Gedeihen "’schwoll. !%Den 
Krieger, der in den neuen Tempel eingeführt worden war, 
17den Herrn Nin-gir-su mit allerlei guten Dingen versah er. 
18Er ließ wohnen Anu in einem großen Heiligtume, bei 
Anu brachte er En-lil unter; ?°bei En-lil ?!brachte er Nin- 
mah unter; 20 (fehlen ungefähr ı2 Fächer) 1°[ 


] !*Über den Tempel [ ] freute sich der König. 
15Den Backsteinen des e-ninnü bestimmte er ihr Gel[schick]: 
1 ], "sie sollen begabt sein mit gutem 


Geschick. !8#Die Backsteine des e-ninnü sollen begabt sein 
mit einem Geschick, "sie sollen begabt sein mit gutem 
Geschick.“ 2°Das e-kur, welches gen Himmel gebaut ist, 
iwelches (gemäß) großen Bestimmungen erbaut ist, 21 (fehlen 
ungefähr 16 Fächer) !’den Ba[cksteinen des e-ninnü] bestimmte 
er ihr Ge[schick]: 1*,,Die Backsteine sollen begabt sein mit 
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he-tar 1%sig-E-ninnü nam-du(g)-he-tar ?°& ni-läm kar-ru-di us- 
[. Jan gü-lala 22%] lazag| ]e (fehlen ungefähr 
ı5 Fächer) '"mu-zu-Sü tür he-im-Si-dü-dü "°a-maS he-im-3i- 
bi(l)-bi(l) '’kalam ü-sal-la he-gäl-na(d) ?°ki-en-gi-rä kur-kur 
igi-bi ha-mu-Si-gäl 23 !e-dingir im-gi(g)bu-z[u] an-ni ha-ra-[i]! 
‚(fehlen ungefähr ıı Fächer) ?[ ga [ Imze "1 ] 
{est I /alaa »| ]dül ie! ] gibil-ga 
[ ]da-mü-a !"gi8gu-za gub-ba-bi galu nu-kür-e !®dingir- 
zu en-dingir nin-gis-zi(d)-da dumu-ka an-na-kam }*dingir-ama- 
zu dingir nin-sun-na ama-gän-numun-zi(d)-da ”’numun-e ki-äg- 
ga-äm ?!lid-zi(d)-de sal-ba tu(d)-da-me ??mes-zi(d) ki-Sır-BUR- 
zaki &a 24 !dingirnin-gir-su-ka-me ?sig-ta nim-Sü [m]u-zu 
he-gäl ®[glju-de-ra [|  ]ga-za {| |] bi-ris [|  ]na-nu 
5|  ]xa-kan [ lan-ni zu-me ®[?a-tle-si-[m]2 &-e nam- 
tar-ra-me "[gü]-de-a [dujmu dingir nin-giS-zi(d)-da-ka ®nam-ti(!) 
[bla-mu-ra-su(d) °E kur-gal-dim an-ni us-sa !ni-me-läm-bi 
kalam-ma 3ub-a !!{aln-ni dingir en-lil-e nam-Sır-Bur-Laki tar-ra 
12 dingir nin-gir-su-ka nam-nir-gäl-ni ??kur-kur-ri zu-a T*&-ninnü 

an-ki-da mü-a !dingir nin-gir-su zac-sar }Ffe]-dingir nin-gir-su- 
[kla dü-a 1’z[ac]-sau egir-bi. 


0) Backstein A®. !dingirnin-dar-a ?lugal-en °lugal-a-ni 
“gü-de-a ?pa-te-si SıR-BUR-LAki-ge ?E-gir-suki-ka-ni Pmu-na-dü. 


p) Backstein BP. dingir mes-lam-ta-&-a *lugal-a-ni ’gü- 
de-a “pate: si ?SIR-BUR- Laki-ge EB SUN ni ’mu-na-dü. 


q) Backstein C°. tdingir gä-tum- -du(g) 2ama ee Laki 
3nin-a-ni *gü-de-a °pa-te-si ®Sır-sur-Laki "ur dingir gä-tum- 
du(g)-ge ?E& uru-azag-ga-ka-ni "mu-na-dü. 


) Backstein D4. 1dingir nin-gis-zi(d)-da ?dingir-ra-ni ?gü- 
de-a *pa-te-si °Sır-Bur-Laki $galu &-ninnü ”dingir nin-gir- su-ka 
®in-dü-a °E gir-suki-ka-ni !"mu-na-dü. 








a) Dec. pl. 37 Nr. 4; übers. von Amiaud, Dec. ep. S. XXXIE 
b) Louvre, unveröffentl.; übers. von Amiaud, Dec. ep. S. XXXII. 
c) Louvre, unveröffentl.; übers. von Amiaud,. Dec. er S. XXXU. 
d) Dec. pl. 37 Nr. 5; übers. von Amiaud, Dec. ep. S. XXX (die gleiche 
Inschrift auf einem Tonnagel, veröffentl. und übers. von Boscawen 
TSBA VI S. 278 ff.). 
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einem Geschick, !Pdie Backsteine des e-ninnü sollen begabt 
sein mit gutem Geschick.“ ?°Der Tempel ...........: 
221 ] reinen [: ] (fehlen ungefähr‘ ı5 Fächer) 
17 um deinetwillen seien die Ställe erbaut, !®sollen strahlen 
die Pferche. 1°Das: Land ruhe in Sicherheit, 20Sumer sei an 
der Spitze der Länder. 23 !Dein Tempel Im-gi(g)s erhebe 
sich in den Himmel.‘ (fehlen ungefähr sı Fächer) 1416| 
Trsraes 17 Den Thron, welcher errichtet worden 
ist, ändere ‚niemand. !?Dein Gott ist: der Herr Nin-gi$-zi-da, 
der Nachkomme Anus, 1°deine Mutter ist Nin-sun, die Mutter, 
welche ein reines Geschlecht gebiert ?’und ihre Nachkommen- 
schaft liebt. ?1lck din die heilige Kuh, welche wie ein Weib 


gebiert; "ich bin .. 22.2...» ‚ welche Laga$ strahlen läßt, 
24 Mich din 2..... ) Nin-gir-sus. ?Von unten bis oben soll 
dein Name bestehen. 30 Gu-de-a, dein | 17 ] 


us [ ]... °Ich bin | |], welche kennt die heiligen 
Beschwörungen. *°O [me]in [Paltesi, icA din es, die bestimmt 
das Schicksal des Tempels. ”Gu-de-as, des Soh[nes] des Gottes 
Nin-gi-zi-da, ®Leben währe lange.“ °Der Tempel, welcher 
wie der Große Berg gen Himmel aufgestellt ist, !°dessen 
Schreckensglanz auf das Land xiederfällt, “!wo Anu und En- 
lil bestimmen das Geschick von LagaS, !%1®der erkennen läßt 
die Länder die Majestät Nin-gir-sus, '*das e-ninnü, das erbaut 
ist im Himmel und auf. Erden, !°o Nin-gir-su, verherrliche es! 
16Den Tempel Nin-gir-sus !’verherrliche nach seiner Erbauung! 


o) Backstein A. !Nin-dar-a, ?dem..... König, °seinem 
König, *hat Gu-de-a, °Patesi ® von Lagas, ?seinen Tempel in 
Gir-su ®erbaut. 

p) Backstein B. 1Mes-lam-ta-e-a, ?seinem König, ®hat 
Gu-de-a, *Patesi *von Lagas, *seinen Tempel in Gir-su "erbaut. 


gJ Backstein C. !Ga-tum-du(g), ?der Mutter von LagaS, 
®seiner Herrin, *hat Gu-de-a, ®Patesi *von Lagas, "der Knecht 
der Ga-tum-du(g), $ihren Tempel in der heiligen Stadt °erbaut. 


r) Backstein D. !Nin-gis-zi-da, ?seinem Gotte, *hat Gu- 
de-a, *Patesi ®von Lagas, ®welcher das e-ninnü "Nin-gir-sus 
8erbaut hat, ?seinen Tempel in Gir-su !Perbaut. 
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s) Backstein E*. !dingir nin-gir-su ?ur-sag kal-ga ?dingir 
en-lil-ä *lugal-a-ni °gü-de-a °pa-te-si "SıR-Bur-Laki-ge 3E- 
ninnü dingir im-gi(g)hu-bär-bär-ra-ni °mu-na-dü. 


t) Backstein F®. 1 !dingir nin-gir-su ?ur-sag kal-ga °dingir 
en-lil-lä-ra *gü-de-a °pa-te-si ®Sır-Bur-Laki-ge 2 Inig-dü-e 
PA-mu-na-® ?e-ninnd dingir im-gi(g)hu-bär-bär-ra-ni "mu-na-dü 
*ki-bi mu-na-gi. 


u) Backstein G®. !dingirnin-gir-su *ur-sag kal-ga ?dingir 
en-lil-lä *lugal-a-ni ”gü-de-a $pa-te-si Tır-Bur-Laki- ge 8E-dingir- 
im-gi(g)bu-bär-bär-ra-ni ’mu- na-dü 10sa(g)-ba a-ga® erin !ki- 
di-kud-a-n i ?mu-na-ni-dü. 


v) Backstein H°. 1 !dingirnina ?nin-en °nin-in-dub-ba 
*nin-a-ni °gü-de-a ®pa-te-si 7SIr-BUR-Laki-ge 2 'nig-dü-e Pa- 
mu-na-® ?ninaki uru ki-äg- gä-ni-a  3&-siraraki-sun *kur-e-ta 
il-la-ni ®mu-na-dü. 


w) Tonnagel Af, !dingirnin-dub *lugal-en *lugal-a-ni *gü- 
de-a ®pa-te-si *Sır-sur-Laki-ge 7&-gir-suki-ka-ni® ®mu-na-dü. 


x) Tonnagel B*. !dingir gäl-alim ?dumu-ki-äg °dingir nin- 
gir-su-ka *lugal-a-ni ’gü-de-a $pa-te-si "SIR-BUR-Laki-ge 3&-me- 
- husi-gal-an-ki-ka-ni °mu-na-dü. 


y) Tonnagel C*. dingir nin-gir-su ?ur-sag kal-ga ?dingir 

- en-lil-lä *lugal-a-ni ®gü-de-a ®pa-te-si "Sır-Rur-Laki-[ge] ®galu 

e-ninnü °dingir nin-gir-su-ka !in-dü-fa] !!6-pa E-ub-imin-a-ni 
22 mu-na-dü. 


a) Dec. pl. 37 Nr. 6; übers. von Amiaud, Dec. ep. S. XXXII. 

b) Dec. pl. 37 Nr. 7; der gleiche Text auf einem Türangelstein pl. 27 
Nr. 3 (übers. von Amiaud RP n.s. II, 103. 104 und Dec. &p. S.XXXT), 
‚auf einer Tablette pl. 29 Nr. 2 (übers. von Le Gac ZA VII, 13) und 
einem Nagel pl. 38. c) Dec. pl. 38; übers. von Amiaud RP n.s. I 
S. 104. 105 und Dec. &p. S.XXXU. d) Gemeint ist.der Bau, dessen 
Ruinen beschrieben werden bei Sarzec und Heuzey, Dec. S. 62 ff.; se 
auch Cyl. A XXIV, 4; XXV, 24; XXVJ, ı2; XXVII, 17. e) Dec. pl. 37 
a 3; übers. von Amiaud RP n.s. us 105 und Dec. £p. S. Ska 
el den Backstein von Zerghul IR 5 Nr. XXIII, z, übers. von Smith 
TSBA I, 33 und. Menant BC 64). .Ein Türangelstein, zusammen mit 
dem Mörser E-an-na-tums gefunden (s. oben S. 28), veröffentl. und 
übers. von Evetts PSBA ı890 S. s4ff., neu veröffentl. CT XXI pl. 38 
Nr. 90849, enthält dieselbe Inschrift mit Zufügung der drei Zeilen: 
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s) Backstein E. !Nin-gir-su, ?dem starken Krieger ?En- 
lils, *seinem König, °hat Gu-de-a, ®Patesi ”von LagaS, ®sein 
e-ninnü, (genannt) „Im-gi(g) strahlt“, *erbaut. 


t) Backstein F. 1 !Nin-gir-su, ?dem starken Krieger *En- 
lils, *hat Gu-de-a, °Patesi ®von Lagas, 2 !alles Gehörige 
ausgeführt; ?sein e-ninnü, (genannt) „Im-gi(g) strahlt“, ®hat er 
erbaut *und wieder hergestellt. 


u) Backstein G. !Nin-gir-su, ”?dem starken Krieger ?En- 
lils, {seinem König, °hat Gu-de-a, ®Patesi "von Lagas, °seinen 
Tempel, (genannt) „Im-gi(g) strahlt“, °erbaut !Pund darinnen 
eine Säulenhalle aus Zedernholz "als Ort seiner Urteils- 
fällungen !?erbaut. 


v) Backstein H. 1 '!Ninä, ?der Herrin. ..... ‚ ?der Herrin 
RE ‚ *seiner Herrin, ”hat Gu-de-a, ®Patesi "von -Lagas, 
2 talles Gehörige ausgeführt, *und in Ninä, ihrer. geliebten 
Stadt, ”ihr e-sirara-Sum, *welches aus den Tempeln der Welt 
sich erhebt, erbaut. 


w) Tonnagel A. !Nin-dub, ?dem ..... König, °seinem 
König, *hat Gu-de-a, ®Patesi ®von Lagas, ”seinen Tempel in 
Gir-su erbaut. 


x) Tonnagel B. !Gal-alim, ?dem geliebten Sohne ?Nin- 
gir-sus, *seinem König, ®hat Gu-de-a, ®Patesi ’von Laga3, 
8sein e-me-hus-gal-an-ki *erbaut. 


y) Tonnagel C. *Nin-gir-su, ?dem starken Krieger ?En- 
lils, *seinem König, "hat Gu-de-a, ®Patesi "von Lagas, ®welcher 
das e-ninndü *Nin-gir-sus !Perbaut hat, !!sein e-pa, den Tempel 
der sieben Zonen, !?erbaut. 





(13) ki-bi mu-na-gi. (14) ne (1s)[ 17/2: mu-na-nilgi(n)] „und 
wieder hergestellt und das mit ihrer erhabenen Mauer umgeben“. 
DIR 5 Nr. XXIII, ı; übers. von Smith TSBA I, 33 (BC 64 und Boscawen 
TSBA"VT, 282). Aus Warka und Babylon? ) Var. für dieses Fach: 
d-a-ni „seinen Tempel“. h) AO 468 unveröflentl.; der gleiche Text 
auf Tontafeln und Votivstatuetten; übers. von Amiaud RP n.s. H, 104 
und Dec. Ep. S. XXX. i) sic; die Paralleitexte (Tontafeln und 
Statuetten) haben fälschlich:. ausu. k) Collection de Clercq II pl. VIII 
Nr. 2; übers. von Menant, ebenda S. 80. ; 
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z) Steintafel A. dingirninni ?nin-kur-kur-ra °nin-a-ni 
*gü-de-a °pa-te-si SIR-BUR-LAki-ge ”E&-an-na gir-suki-ka-ni 
®mu-na-dü. 

a’) Steintafel BP. (Vs.) !dingir pun-Sa(g)-ga ?dumu-ki-äg 
$dingir nin-gir-su-ka *lugal-a-ni ®gü-de-a $pa-te-si ”SIR-BUR-Laki- 
ge (Rs.) !&-ki-ku-akkil-li-ni ?mu-na-dü. 


b’) Vase A®, !dingir nin-giS-zi(d)-da ?dingir-ra-ni ?gü-de-a 
*pa-te-si SSIR-BUR-LAki-ge °nam-ti(l)-la-ni-s4 Ta-mu-na-ru. 


ec’) Vase B®@. !dingir nin-&-gal ®nin-pa °nin-a-ni *gü-de-a 
5pa-te-si ®81R-BUR-LAki-ge Tnam-ti(l)-la-ni-34 ®fa-mu-na-ru]. 


d’). Vase Ce. tdingirba-ü ?nin-a-ni °nam-ti(l) *gü-de-a 
5Spa-te-si Sır-Bur-Laki-ka ?lugal-ku-{ |) dam-[kär] ®a-mu- 
[na-ru). 
e’) Streitkolben Af. j !dingirnin-gir-su ?ur-sag kal-ga 
3dingir en-lil-ä *lugal-a-ni °gü-de-a °pa-[te]-si 2 !Sır-BuR- 
Laki-ge ?har-sag ur-in-gi-er-az °a-ab-ba igi-nim-ka *dagir-gals-e 
3 !mu-ba-al ?im-ta-e °cac+cı8 ur-sag-&5-54® *mu-na-dim 
5[nam|-+ti(l)-la-ni-sü %a-mu-na-ru. 


f') Streitkolben B!. .Idingir gäl-alim ?dumu-ki-äg ?dingir nin- 
gir-su-ka *lugal-a-ni ®gü-de-a ®pa-te-si "SiR-BUR-LAKi-ge ®nam- 
ti(l)-la-ni-Sü °a-mu-na-ru. 


g') Streitkolben C*. !dingir nin-dar-a ?lugal-en ?lugal-a-ni 
*gü-de-a °pa-te-si &IR-BUR-LAki Tgalu E-siraraki-Sum 9&-dingir 
nina ®in-dü-a !°nam-ti(l)-la-ni-S4 !!a-mu-na-ru. 


h‘) Becken!. *[dingir nin]-glir)-su ?[ur-sag] kal-ga ?dingir 
en-lil-1ä-[ra] *gü-de-[a] Spa-te-s[i] *smr-Bur-[aki-ge] "nig-dü-e 
[PJa-m[u]-na-& ®e-dingir[ |] (abgebrochen). 


a) MNB 1375 unveröffentl.; übers. von Amiaud RP n.s. II, 104 und 
‚Dec. ep. S. XXX]; ein Backstein (veröffentl. CT XXI pl. 37 Nr. 90288) 
hat als Varianten: nach Z. 6 Einschiebung von ur Eingir ga-tum-du(g)-ge 
„Knecht der Ga-tum-du(g)“ und 2.7 £ statt d-an-na. .b) Dec. .pl. 29 
Nr. ı; übers. von Amiaud, Dec. €&p. S. XXXIH (vgl. Halevy RT XI S. 2ıı 
und Le Gac ZA VI, 9). c) Dec. pl. 44_Nr. 2; übers. von Heuzey 
S. 234. d) Louvre, unveröffentl. e) Dec. pl. 26 Nr. 4; übers. von 
en KB II, ı S. 66. f) Dec. pl. z5bis Nr. ı; übers. von Heuzey, 
ev. Archeol. 1891 1 S. 153. g) = farütu. Die Bedeutung Marmor 
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‚ 2) Steintafel A. Innina, ?der Herrin der Länder, ?seiner 
Herrin, *hat Gu-de-a, °’Patesi ®von Lagas, "ihr e-an-na in 
Gir-su ®erbaut. 

a’) Steintafel B.. (Vs.) 1Dun-Sa(g)-ga, ?dem geliebten Sohne 
®Nin-gir-sus, *seinem König, hat Gu-de-a, Patesi "von Lagas$, 
(Rs.) !sein e-ki-ku-akkil-li 2erbaut. 


b’) Vase A. !Nin-giS-zi-da, ?seinem Gotte, ®hat Gu-de-a, 
*Patesi,®von Lagas, *für sein Leben ?(dieses) geweiht. 


c’) Vase B. !Nin-e-gal, ?der Herrin des Zepters, seiner 
Herrin, *hat Gu-de-a, ®Patesi von Lagas, ”für sein Leben 
®[(dieses) geweiht). 

d’) Vase C. 1Ba-u, ?seiner Herrin, °für das Leben *Gu- 
de-as, ®des Patesi ®von Lagas, "hat Lugal-xu-[ }, der 
[Geschäfts]mann, ®(dieses) geweiht. 


e’) Streitkolben A. 1 !Nin-gir-su, ?dem starken Krieger 
°En-lils, *seinem König, ®hat Gu-de-a, ‘Patesi ‘2 !von Laga$, 
?aus dem Gebirge Uringiraz (?) ”(am) oberen Meere 4Marmor 
3 !brechen ?und kommen lassen: °zu einer Keule mit drei 
Löwenköpfen *hat er ihn verarbeitet ®und für sein Leben 
sie geweiht. 

f) Streitkolben B. !Gal-alim, ?dem geliebten Sohne ®Nin- 
gir-sus, ‘seinem König, °hat Gu-de-a, *Patesi "von Lagas 
®für sein Leben *(dieses) geweiht. 


g’) Streitkolben C. !Nin-dar-a, ?dem ... König, ?seinem 
König, “hat Gu-de-a, Patesi ‘von Lagas, "welcher das 
e-sirara-3us, ®den Tempel der Ninä, *erbaut hat, ‚1für sein 
Leben !!(dieses) geweiht. 


h‘) Becken. !Nin-gir-su, ?dem starken Krieger °En-lils, 
Ahat Gu-de-a, ®Patesi *von Lagas, "alles Gehörige ausgeführt 
®und den Tempel ... (abgebrochen) 


folgt aus dieser Stelle. Der Stein — eine seltene und schlecht bestimm- 
bare Art (s. Heuzey, Catalogue S. 265) — sieht marmorartig aus mit 
bläulichen Adern (Heuzey, Rev..Arch&ol. 1891 I S. 150). : h) vr-sag 
eigentlich: Hundskopf, es sind aber Löwenköpfe; vgl. die Bezeichnung 
des Löwen als Ur. Mab = großer Hund. - i) Dec. pl. 26. Nr. z. 
k) Louvre, unveröffent!. l) Dec. pl. 24 Nr. 3. 
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i') Löwe®. tdingir g-tum-du(g) ?ama Sm-sur-Laki ®nin- 
a-ni *gü-de-a Spa-te-si *ır-Bur-Laki-ge 7€ uru-azag-ga-ka-ni 
®mu-na-dü Pgisig-kafm]. 


k’) Weibliche Statuette Ab. (Auf dem Rücken) ?dingir 
nin-e-gal ?nin-a-ni ®nam-ti(l) *gü-de-a °pa-te-si SIR-BUR- 
zaklil-ka-su ”[ ] (Untersatz: die rechte Seite fehlt) 
(Vorderseite) [mu]-tu(d) &-a mu-na-ni-[tüfr)] [ ] (linke 
Seite) !alan-ba nin-mu ?dinfgirnin-&-gal] ®m[u-bi]. 


Y) Weibliche Statuette B®. 1!dinlgir)[ ]?nlin) | ] 
snin| Jtzfinll Jul 7. ]-ka-ge "nam-ti(l) 
2 ![gu]-de-a ?[pa-tje-si °sır-sur-zaki */da]m-ma-na-si Pü 
nam-ti(l)-la-ni-sü $a-mu-na-ru alan-ba ®nin-mu gü-ma-de *ud- 
dü(g)-ga-ba ni-dü !*mu-bi. 


m’) Siegel Ad. !gü-de-a ?pa-te-si ?Sır-BuRr-LAki. 


n’) Siegel Be. !gü-de-a ?pa-te-si ?Sır-Bur-Laki Aosim- 
dingir nun-pa-& °dam-ni. 


0) Siegel Ct. 1!gü-de-a ?pa-te-si ?&ır-Bur-Laki 2 !lugal- 
m[e] ?dub-sar *arad-zu. 


17. Ur-nin-gir-su. 
a) Backstein Ar. Tur-dingirnin-gir-su 2en-iSib-zi(d) an-na 
3isib-ad-azag *en-ki-äg dingirnina. 


b) Backstein Br. 1!dingirnin-gir-su ?ur-sag kal-ga ?dingir 
en-il-4 *lugal-a-ni ®ur-dingirnin-gir-su ®pa-te-si "SIR-BUR-LAKi 
®dumu gü-de-a °pa-te-si % 1&ır-BuR-Laki-ka ?galu E-ninnü 
Sdingirnin-gir-su-ka *in-dü-a-ge °gi-unü ki-äg-ni °Simerin-na 
?mu-na-ni-dü. 


Ma a ld rn nn am aim Bf aan anal Be 


a) Dec. pl. 24 Nr. ı. b) Dec. pl. 2zbis Nr. 3. e) Dec. pl. 2zbis 
Nr. 2. d) RTC Nr. 260; vgl. Heuzey RA V S. 129 ff. e) Menant, 
Catal. des cyl. orientaux du cabinet royal des medailles de la ‚Haye 
S. sg (und CR 1877 S. 327 ff); vgl. Heuzey, Rev. arch. 1886 pl. VII. Übers. 
von Oppert (Hommel) ZA I, 439—440. f) Collection de Clercq Nr. 84; 
übers. von Menant ebenda S.65 (und vorher Glyptique S. 213). g) Dec. 
pl. 37 Nr. 8 (derselbe Text auf einer Schale pl. 26 Nr. 5); übers. von 
Amiaud RP n.s. I, 106 und Dec. Ep. S.XAXXIU; vgl. Jensen KB II, 1, 66. 
h) Dec. pl. 37 Nr. 9; übers. von Amiaud RP n.s. IL, ’106 und Dec. Ep. 
S. XXXUI; Jensen KB II, ı, 66 (s. Collection de Clercq t. II pl. IX, 
Nr. 4, einen gleichlautenden Text übers. von Menant ebenda S. 87). 
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i) Löwe. !Ga-tum-du(g), ”der Mutter von Laga$, ?seiner 
Herrin, *hat .Gu-de-a, ?Patesi *von Lagas, "ihren Tempel in 
der heiligen Stadt $erbaut. °..... 


k‘) Weibliche Statuette A. (Auf dem Rücken) !Nin-e- 
gal, ?ihrer Herrin, ®für das Leben *Gu-de-as, °®des Patesi 
$von Lagas ”[ ] (Untersatz: die rechte Seite fehlt) 
(Vorderseite) hat sie gemeißelt und in den Tempel gebracht. 
[ ] (linke Seite) !Jener Statue: „Meine Herrin ?ist [Nin- 
e-gal]““ ®das ist ihr Name. 


V) Weibliche Statuette B. 1 !"°(Der Göttin N.N., die 
Frau N.N.) "hat für das Leben 2 !Gu-de-as, ?des Patesi 
®yon Lagas, *ihres Gefmahls], "und für das eigene Leben 
ee) geweiht. ”Jener Statue ®,,Meine Herrin kündigt an: 
Seas “ 10das ist ihr Name. 


m’) Siegel A. !Gu-de-a, ?Patesi ’von Lagas&. 


n’) Siegel B. !Gu-de-a, ?Patesi ®von Lagas:. *Gim-pun- 
pA-e, seine Gemahlin. 


0’) SiegelC. 1 !Gu-de-a, *Patesi ®von Laga5: 2 !Lugal- 
m[e], der Schreiber, ®dein Diener. 


17. Ur-nin-gir-su!. 

a) Backstein A. 1Ur-nin-gir-su, ?heiliger Oberpriester 
Anus, ®Priester ..... (von En-ki), *geliebter Ober-(Priester) 
der Nina. 

b) Backstein B. 1 !Nin-gir-su, ?dem starken Krieger ®En- 
lils, “seinem König, ®hat Ur-nin-gir-su, *Patesi "von Lagas, 
8Sohn Gu-de-as, ?des Patesi 2 !von Lagas, ?welcher das 
e-ninnü 3Nin-gir-sus *erbaut hat, °sein geliebtes gigunü “aus 
duftendem Zedernholz ?erbaut. 


1) Nach b und c Sohn und Nach- | (was nicht sicher beweisbar ist), 
folger von Gu-de-a, nach a und d | muß man annehmen, daß er als 
religiöser Würdenträger und Zeit- | Patesi abgesetzt worden ist unter 
genosse Dun-gis. Wenn der Patesi | der Regierung von Ur-engur,. weil 
U., Sohn von Gu-de-a, und der | unter diesem Ur- ab- ba rates von 
Priester U., der Zeitgenosse von | Lagas war. 

Dun-gi, die gleiche Person sind 
10? 
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c) Kreisförmiger Gegenstand®. tdingirnin-gir-su ?ur-sag 
kal-ga 3 dingiren-Äil-1ä *lugal-a-ni °ur-dingirnin-gir-su ®pa-te-si 
TXR-BUR-LAKi ®dumu gü-de-a °pa-te-si !P&ıR-BuR-Laki-ka-ge 
Mnam-ti(l)-la-ni-S4 !?a-mu-na-ru. 

d) Perrücke®. 

18. Ur-ab-ba. 

Siegel®. 1 ![uJr-ab-ba ?[pa]-te-si ?[Sır]-sur-Laki 2 1ba- 

sä(g)-ga ?nar-dub-ba °arad-zu. 


i 19. Galu-ka-zal. 

a) Weibliche Statuette. 

b) Vase®. 

c) Siegel. 1 'galu-ka-zal ?pa-te-si ?Sır-Bur-Laki 2 lur- 
dingir [nina] ?dub-sar *dumu al-[la] *arad-[zu]. 


20. Ur-lama. 
Siegel®. 1tur-dingirlama ?pa-te-si ?Sır-LA+surki 2 tur- 
nigin-ga[r]® ?dub-sar *dumu galu-an-[ ] *arad-[zu]. 


21. Al-la. 
Siegel. 1 !al-la ?pa-te-si ?&ır-BUR-LAKi 2 lur-dingirnin- 
mar-[ki] ?dumu galu-dingir[ ] °arad-zu. 


22. Arad-nannafr). 

a) Türangelsteine A und B*. 1 !dingirgimil-ilusin ?ki-äg 
dingiren-lil-14 *lugal dingiren-Äil-li *ki-äg Sa(g)-ga-na °in-pa(d) 
®lugal-kal-ga ”lugal uriki-ma ®lugal an-ub-da tab-tab-ba 
lugal-a-ni-ir 1°arad-dingirnanna(r) *!sukkal-mah !?pa-te-si 
13 SR-Bur-Lakil 1#sangu dingiren-ki® !cir-nıra !®U-za-ar-gar- 


a) CT X, 86917 (Guide S.82 Nr.36). b) s. Dun-gix. c)RTC 

Nr. 287. d) s. Dun-gi w. e) s. Dun-gi v. f) RTC Nr. 422. 

g) RTC Nr. 420 u. 21. h) Zur Lesung gar vgl. das Komplement ra 

BH Nr. 31 Vs. 19j20; Nr. 58 Rs. 33/34. i) RTC Nr. 424. k) Ver- 

öffentlicht und übers. von Thureau-Dangin RA V S. 99 ff. und VI S.67. 68. 
1) B hat noch ge. m) B hat noch Aa. 
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ce) Kreisförmiger Gegenstand. !Nin-gir-su, ?dem starken 
Krieger °En-lils, *seinem König, °hat Ur-nin-gir-su, *Patesi 
’von Lagas, ®Sohn Gu-de-as, °Patesis !%von Lagas, !!für sein 
Leben !?(dieses) geweiht. 


d) Perrücke. 


18. Ur-ab-bat. 
Siegel. 1!Ur-ab-ba, *Patesi ’von Lagas: 2 !Ba-Sa(g)-ga, 
Sder ;.2,.. „, "dein Diener. 


19. Galu-ka-zal?. 
a) Weibliche Statuette. 
b) Vase. 
c) Siegel. 1 !Galu-ka-zal, ?Patesi ®von Laga&: 
ninä, ?der Schreiber, ?Sohn Al-las, “dein Diener. 


2 iUr- 


20. Ur-lama?. 
Siegel. 1 !Ur-lama, ?Patesi ’von Lagas: 2 !Ur-nigin- 
gar, ?der Schreiber, ®Sohn Galu-an-[ ]s, *dein Diener. 


2ı. Al-lat. 
Siegel. 1!Al-la, ?Patesi ®von Laga$: 2 !Ur-nin-mar(-ki), 
2Sohn Galu-| }s, ?dein Diener. 


22. Arad-nannafr)°. 

a) Türangelsteine A und B. 1 '!Gimil-sin, ?geliebt von 
En-lil, ®dem König, welchen En-lil *als Geliebten seines 
Herzens ®erwählt hat, *dem mächtigen König, "dem König 
von Ur, ®dem König der vier Weltgegenden, ?seinem König, 
!%hat 'Arad-nannar, *!!Oberminister, .!?Patesi !?von Lagas, 
14 Priester En-kis, !’3akkanakku !*von Uzargarsana, !takka- 


3) Zeitgenosse von Ur-engur {s. 
Anhang); vielleicht von diesem an 
Stelle von Ur-nin-gir-su eingesetzt 


ihn scheint Galu-an-dul zu ge- 
hören, der im ee Dun-gis 
erwähnt wird (s. Anhang). 


(s. vorige Anm.). 


%) Zeitgenosse Dun-gis. Seine 
Regierung nn vor dessen 
30'. Jahre (s. RTC Nr. 422). 


») Er ist der erste seines Namens, 
wird zuerst im 30’. und zuletzt im 
36°. Jahre Dun-gis erwähnt (s. An- 
hang). Zwischen Galu-ka-zal und 


*) Im 38. Jahre Dun-gis erwähnt 
(s. Anhang); gehört zwischen Ur- 
tama I und II (vgl. RAVS. 77 
Anm. 3). j 

5) Zuerst im 9. Jahre Pür-sins, 
zuletzt unter Ibi-sin erwähnt (s. An- 


hang). 
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Sa-naki 1Tcir-mıra 1°ba-sı-+Sü-eki 1% pa-te-si sa-bu-umki "2u 
ma-da gu-te-bu-umki-ma ?!cir-nıta ?2ti-ma-at-lubel 2 !pa- 
te-si ?a-al-ilugimil-ilusin ®cir-nıta *ur-bi(l)-lumki 5pa-te-si 
ha-ına-siki® ®ü gan-harki ”’cir-nıra ®ı-hiki Pcir-nıra 1°galu- 
su® !ll ma-da kar-da-ka® Marad-dad-ni 13 &-gir-suki-ka-ni 
14 mu-na-dü. 

b) Siegel®. 


il. Könige und Patesis von GiS-HU. 


ı. E-abzu. 
2 Bruchstücke einer Statuette! (Tello). a) !dingirf |] 
2&-abzu °lugal gis-uöki *m[u]-$# (abgebrochen) b) (abge- 
brochen) /gz]s-vae-sı(L) [ |] salg] (abgebrochen) 


2. Ur-Lum-ma. 
Tafel aus Lapis-lazulis. tdingiren-ki-gal *ur-dingirLuu®- 
'ma *lugal-x! *dumu en-ä-kal-li Slugal-x! %& mu-na-dü. 


3. Galu-babbar. 

Tonnagel®. dingirnin-har-sag ?ama dingir-ri-ne-ra °galu- 
dingirbabbar *pa-te-si gis-yüki-ge ®nam-ti(l)-la-ni-4 ”dingir- 
218 dingir-ki-äg-na ®€ mu-na-dü *us-bi mu-du(g) !’temen-bi 
mu-si(g)! !!me-bi Sa(g)-bi-a "?si-im-ma-ni-sä. 


ill. Ha-la-ad-da, Patesi von Suruppak. 


Tonnagel® (Fara). !Da-da ?pa-te-si ?(su-kur-ru =) Su- 
rupakki- *ha-la-ad-da pa-te-[si] *Surupakki "dumu-ni ®an-uS 
kä-gal ®dingirsu-kur-ru-da-ge !°ne-in-u8. 


‘a) Oder dur (sic B?). b) B: ka-a-an-siti. c) B noch &. 
d) Bnoch a. e) s. Gimil-Sin f. f) Das Bruchstück a ist veröffentl. 
Dec. pl. 5, Nr. 3. g) Collection de Clercg, t. II, pl. X, Nr. 6; übers. 
von Menant ebenda S. 92, vgl. Thureau-Dangin RA IV, 40; Hommel 
PSBA 1897 S. 89; EBH S.o5 Anm. ı. h) Dieser Gottesname ist viel- 
leicht zu lesen Zum-(ma). i) REC 206 mit eingeschriebenem Zahl- 
zeichen ı; die. gieiche Form RTC Nr. 14, Vs. II, 6. II, 5 usw. zu vgl. 
mit RTC Nr. ı3, Vs.II, 3. IH, 7 usw. k) CT 1,.96-6-12, 3 (vorher 
RT XXI S. ı25). l) s. oben S.70 Anm.h. m) MDOG Nr. 16 S. 13; 
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nakku !5yon Ba-nı-Su-e, 1°Patesi von Sabu ?’und vom Lande 
Gutebu, ?!5akkanakku ??von Timat-bel, 2 !Patesi ?von Al- 
gimil-sin, ®&akkanakku °'von Urbillu, °Patesi von Hamasi 
$und von Ganhar, "Sakkanakku ®von Ihi(?), °Sakkanakku !Pdes 
Su-Volkes !!und des Landes Kardaka, !?sein Diener, "*seinen 
Tempel in Gir-su !*erbaut. 


b) Siegel. 


ll. Könige und Patesis von GiS-HU. 
1. E-abzul, 


2 Bruchstücke einer Statuette (Tello). a) !Dem Gotte 
|  ] ?hat E-abzu, König von Gi&-yu *.... (abgebrochen). 
b) (abgebrochen) Valer ...... (abgebrochen). 


2. Ur-Lun-ma?. 

Tafel aus l.apis-lazuli. 'En-ki-gal ?hat Ur-Lun-ma, König 
VON 22... ‚*Sohn von En-a-kal-li, König von...... ‚ ser- 
baut (seinen) Tempel. 

3. Galu-babbar?. 

Tonnagel. '!Nin-har-sag, ?der Mutter der Götter, °hat 
Galu-babbar, *Patesi ’von Gi$-yu, für sein Leben, ’der...... 
Göttin, seiner geliebten Göttin, ®einen Tempel erbaut, °sein 
Fundament gut gemacht, !°sein temen /es/gelegt Y'und darinnen 
seine Bestimmungen !?geregelt. 


IN. Ha-la-ad-da, Patesi von Suruppak*. 
Tonnagel (Fara). *Da-da, ?Patesi ®von Suruppak: *Ha- 


w 


la-ad-da, 5Patesi *von Suruppak, ?sein Sohn, ®&hat das...... 
der großen Pforte ®der Gottheit? von Suruppak !Perrichtet. 





übers. von Delitzsch ebenda S. 14 Anm. n) Göttin? Vgl. K 2004 
Vs. ı8 (Macmillan BA V, 619). 


1) Wahrscheinlich älter als Ur- ») Etwas älter als die Dynastie 
ninä. von Ur? : 

?) Zeitgenosse von En-te-me-na *) Vielleicht jünger als die Dy- 
(s. dessen Kegel). nastie von Ur? 
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IV. Itür-Samas, Sohn von Idin-ilu, .Patesi von Kisurra. 

 Backstein® (Abu-hatab). !I-tür-ilusamas ?ra-bi-an® °ra- 
ba-bi-[ ]° *mär i-din-ilum °pa-te-si *ki-sur-raki "(ki-äg =) 
naräm ilusama$ ®ü an-nu-ni-tüm. 


V. E-sar, König von Adab. 
Statue® (Bismaja). !e-sar ?3arrum da-lu® ?Sar adabki, 


VI. Könige des „Landes“ ($umer)'. 
(Aus Niffer.) 
=. I. Unbekannte. 
a) Vase Ab. (abgebrochen) *![lulgal /[kalam-ma] *ud 
dingir [en-lil-li] °e-na-n[i-tüg-a] *kis[ki] Smu-hfül] (Lücke) !| ] 
[nje-a ?mu-ne-gi ?alan-bi *ku(g)-za-gin!-bi ®gisnig-ga-bi *dingir 
. en-lil-la ’nibruki-ü 3a-mu-na-ru. 
b) Vase B*k. (abgebrochen) !ud dinfgiren-lil-li] ?e-na-ni- 
tüg-a °kiski *mu-hül 3en-bi-is-tär $lugal kiski Tmu-xu! (Lücke). 
ce) Vase C=. (abgebrochen) !{mju-[k]u ?lulgal] uyuki®- 
ka-ge °lulgal] kiski-ge *uru-na ga-hül Slgisinig-ga °[ ]ne 
(abgebrochen) 
d) Vase D®. (abgebrochen) ten-[bi-is-tär] ?lugal kis[ki] 
>mu-ku *alan-bi ®ku(g)-za-gin-[bi] (abgebrochen) 


2. Lugal-zag-gi-si. 


Bruckstücke verschiedener Vasen?. 1 !dingiren-lil ?lugal 
kur-kur-ra ®lugal-zag-gi-si *lugal unu(g)ki-ga *lugal kalam-ma 





. „a) MDOG Nr. ı5 S.ı3; analysiert ebenda von Messerschmidt, übers. 
von Hommel, Geogr. und Gesch: des alten Orients $. 352—353. b) Vgl. 
LIH II S. 38 Anm. ı. e) Lesung unsicher; Hommei schlägt ge vor. 
d) Veröffentl. und übers. von Banks Aer XXI S. 59. e) Statt 
da(r)nu(m)? — So, nach persönlicherMitteilung auch Hommel. f) kalam 
bezeichnet oft „das Land“ xar' &£oyyr d.h. Ki-en-gi (vgl. z. B. Gu-de-a, 
“ Cyl.A XI,9, 24 mit XI, ı6 und Cyl.B XXII, 19 mit der folgenden Zeile). 

Dagegen bezeichnet kur die bewohnte Erde oder die fremden (nicht 
sumerischen) Länder. g) Versuch einer Ergänzung und übers. bei 
Hilprecht OBI II S. so Anm. 2 (vgl. Winckler, Altor. Forsch. 372 und EBH 
123-124). h) OBI Nr. 103 und rıo. i) Oder „Silber und Lapis- 
lazuli“; es scheint jedoch eine allgemeinere Bedeutung anzunehmen; 
8. Uru-ka-gi-na, Tontafel Vs. I, 6 (u. oft); Ur-ba-u, Statue II, 7,8; CT 
XV; 23, 23584 Vs. 16—19 2a-gin oder za parallel mit u(g). k) OBI 
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IV. Itür-SamaS, Sohn von Idin-ilu, Patesi von Kisurra'!. 
Backstein (Abu-hatab). 'Itür-SamaS, ?rabiänu ®von..... 

[ ], *Sohn von Idin-ilu, ®Patesi ®von Kisurra, geliebt von’ 

Samas ®und Anunit. 


V. E-sar, König von Adab?, 
Statue (Bismaja). !E-sar, ?der mächtige König, *König 
von Adab (Udab, Usab). 


VI. Könige des „Landes“ ($umer). 
(Aus Niffer.) 
1. Unbekannt. 

a) Vase A. (abgebrochen) ...,. !König [des Landes], 
?als En-lil ®ihn ...... hatte, *hat er KiS °verheert (Lücke) 
BE herasta ?hat er weggedracht, ’die Statuen, *das Edel- 
metall und die edien Steine, ®(alle) Schätze ®hat er En-lil "in 
Nippur geweiht. 

b) Vase B. (abgebrochen) !Als En-Hil ?ihn....... hatte, 
®hat er Ki *verheert, ®Enbi(?)-istar, *König von Kis, "hat er 
niedergeworfen (abgebrochen) Ge 

c) Vase C. (abgebrochen) !hat er ziedergeworfen, des 
Königs von Opis, °des Königs von Ki$ *Stadt hat er ver- 
heert; °die Schätze ®f |]... (abgebrochen). 

d) Vase D. (abgebrochen) !Enbif?)-istar, 2König von Kis, 
Shat er ziedergeworfen; *die Statuen, ®das Edelmetall und die 
edlen Steine (abgebrochen) 


2. Lugal-zag-gi-sit. 
Bruchstücke verschiedener Vasen. 1 (Als) En-lil, ?der 
König der Länder, *an Lugal-zag-gi-si, *König von Uruk, König 





Nr. 10. 1) Vgl. Gu-de-a, Statue BIX,gund ıt. m) OBI Nr. 102. 
4 S. unten a von Akkad, Datierung a, 2.5 Anm. 0)OBI 
Nr. 105. p) OBI Nr. 87; teilweise übersetzt ven Hilprecht OBI IS. 52 ff.; 


vollständig von Thureau-Dangin RS 1897 S. 263 ff. (vgl. EBH S. 131 ff.). 


!) Jedenfalls jünger .als die Dy- %) Vielleicht etwas älter als 
nastie von Ur. i Lugal-zag-gi-si? 

‚) Wahrscheinlich älter als Ur- |  *) Zeitgenosse von Uru-ka-gi-na 
einä. (s. dessen Tontafel). 
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*isib an-na ”galumah ®dingirnidaba °dumu ü-küs 1°[fpa-tle-si 
gis-güki ligalumah 12dingirnidaba-ka "igi-zi(d) bar-ra !#an 
lugal kur-kur-ka !5pa-te-si-gal !edingiren-lil 17 gi$-pi-tig sum- 
ma dingiren-ki 1°mu-pa(d)-da ?°dingirbabbar *!sukkal-mah 
22dingiren-zu ?’cir-nıtau ?*dingir babbar *’u-a dingirninni 
26dumu tu(d)-da ?"dingirnidaba ?®ga-zi(d)-kü-a ?°dingirnin-har- 
sag °°galu dingirves-sangu-unu(g)ki-ga °!sag-ehi-a °?dingir nin- 
a-Bu-ha-vu °®®nin unufg)ki-ga-ka °*ıcı-+-nur-mah $’dingir-ri- 
ne-ra ?®ud dingiren-lil 3"lugal kur-kur-ra-ge ?®lugal-zag-gi-si 
%nam-lugal *%kalam-ma *te-na-sum-ma-a *?igi kalam-ma-ge 
#3si-e-na-sä-a **kur-kur ne-na #e-ni-si(g)-ga-a *°babbar-t-ta 
2% !babbar-St-3ü ?gü-e-na-gar-ra-a® 3ud-ba *a-ab-ba sig-ga-ta 
$idigna "buranun-bi ®a-ab-ba °igi-nim-ma-Sü !Pgir-bi !!si-e- 
na-sä !?babbar-&-ta *?babbar-Sü-5ü !*[dingirlen-Ll-Ni 2 ]P- 
nis 1] mu-ni-tug 1”kur-kur d-sal-la *®mu-da-na(d) 
1kalam-e 2°a-hul-la mu-da-e *!bär-bär ki-en-gi ?°pa-te-si 
kur-kur-ra ?°ki-unu(g)ki-gi ?*iSib-nam-nun-Sü *’mu-na-gar-e- 
ne 2*ud-ba ?’unu(g)ki-gi ?®xa-zal-a ?"ud-mu-da-zal-zal-li 
uriki-e ®!gu(d)-dim sag an-Sü °?mu-dä-il ”ararki %*uru-ki- 
äg ?®dingirbabbar-ge ?*a-ne hul-la ®’mu-da-e 3°®gis-yüki Puru- 
ki-äg *%dingirxt-ge ?!ä-mah *’mu-dä-il *®ki-nnnı-&Ski-e *'ganam 
sil gür-a-dim *°sig-mu-da-gi-gi@ *°ki-an-ki-ge 3 !gü an-&u 
"mu-dä-zi(g) *lugal-zag-gli-si] *lugal unu(g)[ki-ga] *lugal kalam- 
m[a] *kißr)-ki6r)-ma ”dingiren-Iil Slugal [kur-kur-ra] Pnibru[ki-a] 
1 suku(m)-dingirninni-[ge] ?!e-na-gid-[de] !?a-üg® e-na-d[e] !?su- 
zur? Mdingiren-Äil ?’lugal-kur-kur-ra-ge !*an a-ki-äg-ni !’nam- 
x8-mu 1®he-na-bi !®nam-ti(l)-mu 2°nam-ti(l) ?!ha-ba-tah-hi ??kur 
ü-sal-la ?®ha-mu-da-na(d) ?*nam-galu-kal ?®ü-rig-dim ?*&u-dagal- 
ha-mu-dä-dü(g)® ?’amaS-an-na-ge *®si-ha-mu-dä-sä ?*kalam-e 


a) Var. »ö (vgl. ZA XVII, ıgı Anm. 2). b) REC. Nr. 419? 

c) REC Nr. 458. d) Vgl. Gu-de-a, Cyl. A XV, 31; Cyl.B XIX, ı usw. 

e) Oder du(g)? u nr Gu-de-a, Statue B IX, ız. g) REC Nr. 316; 

dasselbe Gu-de-a, Cyl. B VII, ı0; XI, ı3; OBI Nr. 68, 1,9; Sin-idinnam, 

Backstein Z.20; Arad-sin, Nagel I,4; CT IH, 18343 XII, zo. Aus diesen 

Sem: folgt eine Bedeutung wie „Bitte“. h) Gu-de-a, Statue B 
Pr 5 . 2. 2 
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des Landes, Priester Anus, ’den Propheten °der Nisaba, 
%den Sohn von U-kus, !’dem Patesi von Gis-uu, !!dem 
Propheten “”der Nisaba, !?günstig angesehen !*von Anu,' dem 
König der Länder, 1°Groß-Patesi !°En-lils, 17begabt mit Ver- 
stand !®von En-ki, !?dessen Name ausgesprochen wurde ?’von 
Babbar, 2!Oberminister ??En-zus, *?5akkanakku ?*Babbars, 
25V’ersorger der Innina, ?®Kind ?’der Nisaba, ?®genährt mit 
heiliger Milch 2®von Nin-har-sag, °’der Mann des (Gottes) 
Mes, des Priesters von Uruk, ®#..... Zögling °?der Nin-a- 
zu-ha-pu, %der Herrin von Uruk, 3*Ober-abarakku ?5der Götter: 
36als En-lil, 3"der König der Länder, ®®an Lugal-zag-gi-si ?%das 
Königtum *des Landes *!verliehen hatte, *?als er vor demLand 
*3jhn zurecht geführt hatte, **seiner Macht die Länder *°unter- 
worfen hatte, **und als vom Aufgang 2 !bis zum Untergang 
2er erobert hatte, ®damals %’vom unteren Meere ®(über) den 
Tigris Tund Euphrat ®°bis zum oberen Meere, !°hat er die 
Wege !!ihm geebnet; !?vom Aufgang !?bis zum Untergang 
hat En-il BI 1...... ee ua ihm gegeben. "Die 
Länder in Sicherheit 18ließ er wohnen, !’das Land ?°mit 
Wassern der Freude bewässerte er. ?!(In) den Heiligtümern 
von Sumer ??zum.Patesi der Länder, ??und (in) Uruk **zum 
Oberpriester ®’haben sie ihn eingesetzt. °°Damals ?’hat er 
Uruk 2in Freuden ?°strahlen lassen; von Ur ?!wie von 
einem Stier bis zum Himmel hat er das Haupt °?erhoben; 
33Larsa, °*die geliebte Stadt °°Babbars, ?*mit Wassern der 
Freude °®’hat er bewässert; 3°Gi$-uu, °’die geliebte Stadt 
40des Gottes ..... ‚*!zu erhabener Macht *?hat er erhoben; 
+ Nnnr-E5 wie ein Mutterschaf, das ...... (sein) Lamm, 
45hat er strahlen lassen; *'von Ki-an-ki 3 !die Spitze bis 
zum Himmel *hat er erhöht. *Lugal-zag-gi-si, *König von 
Uruk, König des Landes, “für das....... TEn-lils, ®des 
Königs der Länder, °in Nippur !POpferbrote !!hat er...... 
12und reines Wasser ausgegossen. Aufschrift: '*, En-ll, 
i5der König der Länder, !*möge Anu, seinem geliebten Vater, 
!’meine Bitte !®sprechen, !”meinem Leben ?*Leben *!hinzu- 
fügen; ??die Länder in Sicherheit ??lasse er wohnen; **Krieger, 
2550 (zahlreich) wie das Kraut, ?*gebe er mir reichlich, 
?’die Hürden des Himmels ?*besorge er, ?®das Land 
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Ki-Sä(g)-ga Migi-ha-mu-da-dü ®?nam-sä(g)-ga °’mu-tar-ri-ü-a 
3*3u-na-mu-da-ni-bal-e-ne °’sib sag-ta°-gäl 3*da-ri he-me °’nam- 
ti(l)-la-ni-sü %%dingiren-lil ??lugal-ki-äg-ni *%a-mu-na-ru. 


3. Lugal-ki-gub-ni-du-du und Lugal-kisal-si®. 


a) Marmor- und Granitblöcke®. !dingiren-Iild ?lugal-ki- 
gub-ni-dü-dü® ®a-mu-na-ru. 


. b) Vase Af. !dingiren-lil ?lugal kur-kur-ge ?lugal-ki-gub- 
ni-dü-dü-ra ud dingiren-lil-i °gü-zi(d) e-na-de-a °nam-en 
"nam-lugal-da ®e-na-da-tab-ba-a *unu(g)ki-ga !nam-en !!mu- 
ag-ge !?uriki-m[fa] !’nam-lugal !*mu-ag-ge !lugal-ki-gub-ni- 
dü-dü-ne 1°nam-gal-hul-la-da !?dingir en-lil lulgal-ki-äg-ni "’nam- 
ti(l)-la-ni-s4 !%a-mu-na-ru]®. 


c) Vase BY. (abgebrochen) *lugal-ki-gub-ni-dü-dü *lugal 
unu(g)ki-ga-ge *lugal uriki-ma-ka-ge *lugal-si-kisal lugal 
unu(g)ki-ga-ge *lugal uriki-ma-ge "nam-ti(l)-la-s4 $dingir en-lil 
®jugal-ni 1%a-mu-na-m. 


d) Vase Ct. 1 dingir en-lil 2lugal kur-kur-ra *lugal-kisal- 
sji] (abgebrochen) 
4. En-Sa(g)-kuS-an-na. 
a) Vase A®, Idingiren-lil ?lugal kur-kur-ra $en-Sa(g)-ku3- 
an-na *en ki-en-gi lugal kallam-ma] (abgebrochen) 


b) Vase B!. 1ldingir]en-lil-la ?en-Sa(g)-kus-an-na °nig-ga 
kiski *hül-kam °a-mu-na-ru. 





a) Ye die Var., wo das Zeichen ähnlich aussieht wie /a Kol. 1,46, 
Var. ) Könige von Uruk, wie Lugal-zag-gi-si: sie sind deshalb 
hier eingereiht, obgleich sie sich nicht „König des Landes‘ nennen. 
€) OBI Nr. 23—25; übers. von Hilprecht OBI II S.46 Anm. 3. d) Nr. 23 
hat noch /a. e) Nr. 23 noch ne. f) OBI Nr. 86; übers. von Hilprecht 
OBI II S. 57—58 (vgl. EBH 151 — 152). g) Für die Ergänzung s. OBI 
US. 57 Anm. 2, S. 58 Anm. ı. h) OBI Nr. 86; übers. von Hilprecht 
OBI I S. 58 (vgl. Winckler, Altor. Forschungen S. 373 und EBH 
S. 152— 153). i) OBI Nr. 89. k) OBI Nr. go; vgl. OBI II S. 49— 50; 
Winckler, Altor. Forschungen S. 372 und EBH 45. 1) OBI Nr. 91—92; 
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30 ynit Wohlwollen °'sehe er an; °?das gute Schicksal, 3?das 
(die Götter) mir bestimmt haben, °*mögen sie es nicht ver- 
ändern! °>Der Hirte, der an der Spitze steht, °*möge ich 
stets sein.“ °’Für sein Leben °®En-lil, °°seinem geliebten 
König, *Phat er (dieses) geweiht. 


3. Lugal-ki-gub-ni-du-du und Lugal-kisal-si". 


a) Marmor- und Granitblöcke. !En-lil ?hat Lugal-ki-gub- 
ni-du-du ?(dieses) geweiht. 


b) Vase A. !(Als) En-lil, *König der Länder, *zu Lugal- 
"ki-gub-ni-du-du (gesprochen hatte), *als En-lil ®an ihn ein 
günstiges Wort gerichtet hatte, ®und die Herrschaft mit dem 
Königtume ®er vereinigt hatte, *Uruk !°zu einer Herrschaft 
!imachte er, !?Ur !?zu einem Königtum !*machte er. !?Lugal- 
ki-gub-ni-du-du 1°mit großer Freude !En-lil [seinem geliebten 
König, !*für sein Leben !°hat er (dieses) geweiht). 

c) Vase Be (abgebrochen) !Lugal-ki-gub-ni-du-du(s), 
2König(s) von Uruk, °König(s) von Ur, *Lugal-kisal-si, *König 
von Uruk, ®König von Ur, "für (sein) Leben ®En-lil, ?seinem 
König, !Phat (dieses) geweiht. 

d) Vase C. !En-lil, ?dem König der Länder, ®hat Lugal- 
kisal-si (abgebrochen) 


4. En-Sa(g)-kuS-an-na?. 

a) Vase A. !En-lil, ?dem König der Länder, ®hat En- 
$alg)-kuS-an-na, *Herr von Sumer, ®König des La[ndes] (ab- 
gebrochen) 

b) Vase B. !En-lil ?hat En-Sa(g)-kuS-an-na ®die Beufte] 
von Kit, *dem bösen, °geweiht. 


er een ME HR gu zen us Sn Bo url BE 
übers. von Hilprecht OBI II $S. so Anm. ı (vgl. Winckler, Altor. For- 
schungen S. 372 und EBH 45). 


1) Ungefähr gleichzeitig mit Lu- 2) Nicht sehr entfernt von. den 
gal-zag-gi-si. vorigen anzusetzen. 
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VI. Patesis und sonstige Beamte von Nippur. 
(1—ıo aus Niffer.) 
1. Durchlöcherte Platte®. * dingirxınnı-epin *ur-dingiren-lil 
®dam-kär-gal *a-mu-ru. 


2. Vase Ab, (abgebrochen) 'na[m-ti(l)] ?dam dumu-na 
3a-mu-ru *a-bär-an-na ®dam-ni She-till)-I[a-sU] "[a]-mfu-z). 


3. Vase B°. !dingirnin-din-ü(g)t-ga *ama-zig "dam (Lücke) 
!ugal-ezen-ge ?nam-ti(l) ?dam-dumu-na-da: *a-mu-ru. 


4: Vase C®. !dingirnin-din-ü(g)-ga ?nin-en-nu 3 ga-till)- 
la-4 *a-mu-na-[ru]. _ 

5. Vase Df. !fdingirn]in-din-ü(g)-ga ?ur-ma-ma °dam-kär 
(abgebrochen) 

6. Vase Es. !dingirnin-lil ?a-ba-dingiren-lil *dumu lugal- 
x®-pu(c) *dam-kär-ge °nam-ti(l) $ur-dingiren-lil Tpa-te-si nibruki- 
da ®nam-ti(l) °[ }-da (abgebrochen) 


7. Vase Fi. tf[dingir]en-ii *[ur]-dingiren-Iil *[pa]-te-si 
nibrulki] *[ga-t]i(l)-I[a-s4] (abgebrochen) 


8. Vase G*. !dingirnin-lil ?dingiren-lil-a °dumu ad-da- 
ge *ga-ti(l)-la-Sü °nam-ti(l) $dam-dumu-na-5ü Ta-mu-na-ru. 


9. Vase H!. tdingirnin-Äil-ra ?uru-na-bäd-bi . ?sangu 
dingiren-lil *he-ti(l)-la-sü ur-Sä(g)-ga *dub-sar-mah TE dingir 
en-lil-ka-ge ®ga-ti(l)-la-sü °nam-ti(l) !ama-x”-zi-sü !!inam- 
till) ?dam-dumu-na-Sü }?a-mu-na-ru. 


10. Vase I®. (abgebrochen) !nam-ti(l) *sag-an-tug-SÜ 
®nam-ti(l) *lugal-en-nu-Sü °a-mu-ru. 


‚11, Siegel von Ur-nab-x®. 


a) OBI Nr.94; übers. von Hilprecht OBI II S.48 Arm. 6. b) OBI 
Nr. 98. e) OBI Nr. ıtı (vgl. OBI II S. s8 Anm. r). d) REC 
Nr. 367; Lesung nach Rm. U, 3ı Z.ıo (CT XIX pl. 28). e) OBI 
‚Nr. 106; übers. von Hilprecht OBI II S. 49 Anm. 4. f) OBI Nr. 95; 
übers. von Hilprecht OBI II S. 48 Anm. 6. g) OBI Nr. 06. h) REC 
Nr. 1ı? i) OBI Nr. 97. k) OBI Nr. 112; übers. von Hilprecht 
OBI II S.49 Anm. 4. 1) OBI Nr. 113; übers. von Hilprecht OBI II 
= 49 kr 4. m) REC Nr. 206? n) OBI Nr. 114. 0) Dun-gi, 

iegel B. 
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VII. Patesis und sonstige Beamte von Nippur®; 
(1-—-ı0 aus Niffer.) 


ı. Durchlöcherte Platte. !Nınsı-eom ?hat Ur-en-lil, ®der 
Groß-Geschäftsmann, *(dieses) geweiht. 


2. Vase A. (abgebrochen) !für das Leben ?seiner Frau 
und seiner Kinder ®hat er (dieses) geweiht, *damit A-bar- 
an-na, °seine Frau, ®lebe, "hat er es geweiht. 


3. Vase B. !Nin-din-u(g)-ga, ?der Mutter jedes (Wesens), 
?der Gattin von (Lücke) !von Lugal-ezen ?für das Leben 
seiner Frau und seiner Kinder *hat (dieses) geweiht. 


‘4. Vase C. !Nin-din-u(g)-ga *hat Nin-en-nu °für (ihr) 
Leben *(dieses) geweiht. 
5. Vase D. !Nin-din-u(g)-ga ?hat Ur-ma-ma, ®der Ge- 
schäftsmann, (abgebrochen) 
6. Vase E. 'Nin-lil ®hat A-ba-en-lil, 3Sohn von Lugal- 
ran ‚ dem Geschäftsmann, °’für das Leben *Ur-en-lils, 
"des Patesi von Nippur, ®für das Leben ?d... (abgebrochen) 


7. Vase F. !En-lil ?hat [Ur-]en-lil, ?Patesi von Nippur, 
“für sein Lebjen (abgebrochen) 

8. Vase G. !Nin-lil *°hat En-lil-la, Sohn von Ad-da, 
%für (sein) Leben °und für das Leben ®seiner Frau und seiner 
Kinder ”(dieses) geweiht. 

9. Vase H. !Nin-iil, damit Uru-na-bad-bi, ®Priester En- 
lils, lebe, °hat Ur-Sa(g)-ga, *Oberschreiber "des Tempels 
En-lils, für (sein) Leben, °’für das Leben !°der Ama-x-zi 
!lund für das Leben !?seiner Frau und seiner Kinder !?(dieses) 
geweiht. 

10. Vase I. (abgebrochen) !für das Leben ?des Sag-an- 
tug und für das Leben *des Lugal-en-nu (dieses) geweiht. 


ı1. Siegel von Ur-nab-x. 
t) Inschriften. 1—ıo gehören un- | von Ur-nab-x (Nr. ıı) in die Zeit 


gefähr in eine Zeit wie die der | Dun-gis, das von Da-da (12) wohl 
Dynastie von Ur-ninä; das Siegel | an das Ende der Dynastie von Ur. 
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12. Siegel, Da-da gewidmet‘. 1 !Da-da ?pa-te-si ®nibruki 
*dingirnannafr)-gal-z[u] 2 !dub-sar ?dumu dingiren-Iil-dingir 
zu® ®arad. 


VII. Patesis und Könige von Ki. 
1. U-tug. 

Bruchstücke einer Vase® (Niffer). !dingirza-[mä-mä] ?u- 
tu[g] ®pa-t[e-si] *kli$] (Lücke) ![b]ä-zu-zu ?cin-&6 ®ha-ma-ziki 
“sag TÜc-[pu]?. 

z 2. Me-silim. 

Streitkolben® (Tello). Me-silim lugal ki &-dü dingirnin- 
su-+gir dingirnin-su-+ gir mu-gub lugal-Sa(g)-engur pa-te-si Sır- 
[LA-+ sur]. 

3. Lugal-Tar-si. 

Lapis-lazuli-Tafel’. tan lugal-kur-kur-ra ?dingirninni ®nin- 

dingirninni-ra *lugal-rar-si °lugal ki& ®bäd kisal ”mu-na-dü. 


4. Ur-zag-e. 
Vase® (Niffer). t[dingiren-lil] ?lugal-kur-[kur]-ra ®dingirnin- 
il *nin-an-ki-ra nun ba Se na ni °dam dingiren-äl-ra ”ur- 
zag-& *lugal kiski Pllugjal [ |] (abgebrochen) 


5. Lugal-[ 18 
Lanzenspitze® (Tello). !Lugal (2 oder 3 Zeichen fehlen) 


2jugal kis. en ; 
. Uru-mu-us. 


s 
) FE a) Vase A! (Niffer und Tello). turu-mu-us ?Sar ?kidim. 
6 


ui)? b) Vase B* (Niffer). !a-na ?ilubel ®uru-mu-uS *ar °ki$im 
< ®(a-mu-ru =) idruk!. 


a) VA 2666; nach dem Original; vgl. Lehmann BA II, 595. b) Das 
zu gehört in Z. 3 hinter arad; der Eigenname ist offenbar Adl-ilum. 
c) OBI Nr. 108 und 109. di REC 67 (ohne ra); vgl. CT V 12146, 
Kol. II, 3. e) Dec. Ep. S. XXXV; übers. von Thureau-Dangin ZA 
XI, 324 ff. (vgl. Heuzey RA IV, 109). f} CT II 12155; übers. von 
Thureau-Dangin RA IV S. 74 Anm. ı5 (vgl. EBH S. ı25 ‚Anm. 3). 
8) OBI Nr. 93; übers. von Hilprecht OBI I, 5ı (vgl. Winckler, Altor. 

orschungen S. 373 und EBH ı25 Anm. ı). h) Dec. pl. ster Nr. ı. 
i) OBI Nr.7 und 8; Dec. pl. 5 Nr. 4; CT VI, 12161; übers. von Hilprecht 
OBI I S. 20—2ı. k) OBI Nr.6; übers. von Hilprecht OBI I S. 20—zı. 
h) S. hierfür oben S.6 Anm. |. 
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12. Siegel, Da-da gewidmet. 1!Da-da, *Patesi ®von Nippur: 
*Nannafr)-gal-zu, 2 !der Schreiber, 2?Sohn von En-lil-dingir, 
®(dein) Diener. 


vi. Patesis und Könige von Kis. 
ı. U-tugf. 
. Bruchstücke einer Vase (Niffer). 'Za-[ma-ma] ?hat U-tug, 
®Patl[esi] *von Klis] (Lücke) !(Sohn vor) Ba-zu-zu, ? Besieger 
®(des Landes) Hamazi, *(dieses) als Geschenk gebracht. 


2. Me-silim?. 
Streitkolben (Tello). Me-silim, König von Kit, Erbauer 
des Tempels Nin-gir-sus, hat (für) Nin-gir-su (dieses) aufgestellt, 
(als) Lugal-Sa(g)-engur Patesi von La[ga$] (war). 


3. Lugal-Tar-si’. 
Lapis-lazuli-Tafel. !Anu, dem König der Länder, *?und 
Innina, ?der Herrin Innina, *hat Lugal-rar-si, .°König von Kis, 
$die Mauer des Vorhofs ‚erbaut. 


4. Ur-zag-e*. 
Vase (Niffer). ![En-lil], ?dem BOniE der Länder, ®Nin- 
lil, *der Herrin von Himmel und Erde, °........ ‚ der Gattin 
En-lils, ”hat Ur-zag-e, ®König von Kis, »König dis *] 
(abgebrochen) 
5. Lugal-[ I% 
Lanzenspitze (Tello). !Lugal-[ ], König von Ki. 


6. Uru-mu-us®. 
a) Vase A (Nifier und Tas). !Uru-mu-us, _?König 
3von Ki8. 
b) Vase B (Niffer). !Für ?B&l ®hat Uru-mu-us, *König 
5von Kis, ®(dieses) geweiht. 








!) Viell. etwas älter als Me-silim? : °) Unbestimmte Zeit (scheint 
?) Alter. als Ur-ninä (s. Feldstein | etwa mit Uru-mu-u$ und Ma-an-iS- 
E von E-an-na-tum und den Kegel | tu-su zusammenzugehören?). 


von En-te-me-na). %, Vielleicht etwas früher, aber 
Etwas später als Ur-ninä? | sehr nahe an die Dynastie von 
Ungefähr dieselbe Zeit wie | A-ga-de (Akkad) gehörig. 


Luzal. -TAR-SI. 
Thureau-Dangin, Königsinschriften. 18 
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c) Vase C* (Niffer). ta-na ?ilubel 3uru-mu-us #*8ar 
Skiim ®-nu Telamtamki Su *ba-ra-ah-sum(sam?)ki 1%(sag- 
gis-ra =) inärü-ni lin (nam-ra-ag =) Sallat? 12elamtimki 
13 (a-mu-ru =) iöruk. 

d) Bruchstein® (Niffer). 1 (abgebrochen) t[ ]un ?furu- 
mlu-us (Lücke) 2 (Lücke) ![ ]car ?[ ]Sikarim cu nıci(m)® 
®a-na *sattuk °ümim ı *a-na pasSür "ilusamas ®(ki-glar]) =) 
15kun (Lücke) 3 (Lücke) !ilufjujgal-mär-[da] ?xas-ka[ls] | ] 
iin] [ ] *iln] [ ]} (abgebrochen) 


7. Ma-an-is-tu-su. 
a) Streitkolben®. !ma-an-i$-tu-su ?3ar ®ki$im *a-na Pilu 
nin-a-a *(a-mu-ru =) iöruk. 
b) Vase! (Niffer). "[ma-an-is]-t[{u-su] ?sar ®kisim *a-na 
Silubel $(a-m[u-ru] =) i$ruk. 
c) Obelisk®. 


IX. Könige der Stadt Akkad. 


1. Sargäni-Sar-ali. 
a) Backsteinstempel® (Niffer). 1 !sär-ga-ni-Sar-alim ?3ar 
%(a-ga-de =) akkadim'ki 2 !(ba-dim =) bäni ?bit ?ilubel. 
b) Streitkolben*. t3är-ga-ni-Sar-alim ?Sar Fakkadimki 
*a-na Silusamas ®in sipparimki 7(a-mu-ru =) iöruk. 


c) Türangelstein A! (Niffer). 1 !iubel ?u-gal-lim" 33är- 
ga-ni-Sar-alim *da-num °Sar sakkadimki ?(ba-dim =) bäni 
®&-kur °bit 1Pilubel !!in nippurimki Y?5a duppam 2 !sü"-a 
?u-sa-za-ku-ni® 3ilubel tü Silusamas *ü Piluinnina Fisder-su 
Pli-zu-hu !Pü ?Y!(ge-numun =) zera-su !?li-il-gu-tu. 


a) OBI Nr. 5; übers. von Hilprecht OBL TS. 20. zı (vgl. EBH ı28). 
b) Vgl. oben S. 70 Anm. m. co) OBI Nr. 13. (Die Urheberschaft von 
Uru-mu-uS ist ungewiß.) d) Für sıcın = „Vase“ s. En-te-mc-na, 
Silbervase; es ist ein Flüssigkeitsmaß vgl. ZA XVII, 93). e) BM 91018 
veröffentlicht von Winckler, Mitth. d. Ak. Orient. Ver. zu Berlin I S. ı8 
Nr. 5; übers. von demselben KB IL, ı S. 100; s. jetzt auch CT XXI, ı. 
f) OBI Nr. 118. g) Als Rechtsurkunde hier nicht aufgenommen. 
h) OBI Nr. 3; übers. von Hilprecht OBLTJ, ı5. i) A-ga-de’ki wird er- 
klärt als Ak-ka-di K 9906 (Bezold, Catal. III S. 1049); vgl. Weißbach 
ZDMG ı899 S. 661 und Zimmern KAT? S. 422 Anm. 2. k) Veröffent- 
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c) Vase C (Niffer). !Für 2B&l ®hat Uru-mu-us, *König 
Svon Kis, ®als er "Elam ®und ®Barahsu !°besiegt hatte, "aus 
der Beute !?von Elam !?(dieses) geweiht. 

d) Bruchstein (Niffer). 1 (abgebrochen) ![ Issue 
2[Uru-mju-uS (abgebrochen) 2 (abgebrochen) !hat x Brote 


2x Gefäße mit Getränk ........ als *Spende °jedes Tages 
$für den Tisch "des Samas ®hingestellt (abgebrochen) 3 (ab- 
gebrochen) !(der Gott) FLulgal-mar-[da] 2"*.......... (ab- 
gebrochen) 


7. Ma-an-iS-tu-su!. 
a) Streitkolben. !Ma-an-i$-tu-su, ?König °von Kit, *hat 
für ®Nin-a-a ®(dieses) geweiht. 
 b) Vase (Niffer). [Ma-an-is-t{u-su], ?König ®von Kis, 
*hat für 5Bel *(dieses) geweiht. 
c) Obelisk. 


IX. Könige der Stadt Akkad. 
ı. Sargäni-Sar-ali?. 
a) Backsteinstempel (Niffer). 1 !Sargäni-Sar-ali, ?König 
®von Akkad, 2 !Erbauer ?des Tempels ®Bäls. 
b) Streitkolben. 1Sargäni-Sar-ali, ?König ®von Akkad, 
*hat für ?Samas ®in Sippar ”(dieses) geweiht. 

, ©) Türangelstein A (Niffer). 1!Bel, ?dem großen Herrn, 
®Sargäni-Sar-ali, *der mächtige, ®König *von Akkad, "Erbauer 
®des e-kur, des Tempels !*Bels !!in Nippur. 1272 1Wer diese 
Inschrift ?verändert, ®Bel *und >Samas ®und ”Innina ®mögen 
seinen Grund °losreißen und seinen Samen !?wegraffen. 





licht und übers. von Pinches PSBA Nov. 1833 S. ıı ff. (vgl. Winckler 
ABK Nr,64 und KB II, ı S. ı00. 101); s. jetzt CT XXI, ı Nr. gı146. 
B,.OBI.Nr. ı; übers. von Hilprecht OBI IS. ı5 (Scheil RT XV, 64 und 
Radau EBH ı67). m) Sumerisches z-ga/ semitisiert. - n) REC 48. 
0) Wechselt mit Ausdrücken, die „ändern“ bedeuten; vgl. z.B. Ham. 
Kodex XLI, 74; XLU, ı0 und BA Il, 567-2. 32. 35. p) Dual Akkus.; 
ve an ZA XVII, 3 (und vorher Zimmern, Vergl. Grammatik S. 174 
nm. 14). 


) Ungefähr die gleiche Zeit wie 2) Begründer der Dynastie, für 
Uru-mu-uS. seine Zeit s. folg. 
ı1* 
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d) Türangelstein B*® (Niffer). 1 !ilusär-ga-ni-Sar-alim ?mär 
da-tib-ilubel 3da-num *%ar Sakkadimki ®ü 7b4-ü-la-ti Silubel 
°(ba-dim =) bäni 1%&-kur !!bit iubel 2 !in nippurimki 2%a 
duppam ?süt-a *(u)-sa-za-ku-ni 3ilupe] ®ü ”ilusamas ®isde-su 
®li-zu-ha® !%ü !!($e-numun =) zera-su !?li-il-gu-da®. 


e) Siegel-Af (Tello). a) (in der Mitte): !3är-ga-ni-Sar-alim 
®da-num ®Sar *akkadimki. 

P) (links): ru Da sar Lı ne 2. 

y) (rechts): ![ ]-ra-ma-at ?[ ]3&arrim. 

6) (unten): *Da-da ?sabrü bitim ®mär [ |]. 


f) Siegel B® (Tello). 1 13är-ga-ni-Sar-alim ?da-num 3$ar 
*akkadimki 2 !lugal-usumgal *pa-te-si ?&IrR-BuRr-Laki (= laga- 
Sim) *(arad-zu =) warad-ka. 


g) Siegel Ch (Tello). 1 !3är-ga-ni-Sar-alim ?$ar Sakkadimki 
“ jwe-{ }li 2 !mär Sum-iluma-lik ?Sakkanakkim ®(arad- 
zu =) warad-ka. 


h) Siegel Di. !ilusär-ga-ni-Sar-alim ?3ar Sakkadimki *ib- 
ni-Sarrum °dupSarrum ®(arad-zu =) warad-ka. 


2. Naräm-sin. 
a) Backsteinstempel® (Niffer). !iluna-ra-am-ilusin ?(ba- 
dim =) bäni ®bit ilubel. 


b) Vase A! (Tello). *iluna-ra-am-ilusin ?%ar ®ki-ib-ra-tim 
*ar-ba-im. 

c) Vase B". Ina-ra-amilu-sin ?2Sar ®ki-ib-ra-tim *ar-ba- 
im ’pürum ®(nam-ra-ag =) Sallat ”mä-gänki. 


a) OBI Nr. 2; übers. von Hilprecht OBI I S. ı5 (Scheil RT 
XV, 86. 87; Oppert RA III S.zoff. und Radau EBH ı69). b) Vgl. 
den Eigennamen Da-# (RTC Nr. 176), Var. Da-a-H (CT 21335 Z. ı2ı). 
€) xa-+-5u, vielleicht 5Z zu lesen; s. Hilprecht ZA VIIL, 387f. d)REC4S. 
e) Wahrscheinlich Dual; vgl. Naräm-sin, Statue A 27; Lasirab, Streit- 
kolben 23. f) Veröffentlicht und übers. von Heuzey RA IV S, s ft. 
(vgl. RTC Nr. 161). . g) Heuzey RA IV S.8. 9 (vgl. RTC Nr. 162). 
h) Heuzey RA IV S. 3 (vgl. RTC Nr. 163). i) Collection de Clercq 
Nr. 46; übers. ebenda von Menant S. 49 (vorher: Menant CR 1877 
S.330ff., Glyptique S.73. 74; Pinches PSBA VI, ı2; seitdem: Winckler KB 
II, x S. 100). % OBI Nr.4; übers. von Hilprecht OBI I S. ı8. h Dec. 
pl.44 Nr. ı. m) IR 3 Nr. VII; nach Oppert EM II, 62 war diese Vase 
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d) Türangelstein B (Niffer). 1 !Sargäni-Sar-ali, Sohn Däti- 
bels, ®der mächtige, *König ’von Akkad ®und ”des Reiches 
8Bels, *Erbauer !%des e-kur, !!des Tempels Bäls 2 tin Nippur. 
2,3 Wer diese Inschrift *verändert, 5B&l ®und 7Sama& ®mögen 
seinen Grund °losreißen !"und *!seinen Samen "?”wegraffen. 


e) Siegel A (Tello). a) (in der Mitte): !Sargäni-Sar-ali, 
?der mächtige, ?König *von Akkad. 
 ß) (links: Eigenname; wie zu lesen?). 
7) (rechts): ![ ]-ra-ma-at ?[ ] des Königs. 
6) (unten): !Da-da, ?Seher des (Zöniglichen) Hauses, 
?Sohn von [ ]. 


f} Siegel B (Tello). 1 !Sargäni-Sar-ali, ®der mächtige, 
3König !von Akkad: 2 !Lugal-usum-gal, ?Patesi ®von Lagas, 
*dein Diener. 


g) Siegel C (Tello). 1!Sargäni-ar-ali, ?König ’von Akkad: 
4N.N., 2!Sohn von Sum-malik, ?dem Sakkanakku, dein 
Diener. 


h) Siegel D. !Sargäni-Sar-ali, ?König von Akkad: *Ibni- 
$arru, °>der Schreiber, *dein Diener. 


2. Naräm-sin!. 


a) Backsteinstempel (Niffer). *Naräm-sin, ?Erbauer ?des 
Tempels Beis. 


b) Vase A (Tello). ?!Naräm-sin, ?König ®4der vier Welt- 
gegenden. 


c) Vase B. !Naräm-sin, ? König 3*der vier Weltgegenden; 
> Steingefäß, *Beute Taus Magan. 


von der „Exp&dition en Mesopotamie“ erworben worden; danach ist 
die Herkunft entgegen den Angaben von I R wohl unbekannt; übers. 
von Smith TSBA-I, 52; Menant BC 103; Oppert, Verh. d. fünften intern. 
Or.-Kongr. II, ı S. 245; Pinches PSBA VI], ı3; Hommel ZK 1,67 und 
Winckler KB III, 1, 98 {s. ES II, ı Bruchstück einer ähnlichen Vase in 
Susa gefunden). 


') Sohn und Nachfolger des vori- | diesem, also um 3750 v: Chr. gelebt. 
gen. Nach Nabü-nä’id (Abu-habba | Er ist sehr wahrscheinlich viel 
II, 57. 58) hätte er 3200 Jahre vor | später anzusetzen (s. RTC S. IX). 
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d) Durchlochte Platte A® (Tello). "iluna-ra-am-ilusin ?da- 
num °%ar *ki-ib-ra-tim °ar-ba-im *°(sag-git-ra =) ner "är-ma- 
nimki ®ü (abgebrochen) 

e) Durchlochte Platte BP (Tello). !mär iluna-ra-am-ilusin 
2da-nim °na-bi-x°-maS *pa-te-si °tu-tuki $li-pu-us-i-a-um@ 
"garac®-pı ®ilusin *(dumu-sal-zu =) märat-ka. 

f) Stele A' (Diarbekir). 1 ![iluna-r]a-am-[ilus]in ?[da-n]um 
(abgebrochen) 2 tiluen-ki ?in ki-ib-ra-tim °ar-ba-im *na-e® 
Sfilr-tim °[ ]/2Jö (abgebrochen) 3 !is-ku-un ?ü ®kigallam 
*i8-pu-ük 53a duppam *®sü-a ?[u]-sa-za-ku-ni ®[Hulinnina (ab- 
gebrochen) 4 !li-zu-hu ?ü 3(Se-numun =) zera-su *li-il-gu-tu 
sS[ Jnil ] Ca ”E ] ®[ ] [ti (abgebrochen) 

g) Stele Bb. 1 tiluna-ra-am-ilusin ?da-num (Lücke von 
etwa 9 Fächern) ?a-[| |] "?si-dur-| |] !*sa-tu-ni ?>lu-lu-bi- 
imlki] 18ip-hu-ru-mla] 2 tx![ ] ?im{ -]°[ ]Jna| ] 
(Lücke von etwa ı0 Fächern) !#sa [ ] (1 oder 2 Fächer 
fehlen) 3:[ af] ?[ ]sö[ ]l[sja (2 Fächer fehlen) 
-5(a-mu-ru =) iäruk (Lücke von etwa ı0 Fächern) 


h) Statue Ar, 1 !iluna-ra-am-ilusin ?da-num °3ar *ki-ib- 
ra-tim ar-ba-im ®a-ir "10—ı x! ®in Sattim ı Pis-tum !°xl-xl 
!lan]-nu-ti 12[ip]-hu-ru 2ü 4] ]su [ ] (Lücke von 
‚etwa 14 Fächern) ?°[ ]s#” 3°fü] 2 tmä-gänlki] ?(sag- 
gi$-ra =) inär ?ü *ma-ni-[ ] bel ®mä-gänlki] "su-cas-[ |] 
®in sa-tu (= 3ade)-su-nu ®(Dac-Dac =) abni” e-sik-k[a] !i-bu- 
lam-ma M!a-na !?akkadimki "aliki-su !*u-bi-lam-ma !°salam- 
su !fiö]-nfi] “[a]-na | |] %fisruk] 2°[Sa] duppam 2![sü-a] 
322[u-sa-za-ku]-ni 2°[ ] "u "fu a-ga-djeki 2%isde-su 
27jj-zu-ha ?®ü 2°(Se-numun =) zera-su li-il-gu-da. 


a) Veröffentlicht und übers. von Thureau-Dangin CR 1899 S. 348 

N 1. EBH 162). b) Veröffentlicht und übers. von Thureau-Dangin 
1899 °S. 348 (vgl. EBH 173). c) Das Zeichen ist zusammengesetzt 
aus REC ı70 und einem ähnlichen wie REC 402. di Lesung des 
zweiten Bestandteiles nach persönlicher Mitteilung Hommels (Novem- 
ber 1899). e) Für dalag = „Lyra“ vel. oben S.68 Anm. f. ih) Ver- 
öffentlicht und übers. von Scheil RT XV, 62—64; wieder veröffentlicht 
OBI Nr. 120; vgl. Hilprecht, Recent research in Bible lands 87—89; 
ES 1,55 und EBH S. ızı fl. g) Partizipium von z?°’z? (für den Sinn 
s. Jensen KB VI, 309). h) In Susa gefunden; veröffentlicht und übers. 
von Scheil ES 1,53 ff. i) REC 169. -Unbekannte Lesung; s. die 
Datierungen aus Sargäni-Sar-alis Zeit; Naräm-sin, Statue A I, 7. 10; sowie 
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d) Durchlochte Platte A (Tello). !Naräm-sin, ?der, mäch- 
tige, 3König der vier Weltgegenden, ®Besieger "von Armanu 
$und (abgebrochen) 


e) Durchlochte Platte B (Tello).. 'O Sohn Naräm-sins, 
2des mächtigen, ®o Näbi-x-ma3, *Patesi ®von Tu-tu, *Lipus- 
iau, "die Lyra-Spielerin ®Sins, °(ist) deine Tochter. 

f) Stele A (Diarbekir). 1'Naräm-sin, ?der mächtige, (ab- 
gebrochen). 2 !En-kis ®°in den vier Weltgegenden, *welcher 
rückwärts wendet °die Brust °[ |] (abgebrochen) 3 !legte 
er ?und ?den Unterbau *schüttete er auf. %°Wer diese In- 
schrift "verändert, $mögen Innina (und) (abgebrochen) 4 !los- 


reißen ?und ?seinen Samen *wegraffen. ®[| ].....:*und 
38 ERTER (abgebrochen) 

g) Stele B. 1 !Naräm-sin, ?der mächtige, (Lücke von 
etwa 9 Fächern) !?A[ ] *von Sidur[ |], #Satuni !’von 
Lulubu, ?#(nachdem) sie sich vereinigt hatten, 2 leinen Arücgs- 
zuge | )°I ]sie %...| |] (Lücke von.etwa 10 Fächern) 
Et Terre (1 oder 2 Fächer fehlen) 3 !t[ lea 


5er weihte (Lücke von etwa 10 Fächern). 


h) Statue A. 1!Naräm-sin, ®der mächtige, *König "der 
vier Weltgegenden, ®der Besieger "neuner (feindlicher) Heeres- 
züge ®in einem Jahre, als !%1!diese Herreszüge '*sich zu- 
sammentaten "und !#[ ] (Lücke von etwa 14 Fächern) 
u ] [und 2 !Magan ?besiegte er und *Mani| |, 
5Fürsten ®von Magan "schlug er. ®In ihren Gebirgen ®drach 
er Steine, !Aied sie und dann !!nach !?Akkad,. !?seiner Stadt, 
brachte er sie und dann !%!#machte daraus seine Statue 
17,18und dem Gotte N. N. !P[weihte er sie]. ?%2![Wer diese] 
Inschrift 2?2[fverändert], ??dem mögen [der Gott N. N.] ?*und 
25/fder Gott (die Göttin?) von Ak]kad ?°seinen Grund ?"los- 
reißen ?®und ?°seinen Samen ?*wegraffen! 





eine Inschrift aus der ManiStusu-Zeit (bei Scheil ES II, 2) und eine von 
Jensen ZA XV, 248 Anm. ı angeführte Inschrift von Manistusu. Ein 


Sinn wie Kriegszug (und Kriegsheer?) scheint möglich. k) Gefunden 
in. Susa; veröffentlicht und übers. von Scheil ES III S. z fl.  REC 
169; vgl. oben Anm. i. m) Oder sz? n) Der Plural auf -z, -r 


wurde von Zimmern und von. Ungnad aufgezeichnet (vgl. ZDMG 1904 
S.954 Anm. ı). 
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i) Statue B®. ta-na ?ilunin-n£-ung 3a-na *na-E-s[z] >ilu 
na-ra-am-iHusin °da-nim ”ru-i-s[u] ®3ar °ki-ib-ra-tim tar-ba- 
im ı[ ]-ils]-da-gal '?dupsarrum !?&abrü bitim !*salam-su 
35 (a-mu-ru =) iöruk. 

k) Siegel A® (Tello). 1 !iluna-ra-am-ilusin ?da-num °ilu 
akkadimki *Sar >ki-ib-ra-tim 2 lar-ba-im ?lugal-usumgal 
®dupsfarrum] *pa-te-[si] ®Sır-[Bur-Lakil. 

l) Siegel B° (Tello). 1!iluna-ra-am-ilusin ?ilu akkadimki 
2 !bi-in-ga-ni-Sar-alim ?(dumu-zu =) mär-ka 3 ta-bi-i-Sär 
2dupSarrum *arad-zu=) warad-ka. 

m) Siegel C? (Tello). 1 !iluna-ra-am-ilusin ?ilu akkadimki 
2 !8är-ri-i3-da-gal ?dupsarrum ®(arad-zu =) warad-ka. 

n) Siegel D® (Tello). 1 !ilu akkadimki ?ur-da 2 !dup- 
Sarrum ?(farad]-zu =) warad-ka. 

0) Siegel E? (Tello). 1!filuna-r]a-am-[ilusin] ?$ar 3akka- 
dimki 2 !gimil--[i-su] ?daianum °(arad-[zu] =) warad-ka. 

p) Siegel F® (Tello). 1 !iluna-ra-am-ilusin ?Sar ®ki-ib-ra- 
tim (abgebrochen) 

q) Siegel G® (Tello). !lilulna-ra-am-ilusin (Lücke) Hxa- 
Su-GAB =) $äklım! ?(arad-zu =) warad-ka. 


3. Bingäni-3ar-ali. 
a) Siegel A®. !bi-in-ga-ni-Sar-alim ?mär Sarrim 3i-zi-num 
*dupSarrum 5(arad-zu =) warad-ka. 
b) Siegel B!. 
4. Übil-istar. 
Siegel”. tu-bil-i$-tär *ahu Sarrim ®kal-ki *dupsarrum 
5>(arad-zu =) warad-ka. 





a) Gefunden in Susa, veröffentlicht und übers. von Scheil ES III, 6. 

b) Veröffentlicht und übers. von Heuzey RA IV S. 11; vgl. RTC Nr. ı65 
und 166. ce) RTC Nr. 169 (vgl. Dec. S. 288); übers. von Thureau- 
- Dangin CR 1897 S. 190. d) RTC Nr. 170; übers. von Thureau-Dangin 
RA IV, 76. 77. e) RTC Nr. 173. ft) RTC Nr. 168; übers. von 
Thureau-Dangin RA IV, 77. g) RTC Nr. 167. h) RTC Nr. 174. 
1) Vgl. Zimmern ZDMG ı399, 117. k) Veröffentlicht von Menant, 
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i) Statue B. !Für ?Nin-ne-unv, für *das...... °Naräm- 
sins, ®des mächtigen, "des Freundes dieses (Gottes), ®Königs 
910er vier Weltgegenden, !!hat| |-iSdagal, !?der Schreiber, 
13 der Scher des (Zönzglichen) Hauses, !*seine Statue !’geweiht. 

k) Siegel A (Tello). 1'Naräm-sin, ?der mächtige, *Gott 
von Akkad, *"2 König der vier Weltgegenden: ?Lugal-usum- 
gal, ?der Schreiber, *Pate[si] ’von Lalgas). 

I) Siegel B (Tello). .1 !Naräm-sin, *”Gett von Akkad: 
2 !Bingäni-Sar-ali, ?dein Sohn: 3 !Abi-isar, ?”der Schreiber, 
®dein Diener. 

m) Siegel C (Tello). 1 !Naräm-sin, *Gott von Akkad: 
2 !Sarri-iSdagal, ?der Schreiber, ®dein Diener. 

n) Siegel D (Tello). 1:0 Gott von Akkad, ?Ur-da, 
2 !der Schreiber, ?(ist) dein Diener. 

o) Siegel E (Tello). 1 !Naräm-sin, ?König ®von Akkad: 
2 !Gimil-ili-su, ?der Richter, ®dein Diener. 

p) Siegel F (Tello). 1‘Naräm-sin, ?König der [vier] 
Weltgegenden, (abgebrochen) 

q) Siegel G (Tello). !Naräm-sin (Lücke) der Mund- 
schenk, ?dein Diener. 


3. Bingäni-Sar-alit. 
a) Siegel A. !Bingäni-Sar-ali, ?Sohn des Königs: *Izinu, 
%der Schreiber, °dein Diener. 
b) Siegel B. j 
4. Übil-istar?. 
Siegel. !Übil-istar, Bruder des Königs: °Kal-ki, *der 
Schreiber, ®dein Diener. 





Glyptique pl. I Fig. ı; übers. ebenda S. 76 (vgl. Hommel, Geschichte 

S. 299, und EBH S. 175). b Vgl. Naräm-Sin, Siegel B. m) BM 

89137;. veröffentlicht von Menant, Glyptique pl. II Nr. ı, übers. 

ae Geschichte S. 206 und Winckler KB IH, ı, 84; s. jetzt CT 
„= 


!) Sohn des vorigen (ist nicht ?) Regierung unbestimmt, Zeit 
als König bezeugt). von A-ga-de wahrscheinlich. 
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5. Unbekannte Könige. 

a) Vase® (Niffer), (abgebrochen) takkadimki ?a-na ?ilupel 
*(a-mu-ru =) i$ruk. 

b) Stele® (Tello). (Auf der Vorderseite sind nur Reste 
einer Schriftreihe mit Spuren einiger Zeichen erhalten, die 
letzte Zeile hat): [| ] [glan-u-[du(g)-t]ü(r)® (abgebrochen) 
(Rückseite) 1 (abgebrochen) ![ ]& (abgebrochen) 2 (ab- 
gebrochen) ![ ] failri(g) ?bür-10x4 gan dingirnina-gar-ra 
$bür-10Xx2 gan ü-a-dulg)-ga (abgebrochen) 3 (abgebrochen) 
!(leer) 2[ ]galn] >[ ]sag *I ] sukkal °bür-5 gan 
ambar®-Sır-sur-Laki ®bür-3 gan cfr-cir-mah ”(leer) ®Su-nigifn) 
bür-ro gan °Pu-x®-iHuma-lik 1°[n]u-banda mar-tuf-[n]e (abge- 
brochen) 4 (abgebrochen) ![ |] /gJan [gJi-du(g) *(leer) 
= ]gan #[ ] °[  }ba-nar ®fna)ear-gal "(breiter 
leerer Raum) ®3u-nigi(n) x8--bür-3600 x 5-+bür-60-+bür-10x 
3+bür-4+6%x2-+1+4 gan °3u-nigi(in) 20—3 uru-sag 103u- 
nigi(n) 8 maS-ga-na-sag !!(leer) !?a-ga-deki 1®nam-lugal ?*3u- 
ba-ab-ti-a-ta (abgebrochen) 


X. [  ]-Samas, König von Ma’er. 
Statuette®. 1![ ]!-Husamas ?lugal ma-er*ki ®pa-te-si-gal 
*dingiren-lil Sar-ra-an ®ku &ı =) s[ü] 2 !sag-sö ?dingirbabbar 
sag TÜc-nu!, 


XI. Lasirab, König von Gutiu. 
Streitkolben®. !a-[sli-[r]a-[a]b ?da-[num] ®sar *[g]u-ti-im 
(6 Fächer abgebrochen) !tib-[ ]-frrJa **(a-mu-ru =) i$ruk 
13%3 duppam !#sü-a Yu-sa-za-ku-ni !°613® Sum-su 1’i-sa-da-ru 
18j]a(d)° gu-ti-im Miluinnina ?°ü ?tilusin 2?(puP =) ißde-su 





a) OBI Nr. ıı9. b) Veröffentlicht und übers. von Thureau- 
Dangin RS 1897 S. 166 ff. c) Name des Feldes ergänzt nach RTC 
Nr. 142 Rs. JJ, ı. d} Für die Lesung s. BM 38128 Obv. IL, 7 v.u. 
(CT XU, 25). e) REC 378. f) mar-tu war ein Titel, s. RTC 
Nr. 335 Vs. 3; Nr. 388 Rs. 7 und ı0; Nr. 395 Rs. 7 usw.; vgl. den Titel 
gal-mar-tu „Groß-mar-tu" LIH Nr. 48 Z. 2 und 5. g) Verwischt 
(5 oder 6 Ziffern?). h) CT V, 12146. i) eichen ı und xu? 
k) Statt ma-er lies vielleicht wa-r7? (vgl. oben S.22 Anm.b und die 
Var. za-ri Hrozny WZKM 1906 S. 2 1) Vgl. U-tug Z. 4 (nach 
der Lücke). m) Veröffentlicht von Winckler Z& IV, 406; übers. von 
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5. Unbekannte Könige. 

a) Vase (Niffer)!. [N.N. König] !von Akkad ?für ®Bel 
*hat geweiht (dieses). 

b) Stele (Tello)?. (Vorderseite) (abgebrochen) [x bur 
Ausdeh]nung vom (Felde) u-du(g)-tu(r) (abgebrochen) (Rück- 
seite) 1 (abgebrochen) 2 (abgebrochen) | |]... 240 bur 
vom (Felde) ninä-gar-ra, ?20 bur vom (Felde) u-a-du(g)-ga 
(abgebrochen) 3 (abgebrochen) leer) ?fin Summe x bur] 
Ausdehnung; ?[in Summe x] Haupt/orze] *[für N. N.,] den 
Minister. °5 bur Ausdehnung vom Sumpfland von Lagas, 
°5 bur vom (Felde) cır-cır-mah: ”(leer) ®in Summe 10 bur 
Ausdehnung ?für U-x-malik, 1°Haupt der mar-tu (abgebrochen) 
4 (abgebrochen) !x bur vom (Felde) [gJi-du(g): ?(leer) °[in 
Summe x bur] Ausdehnung, *[ ] °für [ . }ba-sar ®den 
Groß-[Zim]mermann. (breiter leerer Raum) ®In Summe x+ 
18094 bur, 13} Acker Ausdehnung, °in Summe ı7 Haupt- 
städte, !’in Summe 8 Hauptorte. !!{leer) !?Außer Akkad, 
13dem Königreiche, '*das er empfangen hatte, [wurde das 
Patesitum von Laga5 an N.N. gegeben]. 


X. [| }-Samas, König von Ma’er?. 
Statuette. 1![ ]-Samas, ?König von Ma’er, *Groß-Patesi 


Bes 2 anne ?hat Samas ?(dieses) als Geschenk 
dargebracht. 


XI. Lasirab, König von Gutiu*. 


Streitkolben. !Lasirab, ?der mächtige, *König *von Gutiu, 
(6 Fächer abgebrochen) "!...[ |] '?weihte (dieses). !%14Wer 
diese Inschrift "verändert, !%(oder) seinen Namen !"darauf 
‚schreibt: '®die Götter von Gutiu, !*Innina 22und ?1Sin 


Hilprecht OBI 1, ı3 (dazu Bemerkungen von Jensen ZA VIII, 239. 240). 
n) Nach Hilprecht = zzAr (sehr unsicher. 0) So, wegen Z. 23 
„Li-zu-ka" (Dual; s. oben S. 164 Anm. e). p} Statt sus. 


2) Inschrift von Sargäni-Sar-ali ji % Ungefähre Zeit von Me-silim? 
oder Naräm-sin. *) Nicht weit von der Dynastie 
2) Wohl von Sargäni-Sar-ali? von A-ga-de (Akkad) anzusetzen. 
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23jj-zu-ba 2*ü 2°(Se-BaL® =) zera-su ?eli-il-gu-da ?Tü 2®harrän 
gı-{. }su 2°a i-si-ir. 


XI. Pühia, König von Hurßitu. 


Backstein®. te&-gal pu-hi-ia ?mär a-si-ri-im 3Sar ma-a-at 
*hu-ur-Si-tim. 


XI. Anu-bänini, König von Lulubu. 

Stele von Seripul®. 1 !an-nu-ba-ni-ni ?$arrum da-num 
®Sar lu-lu-biki-im *sa-la-am-Su °ü sa-lam iluinnina *i-na $a- 
du-im ?[bJa-ti-ir ®[uls-zi-iz °[3]a sa-al-mi-in 1an-ni-in® !tı 
dup-b(p)a-am 12ü-Sa-za-ku !®an-nu-um !*ü an-tum !ilubel 
18 ilubelit iluimmer !®ü iluinnina !Pilusin 2°%u ilusamas 
[ ] /mja-tum ?°[ I 2 ®iunin-{  ] ?üaiuf |] 
Situefu] [| ] *be-ef2] [ ] °i-lu® ra-[ ] Püusa[ ] 
"ir-ra-d(t)am ®li-mu-d(t)am °li-ru-ru-us 10si(ze)-ra-su Mli-il- 
ku-du *?ti-am-[tum] »e-li-[tum] !*ü Sa-pfil-tum] 1532 zu-[ ] 


a5 |) Ma surzfa] [| ) -f ] Yndrum| |] 
20 närum | ]!3uü[ ]2usfel-ufr][ |] 3 (etwa 
6 Fächer fehlen) ’s/a] [ 1 za] | ]’ai-f{  ]tab- 
gebrochen) 


XIV. Stele von Scheichan‘. 

17 Jr:# ?bi[ PP ®mär fe] | JA to 8al ] 
ma la‘ ?% !salmam us-zi-iz ?i nu ma /a a ba an ®u-[ ]* 
43a salmam i-[ ]-//a]! 3 ?!b(p)i-ri-Su 24 3u-um-Su 3ilusamas 
iluimmer #i-[|  ]-ku®. 








.:. 4) Statt zumun. b) Veröffentlicht und übers. von Scheil RT 
XVI, ı86 (dazu Verbesserungen RT XIX, 64). Der Backstein soll’ nach 
Scheil. in Tuz-churmati am.Ak-su, einem Nebenflusse des Adhem, 
gefunden worden sein. ©) Morgan, Mission scientifique en Perse 
tome IV pl. XI; Kopie und Übersetzung von Scheil RT XIV, 102-1085; 
Bemerkungen dazu von Hilprecht OBI I, 14 und Jensen ZA VII, 240; 
neu übers. von Scheil ES I, 67. 68. d) Dual Akkus. (s. oben 
S. 163 Anm. p). e) Plural, oder vielleicht st. constr. sing. s. Ham. 
Kodex II, 16 und Ungnad ZA XVII, 7. f) Kopie und Übersetzung 
von Scheil RT XIV, 105. 106. Die obige Umschrift ist nach einem ins 
Louvre-Museum vom Cap. Berger gebrachten Abklatsch, g) Sch.: 
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22mögen seinen Grund 23josreißen ?*und 28 seinen Samen 
26 wegraffen, ?’und 2®die Feldzüge seines ...... 2° sollen 
nicht gelingen. 


xl. Pühia, König von HurSitu!. 


Backstein. Palast von Pühia, ?Sohn von Asiru, ®König 
des Landes *Hur3itu. 


Xi. Anu-bänini, König von Lulubu?. 


Stele von Seripul. 1 !Anu-bänini, *der mächtige König, 
>König von Lulubu, “hat sein Bild $und das Bild der Innina 
*im Gebirge "Batir Serrichtet. %!°Wer diese Bilder !!und 
(diese) Inschrift !?verändert: *°Anu !*und Antu, !5Bel "*und 
Belit, 1"Immer !*und Innina, !*Sin 2°und Samas® #[ ]... 
22und [ |, 2:Nin-{ 1] ?und [ 1. ], “der 
Herr von | ], °die Götter [ ] und [ |] %®mit 
bösem Fluche ®mögen sie ihn verfluchen, !°seinen Samen 
Ilwegraffen. 1%13Das ob[ere] Mefer] **und das unt[ere] (Meer) 


A RSRLRERR a ee [ I Pund' 222,44 [ 
a! ]. 1%Der Fuß| |) "und der Fluß | ] 
RI [ F und »...:; [ ] 3 (etwa 6 Fächer 


fehlen) "8... ........ [ ] ®sollnicht[ |] (abgebrochen) 


XIV. Stele von Scheichan‘. 

TIN.N,. 2def. '1*Sohnveon| *1 04522, 2er 
richtete ein Bild eat ee] ] *Wer (dieses) Bild 
[zerstört] 3 "dessen Nachkommenschaft *und Namen "mögen 
Samas und Immer OBER]: 





tar ... dun(?)-ni. h) Sch.: 5... zum. 1) Sch. liest Z.3 und 4: 
abal Sin ()-ip3ah mala. k) Sch.: zfera. }) Sch. liest die 3 letzten 
Zeichen: itabbu. m) Sch.: zni-{-niku. 


?) Zeit unbestimmt ‚(nicht älter 2) [Sama$ ist hier offenbar als 
als die erste Dynastie von Baby- | weibliches Prinzip zu Sin gedacht: 
lon?). “Winckler.] 

?) Zeit unbestimmt, wohl früher 4) Zeit unbestimmt; jedenfalls 


als die Dynastie von Ur. aus späterer Zeit als die vorige? 
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XV. Kisäri, König von Ganhar. 


Siegel®. 1 !iluki-sa-a-ri ?Sar gan-harki 2 Imab-z(s)i-am 
f8-tär ?(arad-zu =) warad-ka. 


XVI. Patesis von ASnuna(k). 
I. Ur-nin-gir-su. 
Siegel‘. tur-dingirnin-gir-su ?pa-te-si 4$-nunki ®ir-ra-ba- 
ni *dumu-ni. 
2. Ur-nin-gis-zi-da. 
Backstein‘. tur-dingirnin-gi-zi(d)-da ?na-ra-am Pilutis- 
pak® *pa-te-si 54&-nun-naki. 
3. Ibailpel. 
Backstein?. 1i-ba-al-pi-el ?na-ra-am ilutispak. ®pa-te-si 
*48-nun-naki. 
4. Belaku. 
Backstein®, 1ibeb-la-kum! ?{n]a-ra-afm] *lilultispak *pa- 
te-si 545-nun-naki. 
5. [ Jmasu. 
Backstein“. ![ ]-ma-Su ?[na-ra]-am lilultispak *[pa- 
te}-si ®[ä$-nun]-naki. 


XVi. Herrscher von Dör. 


1. Unbekannter Fürst. 
Bruchstück eines Steines!. (abgebrochen) ![e-ki]-äg-ga-ni 
2[mu]-na-dü-a ®bäd-dingirki® *uru-ki-äg-gä-ni ®ki-bi mu-na- 
gi-a *nam-ti(l)-la-ni-34 Ta-mu-na-[ru]. 





a) Collection de Clercq Nr. ı21; übers. von Oppert ebenda S, 83. 
b) Lesung sehr unsicher; das Zeichen sieht aus wie ein umgekehrtes 
ma; Beispiele dieser Ungenauigkeit finden sich auch sonst: Arad-nannar, 
Türangelstein B II, toin RA VI S. 67. c) Umschrift und Übersetzung 
von Scheil RT XXIV, 25. d) Veröffentlicht und übers. von Pognon, 
Museon 1892 S. 253 Nr. z (vgl.-Pinches, Bab. Or. Rec. VI, 67); -Duplikat 
bei Radau EBH 433. e) So, nicht Tishu, s. Jensen, Gilgamesch 
S. 57 Anm. 3. f) Pognon, Mus&on 1892 5. 253 Nr. ı (vgl. Pinches, 
Bab. Or. Rec. VI,67 und EBH 434). _ g Pognon, Musdon 1892 S. 253 
Nr. 3 (vgl. Pinches, Bab. Or. Rec. VI, 67 und EBH 434)! h) Pognon: 
kul(?) oder na (?) oder »(?). Die Lesung de, die nach der Kopie mög- 
lich ist, folgt aus Bu. gı-5-9, 2470, 2 und 30 (CT VI), wo der Eigen- 
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XV. Kisäri, König von Ganhart!. 


Siegel. 1 !Kisäri, ?König von Ganhar: 2 !Masiam-iStar, 
?dein Diener. 


XVl. Patesis von ASnunafk). 
1. Ur-nin-gir-su?. 
Siegel. !Ur-nin-gir-su, ?Patesi von Anun(ak): 3Ir-ra-bäni, 
*sein Sohn. 
2. Ur-nin-gis-zi-da?®. 
Backstein. 1Ur-nin-gi$-zi-da, ?geliebt ?von Tiäpak, *Patesi 
®von Aänunafk). 
3. Ibalpel?®. 
Backstein. !Ibalpel, ?*geliebt von Tispak, °Patesi *von 
Asnunafk). j 
4. Belaku?. 
Backstein. !Belaku, ?[gelilebt ?von Tispak, *Patesi ®von 
ASnunafk). 
5. [ jmasu?. 
Backstein. ![ ]masu, ?[gelilebt ®von Titpak, *[Pate]si 
[von ASnulna(k). 


XVi. Herrscher von Der. 
1. Unbekannter Fürst*. 

Bruchstück eines Steines. (abgebrochen) Y{N. N., der 
dem Gotte N. N.) seinen geliebten [Tempel] ?erbaut hat, ?und 
Der, *seine geliebte Stadt, hergestellt hat, *für sein Leben 
That er (dieses) geweiht. u 


name Be-Ja-kum sich findet. i) Für Zum (nicht Zu) s. Hunger, Becher- 
wahrs.7 und Ungnad ZA XVII, 354. k) Pownon, Museon 1892 $S. 253 
‚Nr. 4 (vgl. Pinches, Bab. Or. Rec. VI, 67 und EBH 438). 1) Gefunden 
in Susa; veröffentlicht und übers. von Scheil ES II, 3. m) = Der, 
vgl, unten S. 237 Anm. e. 


’) Zeit unbestimmt (später als 3) 2—-5 Zeit unbestimmt (viel- 
die Dynastie von Urt). leicht nicht älter als die erste 
?) Nach Scheil (persönliche Mit- | Dynastie von Babylon?). 
teilung} wahrscheinlich älter als *) Etwas älter als die Dynastie 


Hammurabi. . ‘| von Ur? 
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2. Anu-mutabil. 

‘ Stein in Form einer durchbohrten Olive*, lanum-mu-ta- 
bil ?2zikarum dannum °mi-gir *iluxa-pı °na-ra-am ®iluinnina 
T$akkanak °®derimki °ma-hi-is !%ga-ga-ad !!um-ma-an !?an- 
$a-anki 13elam-tim !*si-maSki-im ur ri-is® 1%ba-ra-ah-si-imki, 


XVIN. Hunnini, Patesi von Kimas. 


Siegel®. *thu-un-ni-ni ?pa-te-si ki-maSki 3cir-nıraA ma- 
ad-kadki *up rıc rs ®sıd sıta zı Mı. 


XIX. Patesis und sonstige Herrscher von Susa. 
(Aus Susa.) 
1. Ba-Sa-SuSinak. 
a) Tonnagel®. !sA-Saf-ilususinak ?pa-te-si ?5üsimki *ak- 
kanak °ma-ti “elamtimki Tmär Sm-s18-i5-hu-ük Pilususinak 
9e-ne-Sum-ma 1°bit ilusu-gu 1!j-pu-us. 


a) Lenormant, (Choix de textes pl.7 Nr. 5 und Winckler, Unters. 
2. Altor. Gesch. S. ıs6 Nr. 7; übers. von Thureau-Dangin RA IV S. 42 
Anm. 4 (vgl. EBH S. 255 Anm. ız und ES I S. 75. 76); s. jetzt CT 
XXI, 1, 91084. b) Vgl. HW 605b und CT XVII, 27 Z.26c (nach 


Winckler vi-is = ri-i5 „Kopf“?). c) Veröffentlicht und übers. von 
Sayce ZA VI], ı61; vgl. Hommel, Bab. Or. Rec. VI, 157. d) So das 
Original nach einem Abdruck vom Eremitage-Museum. e) Ver- 


öffentlicht und übers. von Scheil ES IL, 5g fl. (Ein Bruchstück eines 
solchen Tonnagels befindet sich seit lange im British Museum Nr. 53- 
12-19, 57; vgl. Smith TSBA I, 32 und Winckler, Unters. z. Altor. Gesch. 
S. 157 Nr. 8.) f} ka-+5u-S4; die Zeichengruppe erscheint oft in 
Eigennamen; die Lesung des ersten Zeichens ist unsicher; für dd s. 
argäni-Sar-ali, Türangelstein B 1,7 und vgl. den EN Za-gi-ka-t-Su, 
Obelisk Ma-an-iS-tu-sus D XII, ıı und 13 mit Za-g2-75 (RTC Nr. 349 Rs. ı) 
und La-gi-bu-um (ebenda Nr, 354 Rs. 4), oder Kka-+ Su-zu-zu (U-tug, Z. ı 
nach der Lücke) mit Ba-zu-zu (Tallgvist, Namenbuch S. 23 b). g) Var. 
SM + GAR-BI. j 
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2. Anu-mutabil!, 

Stein in Form einer durchbohrten Olive. !Anu-mutabil, 
®der mächtige Mann, ®Günstling *der Göttin Ka-nı, geliebt 
®von Innina, "$akkanakku ®von Dr, welcher zerschlug !%das 
Haupt !!der Mannschaft !?von Ansan, ??Elam, !*Simas !5und 
Sieger !‘von Barahsu. 


XVII. Hunnini, Patesi von Kimas?. 


Siegel. 'Hunnini, ?Patesi von Kimas, °*Sakkanakku von 


XIX. Patesis und sonstige Herrscher von Susa®. 
(Aus Susa.) 
ı. Ba-Sa-SuSinakt. 
a) Tonnagel. !Ba-Sa-SuSinak, *Patesi "von Susa, *3akka- 
nakku des Landes *Elam, "Sohn von Sru-sr-i£huk, ®(als) 
Susinak °........ ‚ hat den Tempel des Gottes Su-gu 


lierbaut. j 


*) Später als die Dynastie von Ur?- 


2) Dem Stile des Siegels nach 
wohl: ungefähr in die Zeit der 
Dynastie von Ur gehörig (oder 
etwas später?). 5 

2) Man kann fünf Gruppen der 
älteren Herrscher von Susa unter- 
scheiden: 

ı. Zeit von Akkad (A-ga-de). 
Auf einer Tafel aus Tello aus 
dieser Zeit (RTC Nr. ı22 Rs. 2. 3) 
kann man lesen: i-li-iS-m[a@)} [?], 
Patesi von Susa; oder ist zu lesen: 
i-li-i5 (da wäre ein Titel) des Pa- 
tesi von Susa? (i-l-iS ist als Eigen- 
name bezeugt z. B. durch RTC 
Nr. ısı Rs.). 

2. Zeit zwischen den Königen 
von Akkad und denen von Ur: 
hierher gehört wahrscheinlich Ba- 


Sı-SuSinak, vielleicht auch ein Pa- | Dynastie Hutran-teptis 


439, das man dü/ lesen kann — 
s. oben S. ı6 Anm.h; das zweite 
ist si, das ‘dritte wahrscheinlich 
m). Sonst könnte er vielleicht 
auch in eine ältere Zeit gehören? 

3. Zeitgenossen und abhängig 
von den Königen von Ur, erwähnt 
auf Tafeln aus Tello (Ur-ki-um, 
Za-ri-ik vgl. Th-D. RA VS. 76; 
Be-li-a-ri-ik vgl. Scheil, t. &lam. anz. 
II S.IX Anm. ı). 

4. Die Glieder der Dynastie Hu- 
tran-teptis (s. dafür die beiden 
chronologischen Texte bei Scheil, 
t. el. anz. II S. 2off. und ES II 
S. 29). 

5. Die sukkal der Dynastie Ebar- 
tis (vgl. dieselben Texte). In der 
Liste ES III S.29 wird Ebarti un- 
mittelbar nach Idadu II aus der 
genannt: 


tesi, dessen Name unvollständig | folgen beide Dynastien ohne Unter- 


erhalten ist (vgl. das ES III S. ı 
wiedergegebene Bruchstück; das 


brechung. aufeinander? 
*) Scheint etwas vor die Erobe- 


erste Zeichen ist REC 465 oder | rung Elams durch Ur zu gehören? 


Thureau-Dangin, Königsinschriften. 
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b) Statuette aus Alabaster*. 1 ta-na ?ilual-xd-x° 3pA-SA- 
ilususinak *[pa]-te-si °30simki *fsak]kanak ”[ma]-ti ®[elam- 
tim}ki ®{mär Sjm-sr-[i$-hu]-uk (Lücke?) 2 !u-lal kaspum ?ü-la, 
erüm °salam-zu *a-bi-lum 5a a8 Sa(g) aA mu TE Ü La e-bi-se 
®4-sa-za-gu-ni Tilususinak *ilusamas *ü iluna-ri-ti 3tu[ 
2ilune[rgal] ®($e-sar® =) zera-[su] *li-il-gu-[du] Pla-ti[ ] °i- 
s[ Jall ]. 

c) Steinblock‘. 1 !a-na ?ilususinak *be-li-su *BA-Sa- 
ilususinak °pa-te-si °Süsimki- 7Sakkanak ®ma-ti °elamtimki 
1mär Sm-Br-iS-hu-ük Herüsikkat erinim. !?(a-mu-na-ru =) 
ifruk 2!3u duppam ?3u-a ®ü-sä-za-gu *lususinak °iluinnina 
$iluna-ri-de ”ilunergal ®isde-su ®li-zu-hu 1 (Se-mu8 =) zera- 
su tli-il-gu-du ??nıra bitim $ä-ta ??sum *bddim | l 


d) Stelet. 1![a]-na ?[ilusulsinak ®[be-Ii]-su *[BA-Sa-ilusu]- 
Sinak! 5[mär Sm]-sı-[i$-hu]-ük *[pa-te]-si "[süsim]ki ®[sakka]- 
nak °[ma]-ti !P[elamtim]kk 2 ud Y[ Ja*r[ Jig 
4“ ]su %fis]-gu-nu !°[?] fis]-gu-un 2 tin bäb ?ilususinakt 
!be-li-su *ü i-nu ®b(p)a-la-ag *si-da-riki Tip-te-u ®salam-su 
°ma-ha-ar-su !us-zi-iz !!üu bäb-su !?sikkat er&-e isuerinim 
13i5-gu-un !*ı immeram in ki-zi-im® !5ı immeram in me-hi- 
im !6u-mi-sä-am !’ü-gi-in-Sum '3ü när-e 1ur-ri tam-hi-e 
3 !bab ilususinak! 2ü-sä-az-me-ir 3ü 20 Samnim ellim *a-na 
bäb»-su ®du-mu-ki-im ®(a-mu-na-ru =) i$ruk 74 ma-gi kaspim 
% (a-mu-na-ru =) ifruk °3urin(ni)! kaspim ü huräsim 108-ri- 
sä-am !!(a-mu-na-ru =) iöruk !?ı patram siram *?(a-mu-na- 
ru =) iöruk !*%ı ha-z(s)i-num 3u 4 lißänü-su !°(a-mu-na-ru =) 
i$ruk 1°ü-sa-ti-ir Y7sAo-si-in kaspim !°(a-mu-na-ru =) iäruk 
1%a.na ilususinak! 4 !be-li-su ?ni-is-ba-at ®ni-is-ba-at-ma *e- 
ri-ib-su Sü-la® ip-ru-us din me-Sär-im Tin aliki-su ®i-din 93u 
din-su !PuS-ba-la-ga-du Yü ki-iß-da-su 12i-ti-ru YBilususinaki 





a) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES TI, 63 ff. b) ür> 
(Scheil), °C) Za? (Scheil). d) Vgl. x-/a Stele IV, 5; für 2-Ia, &-la = 
ul s. Meißner, Altbabyl. Privatrecht S. 123. e) Statt numun. f) Ver- 
öffentlicht und übers. von Scheil ES IH S. 8, g) Statt numun. 
h) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES II S. g ff. i) Geschrieben 
ARIN-NINNI-ERIN. k) Die Bedeutung von As# ergibt sich z.B. aus Ur- 
ba-u, Statue II, 4. 5. I) Die Bedeutung von Su-nir = Surinnu ergibt 
sich aus Gu-de-a, Cyl. A XII, 22, wo dingir im-gi(g) EU als Fu-nir Nin- 
gir-sus bezeichnet wird und aus XIV, 27, wo die „Scheibe, $u-nir der 
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‚b) Statuette aus Alabaster. 1Für ?(den Gott) Al-x-x 
?Ba-Sa-Sußinak, *Patesi ®von Susa, *Sakkanakku "des Landes 
®Elam, °Sohn von Sım-pr-i$huk: (Lücke?) 2 Ixickt aus Silber, - 
®?%2och aus Kupfer °ist seine Statue. 9... ..2...... °(Wer 
diese Inschrift) verändert: ”Susinak, 8Samas, °Nariti 3 !und 
[ 1] *(und) Ner[gal] ®sollen seinen Samen *wegraffen ®(und) 
sc Re, 

 &) Steinblock. 1 !Für 2Susinak, °seinen Herrn, *hat 
Ba-S5a-8uSinak, ®Patesi von Susa, "$akkanakku ®des Landes 
°Elam, 19Sohn von Su-sr-ishuk, Hain... aus Kupfer und 
Zeder "geweiht. 252 Wer diese Inschrift ®verändert, *Susinak, 
°Innina, ®Naride, .”Nergal ®sollen seinen Grund °losreißen 


‚und seinen Samen !!wegraffen. 12,....... dieses Hauses“ 
18(ist) der Name Mdes Tors| ]) 


. d) Stele. 1Für 2Susinak, ®seinen Herrn, *Ba-$-$uSinak, 
Sohn von Snt-sr-ishuk, ®Patesi "von Susa, *$akkanakku ?des 
Landes !°Elam, t1-13[ Tesusz, sein] |] "(als er) 
gestellt hatte, !sein [ ] stellte er 2 tim Tore 2Sutinaks, 
®seines Herrn, *und als ®den Kanal ®von Sidari ”er geöffnet 
hatte, ®seine Statue °vor ihm stellte er auf, *!und am Tore 
(Susinaks) !?ein .... aus Kupfer und Zeder !?stellte er an. 
!#(Als Opfer) einen Hammel im kisü, !5einen Hammel 
IM... 1#täglich 1’setzte er ihm fest, !3und Musiker 
1%am Morgen und Abend 3!am Tore Susinaks 2ließ er 
singen. ®Und 20 (Maß) reines Öl %°sein Tor zu verschönern, 
®weihte er. "Vier...... aus Silber $weihte er. %10,....... 
Emblem(e) aus Silber und Gold..... Itweihte er. 1?Ein 
großes Schwert !?weihte er. !*"16Ein Beil mit vier Schneiden, 
‚außerordentlich groß, weihte er, "die ...... aus Silber (für 
die Schneiden) ?*weihte er. 1°Susinak, 4 !seinem Herrn, 
EURE * seine Einkünfte Sunterbrach er nicht. °Gerechtes 
Gericht Tin seiner Stadt ®richtete er: ?wer sein Gericht (Ge- 
setz) !*verdreht !!und seine Geschenke !?wegnimmt: 1?Susinak 





Innina“ erwähnt wird. Der Vogel Im-gi(g) ist offenbar der löwenköpfige 
Adler, das Emblem von Lagas und Nin-gir-su (s. ZA XV, 52). Die 
Scheibe der Innina wird deren Emblem sein (die Scheibe mit ein- 
geschriebenem Stern). S. noch OLZ ıgos S. 270 Z. 5 und ı 5. m) Vgl. 
oben S. ı78 Anm.d. 


ı2* 
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144 ilusamas !ilubel !8ü iluen-ki !Tiluinnina td ilusin 19ilunin- 
har-sag 2%u iluna-t{ij] 5 'naphar illi] ?isde-[su] ®li-su-[hu] 
“u zera-[su] >li-i-[gu-du] sab | 19a8-L, | 28@: ©, 9) 
al uf ] "sul |] (abgebrochen) 


.2. Idadu-SuSinak. 

. Wasserbecken®. ti-da[-du]-ilusus[inak] ?pa-te-si 3[5ü]- 
sim[ki] *Sakkalnak] °[mja-a-ti *[elamtimjki ”[{mär bji-e-bi 
S[sälsamlki] ®[ Fan-fslaf 1°] Y/Za]-ra 12ü-si-is 
13-j-Jlamki 14/kla-ra "I ]ba-am-kli] !°/[2]ära na-m[a] 
1 . ]|un-ra-a-[f |] *°[ ]-ib-ta Süsimki 19u-Sa-al-wi ?%%ü- 
ra-ap-b(p)a-a& ?ti-la-wikib ?2[ils-sah-ra 2°i-nu **in za°-du-ü-# 
25%0sumki 26gi-e$-ra nu 2’dürumki 2%]a-wiki 2°[w]i-iz-za-ru-uh 
af }gz (mu-na-dim =) Epus °![bla-al-ki-iz-raki ®2?hu-xd- 
buki 3°[?] z-us-im °*[u]-me-i-i5 °>[u-n]Jam-7-ma °°i-da-du- 
ilususinak (ungefähr 8 Fächer fehlen) ®[| |]-ra *[ ]bit 
7[sülsimki #87 I-/a *[ulg-da-si-i-ra 5° }F-i-bfu] [?] 
Siftju-bu-8[a] [?] ®®na-bi-[ |] ®fkli-azag-[nun]-n[a] °*[ilgar 
[ -] ®ina (al-[lu-ra] =) agurrim ®*(mu-na-[dü] =) ibni 
5"a-Ina] Ssilususilnak] °®be-li-[su] it-ti [ ]4 abnupi-lu® 
[ ] bit ilususfinak] °'(nam-ti(l)-la-ü-rf2] =) ana balätisu 
62(a-mu-na-ru =) iöruk °°S5a duppam °*3u-a “ü-Säm-za-gu 
664 me-kif-su ”[us]-ba-la-ga-[du] ilususinak ilusamas 7%ilu 
f8-tär tilusin 72isde-su 7°[1]i-zu-hu ”*ü (Se-numun =) zera-su 
751-il-gu-du "®nıta ar-ra-ta "8li-mu-d(t)am "Pli-ru-ru-Su. 


3. Dan-ruhuratir. 

Backsteing. 1dingirninni ?nin uru-an-na °nin-a-ni-ir *me- 
ku-bi Sdumu-sal gi(bi)l-la-ma ®pa-te-si 74&-nunki ®dam ki-äg 
®dan-iluru-hu-ra-ti-ir 10pa-te-si !!nmnı-Erm[ki] 12nam-ti(l)-la 
(abgebrochen) 


a) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES IH S. ı6 ff. b) Statt 
in la-wi*t> (Scheil). c) Zwischen zz und za. Spuren. eines wage- 
rechten Keiles; statt nz wäre also iz (die Zahi 2)-+ 2 möglich; Scheil 
schlägt zn 2 ki-du-ü-di vor (weniger wahrscheinlich). d) Hier war 
wohl der Gegenstand bezeichnet, welcher die Inschrift trägt. e) Das 
Denkmal besteht aus Kalkstein, es wird also die Gleichsetzung von 
filu = Kalkstein bestätigt; s. Meißner MVAG 1903, 3 S. 22 und vorher 
Jensen KB VI, 449). f) Für meku = „Inneres“? s. Jensen KB VI, 317 
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und Samas, !5Bel 1*und En-ki, !”Innina !®und Sin, 1°Nin- 
har-sag ?*und Na-ti, 5 !die Gesamtheit der Götter, ?sollen 
seinen Grund ?losreißen und seinen Samen ®wegraffen! 
il,.....[  ] (abgebrochen) 


2. Idadu-SuSinak!. 

Wasserbecken. !Idadu-Su$inak, ?Patesi ®von Susa, *3ak- 
kanakku °des Landes ‘[Elam], [Sohn von Bji-e-bi, ®[Sulsa 
I 1.2...) Yfeine Befelszigung "gründete er. 
13]llam, !*[die Befes\eögung, *| ]bam, !®die verfallene | Be]- 
Festigung. "| TE 18Die [| |].... von Susa 
19schloß er ein, ?’erweiterte er, ?!mit einer Umfassungsmauer 
2umgab er. "Als *...... 23Susa fest ........ ‚ als 
die Mauer, *?als die Umfassung. ””prächtig war, °’machte er 
ein | ]- °"Balkizra, ®?Hubbu ??verschönerte er, °*wie den 
. Tag ließ er sie strahlen. °*Idadu-SuSinak (ungefähr 3 Fächer 
fehlen) *5[ laser er ] den Tempel *'in Susa 
ai ] *verstärkte er °%51[ EN RE RR | 
5%(Den Tempel) ki-azag-nun-na, °*seine Mauern "aus ge- 
brannten Ziegeln ’*baute er. °’Für 58Susinak, 5’seinen Herrn, 
ein Wasserbecken aus Kalkstein für den Tempel Susinaks, 
$1für sein Leben, ®2weihte er. #%%4Wer diese Inschrift ®ver- 
ändert ®%oder ihren Szann verdreht:  Susinak, 69Samag, 
7TStar, 71Sin "2sollen seinen Grund ”3losreißen ?*und seinen 
Samen T’wegraffen! "*...... 7,18 mit übeln Verwünschungen 
"%sollen sie ihn verwünschen! 


3. Dan-ruhuratir?. 

Backstein. !Innina, *der Herrin von Uru-an-na, °ihrer 
Herrin, *hat Me-xu-bi, ®Tochter Gi(bi)l-la-mas, ®des Patesi 
"von Atnun(ak), ®geliebte Gattin von Dan-ruhuratir, !%Patesi 
!iyon Susa, !*für das Leben .... (abgebrochen) 





und K 8463 Vs.4 (Craig, Rel. texts I, 53). g) Veröffentlicht und 
übers. von Scheil ES I, 8off. und II, 9 (ergänzt nach unveröffentlichten 
Bruchstücken). 


») Vielleicht identisch mit IdaduI | Nachkommen von Hutran-tepti (ES 
(Itaddu, Idaddu), dem Vater von | III S. 29). 
Dan-ruhuratirft.&l.anz.Nr.XXXVI), | 9) Sohn von Idadu I (s. vorigen). 
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4. Idadu. 

a) Backstein A®. !dingirnin-nnmi-Erm 2lugal-a-ni-ir 'nam- 
till) *i-da-du °pa-te-si Onmnı-Ermki Tarad ki-äg ®dingirnin- 
NINNI-ERIN °dumu dan-iluru-hu-ra-ti-ir !ingar-ıcı$ 56? nu-un-gi 
llingar-gibil sig-al-lu-ra ??&-ki-azag-nun-na° ??egir-ra mu-na-dü 
14nam-ti(l)-la-ni-Sü !°mu-un-na-dü. 


b) Backstein B@. ta-na ilususinak ?be-li-3u ®a-na ba-la- 
[ ]e *-da-du °pa-te-si °Stsimki ?wa-ar-du-um ®na-ra-am 
ilususinak !mär dan-iluru-hu-ra-ti-ir !!i-ga-ra-am !?ku-up- 
ra-am !Püf-ul ü-ri-258 14j-ga-ra-am !e-eS-Sa-am !1°8a e-pi-ir- 
ti-imb 176-ki-azag-nun-na !®wa-ar-ga-zu !Pi-pu-us ?Pa-na ba- 
la-[ ]8u ?u-e-b(p)i-is®. 


5. Kuk-kirmaS. 

Backstein!, !dingirsug-erm ?lugal-a-ni-ir ®ku-uk-kir-wa- 
agm #sukkal-mah °sukkal nim-ma *®si-maski Tü suy-ermki 
®dumu sar+ku si-il-ha-ha °&-ur-ku nu-un-gi® 1ingar-gl® !!sig 
al-lu-ra 1?urur-ki-azag-an-na !ü-ti-i$ !*nam-ti(l)-la-ni-sü "in- 
na-dim. 

6. Addahusu (Addapakäu?). 

a) Backstein‘. !Ad-da’-hu°-u ?r&’i ummän Süsimki ®war- 
dum naräm *ilususinak °mär ahät si-il-ha-ha ®ti-tu-ra-am 
7j-pu-u8. 

b) Vase. 1Ad-da-hu-Su ?sib dingirvınt-Erın ®dumu saL 
+xu si-il-ha-ha *€ dingirna-ru-te ®ba-dü *nam-ti(l)-la-ni-SU. 


a) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES I, 69 (die acht ersten 
Zeilen schon früher übers. von Smith TSBA I, 32 nach einem Exemplar 
im British Museum). b) Nach Scheil (a. a. O.), statt zagar-ısr-Su haben 
einige Exemplare e-wr-ku. ce) Nach Scheil (a. a. O.), statt e&-ki-azag- 
nun-na findet sich auch ed-Ai-azag-an-na, E-NINNI-ERINK, d) Veröffent- 
licht und übers. von Scheil ES I, 72. 73. e) Nach Scheil Züm-um; 
sehr unsicher. Ein Exemplar hat vermutlich $4 als letztes Zeichen der 
Zeile. f) So das Original. g) So.das Original? (Vgl. Ham. Kodex 
VI, 66; IX, 45 etc.?) h) Var. e--i7-im (nach Sch.). 1) Nach 
Scheil Zäm? k) Die zwei letzten Zeilen nach Scheils Umschrift, 
I) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES I; 74ff. (Text in einer In- 
schrift von. Silhak-in-$uSinak wiederholt; t. &lam. anz. II Nr. LXXVM. 
m) Für den zweiten Bestandteil des Namens vgl. die Var. kir-ma-d} 
(t. &lam. anz. II Nr. LXXVII Z. ı8) und /kir]-me-i$ (ebenda Nr. LXXI 
Kol. I, 13. 14). n) Pl. ı4 Nr. 2 Var. nu-un-ha-gi. o) Pl. ı4 Nr. 5 
Var. ingar-gi (für se = gi vgl. ZA XVI, 347 Anm. 2). p) So das 
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a) Backstein A. !Susinak, ?$einem König, ®für (sein) 
Leben *hat Idadu, °Patesi *von Susa, ”der geliebte Diener 
*Susinaks, Sohn von Dan-ruhuratir, 1°die alten Mauern nicht 
hergestellt, ?!!mit neuen Mauern aus Backsteinen "*hat er das 
e-ki-azag-nun-na *?danach erbaut, !*für sein Leben !®hat er 
es erbaut. 

b) Backstein B. !Susinak, ?seinem Herrn, °für (sein) 
Leben *hat Idadu, °Patesi °von Susa, ’:®der geliebte Diener 
%Susinaks, !°Sohn von Dan-ruhuratir, }1713djie Mauern aus 
Asphalt nicht Aergestellt,; '%'°mit neuen Mauern "aus Erde 
(Backsteinen) !That er das e-ki-azag-nun-na !®danach !?gebaut, 
20fir sein Leben ?les bauen lassen. 


5. Kuk-kirmas?. 

Backstein. !Susinak, ?seinem König, .°hat Kuk-kirmas, 
*oberster Sukkal, °Sukkal von Elam, ®°von Sima3 ’und von 
Susa, *Sohn der Schwester Silhahas, ®den Tempel .... nicht 
hergestellt: !’mit neuen Mauern !!aus Backsteinen !?hat er 
uru-ki-azag-an-na !?erneuert, !*für sein Leben !’es erbaut. 


6. Addahu5u (Addapaksu?)?. 


‚ a) Backstein. ‘"Addahusu, *Hirte ‚der Bevölkerung von 
Susa, *geliebter Diener *Susinaks, ?Sohn der Schwester Sil- 
hahas, ®die Brücke "hat er gebaut. 


b) Vase. !Addahusu, ?Hirte Susinaks, 3?Sohn der Schwester 
Silhahas, *hat den Tempel Narutes °erbaut *für sein Leben. 





Original. q) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES I, 79; II, 10. 
2. na at-ta. s) Oder ak? t) Veröffentlicht und übers. von Scheil 
‚26. j 


!) Der zweite; Sohn von Dan- 
ruburatir, vielleicht der letzte aus 
der Familie von Hutran-tepti (vgl. 
ES IH S. 29). 

?) Sohn von Lankuku (t. €l. anz. 
I, LXXT), bezeichnet sich als 
„Sohn der Schwester von Silbaha“ 
(welcher nach ES III S.2g der Sohn 
von Ebarti, dem Gründer der Dy- 


nastie, war). ‘Der Ausdruck ist 


‘ vielleicht nicht wörtlich zu nehmen; 


nach der Liste ES IH S. 29 scheint 
zwischen Silhaha und Kuk-kirma$ 
mehr als eine Generation zu liegen. 

?) Ebenso wie der Vorige Nach- 
komme von Silhaha, gehört nach 
t. el. anz. LXXI zwischen Kuk- 
kirmaS und Temti-halki: 
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7. Temti-halki. 

a) Backstein A. !Te-im»-ti-hal-ki 2sukkal-mah(hum) *suk- 
kal (nim-ma =) elamtim si-maski *u° $üsimdki Smär ahätim 
53° si-il’-ha-ha *ahum narämum 732° ku-ri-gu-gu ®zi-ie-a-na-am 
°54 e-pi-ir-tim !a-na ilususinakd 1!(nam-ti(l)-la-ni-4 =) ana 
balätisu !?(in-na-dim =) &pus. 


b) Backstein Bs. 1ilususinak ?3arrum ra-bu-um 3te-im- 
ti-hal-ki *sukkal-mah °(nim-ma =) elam-tim si-ma$ki-im $mär 
ahät si-il-ha-ha 7ahum (ki-äg-a-ni =) naräm3u (abgebrochen) 


8. Kuk-naßur. 

Backstein». 1(dingirsug-erm lügal-a-ni-ir =) ana ilususinak 
belisu ?ku-uk-na-u-ür sukkal-mah(hum) sukkal (nim-ma —) 
elamtim *sukkal® si-mas-(a5)ki! ü (sug-Ern =) $üsimki *mär 
ahätim 33 si-il*-ba-ha °ku-ku-un-na-am sa (sig-al-lu-ra! =) 
agurrim *(nam-ti(l)-la-ni-54 in-na-dim =) ana balätisu &pus, 


9. Temti-agun. 
Backstein®. !te-im-ti-a-gu-un sukkal 3u-si-im mär ahäti- 
Su 5a” si-ir-uk-duh ?a-na ba-la-at ku-te-ir-na-ah-hu-un-di a-na 
ba-la-at iluli-la-ir-ta-a-aS °a-na ba-la-ti-$u a-na ba-la-at te-im- 
ti-hi-Sa-ha-ne-es *a-na ba-la-at pi-il-ki-Sa-am-ma-ha-aS-du-uk 
zi-i-a-nam Sa e-pi-ir-t[im] Sa-na_iluis-me-ka-ra-ab i-pu-us. 





a) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES I, 77ff. b) Var. f# 
(so Scheil) sehr unsicher; pl. ı5 Nr. 2 scheint zm= zu haben? c) Var. 
un (Scheil, gemäß pl. ıs Nr. 2) unsicher. d) Geschrieben: nınst-erm 
und suH-ERM. e) Var.: fehlt. f) Var. ei pl. ı5 Nr. 3. g) Ver- 
öffentlicht und übers. von Scheil ES II, 27. h) Veröffentlicht 
und übers. von Scheil ES III, 28, i) Var. ss-maskl (pl.8 Nr.2). Die 
ee ma (nicht dar) scheint sicher; vgl. z.B. die Olive von Anu- 
mutabiıl Z. 14. k) Var. e! (pl.8 Nr. nr). I) Hinter sig-al-Iu-ra 
bieten zwei Exemplare: Sa uru-an-na 3a dingirsug-ERIN „..:. des uru- 
an-na von Su$inak“. m) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES 
IH, 23 (s. Bruchstück eines anderen Backsteines ES III, 25). n) Var. 
34 (pl.7 Nr. ı und 2). I 
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7. Temti-halki!. 

a) Backstein A. !Temti-halki, ?oberster Sukkal, *Sukkal 
von Elam, SimaS *und Susa, °Sohn der Schwester Silhahas, 
$geliebter Bruder ”von Kurigugu, ®einen Tempel *aus Erde 
(d. i. Backsteinen) !%hat er Susinak !!für sein Leben !2erbaut. 


b) Backstein B. 1Susinak, ?(dem) großen Könige, *®hat 
Temti-halki, *oberster Sukkal ®von Elam (und) SimaS, *Sohn 
der Schwester Silhahas, "der geliebte Bruder von (abgebrochen) 


8. Kuk-nasur?. 

Backstein. 1Susinak, seinem König, "hat Kuk-nasur, 
oberster Sukkal, Sukkal von Elam, °?Sukkal von Simas und 
Susa, *Sohn der Schwester von Silhaha, °ein kukunnu aus 
Backsteinen ®für sein Leben erbaut. 


9. Temti-agun®. 

‘ Backstein. *Temti-agun, Sukkal von Susa, Sohn der 
Schwester Sirukduhs, ?hat für das Leben von Kutir-nahhundi, 
für das Leben von Lila-irtas, ®für sein Leben, für das Leben 
von Temti-hia-hanes, *für das Leben von Pilkisa-amma- 
ha5duk, einen Tempel aus Erde (d. i. Backsteinen) °für Isme- 
karab erbaut. 


1).Wie die Vorigen Nachkomme | von Silhaba; gehört nach t. €l. anz. 
von Silhaha; gehört nach't. €l.anz. | LXXI hinter Temti-halki, nach ES 
L zwischen Addabusu und | III S. 29 vor ihn. 
Kuk-naSur, nach ES III S. 29 hinter ®) Nachkomme Sirukduhs, des 
Kuk-naSur. Nachkommen von Silbaba. Ein- 
-2) Wie die Vorigen Nachkomme | reihung unsicher. 
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XX. Könige von Sumer und Akkad. 
A. Könige von Ur. 


I. Ur-engur. 
a) Backstein A® (Mugheir). tur-dingirengur® *lugal uriki- 
ma °galu &-dingirnannafr) *in-dü-a. 


b) Backstein B® (Mugheir). 1 !dingirnanna(r) ?lugal-a-ni 
Sur-dingirengur *lugal uriki-ma-ge 2 t&-a-ni ?mu-na-dü ?bäd 
uriki-ma *mu-na-dü (Var.: -tah). 


e) Backstein C4 (Mugheir). !dingirnanna(r) ?dumu-sag 
®dingiren-ÄIil-1ä *lugal-a-ni °ur-dingirengur ®nitah-kal-ga en 
unu(g)ki-ga ®lugal uriki-ma *lugal ki-en-gi ki-uri-ge !%&-temen- 
ni-il 1!e-ki-äg-gä-ni !?mu-na-dü 1®ki-bi mu-na-gi. 


d) Backstein D* (Warka). 1 !dingirninni ?nin-a-ni ®ur- 
dingirengur *nitah-kal-ga 2 'lugal uriki-ma *lugal ki-en-gi 
ki-uri-ge °&-a-ni *mu-na-dü. 


e) Backstein E? (Senkereh). tdingirbabbar ?lugal-a-ni 
ur-dingirengur *nitah-kal-ga °lugal uriki-ma ®lugal ki-en-gi 
ki-uri-ge ”&-a-ni ®mu-na-dü. 


f) Backstein F®. tan lugal dingir-ri-ne ?lugal-a-ni °ur- 
dingirengur *lugal uriki-ma-ge °[ ]-mah ®°[ ]ou ”[ Fel-la 
®[mu-na]-dü. 


g) Backstein G® (Niffer). tur-dingirengur *lugal uriki-ma 
®Jugal ki-en-gi ki-uri *galu € dingiren-lil-lä °in-dü-a. 


a)IR ıNrI],ı und CT XXI pl.4 (90801); übers. von Oppert 
EM I, 26:1; Smith TSBA I, 35; Menant BC 74; Lenormant EA I, 303; 
Winckler KB II, ı, 76; die gleiche Inschrift auf einem Türangelstein 
(IRı NrI,2 und CT XXI pl. 5, 90836). b) Für die Lesung s. CT 
XL, 26, 38128 Rs. 1, 18 (vgl. IIR 58, 53a). ec) IRıNrT,3undCT XXI 
pl.2 (90009, goo1ı und 90004); übers. von Smith TSBA 1,35 vgl. BC 74; 
EA II, 303; KB IH, ı, 76). d) IRıNr.l,;s u CT XXI, 7, 90 000; übers. 
von Smith TSBA I, 35 (vgl. BC 74; KB IE, ı, 78). e,IRı Nrl6 
und CT. XXI pl. 3 (90006 und 90015); übers. von Oppert EM I, 264; 
Smith TSBA_ 1,35 (vgl. BC 75; EA II, 306; KB II, ı, 78). HIRı. 
Nr. 1,7 und CT XXI pl. 5 (90001); übers. von Oppert EM I, 267; Smith 
TSBA 1,35 (vgl. BC 75; EA II, 307; KB IH, ı, 78). g) Lenormant, 
Choix de textes Nr.60; IV R 35 Nr. ı und CT XXI pl.9 Nr. 90296; übers. 
von Smith TSBA I, 35; Lenormant EA II, 309; Winckler KB I, ı, 73. 
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XX. Könige von $umer und Akkad. 
A. Könige von Ur. 
X. Ur-engurt. 


a) Backstein A (Mugheir). Ur-engur, ?König von Ur 
®welcher den Tempel des Nanna{r) %erbaut hat. 


F 


b) Backstein B (Mugheir). 1 !Nanna(r), seinem König, 
®hat Ur-engur, *König von Ur, 2 seinen Tempel 2erbaut, 
®die Mauer von Ur *erbaut (Var. hinzugefügt). 


c) Backstein C (Mugheir). !Nannafr), ?dem vornehmsten 
Sohn *En-lils, “seinem König, °hat Ur-engur, ®der mächtige 
‚Mann, "Herr von Uruk, ®König von Ur, ®König von Sumer 
und Akkad, 1°das e-temen-ni-il, *!seinen geliebten Tempel, 
12erbaut !?und hergestellt. 


d) Backstein D (Warka). 1 !Innina, ?seiner Herrin, ®hat 
Ur-engur, *der mächtige Mann, 2 !König von Ur, ?König von 
Sumer und Akkad, ?ihren Tempel *erbaut. 


e) Backstein E (Senkereh). !Babbar, ?seinem König, *hat 
Ur-engur, *der mächtige Mann, °König von Ur, ®König von 
Sumer und Akkad, seinen Tempel ®erbaut. 


f) Backstein F. !Anu, König der Götter, ?seinem König, 
®hat Ur-engur, *König von Ur, °das [ ]-mah °[ ]...... 
?[an] reiner [Stätte] ®erbaut. 


8) Backstein G (Niffer). tUr-engur, ?König von Ur, 
®König von Sumer und Akkad, *welcher den Tempel En-lils 
Serbaut hat. 





h)IRıNr. 1,9 und CT. XXI pl. 4 (90802); übers. von Smith TSBA 
I, 35 (vgl. BC 75; EA II, 309; KB II, ı, 78). Dieselbe Inschrift auf 
einer Steintafel (OBI Nr. ı1z2). 


!) Wahrscheinlich Begründer der | lich vermutet (vgl. RTC_S. IX). 
„Dynastie von Ur“ und des Reiches | [Nach einer noch unveröffentlich- 
von Sumer und Akkad; vermutlich | ten Urkunde aus Niffer hätte die 

leichzeitig mit Ur-nin-gir-su, Sohn | Dynastie von Ur ı17 Jahre ge- 
ee (s. S. 147); scheint von den | herrscht (persönliche Mitteilung 
Königen von A-ga-de (Akkad) nicht | von Hilprecht).] 
so fern zu stehen wie man gewöhn- 
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h) Tonnagel A* (Mugheir). !dingirnannafr) ?amar-ban-da 
an-na °dumu-sag *dingiren-lil-lä °lugal-a-ni *ur-dingirengur 
"nitah-kal-ga *lugal üriki-ma-ge *e-temen-ni-il-ni !mu-na-dü. 


i) Tonnagel B® (Tello). 1'dingirnannafr) ?dumu-sag dingir 
en-lil-14 3lugal-a-ni *ur-dingirengur °nitah-kal-ga *lugal uriki- 
ma ”lugal ki-en-gi ki-uri-ge ®ud dingiren-lil-l4 °in-dü-a !°id-da 
1idingirnannafr) gü-gal mu-bi 12id ki-sur-ra-kam 1®mu-ba-al 
kun-bi a-ab-ba-ka ni-lal® !°di nig-gi-na 1®dingirbabbar-ta 
1Tbar ne-un 1®ka-ne-gi-ind 2 !galu ?dingirnannafr) [ ] °in- 
dä-pap*-[ ] *lugal he-[a] °pa-te-si he-fa] *galu äs-ra-{  ]f 
"dingirnannafr) dim[ ? ] ®he-[a] *ki-ku dingirnannafr) [ ] 
10he-ib-gibil !uru-ni gi-ka-t[a] 1?he-ta-däg-däg-gi® !?nam-ti-il 
nig-gig-ga-ni !*he-nat. 


k) Türangelstein A! (Niffer). *dingiren-lil *lugal kur-kur- 
ra Slugal-a-ni *ur-dingirengur °nitah-kal-ga *lugal uriki-ma 
"jugal ki-en-gi ki-uri-ge ®&-kur °E-ki-äg-gä-ni !"mu-na-dü. 


1) Türangelstein B* (Niffer). !dingirnin-lil ?nin-a-ni 3ur- 
dingirengur *nitah-kal-ga °lugal uriki-ma- ®lugal ki-en-gi ki- 
uri-ge 7E-Su-ıs ki-äg-ga-ni ®mu-na-dü. 


m) Steintafell. (Vs.) !dingirnin-har-sag ?nin-a-ni *ur- 
dingirengur *nitah-kal-ga lugal uriki-ma *lugal ki-en-gi [kli- 
uri-ge "[kjeski ®[e-k]i-äg-gä-ni (Rs.) [mJu-na-dü. 


n) Siegel®. 1ur-dingirengur ?nitah-kal-ga *lugal uriki-ma 
2 Iha-4$-ha-me-ir *pa-te-si °i8-ku-un-iHusinki. *arad-zu. 


a) I RıNr.lI,g und) CT XXI pl.8 Nr. 30051; übers. von Oppert 
EM 1,261; Smith TSBA 1,35 (BC 74; EA II, 304; KBIH, 1,76).  b)AO 
4194 (unveröffentlicht). c) Vgl Uru-ka-gi-na, Kegel B I, 11—13; 
man beachte hinter a-ab-da das Suffix ka, welches andeutet, daß ad-da 
von a in Abhängigkeit steht. d) S. IVR og 5/6b; Ham. Kodex 
V, 20—23 u. Hunger, Becherw. 73. e) Pap-kal? f) z Zeichen? Erstes 
Zeichen //al]? g) däg-(ga) = Subtu K69 Obv. ı2 (ZA X, 276); CT 
XVI pl. ıo Kol. IV, go/4ı (ergänzt nach 45744 pl. 50). bh) Wörtlich: 
„sein Leben, (ein) Leben der Übel sei es nicht“ (za = Negation). 
D OBI Nr. ı21; übers. von Radau EBH z2z. k)IRı Nr]l,8 und 
CT XXI pl.6, 90826; übers. von Smith TSBA 1,35 (vgl: BC 75; EA 
U, 308; KB IH, ı, 78). D OBI 14; übers. von Radau EBH 222. 223. 
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h) Tonnagel A (Mugheir). !Nannafr), ?dem starken Kalb 
des Himmels, ®dem vornehmsten Sohne “En-lils, seinem 
König, °hat Ur-engur, "der mächtige Mann, ®König von Ur, 
®seinen Tempel, das e-temen-ni-il, !Perbaut. 


i) Tonnagel B (Tello). 1 !Nannafr), ?dem vornehmsten 
Sohne En-lils, ®seinem König, *hat Ur-engur, ®der mächtige 
Mann, °König von Ur, ’König von Sumer und Akkad, als 
er En-lil °erbaut hatte (seinen Tempel), *°den Kanal !!mit 
Namen „Nannar-gu-gal“, !?den Grenzgraben, !?gegraben. 
14Sein Becken den Wassern des Meeres hat er gleichgemacht. 
15 Entspreshend den gerechten Gesetzen !*Babbars 1”That er 
PER 18und Gerechtigkeit herrschen lassen. 2 !Wer ?[mit] 

“Nannafr) *wandelt — *sei es ein König °oder Patesi %"®oder 
ein Mann der.........: °die Wohnstätte Nannafr)s !°soll er 
erneuern. !!Seine Stadt soll in....... i2wohnen. *°Sein 
Leben soll ohne Übel !#sein. 


k) Türangelstein A (Niffer). tEn-lil, ?dem König. der 
Länder, ®seinem König, *hat Ur-engur, °der mächtige Mann, 
®König von Ur, "König von Sumer und Akkad, ®das e-kur, 
®seinen geliebten Tempel, erbaut. 


D Türangelstein B (Niffer). 'Nin-ül, ?seiner Herrin, ®hat 
Ur-engur, *der mächtige Mann, °König von Ur, *König von 
Sumer und Akkad, "ihr geliebtes e-$u-ı erbaut. 


m). Steintafel. (Vs.) !Nin-har-sag, ?seiner Herrin, ®hat 
Ur-engur, *der mächtige Mann, König von Ur, ®König 
von Sumer und Akkad, ’Kes, ®ihren geliebten [Tempel], 
(Rs.) erbaut. 


n) Siegel. 1!Ur-engur, ?der mächtige Mann, ®König von 
‘Ur: 2 !Hashamer, ?Patesi ®von Iskun-sin, *dein Diener. 





m) Zuerst veröffentlicht von Ker-Porter, Travels t. I pl.79 Nr. 6 (dann 
IR ı Nr. 1,10; Menant, Glyptique pl. IV Nr. 2; Guide to the babyl. and 
assyr. antiquities pl. XXIII Nr. ı; jetzt: CT XXI pl. 6, 89126); übers. von 
Smith TSBA 1,35; Lenormant EA II, 3ı2; Menant BC 75 und Giyp- 
tique 130; Winckler KB I, ı, 30. 


Igo Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften.. XX: 


2. Dun-gi. 
a) Backstein A® (Mugheir). dingirdun-gi ?nitah-kal-ga 
*jugal uriki-ma *lugal ki-en-gi ki-uri. 


b) Backstein BP (Mugheir). !dun-gi ?nitah-kal-ga ?lugal 
uriki-ma #lugal ki-en-gi ki-uri-ge °&-har-sag °e-ki-äg-ga-ni 
"mu-dü. 

c) Backstein C° (Susa). 'dun-gi ?nitah kal-ga *®lugal 
uriki-ma *lugal ki-en-gi uri-ge °dingirnin-nınsi-Erinki-ra ®&-a- 
ni "mu-na-dü ®ki-bi mu-na-gi. 


d) Tonnagel? (Tello), tdingirnin-gir-su ?ur-sag kal-ga 
®dingiren-Äil-lä *lugal-a-ni °dingirdun-gi ®nitah kal-ga ”lugal 
uriki-ma ®lugal ki-en-gi ki-uri-ge °&-a-ni 1’mu-na-dü. 


e) Türangelstein®. tdingirnin-mar-ki ?nin-a-ni ®dingir dun- 
. gi *nitah-kal-ga °lugal uriki-ma ®lugal ki-en-gi ki-uri-ge ?7&- 
sal-gil-sa ®gir-suki-ka-ni °mu-na-dü. 


f} Tontafelf. (Vs.) !dun-gi ?nitah kal-ga ®lugal uriki-ma 
*lugal ki-en-gi ki-uri ?&-mes-lam (Rs.) te dingirmes-lam-ta-&-a 
2gü-dü-aki ®mu-dü-a (Unterschrift) 3a eli abnuna-rü-a labi- 
ra(-ra), $a €-mes-lam ki-rib kutiki im-gid-da ilubel-uballit(-it) 
dub-sar. 

g) Steintafel As. (Vs.) !dun-gi ?da-num °3ar urimki *ü - 
$ar ki-ib-ra-tim °ar-ba-im ”(ba-dim =) bäni (Rs.) t&-mes- 
lam 2bit [ilune)rgal ®be-[li]-su *in [kut]imki, 


h) Steintafel B* (Tello). (Vs.) tdingirnina ?nin-en °®nin- 
in-dub-ba *nin-a-ni °dun-gi ®nitah-kal-ga ”lugal uriki-ma 
®lugal ki-en-gi ki-uri-ge 9&-5E5-3E3-e-ga-ra (Rs.) t&-ki-äg- 
gä-ni ?mu-na-dü. 





a) IRz2 Nr. I,ı und CT XXI pl. ı0, 90005; übers. von Smith 
TSBA 1,36 (vgl. BC 76; KB III, ı, 80). b) IRz Nr.Il, 2 und CT 
XXI, 11, 90278; übers. von Smith TSBA 1, 36 (vgl. BC 76; EA II, 313; 
Schrader ZDMG XXIX, 39; KB III ı, 80). c) Veröffentlicht und 
übers. von Scheil ES III, zo. d) Louvre unveröffentlicht. e)IRz 
Nr. I, 4; übers. von Smith TSBA I, 36 (vgl. BC 76; EA II, 3ı5; KB 
HI, 1,80). Nach IR l.c.: aus Tell-id (?). f) CT IX, 35389 (früher 
Winckler, Mitteil.. d. Ak. Orient. Ver. zu Berlin I S. ı6 Nr. ı); übers. 
von. Winckler KB II, ı, 80. g) Abschrift und Übers. von Amiaud 
ZA III, 94. 95 (früher Lenormant, Choix de textes Nr.61 und Schrader, 
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-2. Dun-git. 
a) Backstein A (Mugheir). 1Dun-gi, ?der mächtige Mann, 
®König von Ur, *König von Sumer und Akkad. 


b) Backstein B (Mugheir). !Dun-gi, ?der mächtige Mann, 
3König von Ur, *König von Sumer und Akkad, hat das 
e-har-sag, °sein geliebtes Haus, ”erbanut. 


c) Backstein C (Susa). !Dun-gi, ®der mächtige Mann, 
3König von Ur, *König von Sumer und Akkad, °hat dem 
Gotte „Herr von Susa“ (Susinak) °seinen Tempel "erbaut 
®und hergestellt. 

d) Tonnagel (Tello). *Nin-gir-su, *?dem mächtigen Krieger 
3En-lils, *seinem König, °hat Dun-gi, ®der mächtige Mann, 
"König von Ur, ®König von Sumer und Akkad, °seinen 
Tempel !Perbaut. 

e) Türangelstein. !Nin-mar, ?seiner Herrin, ®*hat Dun-gr, 
“der mächtige Mann, König von Ur, *König von Sumer und 
Akkad, "ihr e-sal-gil-sa ®in Gir-su °erbaut. 

f) Tontafel. (Vs.) tDun-gi, ?der mächtige Mann, ®König 
von Ur, *König von Sumer und Akkad, welcher das e-mes- 
lam, (Rs.) *den Tempel Mes-lam-ta-e-as ?in Kutha, *erbaut hat. 
(Unterschrift) Was auf einer alten Steintafel aus dem e-mes- 
lam in Kutha stand; Tontafel Bel-uballits, des Schreibers. 


g) Steintafel A. (Vs.) !Dun-gi, ?der mächtige, *König 
von Ur, *und König °**der vier Weltgegenden, ?’Erbauer 
(Rs.) !des e-mes-lam, ”des Tempels Nergals, ®seines Herrn, 
*in Kutha. 

h) Steintafel B (Tello). (Vs.) !Ninä, ?der Herrin........ R 
?der Herrin von ...., *seiner Herrin, °hat Dun-gi, ®der 
tnächtige Mann, "König von Ur, ®König von Sumer und 
Akkad, *das e-5ES-5eS-e-ga-ra, (Rs.) !ihren geliebten Tempel, 
erbaut. 





ZDMG 1875 S. 37). h) Dec.pl.2g Nr. 4; übers. von Amiaud RP n.s. UI 
S. 09 und Dec. &p. S. XXX. 


) Sohn und Nachfolger Ur-en- ! hat ungefähr 5o Jahre regiert (s. die 
gurs (vgl. Nabü-nä’id IR 68 Nr. ı), | Daten). 


192 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. XX: 


i) Steintafel C* (Tello). (Vs.) tdingirnin-gir-su ?ur-sag 
kal-ga ®dingiren-lil-14 *lugal-a-ni °dingirdun-gi *®nitah kal-ga 
"jugal uriki-ma ®lugal ki-en-gi ki-uri-ge (Rs.) !&-ninnü ?&-ki- 
äg-gä-ni °mu-na-dü. 


k) Steintafel DP. (Vs.) tdingirnin-uriki-ma ?nin-a-ni 
®dun-gi *nitah-kal-ga ?lugal uriki-ma ®lugal ki-en-gi ki-uri-ge 
(Rs.) t&-kar-zi(d)-da-ka-ni ”mu-na-dü. 


l) Steintafel E* (Niffer). (Vs.) !dingirdam-gal-nun-na ?nin- 
a-ni °dun-gi *nitah kal-ga ®lugal uriki-ma *lugal ki-en-gi ki- 
uri-ge (Rs.) !&e-nibruki-ka-ni ?mu-na-dü. 


m) Steintafel F@. (Vs.) !dingiren-k[i] ?lugal-a-ni ®dun-gi 
*nitah kal-ga °lugal uriki-ma Plugal ki-en-gi ki-uri-ge (Rs.) te- 
a-ni ?mu-na-dü. 

n) Steintafel G®. (Vs.) !dingirninni ®nin &-an-na °nin- 
a-ni *dun-gi nitah kal-ga *lugal uriki-ma Tlugal ki-en-gi ki- 
uri-ge (Rs.) !e-an-na ?ki-bi mu-na-gi °bäd-gal-bi *mu-na-dü. 


o) Steintafel Hf. !a-na ?ilunärim ®be-li-su *dun-gi °da- 
num ®%ar urimki (abgebrochen) 


p) Steintafel I& (Susa). (Vs.) !dingir nin-ninnt-Eerm ?lugal- 
a-ni *dingirdun-gi *nitah-kal-ga °lugal uriki-ma (Rs.) !lugal 
ki-en-gi ki-uri-ge ?a-ar-ge?-5ü °&-ki-äg-gä-ni *mu-na-dü. 


q) Votiv-Stein Ai. tdingirmes-lam-ta-&-a ?dingir-a-ni 
®galu-nimgir-ge *nam-ti(l) ®dun-gi-sü *a-mu-na-ru. 


r) Votiv-Stein Bk. !dingirninni ?nin-a-ni ®nam-ti(l) *dun-gi 
Snitah-kal-ga “lugal uriki-ma-ka-sü 7si-a-tum ®[ ]ni (ab- 
gebrochen) 


a) Dec. pl. 29 Nr.3; übers. von Amiaud RP n.s. Il S. 109. und 
Dec. ep. S. XXXIIL b) OBI Nr. ı6; übers. von Radau EBH e2.. 
c) OBI Nr. 123; übers. von Radau EBH 224. d) CT IH, ı7 287 (früher 
Winckler, Altorient. Forsch. I S. 547 Nr. 8); übers. von Radau EBH 
224. 225. e) CT XXI, ı0. 11, 90897 (früher IR Nr. II, 3); übers. 
von Smith TSBA 1, 36 (vgl. BC 76; EA II, 314; KB III, 1, 80). ncT 
III, 17288 (früher Winckler, Altorient. Forsch. I S. 547 Nr. 7); übers. von 
Radau EBH 252. g) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES III, 2ı. 
h) REC 425 nach Paralteltexten. i) CT V, 12217; übers. von Radau 
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i) Steintafel C (Tello). (Vs.) !Nin-gir-su, 2dem mächtigen 
Krieger ?En-lils, *seinem König, hat Dun-gi, ®der mächtige 
Mann, ’König von Ur, ®König von Sumer und Akkad, 
(Rs.) !das e-ninnü, ?seinen geliebten Tempel, erbaut. 


k) Steintafel D. (Vs.) !Der Herrin von Ur, ?seiner Herrin, 
®hat Dun-gi, *der mächtige Mann, König von Ur, $ König 
von Sumer und Akkad, (Rs.) Kirch Tempel vom kar-zi-da 
?erbaut. 


l) Steintafel E (Niffer). (Vs.) !Dam-gal-nun-na, ?seiner 
Herrin, hat Dun-gi, *der mächtige Mann, König von Ur, 
sKönig von Sumer und Akkad, (Rs.) !ihren Tempel in Nippur 
?erbaut. 


m) Steintafel F. (Vs.) !En-ki, ?seinem König, °hat Dun- -gi, 
*der mächtige Mann, ®König von Ur, ®König von Sumer und 
Akkad, (Rs) seinen Tempel ?erbaut. 


n) Steintafel G. (Vs.) !Innina, ?der Herrin des e-an-na, 
®seiner Herrin, *hat Dun-gi, der mächtige Mann, *König von 
Ur, "König von Sumer und Akkad, (Rs.) !das e-an-na ?wieder 
hergestellt. *und die große Mauer *erbaut. 


0) Steintafel H. "Für ?den Flußgott, ®seinen Herrn, *hat 
Dun-gi, ®der mächtige, König von Ur, (abgebrochen) 


p) Steintafel I (Susa). (Vs.) !Dem Gotte „Herr von 
Susa“ (Susinak), ?seinem König, ®hat Dun-gi, *der mächtige 
Mann, ®König von Ur, (Rs.) !König von Sumer und Akkad, 
2das ........ ; Seinen geliebten Tempel, *erbaut. 


q) Votiv-Stein A. !Mes-lam-ta-e-a, ?seinem Gotte, hat 
Galu-nimgir-ge *für das Leben °Dun-gis *(dieses) geweiht. 


r) Votiv-Stein B. !Innina, ?seiner Herrin, ®hat für das 
Leben *Dun-gis, des mächtigen Mannes, *Königs von Ur, 
Salım snagare (abgebrochen) 











EBH 23 k) OBI Nr. ı5; übers. von Hilprecht OBI I S. 3ı und 
Radau Hau S. 236 (gefunden in Niffer). 
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194 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. XX: 


s) Gewicht A®. !dingirnannafr) ?lugal-a-ni ?dingir dun-gi 
*nitah-kal-ga lugal uriki-ma *lugal an-ub-da-tab-tab-ba-ge 
’ma& ma-na ®[mJu-na-gi-i[n]. 

t) Gewicht B®. (abgebrochen) !ugal uriki-ma ?lugal an- 
ub-da-tab-tab-ba-ge min ma-na *e-kiSib-ba dingirnannafr)-a- 
gar-ra Smu-na-gi-in. 

u) Gewicht C®. !ız ma-na ?dun-gi °an[ l. 


v) Vase® (Tello). *!dingirnin-gir-su ?ur-[sag-kal]-ga *dingir 
[en]-Iil-14 *lugal-a-ni Snam-ti(l) *dun-gli] ”nitah-kal-[ga] *lugal 
uriki-ma-ka-54 °galu-ka-zal !"pa-te-si (abgebrochen) 

w) Weibliche Statuette® (Tello). 1 !|dingirlama-sil-slir-[si]r- 
ra ?[ama-dingir])ba-ü *[nin-a]-ni *{nam]-ti(l) [{dingir du]n-gi 
®{nitah-k]al-ga 2 !lugal uriki-ma ?lugal ki-en(-gi) ki-uri-ka-SU 
$ha-la-dingirlama *dumu galu-ka-zal °pa-te-si PSır-BUR-LAki- 
ka-ge. 

x) Votiv-Perücke aus Dioritf. !dingirjama® ?nin-a-ni 
®nam-ti(l) *dingirdun-gi °nitah-kal-ga *lugal uriki-ma-ka-3u 
?dingir ba-ü-nin-Am ®zabar-ku® °Pur-dingirnin-gir-su !Pen-ki-äg 
dingir nina-ka-ge !!uı-ıı! nam-sal-ka-ni' !?mu-na-dim. 


y) Karneol-Perle*. 1 !dingirnin-gal ?ama-ni-ir ®dingirdun- 
gi *dingir kalam-ma-na *lugal uriki-ma 2 !lugal an-ub-da 
tab-tab-ba-ge ?nam-ti(l)-la-ni-4 ®a-mu-na-ru. 


2) Siegel A!. tdingirmes-lam-ta-&-a ?lugal ä-zi(d)-da” 
?5ır-BuUR-Laki-ge *'nam-ti-il ®dingirdun-gi nitah-kal-ga *lugal 
urikiemna-ka-su "ki-tul-la gu-za-lä ®dumu ur-ba-gä’-ge °mu-na- 
dim kisib-ba !Plugal-mu gis-pli]-[tjüg nig-Sä(g)-ga-ka-ni "ga- 
an-ti-il .'?mu-bi. 





a) Collection de Clercq t. II pl. VII Nr. 3, übers. von Menant 
ebenda S.83 und von Amiaud S. 84. b) Winckler, Mitteil. d. Ak. 
Orient. Ver. zu Berlin I, ı3 Nr. 4. c) Lenormant, Choix de textes 
Nr.69; übers. von Smith TSBA 1, 36; Winckler KB III, ı, 82. d’ Ver- 
öffentlicht und übers. von Heuzey RA IV,go (vgl. Radau EBH 22). 
e) Dec. pl. zı Nr. 4; übers. von Heuzey-Oppert, Rev. Arch. 1886 I], 200; 
Amiaud RP n. s. II, 108 und Dec. &p. S.XNXXII; Jensen KB IH, ı, 70. 
(Die Statuette wurde als weibliche von Heuzey erkannt; s. Dec. 349.) 
f} CT V, ı2218 (früher Winckler, Untersuch. S. 157 Nr. 9); übers. von 
Jensen KB Il, ı, 68. g) S. oben S.64 Anm.g (gemeint ist offenbar 
Ba-u). h) Dieser Titel findet sich in den Tontafeln, einmal mit dem 
Komplement da (s. Reisner, Tempelurkunden S. 6b). ji) Lies Jar-gub? 
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s) Gewicht A. !Nannafr), ?seinem König, ®hat Dun-gi, 
*der mächtige Mann, °König von Ur, ®König der vier Welt- 
gegenden, Teine halbe Mine ®als vollwichtig bezeugt. 


t) Gewicht B. (abgebrochen) [hat Dun-gi] König von 
Ur, ?König der vier Weltgegenden, ®zwei Minen *im Siegel- 
hause, das Nannafr) geweiht, ®als vollwichtig bezeugt. 


u) Gewicht C. !ız Minen ?Dun;gis, °[ |]. 


v) Vase (Tello). 'Nin-gir-su, ?dem mächtigen Krieger 
3En-lils, *seinem König, °hat für das Leben *Dun-gis, "des 
mächtigen Mannes, ®Königs von Ur, °Galu-ka-zal, !Patesi 
[!!von Lagas, !?(dieses) geweiht]. 


- w) Weibliche Statuette (Tello). 1![Der Schutzgöttin vom 
sil-s]ir-[silr, ?Ba-u [der Mutter], ®ihrer [Herrin], *hat für das 
Leben ®[Duln-gis, °des mächtigen [Mannes], 2!Königs von 
Ur, ?Königs von Sumer und Akkad, ®Ha-la-lama, *Tochter 
von Galu-ka-zal, ®?dem Patesi ®von Lagas, (dieses geweiht). 


x) Votiv-Perücke aus Diorit. !Der Schutzgottheit, ?seiner 
Herrin, ®hat für das Leben *Dun-gis, ®des mächtigen Mannes, 
®Königs von-Ur, "Ba-u-nin-am, ®der........ ®Ur-nin-gir-sus, 
10 des geliebten Groß(-Priesters) der Nina, !!als Schmuckstück 
ihrer Weiblichkeit !?(dies) angefertigt. 


y) Karneol-Perle. 1 !Nin-gal, ?seiner Mutter, ?hat Dun- 
gi, *Gott seines Landes, *König von Ur, 2 !König der vier 
Weltgegenden, ?für sein Leben °(dies) geweiht. 


z) Siegel A. !Mes-lam-ta-e-a, ?dem König, (dem) rechten 
Arm *°von Laga3, *hat für das Leben ?Dun-gis, des mächtigen 
Mannes, ® Königs von Ur, "Ki-lul-la, der guzalü, *Sohn Ur-ba-gas, 
angefertigt (dieses Siegel). Dieses Siegel: !°,‚Mein König mit 
seiner wohlgesinnten Weisheit !!lebe‘‘, !?2das ist sein Name. 


(vgl. Scheil RT XIX, 56). k) Gefunden in Susa; veröffentlicht und 
übers. von Scheil ES III, 22. DET XXI, 9, 39131 (früher Lenormant, 
Choix de textes Nr. 62 und IV R 35 Nr. 2); übers. von Smith TSBA 
I, 36; Lenormant EA II, 316; Menant BC 77 und Giyptique rao0fı4r; 
Amiaud ZA II, 292 ff. und Winckler KB II. ı, 82. m) Vgl. Gu-de-a, 
Cyl. A XI, 2; XV, 23 (d-zi(@)-da könnte auch afarıda sein, s. 79-7-8, 36 
Z. ıı bei Meißner Suppl. Taf. 26). n) REC 417. Für diesen EN s. 
z. B. RTC Nr. 230 Rs. 6 u. o. 


13* 
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a’) Siegel B®. 1 *dingirnusku ?sukkal-mah ? dingiren-lil-1ä 
“ugal-a-ni Snam-ti(l) *[dingir]dun-gi ’nitah-kal-ga ®lugal- uriki- 
ma *lugal ki-en-gi ki-uri-ka-$ü 2 !ur-nab-x® ?pa-te-si nibrukl 
3dumu lugal-ezen-du(g) *pa-te-si °nibruki-ka-ge *a-mu-na-ru. 


b’) Siegel C® (Tello). 1 !dingirdun-gi ?nitah-kal-ga *lugal 
uriki-ma *lugal ki-en-gi ki-uri 2 tur-dingirpun-pa-® ?dumu 
la-ni. sukkal-mah *arad-zu. 


€) Siegel D4 (Tello). t!dun-gi nitah-kal-ga ?lugal uriki- 
ma ®lugal ki-en-gi ki-uri *galu-du(g)-ga ”dumu galu-dingirnan- 
na(r) arad-[zu]. j 

d’) Siegel E® (Tello). 1 tdingirdun-gi ?nitah-kal-ga ®hugal 
uriki-ma 2 !ur-dingirpa-sag ?”pa-te-si ®dingir dun-gi-dingirbab- 
barkli] *arad-zu. 

e’) Siegel F* (Tello). 1!dingirdun-gi ?nitah-kal-ga *lugal 
uriki-ma *lugal an-ub-da tab-tab-ba 2 tur-dingirfama ?dub- 
sar *arad-zu. ö 

f/) Siegel G® (Tello). 1! dingirnin-gis-zi(d)-da *lugal-a-ni 
nam-ti(l) *dingirdun-gi ’nitah kal-ga-ka-sü 2 Inig-kal-la ?sib 
udu-Se-ge *a-mu-na-ru. 


3. Pür-sin (Bür-sin?). 
a) Backstein A® (Niffer). *dingirpür-ilusin *lugal kal-ga. 
b) Backstein Bi (Abu-schahrein). !dingirpür-ilusin ?nibruki-a 


3 dingiren-lil-ii *mu-pa(d)-da sag-us *e-dingiren-lil-ka ”nitah- 
kal-ga ®lugal uriki-ma *lugal an-ub-da tab-tab-ba. 

.c) Backstein C* (Abu-schahrein und Mugheir). !dingirpür- 
ilusin 2dingiren-lil-li ®nibruki-a *mu-pa(d)-da °sag-us ®edingit 
en-lil-ka ?lugal-kal-ga *lugal uriki-ma *lugal an-ub-da tab-tab- 





a) Collection de Clercq Nr. 86; übers. von Amiaud ZA I, 295 
(früher Menant, Glyptique S. 132 und Oppert-Menant Coll. Clercq S. 63). 
b) Amiaud schlägt vor: sio (REC Nr. 370), oder xe5pa (REC Nr. 365). 
c) AO 4198 (unveröffentlicht). d) RTC Nr. 417. e) AO 4164 
(unveröftentlicht). D RFC Nr. 418. g) AO 4359 (unveröffentlicht). 
h) OBI Nr. 22. (IR 3, XH, 2) und CT XXI, 24, 90034; übers. von 
Smith TSBA I,4o (vgl. BC 93; EA II, 321; KB II, 1,88). Eine ähn- 
liche Inschrift ist in Abu-hatab gefunden worden: MDOG Nr. ı7 S. 15). 
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a’) Siegel BB 1'!Nusku, ?dem obersten Minister ?En-lils, 
*seinem König, °hat für das Leben ®Dun-gis, ”des mächtigen 
Mannes, ®Königs von Ur, °Königs von Sumer und Akkad, 
2 “!Ur-nab-x, ?Patesi von Nippur, ®Sohn von Lugal-ezer-du(g), 
*Patesi ®von Nippur, °(dieses) geweiht. 

b’) Siegel C (Tello).. 1'Dun-gi, ?der mächtige Mann, 
3König von Ur, *König von Sumer und Akkad: 2 !Ur-num- 
pa-e, 2Sohn von La-ni, *obersterz Minister, *dein Diener. 


c’) Siegel D (Tello). 'Dun-gi, der mächtige Mann, *König 
von Ur, *König von Sumer und Akkad: *Galu-du(g)-ga, °Sohn 
von Galu-nannafr), dein Diener. 

d’) Siegel E (Tello). 1!Dun-gi, ?der mächtige Mann, 
®König von Ur: 2 !Ur-pa-sag, ?Patesi ?(der Stadt) Dun- -gi- 
babbar, *dein Diener. 

e’) Siegel F (Tello). 1 !Dun-gi, ®der mächtige Mann, 
°König von Ur, *König der vier Weltgegenden: 2 !Ur-lama, 
?2der Schreiber, ®dein Diener. 

f) Siegel G (Tello). 1 !Nin-gis-zi-da, ?seinem König, °hat 
für das Leben *Dun-gis, ®des mächtigen Mannes, 2 !Nig- 
kal-la, ?Hirte der fetten Hammel, ?(dieses) geweiht. 


3. Pür-sin (Bür-sin?)t. 
a) Backstein A (Niffer). 'Pür-sin, ?der mächtige König. 


b) Backstein B (Abu-schahrein). 'Pür-sin, ?von dem in 
Nippur ®En-lil *ausgesprochen hat den Namen, welcher 
„erhebt das Haupt‘ (Beschützer) ®des Tempels En-lils, ”der 
mächtige Mann, ®König von Ur, ?König der vier Weltgegenden. 


c) Backstein C (Abu-schahrein und Mugheir). !Pür-sin, 
?yon dem En-lil ®in Nippur *ausgesprochen hat den Namen, 
Swelcher „erhebt das Haupt“ ®des Tempels En-lils, "der 
mächtige König, ®König von Ur, er der vier Welt- 





k) (IR 3, XII, r) und CT XXI, 27, 90056; übers. von Oppert EM I, 2: 
Smith TSBA 4 40 (vgl. BC 93; EA II, 322; KB III, ı, 88). 


1) Nachfolger Dun-gis, hat 9 Jahre regiert (s. Daten). 
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ba-ka 10dingiren-ki !!Jugal ki-äg-gä-ni-ir abzu ki-äg-gä-ni 
12 mu-na-dü. 


d) Backstein D* (Mugheir). 1 !dingir pür-ilusin nibruki-a 
®dingiren-lil-i *mu-pa(d)-da Ssag-us ®e-dingiren-lil-ka ”lugal 
kal-ga ®lugal uriki-ma *lugal an-ub-da tab-tab-ba me !"alan-ba 
‚4 dingirpür-ilusin ki-äg uriki-ma 1?mu-bi-im "alan-ba 2 !galu 
ki-gub-ba-bi ?ib-da-ab-kür-ri-a ®bär-si(g)-ga-bi? *ni-ka-+Su°- 
.ri-ad. Sdingirnanna(r) ®lugal uriki-ma-ge ”dingirnin-gal ®ama 
uriki-ma-ge °»a/m]-ba an-da tar-ne !'numun-na-ni !!he-ib- 
-til-li-ne, 


e) Backstein E*°. dingirnannafr) ?kar-zi(d)-da *lugal ki- 
 äg-gä-ni-ir :*dingirpür-ilusin nibruki-a dingiren-lil-i ?mu- 
pa(d)-da ®sag-us *e-dingiren-Lil-li 1% dingir-zi(d) !*dingir habbar 
 kalam-ma-na 1?jugal kal-ga !lugal uriki-ma !*lugal an-ub- 
da-tab-tab-ba-ge "kar-zi(ld)-da ?ud-ul-Z’-a-[ta] ?7cılc)-RısaL 
[  ]düal[ ] *en-nu-un-ti-la-a [ ] tPdingirpür-ilusin ?°ki- 
äg dingirnannafr)-ge ?!cı(c)-KısaL azag-ga-ni ??mu-na-dü ?ens- 
ki-äg-gä-ni ?*mu-na-ni-tüfr) 2° dingir pür-ilusin 2#ud im-da-ab- 
gid-d/u]® 2’nam-ti(l)-la-ni-s4 ?®mu-na-dü. 


f) Türangelstein A! (Niffer). 1 tdingiren-il ?lugal kur- 
kur-ra ®lugal-a-ni-ir *dingir pür-ilusin Snibruki-a ®dingir en-Ll-li 
"mu-pa(d)-da ®sag-us ?e-dingiren-lil-ka *Pnitah-kal-ga *!lugal 
uriki-ma 2 !lugal an-ub-da tab-tab-ba-ge ?us-azag °dingiren- 
il-lä *ki Sa(g)-hul-la Sdingirpür-ilusin-ka-ka ®mu-na-an-gub. 


g) Türangelstein BF (Niffer). tdingiren-lil *lugal-kur-kur- 
ra ®lugal ki-äg-ga-ni-ir *dingirpür-ilusin Sdingiren-lil-li ®nibruki-a 
"mu-pa(d)-da ®sag-us ?e-dingiren-ll-ka !Plugal kal-ga !!lugal 
uriki-ma 1!?lugal an-ub-da tab-tab-ba-ge !?E-läl-iä-nun !*ü 


a) (IRs XIX) und CT XXI, 25, goSır; übers. von Smith TSBA 
I, 40. 4ı (vgl. BC 93; KB III, ı, 88). b) Bär-si(g)-ga findet sich 
häufig in Eigennamen (z.B. OBI Nr. ı24 Vs. II, 32); s. auch Ritualtafeln 
Nr. 48 2.3. e) Etwas abgeänderte Form von REC Nr. 198, s. die- 
selbe CT 19740 Z. gı. d) Vgl. Gu-de-a, Statue K II, 19. e) Ver- 
öffentlicht in assyr. Umschrift und übers. von Scheil RT XX, 67. 68 
{vgl. EBH 269 Anm. 11). f} Die Abschrift Scheils hat GaG, was mög- 
lich ist (vgl. IV R 13, 24/25; Schöpfung Bil. Rs. ı2; K 4829 Rs. ıılız in 
Mythen v.d.G. Ninrag Taf. VII); jedoch statt cac wahrscheinlich xt. 
g) Scheil: xu; I. en wegen Tafel B Rs. g? h) Oder fa]? (Scheil). 
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gegenden, '%hat En-ki, !!seinem geliebten König, !?sein ge- 
liebtes apsü 3erbaut. 


d) Backstein D (Mugheir). 1'!Pür-sin, 2von dem in Nippur 
?En-lil *ausgesprochen hat den Namen, ®welcher „erhebt das 
Haupt“ ®des Tempels En-lils, "der mächtige König, ® König 
von Ur, ®König der vier Weltgegenden, bin ich: !%die Statue, 
!!von der „Pür-sin, der Geliebte von Ur“ i2der Name ist, 
13die Statue, 2% 'wer ihre Stelle 2ändert, ®und ihr Gemach 
*niederreißt: ®Nannafr), *der König von Ur, "und Nin-gal, 
®die Mutter von Ur, welche in den Himmeln die Schicksale 
bestimmen, !Psollen seinen Samen !!wegraffen. 


e) Backstein E. !Nanna(r) ?vom kar-zi-da, °seinem ge- 
liebten König, *Pür-sin, ®von dem in Nippur ®En-ül ”den 
Namen ausgesprochen hat, ®welcher „erhebt das Haupt“ °des 
Tempels En-lils, 1°der rechtmäßige Gott, !!die Sonne seines 
Landes, !?der mächtige König, '?König von Ur, !+König der 
vier Weltgegenden: !’(im) kar-zi-da !®war vordem !ein 
sı(s)-KısaL [nicht] erbaut worden, %3....... ;‚ 19 Pür-sin, ?°ge- 
liebt von Nannafr), ?!hat sein reines cı(c)-kısar ??erbaut 2?und 
seinen geliebten Herrn ?*hineingebracht. ?®Pür-sins 2% Tage 
sollen von (ikm) verlängert werden; 2’für sein Leben ?®hat 
er es ihm erbaut. 

f) Türangelstein A (Niffer). 1 En-ll, 2dem König der 
Länder, °seinem König, *hat Pür-sin, ’von dem in Nippur 
°En-lil "den Namen ausgesprochen hat, ®welcher „erhebt das 
Haupt‘ ®des Tempels En-lils, !%der mächtige Mann, 11 König 
von Ur, 2 !König der vier Weltgegenden, ?das reine Funda- 
ment °En-lils *an der Stätte der Freude des Herzens °Pür- 
sins °gelegt. 

g) Türangelstein B (Niffer). !En-ll, ?dem König der 
Länder, *seinem geliebten König, *hat Pür-sin, ’von dem 
En-lil *in Nippur "den Namen ausgesprochen hat, ®welcher 
„erhebt das Haupt“ °des Tempels En-lils, !°der mächtige 
König, !!König von Ur, 12?König der vier Weltgegenden, !?ein 





D OBl Nr. 20; übers. von Radau EBH 270. 271. k) OBI Nr. 2; 
übers. von Radau EBH 271. 272. 
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gestin 1°ki-Amar-+Sr-AmAaR-+Se-ra-ka-na !enu-Silig-gi ?’mu-na- 
an-dü. 

h) Steintafel A®. tdingirninni ?dingirnin-an-si-an-na ®nin- 
a-ni-ir *dingir pür-ilusin Snitah-kal-ga *lugal uriki-ma "lugal 
an-ub-da tab-tab-ba-ge ®&-a-ni °mu-na-dü. 


i) Steintafel BP. (Vs.) tdingirnannafr) ?kar-zi(d)-da *lugal- 
a-ni-ir % dingir pür-ilusin ®nibruki-a ®dingiren-Iil-li "mu-pa(d)-d[a] 
Ssag-us Pe-dingiren-lil-ka Y°dingir-zi(d) kalam-ma-na !!lugal 
uriki-ma !?]ugal an-ub-da-tab-tab-ba-ge Pud-ul-Ii-a-ta !*kar- 
zild)-da-{a] "’or(c)-kısan nu-ni[| ] (Rs.) !en-nu-un-tia[ |] 
2 dingirpür-ilusin ®dumu-ki-äg dingirnanna(r)-ge *dingirnannafr) 
Ski-äg-gä-ni-ir *kar-zi(d)-da-a® ”cı(c)-kısar mu-na-dü 3en-cin- 
zi-an-na °en-ki-äg-gä-ni 1°mu-un-na-ni-in-tüu(r) 1! dingir pür- 
ilusin-ge !?nam-ti(l) ib-su(d)-du. 


k) Siegel A@ (Tello), 1 ?dingirpür-ilusin ?lugal-kal-ga 
®Jugal uriki-ma *lugal an-ub-da-tab-tab-ba 2 ?Tur-Sä(g)-ga-mu 
2dub-sar lugal ®dumu lugal-ka-gi-na tarad-zu. 


I) Siegel B° (Tello). !dingirpür-ilusin ?nitah kal-ga *lugal 
uriki-ma *lugal an-ub-da tab-tab-[ba] ®ur-dingir ba-4 dumu-ni. 


4. Gimil-sin. 

a) Backstein! (Susa). !ilugimil-ilusin ?na-ra-am ilubel 
3&är-ru-um *dan-num °3är urimki ®ü &är ki-ib-ra-tim ”ar- 
ba-im. 

b) Türangelstein A®. tan-nu-ni-tum ?dam-a-ni-ir °dingir 
gimil-Husin *ki-äg. dingiren-lil-lä °lugal dingiren-il-i ®ki-äg 
a(g)-ga-na ”in-pa(d) *lugal [kall-ga *lugal uriki-ma !lugal 
an-ub-da tab-t[ab-ba] !!&-a-[ni] ??mu-na-[dü). 


c) Türangelstein B®. dingir gimil-ilusin ?ki-äg dingiren- 
l-1ai Slugal dingiren-lil-li *ki-äg Salg)-ga-na °in-pa(d) *lugal 


a) CT IH, 12156 (Duplikat EBH 273); übers. von Radau EBH 273. 
b) AO 3143; veröffentlicht und übers. von Scheil RT XÄII, 38. c) So 
das Original. d) RTC Nr. 425. e) Umschrift und Übersetzung von 
Scheil RT XIX, 49 (vgl. EBH 274). f) Veröffentlicht und übers. von 
Scheil ES II, 8. g) CT XXI 28, 90844 (früher IVR 35 Nr. 4); übers. 
von Smith TSBA ], 40 (vgl. BC 8ı; EA II, 318; KB III, ı, 88). h) VA 
3302; veröffentlicht und übers. von Scheil RT XXVI, z2. ı) So das 
Original. 
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Haus des Honigs, der Butter !*und des Weines *’an der 
Stätte seiner Opfer %......... 17 erbaut. 


h) Steintafel A. !Innina, ?Nin-an-si-an-na, °seiner Herrin, 
4hat Pür-sin, der mächtige Mann, *König von Ur, ”König 
der vier Weltgegenden, ®ihren Tempel °erbaut. 


i) Steintafel B. (Vs.) !Nannafr) ?vom kar-zi-da, ®seinem 
König, *Pür-sin, ®von dem in Nippur ®En-lil "den Namen aus- 
gesprochen hat, ®welcher „erhebt das Haupt‘‘ °des Tempels 
En-lils, !°der rechtmäßige Gott seines Landes, '!König von 
Ur, !?König der vier Weltgegenden: !früher war !*im kar- 
zi-da ein cı()-Kisar nicht [erbaut worden] (Rs). ........ i 
2Pür-sin, ?der geliebte Sohn Nannafr)s, *hat Nannafr), ®seinem 
geliebten (Gotte), Sim kar-zi-da Tein sı(c)-kısar. erbaut, ®den 
Herrn des himmlischen ...... ‚ seinen geliebten Herrn, 
!Phineingeführt. *!Pür-sins !?Leben währe lang! 


k) Siegel A (Tello). 1'Pür-sin, *der mächtige König, 
3König von Ur, *König der vier Weltgegenden: 2 !Ur-Sa(g)- 
ga-mu, ?der Schreiber des Königs, Sohn von Lugal-ka-gi-na, 
*dein Diener. 

I) Siegel B (Tello). !Pür-sin, ?der mächtige Mann, ®König 
von Ur, *König der vier Weltgegenden: °Ur-ba-u, sein Sohn. 


4. Gimil-sint. 

a) Backstein (Susa). !Gimil-sin, ?geliebt von Bel, ®*der 
mächtige König, *König von Ur %’und König der vier Welt- 
gegenden. 

b) Türangelstein A. !Anunit, ?seiner Gattin, ®hat Gimil- 
sin,. *geliebt von En-lil, °der König, (den) En-lil *als seinen 
Herzensgeliebten ’erkoren hat, ®der mächtige König, °der 
König von Ur, !PKönig der vier Weltgegenden, !!ihren Tempel 
12 erbaut. 

c) Türangelstein B. !Gimil-sin, ?geliebt von En-lil, *dem 
König, (den) En-lil *als seinen Herzensgeliebten °erkoren hat, 


!) Nachfolger Pür-sins, hat 9 Jahre regiert (s. Daten). 
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kal-ga ”lugal uriki-ma ®lugal an-ub-da tab-tab-ba* ® dingir-ra®- 
ni-ir }]ugal-mä-gür-ri !!nu-ban(da) en-nu-gä "?pa-te-si 13uriki- 
ma !*arad-da-ni !?&-ki-äg-gä-ni !°mu-na-an-dü. 


d) Türangelstein C® (Mugheir). dingirnannafr) ?dumu- 
sag ?dingiren-lil-1A *lugal ki-äg-gä-ni-ir 3 dingirgimil-ilusin $ki- 
äg dingirnannafr) "lugal dingire[n]-il-i ®[sa(g)]-ga-nla] °in- 
pa(d) !°sib kalam-ma !!ü an-ub-da tab-tab-ba-$ü 1*lugal 
kal-ga !?lugal uriki-ma **lufgal] an-ub-da tab-tab-b[a-ge] ?’e- 
mu-rz-a-na-ba-dib !°& ki-äg-ga-ni !"{mJu-na-dü. 

e) Gewicht® (Tello). *5 ma-na gi-na ?dingir gimil-ikusin 
lugal kal-ga *lugal uriki-ma °lugal an-ub-da-tab-tab-ba. 


f) Siegel A@ (Tello). 1 !dingirgimil-ilusin ?lugal kal-ga 
jugal uriki-ma *lugal an-ub-da-tab-tab-ba 2 !arad-dingirnan- 
na(r) ?sukkal-mah °dumu ur-dingir pun-pa-® *sukkal-mah 
Sarad-zu. 

g) Siegel B®. 1!dingirgimil-ilusin ?nitah-kal-ga ?lugal 
uriki-ma *lugal an-ub-da tab-tab-ba 2 !galu-an-na-t[üm] ?dub- 
sar ®dumu he-s[ä(g)] *arad-z[u]. 

h) Siegel Ct. 1 !dingir gimil-ilusin ?lugal-kal-ga ®lugal 
uriki-ma *lugal an-ub-da tab-tab-ba 2 !dü(g)-dingirxs ?dub- 
sar ®dumu bab-Sä(g)-ga *arad-zu. 


5. Ibi-sint. 
a) Siegel A® (Tello). 1!dingiri-bi-ilusin ?lugal-kal-ga 
®jugal uriki-ma *[lugal an-ub-da-tab-tab-ba] 2 !galu-dingirnin- 
gir-su ?dub-sar *dumu galu-dingir ba-u *[arad-zu]. 


b) Siegel B! (Tello). 1 ti-bi-ilusin *lugal kal-ga *lugal 
uriki-ma *lugal an-ub-[da-tab-tab-ba] 2 !galu-dingirx”® sukkal 
3arad-zu. 


a) So das Original. b) Peters, Nippur II, 239; Übersetzung von 
Radau EBH 277. c) Veröffentlicht und. übers. von Oppert RA 
V, 57. 58. d) RTC Nr. 429; übers. von Thureau-Dangin RA III S. 124 
(der gleiche Text ohne II, 4 RTC Nr. 430). e) IR 3 Nr. XI; Menant, 
Glyptique S. ı32 Fig. 75 und CT XXI, 28, 91023; übers. von Smith 
TSBA I, 40; Lenormant EA IT, 319; Menant BC 81 und Glyptique S. 132; 
Winckler KB II, ı, 90. ft) VA 697; veröffentlicht von Schrader, 
Monatsberichte d. Kgl. Preuß. Ak. d. Wiss. zu Berlin 1879 S. 291; Menant, 
Glyptique S. ızı Fig. 74; übers. von Schrader I.c. und Winckler KB 
II, ı, go. g) REC Nr. 458. h) So das Original nach Messer- 
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®dem mächtigen König, "König von Ur, ®König der vier 
Weltgegenden, °seinem Gotte, !°hat Lugal-ma-gur-ri, !!der 
Hauptmann der Festung, "?Patesi !?von Ur, !#sein Diener, 
15seinen geliebten Tempel !*erbaut. 

d) Türangelstein C (Mugheir). 1Nannaf(r), ?dem vor- 
nehmsten Sohne ?En-lis, *seinem geliebten Könige, °hat Gimil- 
sin, *geliebt von Nannafr), "König, welchen En-lil ®in seinem 
Herzen °gewählt hat, "um der Hirte des Landes !!und der 
vier Weltgegenden zu sein, !?der mächtige König, *?König 
von Ur, !*König der vier Weltgegenden, !?"!7den Tempel 
"ul..., seinen geliebten Tempel, gebaut. 

e) Gewicht (Tello). *5 Minen vollwichtig ?Gimil-sins, 
®des mächtigen Königs, *Königs von Ur, ®Königs der vier 
Weltgegenden. 

f) Siegel A (Tello). 1 :Gimil-sin, ?der mächtige König, 
®König von Ur, *König der vier Weltgegenden:. 2 !Arad- 
nannafr), ?oberster Minister, *Sohn von Ur-nun-pa-e, *ober- 
stem Minister, °dein Diener. 

g) Siegel B. 1 !Gimil-sin, ?der mächtige Mann, °König 
von Ur, *König der vier Weltgegenden: 2 !Galu-an-na-tu[m], 
?der Schreiber, ?Sohn von He-3[a(g)], *dein Diener. 

h) Siegel C. 1 !Gimil-sin, *der mächtige König, ?König 
von Ur, *König der vier Weltgegenden: 2 !Du(g)-x, ?der 
Schreiber, *Sohn von Ba-Sa(g)-ga, *dein Diener. 


5. Ibi-sin!. 

a) Siegel A (Tello). 1tIbi-sin, ?der mächtige König, 
®König von Ur, *[König der vier Weltgegenden]: 2 !Galu- 
nin-gir-su, ?der Schreiber, Sohn von Galu-ba-u, *[dein Diener]. 

b) Siegel B (Tello). 1 !Ibi-sin, ?der mächtige König, . 
?König von Ur, “König der’ vier Weltgegenden: 2 !Galu-x, 
der Minister, ?dein Diener. 





schmidt: l) Für die Lesung des Namens s. Delitzsch BA II, 625. 626. 
k) RTC Nr. 431; übers. von Radau EBH zq1. I) RTC Nr. 431; übers. 
von Radau EBH 2g:. m) REC Nr. 458. 


1) Nachfolger Gimil-sins (s. Daten). 
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B. Könige von Isin. 
I. Ur-nin-ıs. 

Backstein® (Niffer). *dingirur-dingirnin-is ?sib nig-nam-il 
3nibruki *na-kid uriki-ma ‘me Su-el Teridaki-ga 3en-Se-ga 
°unu(g)ki-ga !Plugal }-si-inki-na !!lugal ki-en-gi ki-uri Y?dam 
igi-il-la 1° dingirninni. 

2. Pür-sin (Bür-sin?). 

a) Backstein® (Niffer). tdingirpur-ilusin ?sib Sa(g)-nibruki 
du(g)-du(g) °engar kal-ga *uriki-ma °giS-har* erida-ki-ga ki- 
bi-gi en me-a tüm-ma ”’unu(g)ki-ga ®lugal }-si-inki-na °lugal 
ki-en-gi ki-uri !'dam me-te-x® azag-dingir ninni. 

b) Siegel®. 1!dingir pur-ilusin ?lugal-kal-ga °lugal ki-en- 
gi ki-uri 2 !galu-dingiren-lil-iä ?dub-sar ®dumu lugal-ezen 
*arad-zu. 

3. Lipit-istar. 

Tonnagel?. 1 !dingir ]i-bi-it-iS-tär® ?sib sür-na® °nibrukis 
*engar-zi(d)® uriki-ma *nmmı-nu-tüm-mu® Teridaki-ga ®en 
me®-te °unu(g)ki-ga !°lugal }-si-inki-na !!lugal ki-en-gi ki-uri 
12$a(g)-gi tüm-a *°dingirninni-gei 1*&-cılc)-kısa }°en-nin-sun- 


zid)* (Aus Kol.2 sind nur erhalten: "mau..... Ba-ra... 
TUR... ud nie]... tkren.... iu ) 
4. Sin-mägir. 


Tonnagel! (Babylon). (Auf dem Kopfe): 1 !iflus]in-ma- 
gir ?sib ü-a °[ ]dingiren-lil-a (Lücke) 2 !lugal-kal-ga *lugal 
I-si-inki-na %lugal ki-en-gi ki-[uri] (abgebrochen) 





a) Lenormant, Choix de textes Nr. 65 und IV R 35 Nr. 5; vervoll- 
ständigt und verbessert durch OBI Nr. ı8 (für die Identität der beiden 
Inschriften s. OBLI, 27); übers. von Smith TSBA I, 37; Lenormant EA 
U, 328; Menant BC 94; Winckler KB II, ı, 84; Radau EBH. 2350. 
b) OBI Nr. 19; übers. von Radau EBH 23t. c) Vgl. unten S. 208 
Anm.g. d) ör? oder ma? e) VA 2720; veröffentlicht und übers. 
von Lehmann BA II, 5go. PM CT XXL 18, 30063 (früher IRzs 
Nr. XVII); übers. von Smith TSBA I, 37 (vgl. BC 94; EA II, 330 und 
380; KB IH, 1,86). g) Ergänzt nach dem Duplikat 30066 (CT XXI 
pi. 19). h) Der gleiche Ausdruck OBI Nr. 68 I, ı1; identisch mit 
SUH (d.i. gunü von NINNI)-zu-fim-ma = lä naparkäa (IV R 5, 66—68 a u. 0.). 
j) Statt dieses Zeichens hat 30.066 die Var. me-en „ich“ (CT XXI pl. 10), 
k) Vgl. den Namen der Göttin Nin-sun und sun-zi(d) = ri-im-tüm. „Wild- 
kuh“ SBH Nr. 56 Ra. 13/18. 1) Veröffentlicht und übers. von Weiß- 
bach, Babyl. Miscellen S. ı. j 
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B. Könige von Isin!. 
I. Ur-nin-ts. 

Backstein (Niffer. !Ur-nin-w, ?der hohe Hirte °®von 
Nippur, *der Schäfer von Ur, welcher rein macht die 
Beschlüsse "von Eridu, ®der gnädige Herr ®von Uruk, 1?König 
von Isin, !1König von Sumer und Akkad; !?der ausersehene 
Gatte !?der Innina. 

2. Pür-sin (Bür-sin?). 

a) Backstein (Niffer). !Pür-sin, ?der Hirte, welcher befrie- 
digt das Herz von Nippur, ®der mächtige Bebauer *von Ur, 
welcher herstellt die Bestimmungen von Eridu, ®der Herr, 
welcher Aervorbringt die Beschlüsse "von Uruk, ®König von 
Isin, °König von Sumer und Akkad, !°Gemahl Ehre der 
reinen Innina. 

b) Siegel. 1 !Pür-sin, ?der mächtige König, ®König von 
Sumer und Akkad: 2 !Galu-en-ll-la, ?der Schreiber, ?Sohn 
von Lugal-ezen, *dein Diener. 


3. Lipit-iStar. 

Tonnagel. 1!Lipit-istar, ?der demütige Hirte ®von Nippur, 
*der rechtmäßige Bebauer von Ur, ®welcher (sich beschäftigt) 
unaufhörlich "mit Eridu, ®der Herr Ehre ®von Uruk, !°König 
von Isin, !!König von Sumer und Akkad, !?die Herzens- 
neigung !?der Innina, !*hat das e-cı(c)-kısaL ®...... [erbaut] 
2 (verstümmelt) 

4. Sin-mägir. 

Tonnagel (Babylon). (Auf dem Kopfe): 1 !Sin-mägir, 
?der Hirte, welcher sorgt ?für das[ ]En-lils, (Lücke) 2 !der 
mächtige König, ?König von Isin, *König von Sumer und 
Akkad, (abgebrochen) . 





i) Diese Dynastie gehört sicher i 


hinter die von Ur und folgte wohl 
unmittelbar (?) auf sie. Die Reihen- 
folge der Könige kann noch nicht 
festgestellt werden; wahrscheinlich 
war ISme-dagan der letzte König 
(s. unten). Ein König iluls-bi-ir-ra 
wird noch auf einem Bruchstück 
einer Tafel (IV R 35 Nr. 7) erwähnt. 
Vielleicht gehört auch der König 


ilu]-din-iluda-gan, der in dem von 
Scheil in Umschrift mitgeteilten 
Texte (RT XVI, 187 ff.) erwähnt 
wird, zu dieser Dynastie. [Nach 
einer noch unveröffentlichten Ur- 
kunde aus Niffer wäre die Dynastie 
von Isin auf die von Ur gefolgt 
und hätte 225 Jahre geherrscht {per- 
sönliche Mitteilung von Hilprecht, 
Dec. 1905).} 
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(Auf dem Schafte): (abgebrochen) °[ ]düabif ] 
3°  ]Aul erim-a-na *| ]-da dingirnannafr) °[ ]-gadingir 
nin-in-si-na ®nam-[ |] (3 Fächer abgebrochen) !lugal }-si-inki- 
[na] !lugal ki-en-gli ki-uri] ??dam Safg) kiafge] [| ]) ®E  ] 
gil |) (2 Fächer abgebrochen) ?*bäd [ ] 17 dingir 
[ ] (abgebrochen) 


5. ISme-dagan. 

Backstein® (Mugheir). !dingir i$-me-iluda-gän ?u4-a nibruki 
®sag-u3 *uriki-ma °ud-da-du Seridaki-ga Ten unufg)ki-ga 
®jugal-kal-ga *lugal i-si-inki-na !Plugal ki-en-gi ki-uri !!dam- 
ki-äg 1? dingirninni-ka. 

C. Könige von Larsa (und Ur). 
1. Gungunu. 

a) Backstein’. (abgebrochen) !gu-un-gu-nu-um ?lugal 
ararki-ma °lugal ki-en-gi ki-uri *dumu [ ı°%T ] 
päd-gal ararki-ma "dingirbabbar ki-bal-e sä-sä® mul ] 
mul JM }. 

b) Tonnagel@ (Mugheir). 1 !dingirbabbar ?ü-tu(d)-da 
®dingirnanna(r) *ban-de® SE&-ki(-ki)-nu-gäl ®dingir nin-gal-e tu(d)- 
.da ?lugal-a-ni-ir °nam-ti(l) °gu-un-gu-nu-um ?Pnitah-kal-ga 
1ljugal uriki-ma-ka-$5 2 len-an-na-tüm-ma ?en-sal-wunuz-zi- 
dingirnannafr)? *en-dingirnannafr) *5a(g) uriki-ma °dumu dingiris- 
me-iHuda-gän *lugal kiren-gi ki-uri T&-yı-ır-aS ni-in-dü ®e-gi- 
na-ab-rüm azag-ga-ni "mu-na-dü !Pnam-ti(l)-la-ni-sü !!a-mu- 
na-ru: 

2. Aus der Zeit Gungunus. 

Backstein? (Mugheir). ten-an-na-tüm-ma ?en ki-äg dingir 
nannafr) 3en dingirnanna(r) *3a(g) uriki-ma aaa dingir is-me- 
iluda-gän ®lugal ki-en-gi ki-uri: 

a) IRz Nr.V,z und CT XXI pl. zo, 90201: (der gleiche Text ohne 
Z.8 IR2,V,ı und CT XXI pl. 21,90173); übers. von. Smith TSBA 
1, 38; Menant, Annales des rois d’Assyrie 17 und BC 78; Lenormant EA 
Il, 3532; Hommel, Semiten I, 231; Winckler KB IH, ı, 86. b). AO 3764 
(unveröffentlicht). c) VgLIIR 48, 8c; SBH Nr. ı2 Rs. 26; LIH Bilin- 
guis Samsu-ilunas Z.95 usw. Die Lesung nach dem Syllabar (Martin 
RT XXVU, 120 ff.) Vs. H, ı3. aIRz "Nr. VLı und CT XXI pl. 22 
Nr. 30062; übers. von Smith TSBA I, 38; Menant BC 79; Lenormant 
EA IL, 334; Winckier KB III, ı, 86; Radau EBH 25: e) Statt dan-da? 


f} vgl. VR 52 25/26; 82-8- 16, ı Obv. 4 (CT XI, 49) und SBH Nr. 43 
Vs. 13. g) Vgl. £ mit yı-ıı = dit ku-ur-du 36991 Rs. 3(CT XI, 22). Lieg 
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(Auf dem Schafte): (abgebrochen) "| |]...... 
“4 7 Nannafr)s, ®[ |] der Nin-in-si-na ®...[ ](3 Fächer 
fehlen) !°König von Isin, 1!König von Sumer und Akkad, !?der 
geliebte Gatte des Herzens '?[ ] (2 Fächer abgebrochen) 
!6die Mauer [ ] !"des Gottes [ ] (abgebrochen) 


5. ISme-dagan. 

Backstein (Mugheir). !IsSme-dagan, ?welcher sorgt für 
Nippur, ®welcher „erhebt das Haupt“ (Beschützer) *von Ur, 
ieh “®yon Eridu, "Herr von Uruk, ®der mächtige König, 
°König von Isin, !%König von Sumer und Akkad, !!der ge- 
liebte Gatte !?der Innina. 

C. Könige von Larsa {und Ur)!. 
1. Gungunu?. 
a) Backstein. (abgebrochen) *Gungunu, ?König von Larsa, 


>König von Sumer und Akkad, *Sohn von [ 1.3 ] 
®die große Mauer von Larsa, ?,Babbar ist der Eroberer der 
feindlichen Länder“ *1%[ 4 ; 


b) Tonnagel (Mugheir). 1 Babbar, ?dem Sproß ?Nan- 
nars, tdem Äinde des e-kiS-nu-gal, ®welchen Nin-gal geboren, 
seinem König, für das Leben *Gungunus, !”des mächtigen 
Mannes, !!Königs von Ur, 2 !hat En-an-na-tum, ?der „zirru‘‘ 
(Nannafr)s), ?Herr (Oberpriester) Nannafr)s *in Ur, °Sohn ISme- 
dagans, *Königs von Sumer und Akkad, "einen prächtigen 
Tempel erbaut, ®sein reines e-gi-na-ab-rumn °erbaut !’und für 
sein Leben !!es geweiht. 


2. Aus der Zeit Gungunus. 
Backstein (Mugheir). !En-an-na-tum, ?der geliebte Herr 
(Oberpriester) Nannafr)s, °Herr Nannalr)s *in Ur, Sohn 
Isme-dagans, ®Königs von Sumer und Akkad. 


E&-Sar-güub? {S. oben S. 194 Anm. i) , bH)IR2 Ne VIL,> und ET 
XXI, 21, 90166; übers. von Smith TSBA I, 39 (vgl. BC 79; KB I, ı, 86). 


!) Diese Dynastie scheint auf die . Isin), einen Tempel „für das Leben 
von Isin gefolgt zu sein; ihr Be- : Gungunus“ baut. 
gründer war wohl Gungunu_ nach  *) Vermutlich Begründer der Dy- 
der Inschrift, in welcher En-an- ' nastie (is. oben), zugleich König. von 
na-tum, Priester Nannars, Sohn von | Larsa und von Ur (vgl. Inschrift a 
ISme-dagan (wohl dem Könige von ; und b). 


208 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. XX: 


3. Sumu-ilu. 

Hund® (Tello). 1 *dingirnin-1-si-inki-na ®nin sad-bi kar 
su giß-gal-pi-ni ®nin-a-ni *nam-ti(l) ®[sJu-mu-ilum ®lugal uriki- 
ma Tab-ba-du(g)-ga gelumah ®dumu uru-ka-gi-na ?[u]5-ku-mah 
gir-suki-kam 1%[ ]-zi-ki-gäl-la d !td-nam-till)-la 2 imu-in-im 
?mu-nam-är-e-ta *a-mu-na-ru. 

4.. Nür-immer. 

Tonnagel® (Mugheir).  Tdingirnannafr) ?lugal-a-ni-ir ?dingir 
nu-ür-luimmer® *nitah-kal-ga [en]gar® uriki-ma ®lugal ararki- 
ma ”&nun-mah &-me-te(n)-ni-zzn-gdl-har® °dingir nannalr) 
‚10 dingir nin-gal-ra !!en/gar]@ uriki-ma !?mu-na-dü. 


5. Sin-idinnam. 

a) Tonnagel Af. 1 tilusin-i-din-na-am ?nitah kal-ga ?ü-a 
uriki-ma *lugal ararki-ma °lugal ki-en-gi ki-uri-ge ®galu €- 
babbar ?& dingirbabbar-ge ®mu-un-dü-a ?me giö-hars !%dingira- 
nun-na-ge-ne !!ki-bi-Sü ne-in-gi-a !?galu ididigna !Pid-dagal-la 
lt!mu-un-ba-al-la-a !’a-du(g) he-gäl !enig-nu-til-li-da ""uruki 
ma-da-ni-sü !®im-mi-in-gar-ra-a !’dumu nu-ür-iluimmer ?lugal 
ararki-ma-ge 2 'ma-da-na ?ki-ku-ne-ha ku-ü-de °erim-dagal- 
la-na *ü-du(g) xu-ku-de ®ud-ul-li-a-aS ®är nam-lugal-la-ka-ni 
"kalam-e ag-ag-de ®bäd-gal ?bäd-urupu-nacarki 1% ü-mat®-ni-ta 
!lgal-bi im-mi-in-dü Yilusin-i-din-na-am 1?sib nig-gi-na-ge 
1432(g)i dingirbabbar* dingirdumu-zi-bi !”mu-un-du(g) !*ud 
bal-a-na !’nig-nu-kür-ru he-a !?ud da-ri-SÜ. 

b) Tonnagel B! (Senkereh). !dingirbabbar ?®en nig-gi 
?sag-kal-an-k2” tdiri(g) dingir a-nun-ge-ne ?lugal-a-ni-ir $ilusin-i- 





a) Veröffentlicht und übers. von Thureau-Dangin RA VI, 69 ff. 
b, IRz Nr.IV und CT XXI pl. 29, 30070; übers. von Smith TSBA 
1,45 (vgl. BC 89; EA TI 341; KBIU, ı, 90). ce) Zur Lesung vgl. in 
den Verhandl. d. Berl. Orient. Kongresses (I. Teil ı. Hälfte) die von 
Straßmaier veröffentlichten Kontrakte Nr. 43 (Z.20o und Siegel) 65 (2..20) 
und 70 (Z. 19), wo derselbe Eigennamen geschrieben wird na-ra-am-iluım 
oder (verkürzt) zm-me-rum (Var. 3-im-me-ir Nr.57 Z.24 und z-im-me-rum 
Nr. 63 Z. zo). d) King liest 5 (CT XXI, 29 Anm. ı). e) Ist kam 
zu lesen? f) Veröffentlicht und übers. von Delitzsch BA I; 301 ff. (vgl. 
Winckler KB IH, ı, go). g) = usurtu (vgl. Jensen KB VI, 305 fl.). 
Eine Lesung gis-kin = kilkand scheint ausgeschlossen durch Arad-sin, 
Tafel Vs. ıı. h) = zrnittau vgl. SBH Nr. ız Vs. tojıı Rs. 26, Nr. 56 
Rs. 65/66; IV R ız Vs. 5/6; 24 Nr. 3, 22/23. i) So nach der photo- 
graphischen Wiedergabe. k) Hinter daddar hatte der Schreiber 
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3. Sumu-ilut. 

Hund (Tello). 1?Nin-isin, ?2der Herrin, welche........ 
die Gebete, seiner Herrin, *für das Leben ®Sumu-ius, ®Königs 
von Ur, "hat Ab-ba-du(g)-ga, der Prophet, ®Sohn von Uru- 
ka-gi-na, °?dem Kalmahhu von Gir-su 2%........ Hund für. 
das Leben 2........ 2..2..... (dieses) geweiht. 


4. Nür-immer. 

Tonnagel (Mugheir). !Nannafr), ?seinem König, °(hat) 
Nür-immer, *der mächtige Mann, ®der Bebauer von Ur, 8 König 
von Larsa, (erbaut) das z-nun-mah, ®den Tempel Ehre 
ind ; ®Nannafr) !Pund Nin-gal !!hat der Bebauer von Ur 
12es erbaut. 

5. Sin-idinnam. 

a) Tonnagel A. 1 !Sin-idinnam, ®der mächtige Mann, 
®der sorgt für Ur, *König von Larsa, König von Sumer und 
Akkad, ®welcher das e-babbar, "den Tempel Babbars, erbaut 
hat, welcher die Beschlüsse und Bestimmungen !°der Anunnaki 
!! wieder hergestellt hat, !?welcher den Tigris, !"?den breiten 
Fluß, !*gegraben hat, !’und gutes Wasser des Überflusses !®un- 
aufhörlich !’seiner Stadt und seinem Lande !®verschafft hat, 
1%Sohn von Nür-immer, ?2°König vonLarsa: 2 !damit in seinem 
Lande ?die Wohnstätten ruhig bewohnt seien, ®damit unter 
seinen zahlreichen Mannen *Zufriedenheit wohne, damit in der 
Zukunft *den Ruhm seines Königtums "das Land verherrliche, 
®hat er eine große Festung °Dür-gurgurri iin seiner sieg- 
reichen Macht !!großartig erbaut. 2Sin-idinnam, 1%der Hirt 
der Gerechtigkeit, !*hat das Herz von Babbar und Dumu-zi 
1öbefriedigt: !®die Tage seiner Regierung !”seien unverändert 
18in Ewigkeit. 

b) Tonnagel B (Senkereh). 1Babbar, ?dem Herrn der 
Gerechtigkeit, ®?dem Obersten im Himmel und auf Erden, 
*dem Größten der Anunnaki, ®seinem König, ®hat Sin-idinnam, 








zuerst 4 „und“ geschrieben, das er dann wieder getilgt hat, da es durch 
das di am Ende: der Zeile noch einmal ausgedrückt wird. I} Lenor- 
mant, Choix de textes Nr.6 und IV R 36 Nr. 2; übers. von Smith TSBA 
I, 44. 45. (Die Angabe der Herkunft. nach Bezold, Literatur 51.) 
m) Len.: za. 
‘) Ist nur vermutungsweise hier eingeordnet. 
Tbureau-Dangin, Königsinschriften. 14 
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din-na-[am] "nitah-kal-ga ®4-a uriki-ma ?lugal ararki-ma 1lugal 
ki-en-gi ki-uri t&-babbar ki-ku-azag [ ]° "®nam-ti(l)-la- 
a-ni-[$ü] 1®mu-na-ni-in-dü !*me gis-har !°a-rä-mah-ka-ni !*süb- 
ud-du-ü 1’pa-gal-mu-na-an-® 1®dü(g)-bi düfg)-ga t* dingirnan- 
.na(r) dingir babbar-[bi] ?%&-babbar [ ] ?tilusin-i-din-na- 
[am] 2?ni-tug [ ] ??suku(m)-dingirninni sfaJ-| |] [he-a] 
24ud-da-ri-[Sü]. 

c) Tonnagel C° (Senkereh). tdingir[babbar] ?en ug-[gal] 
Scmar si-gar an-na | ] *di-kud sig igi-du[(g) bar-ra] *lugal 
€-[babbar] *lugal-a-ni-[ir] "ilusin-i-difn-na-am] ®nitah kal-[ga] 
®dumu ga-esäklil[f |] *0ü-a urliki-ma] ?!lugal aralrki-ma] 
A2jugal ki-e[n-gi] ki-urfi-ge] (abgebrochen) . 

d) Backstein® (Mugheir). *ilusin-i-din-na-am ?nitah-kal-ga 
®i-a uriki-ma *lugal ararki-ma °lugal ki-en-gi ki-uri ®galu in- 
dub ıcı +36 "ki-bi ne-in-gi-a ®ud giöf[gju'-za ararki-ma *suhus 
mu-un-gi-na-a 1 gisru-ta gü-erim-bi !!kärf-ne-in-dar!-ra-a !?idf 
idignas “*id‘-Sa(g)-du(lg)-ga-na !*ä-kal ma-da-ni-ta Yilm]-mi- 
in-ba-al-la-a !%a da-ri 'The-gäl nig-nu-til-e !3uruki ma-da-ni-Sü 
19 im-mi-in-gar-ra-a 2° sud-bi nam-x® a-ra-zuf-ni ?!dingirnannafr) 
22 dumu-sag dingiren-lil-lä-ge ?°in-ne-gin-na-as **gi-tüg-pi dagal 
25g4-5ä(g)-Sä(lg)'-gi-ni-ta 2®ki-uriki-ma-2a 2’ mu-mah-a-ni ne-in- 
gub ?°€ nam-nun-na-ka-ni 2°dingirnannafr) [| ] ®’mu-na-an-dü. 


6. Arad-sin*. 
a) Backstein A! (Mugheir). !dingirnannafr) ?lugal-a-ni-ir 
3ku-du-ur-ma-bu-Uk *ad-da kur-mar-tu °dumu  si-im-ti-Si-il- 








.a) Lesung zweifelhaft; nach IV Reerstes Zeichen: se? _b) So Len. 
(IV R hat gid). c) CT XXI, 30, 30215 (und früher IR 3 Nr. IX); 
übers. von Smith TSBA I,44 (und Menant BC 38). d) Dieser Ort 
wird z.B. erwähnt RTC Nr. 378 Rs.6; Nr. 379 Rs. 7. e) IRs5 Nr.XX; 
übers. von Smith TSBA I, 44 (vgl. BC 88; EA IL, 337 ff.; KB III, ı, 92), 
f) Wohl so das Original. g) Wohl so wegen Tonnagel A I], -ı2? 
h) REC 316; vgl. oben S. ı54 Anm.g. i) Vgl. K. 101 Vs. 5/6 (ASKT 
115), K. 2058 Rs. 6 (CT XIX 46) und Ham. bil, I, 14/15 (LIH III, 174). 
k) Es besteht kein ausreichender Grund, Arad-sin und Rim-sin, wie 
meist geschieht, gleich zu setzen; Es ist wahrscheinlich, daß es sich 
um zwei Söhne Kudur-mabuks handelt, die nacheinander regierten. 
Man beachte, daß Arad-sin in allen Inschriften seinen Vater Kudur- 
mabuk als noch lebend nennt, während Rim-sin ihn nur zweimal er- 
wähnt (Kanephoren A und B). In den übrigen, wo er ihn nicht nennt, 
hat sein'Name das Gotteszeichen. Danach ist also wahrscheinlich, daß 
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7der mächtige Mann, ®der sorgt für Ur, °König von Larsa, 
10König von Sumer und Akkad, !!das e-babbar, [seine] reine 
[ ] Wohnung, !?für sein Leben !?erbaut; !*die Beschlüsse 
und Bestimmungen !?seines erhabenen Wandels !°für lange 
(Zeiten) !’hat er großartig erstrahlen lassen. !®Das Wort, 
Wort 1%Nannafr)s und Babbars ?° fir] e-babbar [ ]. 
21Sin-idinnam ??[sei] der hehre (Fürst), ??welcher [ ] die 
Opfergaben **stets! 


ec) Tonnagel C (Senkereh). ![Babbar], ?dem Herrn, dem 
[großen] Löwen, ®welcher [eröffnet] ...... den Verschluß des 
Himmels, *dem Richter, welcher [ansieht] mit günstigem Auge 
‘den Schwachen, ®dem König des e-[babbar], *seinem König, 
"Sin-idifnnam], ®der mächtige Mann, *das Kind[| |] der Stadt 
Ga-e3, 1°welcher sorgt für Ur, !!König von Larsa, !?König 
von Sumer und Akkad (abgebrochen) 


d) Backstein (Mugheir). !Sin-idinnam, ®der mächtige 
Mann, ®welcher sorgt für Ur, *König von Larsa, °König von 
Sumer und Akkad, welcher das alte...... T wieder herstellte, 
8als vom Throne von Larsa °er den Grund befestigt hatte, 
10als mit Waffen er die Gesamtheit der Feinde ?!geschlagen 
hatte, !?als den Tigris, '!?”den Fluß der Zufriedenheit seines 
Herzens !*durch die Kraft seines Landes !’er gegraben hatte, 
162ls dauernde Wasser, ’ununterbrochenen Überfluß, 13er 
seiner Stadt und seinem Lande !?verschafft hatte, 2’und als 
seine Gebete, Anrufungen und Bitten *!Nannafr), ??der vor- 
nehmste Sohn En-lils, angenommen hatte, ?!hat er in seinem 
weiten Verständnisse ?’und mit seinem Flehen ?*in dem Orte 
Ur :?27seinen erhabenen Namen wohnen -lassen  2®und den 
Tempel seiner Majestät 2°[für] Nannar ?°erbaut. 


6. Arad-sin. 
a) Backstein A (Mugheir). 'Nannafr), *seinem König, 
®hat Kudur-mabuk, *ad-da des Landes Mar-tu, °Sohn von 


Arad-sins Ende noch in die Lebenszeit seines Vaters fällt, daß Rim-sin 
ihm gefolgt ist und nach dem Tode seines Vaters die göttlichen Ehren 
angenommen hat. DIR 2 Nr. I und CT XXI, 33, 90032; übers. 
von Smith TSBA 1,43 (und Menant BC 86; Lenormant EA II, 346 fl.; 
Winckler KB II, ı, 92; Price LRR 6). 


14* 
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ha-ak ®ud dingirnanna(r) ?a-ra-zu-ni ®mu-Si-gin-na-a *‘-nun- 
mah 1%dingirnanna(r)-kam !*!nam-ti(l)-la-ni-sü "?u nam-ti(l) 
13 warad-ilusin dumu-ni !*lugal ararki-ma-S4 1°mu-na-ni-in-dü. 


b) Backstein B* (Mugheir). 1 !warad-ilusin ?nitah-kal-ga 
3sib nig-gi *dingiren-lil-li gar-ra ®ü-a uriki-ma *lugal ararki-ma 
"jugal ki-en-gi ki-uri-ge ®dumu ku-du-ur-ma-bu-ük 9ad-da 
e-mu-ut-ba-la me-en !Puriki dagal-e-deE !!mu-mah tug-tug-de 
2 1p6rb-na-bi ?ü-gul im-ma-an-gä-ga® ®dingirnanna(r) lugal-mu 
*mu-Si-in-Se ®bäd-gal har-sag-il-la-dim® Su-nu-tüfr)-tü(r)° °ni- 
bi-&ü4 &-ad ”mu-na-dü ®uru®-ni he-im-mi-urupu® ?bäd-ba 
10 dingirnannafr) suhus ma-da gi-en-gi-en !!mu-bi-im. 


c) Tonnagel* (Mugheir). 1 !dingirnanna(r) ?en dumu-nun 
San-azag-gi dalla-® *nams-x" a-ra-zu-e gis-tug *lugal-mu-ra 
$ warad-ilusin "ü-a &-kur-ra ®sib sag-Lr-tar ?E-kis-nu-gäl !?galu 
ni-tug !!eS &-babbar-ra !?me gi-har !*eridaki-ga Su-dü-dü 
14 alu Suku(m)-dingirninni gu-ul-gu-ul ?°E-ninnü me-en !#ır- 
Bur-Laki gir-suki 1Tki-bi gi-gi me-en !?urukiiank ma-da-bi-/da] 
1° <u-[gilbil ne-in-ag-/a] ?°dingirnannafr) dingir babbar-bi ?*ki-ku 
$ö-gä du(g)-mu-un-[ ] ??nun ni-te-ga ?°E lugal-la-na-5ü ?*zi- 
ti(l)-H-ni®-3u gub-dfa][?] ?>ud dingir as-pu-/där]® 2 "a Dus- 
$4(g)-ga-ni ?igi-ma-ni-in-dü-a ?igi nam-till)-la-ka-ni *mu-Si-in- 
bar-[a] ®e-a-ni dü-u-de °ki-bi gi-gi-de "mä-a-ar ma-an-dü(g)-ga 
®nam-ti(l)-mu-8ü4 *ü nam-ti(l):*’ku-du-ur-ma-bu-uk !ta-a ugu- 
mä-ge !?&-Sa(g)-hul-la-ka-ni Ye-temen-ni-i[l] tmu-na-[dü] '*me- 
te ü-di ülg-gä] "sud-da-[ri-sU] (abgebrochen) 








a)IRs Nr. XVI; übers. von Smith TSBA I, 43, 386 (vgl. BC 87; 
EA II, 348 ff. und 380; KB III, 1,94 und LRR 8). b) So das Original. 
c) Vgl. SBH Nr. I {S. ı30) Vs. 32/33. d) Vgl. oben S.84 Anm. b. 
e) So das Original? urupu mit einem Lautwerte, der auf endet, würde 
etwas wie „festsetzen, pflanzen“ bedeuten; s. Gu-de-a, Cyl. A XIV, 15; 
XXI, 14; XXI, 4; XXIX, 1; Cyl.B XI, 23. f} Lenormant, Choix 
de textes Nr. 67 und IV R 35 Nr. 6; übers. von Smith TSBA 1,43 (vgl. 
BC 87; KB II, 1,96; LRR 10). Die Angabe der Herkunft nach Bezold, 
Literatur S. 52. g) So nach Choix de textes a.a.O. (fehlt IV R.). 
h) REC 316; vgl. oben S. ı54 Anm. g. i) Unsicher; nach der Kopie 
eher 33? k) Das Zeichen ist sicher, aber hier unerklärt. D Um- 
stellung für dalät napistim? m) So Lenormant, Choix de textes a. a. O. 
(IV R hat z7). N) = nam-ra-si-it, s. K sıı3 Vs. 5/6 (Macmillan BA 
V, 668). Vgl. Br. Nr. 53. 
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Simti-Silhak, *als Nannafr) "sein Gebet ®angenommen hatte, 
®das e-nun-mah !°Nannafr)s !!für sein Leben !2und für das 
Leben *°Arad-sins, seines Sohnes, 14Königs von Larsa, 
15 erbaut. ei 


b) Backstein B (Mugheir). 1 !Arad-sin, *der mächtige 
Mann, ®welchen (als) gerechten Hirten *En-lil eingesetzt hat, 
5der sorgt für Ur, *König. von Larsa, "König von Sumer und 
Akkad, ®Sohn von Kudur-mabuk, °dem ad-da von Emutbal, 
bin ich: 1%zu vergrößern Ur, !!zu haben einen: erhabenen 
Namen, 2 !habe ich demütig ?gebeten, ?Nannafr), mein 
König, *hat mich erhört: ®eine große Mauer, welche, wie ein 
hohes Gebirge, man nicht untergraben (kann), $welche strahlt 
wie der Schreckensglanz, "habe ich ihm erbaut. °Seine Stadt 
sei fest gegründet! °Diese Mauer, '°,‚Nanriar befestigt den 
Grund des Landes“, !list ihr Name. 


c) Tonnagel (Mugheir). 1*Nannar, ?dem Herrn, Herrscher- 
sohn, ®welcher (am) reinen Himmel strahlt, *welcher erhört 
die Gebete und Bitten, meinem König: ®Arad-sin, "der sorgt 
für das e-kur, ®der Hirte, der wacht °über das e-kis-nu-gal, 
10der hehre Mann !!des Tempels e-babbar, !?der die Beschlüsse 
und Bestimmungen 13von Eridu vollzieht, 1*der vergrößert 
die Opfergaben !?des e-ninnü, bin ich; !#der Laga5 und 
Gir-su !”wieder herstellt, bin ich; '®der Stadt und Land 
1#erneuert, 2°der Nanna(r) und Babbar ?tin einer Wohnung 
des Friedens [| |], ??der gottesfürchtige Fürst, ??der gegen 
den Tempel seines Königs °*für die Erhaltung seines Lebens 
steht, [din ich]: **als der Gott des Neumondes 2'sein: 
günstiges Zeichen ?mir hatte sehen. lassen, *seinen. leben- 
(gebenden) Blick *auf mich gerichtet hatte, und seinen 
Tempel zu erbauen ®und wieder herzustellen "mir befohlen 
hatte, ®für mein Leben °und für das Leben 1%Kudur-mabuks, 
'!ides Vaters, meines Erzeugers, !?habe ich den Tempel der 
‚Freude seines Herzens !?das e-temen-ni-il !#erbaut; "Ehre 
und Staunen des Volkes !®für imm[erdar] (abgebrochen) 
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d) Steintafel. (Vs.) tdingirnin-in-si-na ?nin-gal ama 
kalam-ma ?zi-gäl® kalam dim-dim-me° *dumu-sag an-azag-ga 
®nin-a-ni-ir *warad-iusin Tnitah-kal-ga ®ü-a uriki-ma *lugal 
ararki-ma Jugal ki-en-gi ki-uri !!sib nig-gi gis-har Su-dü-dü 
me-en . 1?&-G-nam-ti(l)-la *°unüf-azag-ga 1*ki-m-düb-bu-da-ni 
156-a-ni nig-ud-ul-li-a-ta 1°ba-dü a-ba ba-sun. !7nam-ti(l)-mu- 
34 1% nam-ti(l) 1ku-du-ur-ma-bu-uk(ük) ?%a-a ugu-mä-ge 
(Rs.) !hu-mu-na-dü ?ki-bi he-im-mi-gi °ki-ku Sa(g)-du(g)-ga-na 
*gal-li-e$ he-im-mi-ku °mu nam-lugal-la-ma *du-ri-$ü he-im- 
mi-gäl Tegir ud-da-aS °®är-mu ag-ag-de *temen är nam-nun- 
na-mä. 1%apın-bi ki-he-ne-gub !ingar-el-bi he-ne-si(g)* Mnig- 
ag-mu-Sü !3dingirnin-in-si(si)-na ?*nin-mu hu-mu-hul-li-en !°nam- 
‚tar nam-ti(l)-la !°bal-sü-ud mu-he-gäl-la 1’ gisgu-za suhus-gi-ni 
:18gag-e-e& ha-ma-ab-pa-TÜc-Du-gi 1%E8 ararki-ma-ka 2°uru ba- 
dim-me-naf-mäa ?!ud-mu he-sü-sü-ud. 

e) Cylinder®. 1 !dingirninni-za-nmnı-unu(c)ki® ?nin-mu-ra 
®warad-ilusin *lugal ararki-ma nam-ti(l)-mu-Ssi *ü nam-ti(l) 
"ku-du-ur-ma-bu-ük ®a-a ugu-mä-ka °gi-un(ü)-na azag '°ki-ku 
nam-ur-sag-gä-ka-ni 2 tmu-na-dü ?kur sukud'-du-dim ?sag-bi 
hu-mu-ni-in-il tnig-ag-mu-Sü Sha-ma-hul-e ®nam-ti(l) ud-gid- 
du-ma-aß® Tha-ma-an-bae. 

f) Kanephore!. 1 !dingirninni-za-nınnı-unu(c)ki 2dumu-sal 
dingiren-zu-na °nin-mu-ra *warad-ilusin ®lugal ararki me-en 
°nam-ti(l)-mu-54 Tu nam-ti(l) ®ku-du-ur-ma-bu-uk °a-a ugu-mä- 
$ü 1°gi-unü ki-azag !!&-sag-[| |] "?ki-ku nam-ur-sag-gä-ka-ni 
Fa ]-gin-mä-ge !*dür-u-de !’nu-un-Se-ga 1#mä-ra sag-ki 


a) CT 1,96-4-4,2 und AO 3003; der letztere, mit dem ersten gleich- 
lautend, ist veröffentlicht und übers. von Price LRR S. ı2 und Taf. IX. X. 
b) Vgl. IVRzı Nr. ı (B) Rs. ı4 z7-ma-al = ga-mil na-pif-t. Man kann 
es auch fassen: „welche erschaffen hat die Lebewesen des Landes“; vgl. 
K 9272, 10 (CT XVII, 36) zi-gal = Sik-na-at na-pis-t. e) LIH II, ı77, 
Bilinguis Nr. II, 5 Aalam dim-dim-me = ba-ni ma-tim. d) Das erste 
Zeichen der Gruppe ist gunü (REC 220) statt der einfachen Form 
(REC 217). e) AO 3003 hat an Stelle von. sz(g) die gunü-Form 
(REC 48); für die Bedeutung von sz(g) s. oben S. 70 Anm.h. f) Für 
aa nach dem Relativum s. oben S. ız Anm. a: g) Veröffentlicht von 
Winckler, Mitteil. d. Ak. Or. Ver. zu Berlin I, ı6 Nr. 2; übers. KB II, ı, 94 
(vgl. LRR- 16). h) Vgl. Zimmern ZA II, 97. i) Für die Lesung 
s. BE 13667, VI, 2 (Weißbach, Babyl. Misc. Taf. XT). k) ma-as statt 
mes (Pluralzeichen)? 1) Veröffentlicht und übers. von Evetts PSBA 
Februar 189: (vgl. LRR ır); s. jetzt CT XXI, 31, gı 134. m) Der 
Text hat wı (beide Zeichen werden häufig verwechselt). 
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d) Steintafel. (Vs.) !Nin-in-si-na, ?der großen Herrin, der 
Mutter des Landes, ®welche Leben gibt und das Land er- 
schafft, *der vornehmsten Tochter des reinen Himmels, °seiner 
Herrin: $Arad-sin, ”der mächtige Mann, °®der sorgt für Ur, 
König von Larsa, !°König von Sumer und Akkad, !!der 
Hirte der Gerechtigkeit, welcher vollzieht. die Bestimmungen, 
bin ich: !?das e-u-nam-ti-la, !?die heilige Stätte, !*ihren ruhigen 
Wohnsitz, *?ihren Tempel, der vor alters ?#erbaut worden, dann 
in Trümmer gefallen war, !"für mein Leben !®und für das Leben 
19Kudur-mabuks, ?°des Vaters, meines Erzeugers, (Rs.) Twahr- 
lich habe ich es erbaut ?und wieder hergestellt, °in der 
Wohnung der: Zufriedenheit ihres Herzens *großartig habe ich 
sie wohnen lassen. °Der Name meines Königtums ®sei ewig! 
TAuf daß in der Zukunft ®mein Ruhm verherrlicht werde, 
®imöge von dem temen, (welcher verkündet) den Ruhm meines 

‘ Fürstentumes, !°die Basis an ihrem Platze. bleiben! !!Mögen 
die reinen Mauern fest bleiben! \*Über meine Werke !?möge 
Nin-in-si-na, !*meine Herrin, sich freuen! Ein Geschick. des 
Lebens, !seine lange Regierung, Jahre des Überflusses, !’einen 
Thron mit. festem Grunde !*gebe sie mir zum Geschenk! 
19 In der Wohnung Larsa, ?°in meiner Stadt, die sie geschaffen, 
2imögen meine Tage lang werden! 


e) Cylinder. 1!Innina von Hallab, ?meiner Herrin, ®habe 
(ich), Arad-sin, *König von Larsa, für mein Leben ®und für 
das Leben "Kudur-mabuks, °des Vaters, meines Erzeugers, 
ein reines gigunü, !als Wohnstätte ihrer Tapferkeit, 2 !er- 
baut: ?wie ein hohes Gebirge ?erhebe sich seine Spitze! *Über 
meine Werke möge sie sich freuen! *Ein Leben langer Tage 
"gebe sie mir! 


f) Kanephore. 1 !Innina von Hallab, ?der Tochter Sins, 
%meiner Herrin, *Arad-sin, *König von Larsa, ich, °für mein 
Leben und für das Leben 3Kudur-mabuks, °des Vaters, 
meines Erzeugers, !°das gigunü, die reine Stätte, !!den Tempel 
[: .) *?Wohnstätte ihrer Tapferkeit, welche [keinem] meiner 
[Vor]gänger “*zu erbauen sie (vorher) erlaubt hatte, !*und 
welche mir in ihrem heiteren Gesicht 2 !neuerdings ?sie 
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u(g)-ga-ni-ta® 2 !gibil-[gilbil-bi ?ma-an-duüfg)-ga °gi-unü ki- 
azag mu-dü *kur-sukud-du-dim 5su-lim-ma igi?-ne-in-il ®ü-di 
kalam-ma-ka "he-ne-gub ®[r]a-3ä(g)-Sä(g)*-zi(d)-[d]aI-ma Pigi- 
zi(d) he-[iln-Si-bar ?°bal [kJa-ur-silg)-kit !!mu [Sja(g)-du(g)- 
du(g)-ga !?sag-e-eö 1°hu-mu-ni-PA-TÜc-Du. 


7. Rim-sin. | 

a) Tonnagel A® (Tello). !dingirnin-Sah ?en-gal [ IR 
zag'-i] °sag-zi(g) du(g)-ga-ni til-ke-me *sukkal-mah % sukkal 
gi-rink Su-dü °ä-äg-gäA an-ki-a si-sä-e ®[ j]l-an-gi sum-mu 
dingir-gal-gal-e-ne-ir ?a-ra-zu-e gis-tug ®lugal-mu-ra *dingirri- 
im-ilusin nitah-kal-ga_ 1nun gzsk-[  ]® Zur%-gal-[?]-I[a] 1!sib 
gü-kalam ki-nibruki 12me giö-har $u-dü eridaki-ga !3engar- 
zi(d) ü-a uriki-ma !#6-babbar-da ni-tel-gä 15sag-ı1-Tar gir-suki 
kil-s[m-Buje-[a]ki Yerai-sälg)-sälg) [ ]”-a e-babbar gal- 
gal-la-e !®/suk]u(m)*-IdingirKninfni]* | ]°-g2 1% dingirJugal- 
gü-dü-a-su 2/sJar-[Alü(g)* [| ]P an-na-Sü 2!jugal ararki-ma . 
22jugal ki-en-gi ki-uri me-en ?ud an dingiren-lil dingiren-ki 
24 dingir-gal-gal-e-ne ?’unu(g)ki uru-dü ?*3u-mu-$ü ne-in-si- 
es-a ?’nam-bi-34° 2®dingirnin-Sah lugal-mu-ra 2’nam-ga-me-as 
ag-da-mu-de ?°&-me-kili(b)-ba-sag-il 3!ki-ku nam-dingir-bi-Sü 
tüm-ma *?nam-ti(l)-mu-3U4 3’mu-na-dü  diri(g) ud-bi-ta-s 
95 6-5u-si(g)-ga-5f2] [m]u-da[gal] ®temen mu-pa(d)-da [ding]ir- 
lugal-mu ®’ud-ul-4 im-mi-gar. 


c) Tonnagel Br (Niffer). 1 dingir ne-un[ü]-gall] ?en-mah 
ä-kalnni-[tug] ®[ |‘ Ausa zag-i[2] *ug Su-zilg)-ga ü-»a-gub-ba 





a) S: bei King LIH die Bilinguis Samsu-ilunas Z.36 (85 der semiti- 
schen Übersetzung) sgi-u(g)-ga-ne-ne-a = in. bu-ni-Su-nu na-wi-ru-tim, 
b) Statt zgz erwartet man de: igi-il = nikilmä scheint nicht zu passen. 
Für su-lm 3} s. z.B. Gu-de-a, Cyl. B XVI, ıo0. c) Vgl. oben S. zıo 
Anm. i. d) Vgl. Rimssin, Tafel A Rs. 8. e) Der Text hat sıc 
(wohl statt ra) s. die folgende Anm. - f) Vgl. bei King LIH die Bil. 
Samsu-ilunas Z. 38. 39 (34: der semitischen Übersetzung) ka-wr-a-ne-in- 
st(g)-ga = mu-uS-te-e$-mi und dazu Rim-sin, Kanephore A II, ı0. S. auch 
Babyl. Misc. Taf. XIV Z. 45/46 gasan ka-ur-a-si(g)-ga-ge = Ül fa$-me-tiom. 
4 Dec. pl. 41; Kopie und Übersetzung von Price LRR.S. ı4 und 

afel XIX. h) Price. liest ‘ga/-Ja (sehr: unsicher). i). So. das 
Original. k) Ziemlich wahrscheinlich nach dem Original. D Viel- 
leicht 34? m) Vielleicht /g (oder Gag, xı?). n) 3 Zeichen: ıtes_g7? 
ztes d7? 0) 2 Zeichen: ztes ag? . .p) 3 Zeichen: ztes nu? g) vgl. 
na-Am .... Sü= di-Jum SBH Nr. 41 Rs. 20/21 (s. Nr. II. Rs. IV, 8—ıı). 
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"befohlen hatte (zu bauen), *°(dieses) gigunü, die reine Stätte, 

habe ich erbaut. *Wie ein hohes Gebirge ®mit Glanz sez es 
beladen! ®Zur Bewunderung des Landes ”stehe es da! ®Auf 
mein frommes Flehen ?möge sie (die Göttin) günstig blicken! 
 10Ejine Regierung des Gehorsams, !!Jahre der Zufriedenheit 
des Herzens, '?als Geschenk !*gebe sie mir! 


7. Rim-sin!, 

° a) Tonnagel A (Tello). !Nin-$ah, *dem großen. Herrn, 
welcher...[ _ ], ?welcher den ersten Rang inne hat, dessen 
Befehle sind enzscheidend, *oberstem Minister und Minister, 
welcher vollzieht ....... ‚welcher waltet über die Orakel 
im Himmel und auf Erden, ®welcher gibt das........ den 
großen Göttern, "welcher erhört die Gebete, ®meinem König: 
®Rim-sin, der mächtige Mann, !PHeld, der| ]..... , !1Hirte 
der Gesamtheit des Landes von Nippur,. !?welcher die: Be- 
schlüsse und Bestimmungen von Eridu vollzieht, I3der gesetz- 
mäßige Bebauer, der sorgt für Ur, !*der durch das e-babbar 
mit Ehrfurcht erfüllt ist, !®der wacht über Gir-su und Lagas$, 
1öder | ] das Fiehen, !"der vergrößert‘ das e-babbar, 
28der.| ] die Opferbrote !®für Lugal-gu-du-a, ?°der [ ] 
die Opfergaben für Anu, *!König von Larsa,' ??König von 
Sumer und Akkad, bin ich: 2als. Anu,. En-lil, En-ki ?*und 
die großen Götter *°Uruk, die schöne Stadt, ?*in meine Hände 
gegeben hatten, ?’habe ich, um in betreff dieser (Stadt) **für 
Nin-$ah, meinen König, ?®zu machen (das und das), °°den 
Tempel, wo die Gesamtheit: der Beschlüsse. hochgehalten wird, 
3leine Wohnstätte der Gottheit eigen, °?für mein Leben °®?er- 
baut; ®*mehr als vordem $Shabe ich das e-Su-si(g)-ga er- 
weitert; 3*den temen, dessen Name durch den Gott, meinen 
König, ausgesprochen war, ”"habe ich für die Zukunft gelegt. 


b) Tonnagel B (Niffer). ?Nergal, ®?dem erhabenen Herrn, 
dem mächtigen, hehren, °...... ‚ *dem grimmigen Löwen..... 


rn OB 128; übers. von Price LRR S. 15. s)-Lesung sehr unsicher; 
das Zeichen scheint aus xı+Gı1$ zusammengesetzt zu sein. 


t) Der letzte König der Dynastie? | und Akkad“ annimmt!); vgl. LIH 
Wird von Hammurabi: besiegt (der 1m S. 236. Anm. 66: 
damit den Titel „König von Sumer 
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Serim-5ü gug sar-ag *lugal-a-ni-ir 7nam-ti(l) ® dingir ri-im-ilusin 
®nitah-kal-ga !*lugal ararki-ma !!lugal ki-en-gi ki-uri-ka-sU 
12 dingir nin-fe-ga-mi-i[l] *’galu-ku-a nibru[ki-a] 1*dumu na-ar- 
[ 1 %ud id[ |] t&mu-un-ba-all-la-a] !Ta-sica sig{ . |]. 

c) Steintafel A® (Mugheir). (Vs.) !dingirnin-Sa[h] ?en-gal 
me-kili(b)’-ba äg-e ag) xa-sälg)-gi gal-zu *sukkal-mah 
Salg)-kuS-54 an-gal-la °dü(g)-ga-ni igi-sü gin *lugal-a-ni-ir 
"dingir ri-im-ilusin ®sib gü-kalam [ki]-nibruki ®me gi$-har eridaki- 
ga Su-dü-duü  !Pü-a uriki-ma !le-babbar-da ni-te-gä 1?lugal 
ararki-ma . (Rs.) !lugal ki-en-gi ki-uri-ge ?ud an dingiren-lil 
3 dingiren-ki *dingir-gal-gal-e-ne unu(g)ki uru-dü $3u-mu-SU 
ma-ni-in-si-e$-a ”dingirnin-Sah lugal-mu-ür® ®xa-$ä(g)-Sä(g)-zi(d)- 
da-mu-ta °E ä-äg-gä sum-mu !Pki-ku ki-äg-gä-ni !inam-ti(l)- 
mü-$ü 12mu-na-dü. 

d) Steintafel B@. (Vs.) tdingirnin-e-[gal] ?nin-gal me- 
kili(b) Su-na ®üg-Sar-ra [| ]° *na-ri(g)-mah [ |] ®a-ra-bi 
[ ] (7 Fächer fehlen) *?si-[  ]-dingirninni !*#dam-ki-äg 
15 dingirri-im-Husin (Rs.) !lugal ararki-ma ?dumu-sal arad- 
dingirnannafr)-ge ?ud dingirnin-&-gal nin-a-ni *mu-Sä(g)-ga ni-in- 
sa-a °E ä-äg-gä-kili(b) ür-ür *ki-ku nam-dingir-bi-sü tim-ma 
"nam-ti(l) dingir ri-im-ilusin ®ud-da-ri-&u gäl-li-de *ü nam-ti(l)-la- 
ni-34 !°mu-na-dü !!diri(g) ud-bi-ta-Sü }?&-Su-si(g)-ga-bi mu-un- 
‚dagal !?temen mu-pa(d)-da nam-nin-a-ka-na !*ud-gid-du-Süf 
im-mi-in-gar. - . 

e) Kanephore As (Afadsch). 1 !dingirninni® nin güP-sag 
2me-kili(b)-ba Sar-gäl 3ä-äg-gä kalam® Su-ku-bi *dumu-gali 
dingiren-zu-na °nin-a®-ne-ne-ir *ku-du-ur-ma-bu-uk® ?afd]-d{a] 








a) IR3 Nr. X; übers. von Smith TSBA I, 53 (vgl. BC go; EA 
U, 351; KBIN, 1,94; LRRo). ..b) REC 450. Die Identifizierung dieses 
und des. vorhergehenden: Zeichens scheint sicher nach Tonnagel A 
30; Tafel B Vs. 2; Kanephore A 1, 2; vgl. (LIH) die Bil. Samsu-ilunas 
2.24 kur-kur-kili(b)-ba-bi (Nr. 99), Var. [kur-kur-kili(b)-b]a-a-bi (Nr.98) = 
(ABK Nr. 74 1, 18) /na]dhar (so das Original) ma-ia-fim. Die letztere 
Stelle beweist, daß da phonetisches Komplement ist; für den Lautwert 
kili(b) vgl. CT XI, 25, 38 128. Vs. Il, ı. 2. mit CT XIX, 37, Rm: 2, 40 
Ves.15 (ki = [kissatu]). c) So das Original. d) Veröffentlicht 
von Winckler, Mitteil..d. Ak. Or. Ver. zu Berlin .I, ı7.Nr. 3; ‚übers. KB 
II, 1,96 (vgl. LRR ı6). e) Das erste fehlende Zeichen nach Winckler: 
au. (möglich, aber schwer zu erkennen auf dem Original). f) So das 
Original. g) Veröffentlicht von Lenormant, Choix de textes Nr. 70; 
übers, von demselben EA II, 343 (vgl. Winckler KB II, ı, 98 und Price 
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Swelcher ...:.... Hungersnot gegen die Frevler, ®seinem 
König, "für das Leben ®Rim-sins, ®des mächtigen. Mannes, 
10Königs von Larsa, !!Königs von Sumer und Akkad, 12hat 
"Nin-m-gämil, !?Bürger von Nippur, !*Sohn von Narl |], 
t5äls er den Kanal [ ] "*gegraben hatte, Yein......... 
aus Backsteinen [ I: 


c) Steintafel A (Mugheir). (Vs) {Nin-Sah, ?dem großen 
Herrn, welcher kundgibt alle Beschlüsse, ®welcher kennt das 
Innere des Flehens, *dem obersten Minister, dem Berater des 
großen Anu, ®dessen Wort vorangeht (allen anderen), *seinem 
König, "Rim-sin, ®der Hirte der Gesamtheit des Landes von 
Nippur, ®welcher die Beschlüsse und Bestimmungen von Eridu 
vollzieht, !°der sorgt für Ur, !!der durch das e-babbar voller 
Ehrfurcht ist, 1?König von Larsa, (Rs.) 1König von Sumer 
und Akkad: ?als Anu, En-lil, ®En-ki *(und) die großen Götter 
>Uruk, die schöne Stadt *in meine Hände gegeben hatten, 
"habe ich Nin-$ah, meinem König, ®in meinem frommen 
Flehen °den Tempel, wo die Orakel gegeben werden, !°seine 
geliebte Wohnstätte, \!für mein. Leben !?erbaut. 


d) Steintafel B. (Vs.) !Nin-e-gal, ?der großen Herrin, 
in deren Händen alle Beschlüsse sind, ?">welche der Menge 
des Volkes[ _ |]... (7 Fächer fehlen) hat Si-[ ]-innina, !*die 
geliebte Gattin *’Rim-sins, (Rs.) Königs von Larsa, Tochter 
Arad-nannafr)s, *als Nin-e-gal, ihre Herrin, *sie mit gutem 
Namen benannt hatte, ®den Tempel, wo alle Orakel erhalten 
werden, seine Wohnstätte, geeignet für die Gottheit, "damit 
das Leben Rim-sins ®ewig dauere, *und für ihr eigenes Leben 
10erbaut; !!mehr als früher !?hat sie das e-Su-si(g)-ga erwei- 
tert; einen temen, dessen Name ausgesprochen war durch 
ihre Herrschaft, !*hat sie für lange Tage gelegt. 


€) Kanephore A (Afadsch). 1!Innina, der Herrin von 
REN ‚ "welche Aundgzdt die gesamten Beschlüsse, ?welche 
bleiben läßt die Orakel des Landes, *der großen Tochter Sins, 
ihrer Herrin, “haben Kudur-mabuk, ”ad-da von Emutbal, 


LRR 7); ein Duplikat im Berliner Kascum {VA 2922). h) So das 
Original. i) So VA 2922 nach Messerschmidt (im Exemplare des 
Louvre teilweise verwischt). k) Auf dem Original die einfache Form. 
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e*-mu-ut-ba-la ®dumu si®-im-ti-Si-il-ha-ak *u ri-im-ilusin dumu-ni 
1nun® ni-tug nibruki !!u-a uriki-ma 12Jugal ararki-ma !lugal 
ki-en-gi ki-uri-ge !*&-me-ür-ür® 1°kib-kub ki-äg-gä-ni 2 Inam- 
ti())-la-ne-ne-U® ?mu-na-dü®-us® 3sag-bi mu-ni®-in-il”-i8® *har- 
sag-dim® ne-in-mü®-uS °nam*-bi-34® ®dingirninni® nin-an-ki-ge 
"ü-mu-ne-hul® ®nam-ti(l) ud-mah'-ba® "mu-su(d)?-du bal-gi-na 
10ka-kalam ur-a-si(g)-ki® !!nam®-lugal® dub-ri-sü® ag®-de 1?mu>- 
ru®-ub®® dingir-gal-gal-e-ne-ta !"?nam-he-en-ne-ib-tarb-ri. 


f) Kanephore B!. 1 !dingirna-na-a ®nin yr-ıı 3e-ir-ka® an 
di ®nam-Sä(g)-ga-ni gal-diri(g) *dumu-zi-li an-gal-la. ®nin-a- 
ne-ne-ir °ku-du-ur-ma-bu-uk ’ad-da e-mu-ut-ba-la ®dumu si- 
im-ti-Si-il-ha-ak °ü ri-im-ilusin dumu-ni !nun ni-tug nibruki 
tlj-a uriki-ma !?lugal ararki-ma "?lugal ki-en-gi ki-uri-ge 
146-$3(g)-hul-la !ki-ku ki-äg-ga-ni 2 !nam-ti(l)-la-ne-ne-ü 
2 mu-na-dü-uS ®sag-bi mu-ni-in-il-i$! *har®-sag-dim ne-in-mu-uS 
®har-Sü-äm” ®dingirna-na-a° ’nin-dingirJama-ge? ®ü-mu-ne-hul? 
®nam-lugal Sa(g)-hul-la !%bal nam-Sä(g)-ga !tdingir Jama‘ &u-a- 
gi-gi '?ki an dingirninni-ta }3al-hu-mu-un-ne-ne’-bi?. 


XXI. Könige von Uruk. 


1. Sin-gasid. 
a) Backstein A* (Warka). tilusin-ga-3i-id ?dumu dingirnin- 
sun *lugal unuf(g)ki-ga *ba-dim °&-an-na. 


a) So VA 2922 nach Messerschmidt (im Exemplare des Louvre 
teilweise . verwischt). b) So .das Original. c) = kamämu?: 
d) VA 2922:.rne (Messerschmidt). e) Vgl. oben S. 216 Anm. q. 
1) Wahrscheinlich auf VA, 2922 (Messerschmidt); sehr wahrscheinlich 
auf dem Louvre-Exemplar. g) Vgl. obeır S. 216 Anm. f. h) mu- 
ru-ub (Var. mu-ru, Gu-de-a, Cyl: A XXVI, ı7; XXX, 16) = Br. Nr. 6708 = 
müru, murub = kablu. VA 3025, wiedergegeben MDOG Nr. 5 
S. 17; übers. von Delitzsch ebenda bis Kol: H,3. Die hier gegebene 
Transkription ist von. Messerschmidt nach dem Original. verglichen. 
Ein - Duplikat im Louvre (Steintafel AO 4412) vervollständigt einige 
Stellen und gibt einige Varianten. k) AO 4412 sag statt ka (Ver- 
sehen des. Schreibers?). 1) AO 4412 hat die Var. zm-mi-in-i--i2. 
m) AO 4412 a% statt dar (Versehen des Schreibers). n) = ana Juäti; 
vgl: CT XII, 21, 93040 Rs. II, 28 /#ar] = Su-a-ti und (bei King LIH) 
Bil. Samsu-ilunas Z. 84 har-Sü-dm = ana Su-a-h. 0) So Ad 4412. 


Uruk. 221 


8Sohn. Simti-$ilhaks, °und Rim-sin, sein Sohn, !Pder hehre 
Fürst von Nippur, '!der sorgt für Ur, 12König von Larsa, 
13König von Sumer und Akkad, !*den Tempel, wo erkalten 

werden die Beschlüsse, !’ihre geliebte Wohnung, 2 !für ihr 
Leben ?erbaut, seine Spitze hoch gemacht, *wie ein Gebirge 
ihn gebaut. . Wegen dieses (Tempels) *möge Innina, die 
Herrin von Himmel und Erde, ”sich freuen. ®Ein Leben 
erhabener Tage, lange Jahre, eine beständige Regierung, 
10Gehorsam des Landes, !! Ausübung des Königtums auf ewig 
i2inmitten der großen Götter !?möge sie für sie beschließen. 


f) Kanephore B. 1:Nanä, ?der Herrin, welche gleich- 
kommt dem Himmel an strahlender Pracht, ”deren Wohlwollen 
über die Maßen groß ist, *der Tochter ....... des großen 
Anu, ihrer Herrin, ®haben Kudur-mabuk, ?Tad-da von Emut- 
bal, ®Sohn Simti-Silhaks, *und Rim-sin, sein Sohn, !°der hehre 
Fürst von Nippur, !!der sorgt für Ur, '?König von Larsa, 
13König von Sumer und Akkad, !*den Tempel der Freude 
(ihres) Herzens, !Pihre geliebte- Wohnung, 2 !für ihr Leben 
2erbaut, seine Spitze hochgemacht, *wie ein Gebirge ihn 
gebaut. Über diesen (Tempel) *möge Nana, ”die Königin 
der schützenden Gottheiten, ®sich freuen. °Ein Königtum, 
welches das Herz erfreut, !’eine glückliche Regierung, !tmöge 
die schützende Gottheit...... !2mit Anu und Innina "für sie 
beschließen. 


XXI. Könige von Uruk!. 
1. Sin-gäSid. 
a) Backstein A (Warka). !Sin-gäSid, ?Sohn (der Göttin) 
Nin-sun, ?König von Uruk, *Erbauer ®des e-an-na. 


p) So AO 4412; teilweise verwischt auf VA 3025. q) Die be- 
treffende Gottheit ist wohl Nanä (vgl. für /amassu oben 5.64 Anm. g). 
r) AO 4412 hat noch :2 hinter ze. s; IR3 Nr. VIIL ı und CT XXI 
12, 90267; übers. von Smith TSBA I, 4ı (Menant BC 69; Lenormant_ 
EA II, 324; Schrader ZDMG Nr. 29, 40; Winckler KB IH, ı, 32). 


) Die Dynastie war vielleicht | stie von Babylon {s. unten S. 238 
gleichzeitig mit der zweiten Dyna- | Anm. g). 
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b) Backstein B* (Warka). tilusin-ga-Si-id *nitah-kal-ga 
3jugal unu(g)ki-ga *lugal am-na-nu-um °&-gal °nam-lugal-la- 
ka-ni ”mu-dü. _. 

c) Tonnagel®. tdingir Jugal-ban-da ?dingir-ra-ni-ir 3 dingir 
nin-sun *ama-a-ni-ir Silusin-ga-$i-id *lugal unu(g)ki-ga ”lugal 
am-na-nu-um ®ü-a &-an-na ud &-an-na !’mu-dü-a !!&-kankal 
126-ki-gu 1?3a(g)-hul-la-ka-ne-ne® !!mu-ne-en-dü !*bal nam- 
lugal-la-ka-ni 163 $e-gur-ta 12 ma-na sig-ta '"10 ma-na urudy-ta 
3/30 iä-gis-ta !®ki-lam ma-da-na-ka !*kü-babbar ı gin-kü*e 
20 he-ib-da-sam ?!mu-a-ni' mu he-gäl-la he-a. 


2: Sin-gämil. 
a) Steintafel Af. tdingirne-und-gal ?lugal ü-sz-pa-ra ki 
3jugal-a-ni-ir %nam-ti(l) Silusin-ga-mi-il *lugal unu(g)ki-ga Tan- 
äm-gi$-bub-ba® ®dumu döl-Se-me-a °&-a-ni !"mu-un-dü. 


b) Steintafel BP. tan-äm ?ab-ba ugnim *unu(g)ki-ga-ge 
*dumu döl-$Se-me-a ®bäd unu(g)ki-ga “nig-dim-dim-ma 1614 50U- 
ra ? dingir gis-bi(l)-ga-mes-ge °ki-bi ne-in-gi-a. 


ng al lien ae and EEE 


a)IR3 Nr. VII, z und CT: XXI, ı2, 90268; übers, von Smith 
TSBA I, 41 (vgl. BC 69; EA II, 325; KB II, 1, 82). b) Veröffentlicht 
von Lenormant, Choix de textes Nr. 64; IV R35 Nr.3 und CT XXI 
pl. 15—ı7, griso und grısı, übers. von Smith TSBA I, ar. 42 (vgl. 
BC 69; EA IL, 325 ff.; KB II, 1, 84); eine neubabylonische Umschrift 
des Textes ist veröffentlicht von Pinches, Bab. and Or. Records I, 8 ff. 
(s. jetzt CT XXI, ı3 und 14, gr081). c) Fehlt in gı08ı. di re 
(statt za der gewöhnlichen Form des Dativpräfixes) bezeichnet den 
Piural: „ihnen“ (statt „ihm“); ebenso z: B.. Uru-ka-gi-na, Kegel A Il, 13; 
‚Gu-de-a, Statue I III, 6. e). Fehlt in gıı5o und großı. f) 32-7- 
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b) Backstein B (Warka). !Sin-gä$id, ?der mächtige Mann, 
König von Uruk, *König von Amnanu, °hat den Palast 
‘seines Königtums erbaut. 


c) Tonnagel. !Lugal-ban-da, ?seinem Gotte, *und Nin- 
sun, *seiner Mutter, ®hat Sin-gäSid, *König von Uruk, ”König 
von Amnanu, ®der sorgt für das e-an-na, °als er das e-an-na 
10erbaut hatte, !!das e-kankal, !?den Tempel, Wohnung !?der 
Freude ihres Herzens !*ihnen erbaut. !?Während der Regierung 
seines Königtums *®sollen je 3 gur Korn oder ı2 Minen Wolle 
17oder 10 Minen Kupfer oder 30 ka Öl “®nach dem Kaufpreis 
des Landes !’für ı Sekel Silbers ?*gekauft werden. ?!Seine 
Jahre seien Jahre des Überflusses. 


2. Sin-gämil. 
a) Steintafel A. !Nergal, ?dem König von Usipara, 
seinem König, *hat für das Leben °Sin-gämils, *Königs von 
Uruk, "An-am-gi$-dub-ba, °Sohn von D£l-Semea, °seinen 
Tempel !Perbaut. u 
b) Steintafel BB !An-am, ?der „Älteste“ des Volkes 


®?von Uruk, *Sohn von B#/-Semea, welcher die Mauer von 
Uruk, ®einen alten Bau ”des Gilgames, ®wieder hergestellt hat. 





14, 181; Umschrift und Übersetzung. von Winckler KB II, ı, 84 nach 
einer Kopie von Peiser; jetzt veröffentlicht CT_ XXI, 1ı7,91082. g) Oder 
ist grs-dub-ba ımau-dub-da!) als Titel zu fassen? h) OBI 26; übers. 
von Hommel PSBA XVI, ı3; Hilprecht, Assyriaca ı01; Winckler, Alt- 
orient. Forsch. I, 274; Hilprecht OBl II, 48 Anm. 3; Radau EBH 226 
Anm. 2; Jensen KB VI, 268. 


Anhang. 


Liste der Datierungen. 
L Vorsargonische Zeit®. 
ı. Tafeln aus Suruppak. 
a)b !bal *ur-dingir nin-pa. a) !Regierung® *von Ur-nin-pa. 


b)d !bal ?xa-ni-zi(d). b) 'Regierung® ®von Ka-ni-zi(d). 
c)e !bal ?2maS$-dingirsu-kur-ru. c) "Regierunge *von Ma3-su- 





. | kur-nu. 
d)f !bal *xa-dingirsu-kur-ru-P]- d) "Regierung® ?von Ka-su-kur- 
zi(d). ru-P]-zi(d). 





2. Tafeln aus LagaS. 
a) En-te-me-na®. 
!ud-ba en-te-me-na ?pa-te-si ?Sır- ı Damals war En-te-me-na ?Patesi 
La-+-zurki-kam ten-Li-Tar-zi Ssangu | ®vonLagaS *und En-Lı-Tar-zi ®Prie- 
dingirnin-gir-su-ka-kam. ster Nin-gir-sus. 


b) Lugal-an-dab, 


1ud-ba *ur-&-nmor-ge *di-bi-ni- !Damals war *Ur-e-nınnı-ge 
kud *lugal-an-da ’pa-te-si-kam. ®Richter *und Lugal-an-da ®Patesi. 





c) En-ıi-Tar-zil. 
d) Uru-ka-gi-nai. 


a) Über diese Daten s. RTC Avant-propos S.Iff. b) RTC Nr. ız. 
a Oder: Amt? d) RTC Nr. 13. e) RTC Nr. 14. D RTC Nr. rs. 
.g) RTC Nr. 16. h) RTC Nr. 28. Die volle Namensform ist Lugal-an- 
da-nu-Su-gä (vgl. RTC Nr. 33). Für weitere Daten s. die folgende Anm. 
i) Tafeln aus der Zeit von Lugal-an-da, En-ri-Tar-zi und Uru-ka-gi-na 
sind RTC 2 Ser. veröffentlicht. Sie stammen größtenteils aus dem 
Privatarchiv der Patesis und enthalten Haushaltsrechnungen des Hofes 
(besonders des Harems). Der Name des Patesi oder seiner Frau wird 
oft darin genannt und am Schlusse eine eigenartige Bemerkung hinzu- 
gefügt, welche Colonel Allotte de la Fuye, der eine große Anzahl 
solcher Tafeln besitzt, richtig als die Bezeichnung des Regierungsjahres 
zu erklären scheint. Man hat derartige Tafeln, welche bezeichnet sind 
als herrührend aus dem ersten (RTC Nr. 49. 61. 75), zweiten (RTC 
Nr. 35. 43. 46), dritten (RTC Nr. ı9. 47. 58 usw.), vierten (RTC Nr. 27. 
37. 40 usw.), fünften (RTC Nr. 42. 5ı. 53), sechsten (RTC Nr. 25. 30. 
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I. Könige von Akkad*: 


a)b !in ı Salnat). *Sär-ga-ni-Sar- 
allim] *x© eiamtuml[kl} *ü za-ha- 
ralkij] ®in pu-ti upimdki *ü sak-lie 
i$-ku-n[u] ?z$ärul-(a-[ru)). 


b)e !in ı Sanat ?Sär-ga-ni-Sar- 
alim ®(mar-tu =) amurra-am *in 
ba-sa-ar z&fudu. 


c)b !fin ı Sanat ?[Sär-g]a-ni-Sar- 


alim *[uS-Sii bilt an-nu-ni-tim *[ü 


a) 'Im Jahre, *wo Sargäni-Sar- 
ali das Unternehmen, (welches) Elam 
‘und Zahara ®gegen Opis *und 
Sakli unternommen hatten, Tüber- 
wand. 

b) !Im Jahre, wo Sargäni-Sar-ali 
®Amurru *in Basar überwältigte. 


c) !Im Jahre, ®wo Sargäni-Sar- 
ali [die Fundamente] des Tempels 


bilt Mua-malL] Sin. (kä-dingir =) 
bäbilimkl *i5-ku-nu ?Tü ı Sär-la-ak 
sSar ku-ti-imki *ik-mi-ü. 


der Anunit “und des Tempels von 
'A-mar ®in Babylon *legte "und wo 

| er Sarlak, ®König von Kutü, 'ge- 
fangen nahm. 





32 usw.), vielleicht auch aus dem siebenten Jahre von Lugal-an-da, Patesi 
von Laga5 (RTC Nr. 55). Einige sind datiert aus dem ersten (RTC 
Nr. 26), dritten (RTC Nr. 57), vierten Jahre von En-ıı-Tar-zi, Patesi von 
Laga5 (RTC_Nr. 70), andere. aus dem ersten Jahre von Uru-ka-gi-na, 
Patesi von LagaS (RTC Nr. 48), und aus dem ersten (RTC Nr. 73), 
zweiten (AO 4133 unveröffentlicht), fünften Jahre von Uru-ka-gi-na, 
König von Laga5 (RTC Nr. 63) (Uru-ka-gi-na muß sich also statt Patesi 
schon seit dem ersten Jahre seiner Regierung König genannt haben). 
Alle diese Regierungen gehören.derselben Epoche an und folgen kurz 
auf die En-te-me-nas. Die Reihenfolge scheint zu sein: En-te-me-na, 
En-an-na-tum II, Lugal-an-da, En-ri-Tar-zi, Uru-ka-gi-na (vgl. RTC- 
Avant-propos S. IT. III und Nr. 46, welches nach Lugal-an-da datiert ist 
und En-Li-Tar-zi — den künftigen Patesi? — nennt). — Colonel Allotte 
hat einen weiteren Patesi derselben Epoche gefunden, Namens En-e- 
Tar-zi (die betreffende Tafel ist aus dessen viertem Jahre datiert). 


a) Die Daten sind den Tafeln aus Tello entnommen; s. Th.-D. 
CR 1896 S. 355 ff. Das Datum auf dem Bruchstück RTC Nr. 89 (Imu 
€-gi$-kin-ti ?[ba]-dü-[a} „Jahr der Erbauung des e-giS-kin-ti“) gehört in 
diese Epoche oder vielleicht etwas später. Man beachte auch. die 
Erwähnung von Ur-babbar, Patesi (von Lagaß), auf einer Tafel (RTC 
Nr. 132) aus der Zeit der Könige von Akkad (oder aus dieser nahe- 
liegender Zeit). b) RTC Nr. 130. MIO ı115 (unveröffentlicht) gibt 
die Variante: !in ı Sanat ?Sär-ga-ni-Sar-alim °x elamtimikil *ü za-ha-raki 
5;färu-(a-r[u]) „im Jahre, wo Sargäni-Sar-ali üderwand das Unternehmen 
von Elam und Zahara“.  c)REC 169; s. oben S. 166 Anm.i.  d) uyukl 
ist oben (E-an-na-tum, Feldstein A IV, 25; V, 5. 6; VI, ı0) K&Su gelesen 
wegen der S. zı Anm. i angeführten Stellen. S. jetzt Weißbach, Wädi 
Brisä S. 39 und 42. 43, wonach uHuki eigentlich = Upi (Opis), aber 
gelegentlich K&u (KiS). bezeichnet, weil KiS und Opis Nachbarstädte 
waren. e) Bezeichnet vielleicht eine Ortlichkeit, obgleich das Länder- 
zeichen fehlt (vgl. Jensen ZA XV S. 248). f) LAM+- Kur; Jensen ZA 
XV, 248 schlägt vor die Lesung zzäru; aber zär“ wird sogar in den 
Texten jener Zeit mit sag-gzS-ra ausgedrückt. Was die hypothetische 
a Zäru (iParu?) betrifft, vgl. $a-ir Naräm-sin, Statue A 1, 6. 
g) RTC Nr. 85 und 124. h) RTC Nr. 118. i) sıs, mit dem Lautwert 
$7 s. Pognon, Wadi-Brissa S.29 Anm. ı und Hamm. Gesetze I, ı2; IV, 45. 


Thureau-Dangin, Königsinschriften, 15 
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d)® !in ı Sanat *3är-ga-ni-Sar- 

alim °[uß-& bit Hubel °fin] nippu- 

sim {ki} s[iS-ku-nu]. 

e)b !mu x° gu-ti-umki *®ba-gar- 

Ta-a. - 
f)d 2mu xe unu(g)k-a *"nak- 

sukl-a (abgebrochen) j 


g)® "in ı Sanat ?lluna-ra-am- 
ilusin *uS-Si bit lub] *in nippu- 
rimki Sü bit iluinnina *in nmar-£Skl 
7j5-ku-nu. 
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d) Im Jahre, *wo Sargäni-Lar- 
ali ®die Fundamente des Tempels 
des Be&l *[in] Nippur ®[legte]. 

e) 'Jahr, wo &r Unternehmen 
von Gutiu *unternommen wurde. 

f) !Jahr, wo das Unternehmen 
gegen Uruk und Nak-su (abge- 
brochen) j 

g) *Im Jahre, *wo Naräm-sin *die 
Fundamente des Tempels des Bel 
*in Nippur ®und des Tempels der 
Innina *in Nnwı-zS ?legte. 


II. Zwischen den Königen von Akkad und denen von Urt. 
1. Ba-Sa-ma-maß. 


ıpi-Sı-ma-ma *pa-te-si. 


ıBa-Sı-ma-ma *Patesi. 


2. Ug-meb. 


!ug-me& ®pa-te-si ®?mu en ninaklil 
ba-gub[-ba-a). 





ıUg-me, ?Patesi; ’Jahr, wo der 
Oberpriester von (der Stadt) Nin& 


‚eingesetzt wurde. 


3. Ur-ma-mal, 


mu ur-ma-ma pa-te-si. 


. Jahr, wo Ur-ma-ma Patesi (wurde). 


4. Ur-ba-uk. 


Sur-dingirba-ü ?pa-te-si ®mu gan- 
"“us-{ ]!-edin-na a ba-de-a. 





»Ur-ba-u, ®Patesi; °Jahr, wo das 
Gefild wmoS-{[ ]-edin mit Wasser 
versorgt wurde. 


5. Ur-garm. 


mu ur-gar pa-te-si. 


Jahr, wo Ur-gar Patesi (wurde). 


6. Nam-mah-nin. 


mu nam-mah-ni uS-sa. 


Jahr nach dem, wo Nam-mah-ni 
(Patesi wurde). 


7. Ka-azag°. 


mu ka-azag pal[-te-si]. 


a) RTC Nr. 87. 
Anm. i. 
e) RTC Nr. 86. 106. 144. 


b) RTC Nr. 88. 
d) RTC Nr. gg. 136 und 176 (Patesiat von Lugal-usumgal). 
f) Die Daten sind den Tafeln von Tello 


Jahr, wo Ka-azag Patesi (wurde). 


c) REC 169; s. oben $..166 


entnommen; s. Th.-D. RA V S.67ff. und RTC avant-propos S. IV ff. 


g) RTC Nr. 181. 
Nr. 185. 


Distrikt). m) RTC Nr. 186. 


h) RTC Nr. 183. 
1) zı oder cu? (gü-edin ist der Name eines bekannten 
n) RTC Nr. 187. 


i) RTC Nr. 184. k) RTC 


-0) RTC Nr. 188. 
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8. Galu- ba- -us 


mu galu-äingirba-ü pa-te-si. | Jahr, woGalu-ba-u Patesi (rurde); 
9. Galu-gu-lab, 
mu galu-gu-la pa-te-si. ! Jahr, wo Galu-gu-laPatesi (wurde). 
ı0. Gu-de-a. 
a)e !gü-de-a ?pa-te-si 'mu giögu- a) !Gu-de-a, ?Patesi; ®Jahr, wo 
2a @ingirnina ba-dim-ma. . der Thron der Ninä angefertigt 


wurde. . 
b) (aufeinander folgende Jahre) 4 | b) (aufeinander folgende Jahre) 
mu GAG-- 615 sag-ninnü dingirnin- | Jahr, wo angefertigt wurde die 


gir-su-[ka] ba-dim-ma. Keule mit so Köpfen für den Gott 
Nin-gir-su. 
mu & dingirnin-dar-a ba-dü-a. Jahr, wo erbaut wurde der Tem- 
pel von Nin-dar. 
mu KU-MI-IB® sag-ninnü ba-dim- Jahr, wo angefertigt wurde die 
"maf. Waffe mı-ıe mit 50 Köpfen. 
c) (aufeinander folgend)g mu id c) (aufeinander folgend) Jahr, wo 


dingirnin-gir-su-uSumgal ba-ba-al-la. | gegraben wurde der Kanal „Nin- 
gir-su-usumgal“. 


mu balag usumgal-kalam-ma ba- Jahr, wo angefertigt wurde die 
dim-ma. Lyra „usumgal-kalam-ma‘. 
mu giöfar-ür-ra ba-dü-a. | Jahr, wo errichtet wurde der 
Sar-ur. 
11. Ur-nin-gir-su. 
a)h mu ur-dingitnin-gir-su pa-te-si | a) Jahr nach dem, wo Ur:-nin- 
mu-uS-a-bi. gir-su Patesi (wurde). 
b) (aufeinander folgend)! mu xE- b) (aufeinander folgend) Jahr, 
ab-ba maS-e pa(d)-da. wo der x-ab-ba bezeichnet wurde 
durch Vorzeichen. 
mu galumah dingirba-ü mas-e Jahr, wo der Prophei der Ba-u 
pa(d)-da. bezeichnet wurde durch Vorzeichen. 
.ı2. Nicht bestimmbarl. 
a) mu id gis-Sub-ba ba-ba-al-la. a) Jahr, wo gegraben wurde der 


Kanal giS-Sub-ba. 


a) RTC Nr. 189. b) RTC Nr. 190. ce) RTC Nr. 200. d) Vgl. 
RTC Nr. 192—ı195 und 197—ı99 (Nr. 195 erwähnt Gu-de-a Pates)) 
e) Var. mine (RTC Nr. 197 und 199). f) Vgl. RTC Nr. 196: mu 
&i$ku ur-sag-ninnü ba-dim-ma „Jahr, wo angefertigt wurde die Waffe 
mit so Löwenköpfen“ (bezeichnet dasselbe Jahr?). g) RTC Nr. 2or. 
Wahrscheinlich aber nicht sicher in die Regierung Gu-de-as gehörend 
(nach der Schrift und den betreffenden Ereignissen). h) RTC Nr. 207. 
D RTC Nr. 210, 2ır.. In die Zeit Ur-nin-gir-sus gesetzt nach der ziem- 
lich wahrscheinlichen Ergänzung des Datums RTC Nr. 209: "ur-dingirnin- 
[gir-su] ee ®mu galufmah maS-e p[la(d-da. k)REC 
316. 1) RTC avant-propos S.V. ) RTC Nr. ıgı. 
15* 
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b)e mu & dingirgä-tum-du(g) ba- b) Jahr, wo erbaut wurde der 
dü-a. & Tempel der Ga-tum-du(g). 
‘c)b mu E-ba-gä ba-dü-a.. c) Jahr, wo erbaut wurde der 
Tempel ba-ga.. 
d)® mu & dingirnin-gir-su-ka ba- d) Jahr, wo erbaut wurde der 
dü-a. Tempel des Nin-gir-su. 
e)d mu iSib dingirnin-gir-su. e) Jahr des Priesters. des Nin- 
gir-su. 
'f)e mu galumah dingirninni ma$-e f) Jahr, wo der Prophet der In- 
ni-pa(d). nina bezeichnet wurde durch Vor- 
j zeichen. 
g)f mu gu-za-lä dingir nin-gir-su. g) Jahr des guzalü des Nin-gir-su. 


ba-ba-al-la: Kanal „Ba-u-he-gal-su(g)“. 
i)b mu [ Jirsag-ug-[ |] Winigir i) Jahr, wo angefertigt wurde das 
nin-gir-su ba-dim. ar des Nin-gir-su. 
k)® mu nin-dingir dingirim ma$-e k) Jahr, wo die Oberpriesterin 
ba-pa(d)-da. des Immer bezeichnet wurde durch 
Vorzeichen. 


— 


h)e mu id dingirba-ü-he-gäl-su(g) | h) Jahr, wo gegraben wurde der 
i 


IV. Dynastie von Ur!. 


8. Ur-engur. 


a)m mu ur-ab-ba pa-te-si. a) Jahr, wo Ur-ab-ba Patesi 
(wurde). 
b)= mu en dingirninni unu(g)ki-a b) Jahr, wo der Sohn des Königs 
dumu ur-dingirengur lugal-a maS-e | Ur-engur. zum Oberpriester der 
ba-pa(d)-da. Göttin Innina in Uruk bezeichnet 
wurde durch Vorzeichen. 
c)2 [mu E] dingirnin-sun [| ]-a c) [Jahr], wo [der Tempel] der 
ba-dü-a. Nin-sun zz [| |] erbaut wurde. 
d)° mu ur-dingirengur lugal-e sig- d) Jahr, wo der König Ur-engur 
ta igi-nim-Sü gir si-ne-sä-a. von unten bis oben seine Schritte 
richtete. 


a) RTCNr.205. bb) RTCNr.2ı2. c)RTCNr22ı. d)RTC 
Nr. 208, e) RTC Nr. 234. HD RTC Nr. 242. g) RTC Nr. 253. 
h) RTC Nr. 256. . i) Ein mit dem folgenden zusammengehöriges 
Zeichen? Oder fehlt nichts? k) RTC Nr. 237. it) Die Daten sind 
den Kontrakten aus Tello und zwei chronologischen Tafeln aus Niffer 
entnommen (OBI Nr. ı25 und ı27). Die ersten Daten dieser Epoche 
sind von Scheil RT XVU S. 37 ff. und gleichzeitig von Hilprecht OBI 
IE S. 30 ff. und Th.-D. RA II S. ı4ı ff. erwähnt worden. Für die Reihen- 
folge _der Jahre von Dun-gi an s. Th.-D. OLZ 1898 S. ı6ıff.; ZA XV 
S.406—408; RA V S. 77. m) RTC Nr. 264. (Die Jahre a und b folgen 
vielleicht aufeinander. n)RTC Nr. 265 (Patesiat Ur-ab-bas. o)RTC 
Nr. 261-263 (Patesiat Ur-ab-bas). 
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e-har-sag erbaut wurde. 

7. Jahr, wo eingeführt wurde 
in (ihren) Tempel Ka-nı von Der. 

8. Jahr, wo eingeführt wurde in 
(seinen) Tempel Nu-rus-muS-da von 
En 

jahr, wo erbaut wurde das 

TU iömigliche eshaldi. e-hal-bi. 


7. mu dingirga-nı bäd-gal-din- 
girkl &-a ba-tüfr). 

8. mu dingirnu-rüc-muS-da ka- 
zal-luki &-a ba-tüfr). 


9. mu €-hal-bi-lugal ba-dü. 


2. Dun-gi. 
.2.2 mu dun-gi lugal. ı. Jahr, wo Dun-gi König 
(wurde). 
(sehr kurze Lücke) .. . (sehr kurze Lücke) 
ıb mu us €e dingirnin-Isd ki- . Jahr, wo das Fundament des 
ba-a-gar®, Tempels Nin-ms gelegt wurde. 
2.2 mu uS &f dingirnin-is uS-sa. 2. Jahr nach dem der Gründung 
nn Nin-ıw-Tempels. j 
3.8 mu hugal- e uriki-ta nibruki Jahr, wo der König ....... 
Su-in-LAGAB. Nippuf mit Ur. 
4.E mu mä dingir nin- lil-l&_ ba- 4. Jahr, wo angefertigt wurde 
düi, die Barke der Nin-lil. 
5.K mu dingirnannafr) kar!-zi(d)- 5. Jahr, wo eingeführt wurde 
da &-a ba-tüfr). in (seinen) Tempel Nannafr) vom 
kar-zi-da. 
6.m mu €-har-sag-lugal ba-dü. 6. Jahr, wo das königliche 
| 
| 
i 


a) RTC Nr. 273. b) Die folgenden Daten sind entnommen und 
geordnet nach: Dun-gi 1--3 (RTC Nr. 276); 3—41 (OBI Nr. 125); 39-—43 
(CT 18358); 41—44 (CT 18957); 42— Pür-sin 5 (MIO 622 unveröffent- 
licht); Pür-sin 1-9 (OBI Nr. 127); Pür-sin 8 — Gimil-sin 2 (RTC Nr. 308); 
Gimil-sin 1—3 (AO 3458 unveröffentlicht); Gimil-sin 3—4 (RA IIF S. 144); 
Gimil-sin 4 — Ibi-sin 2 (MIO 762 unveröffentlicht); Gimil-sin s—7 (OBl 
Nr. 127); Gimil-sin 7— Ibi-sin ı (MIO 831 unveröffentlicht); Gimil-sin 8— 
Ibi-sin ı (RA III S. 144). Diese Anordnung wird bestätigt dadurch, daß 


zwischen mu si-mu-ür-ru-um®l a-du 3 kam-as ba-kül (= Dun-gi 30) und 
mu us-sa badd-ma-da ba-di (= Dun-gi 36) RTC Nr. 299 sieben Jahre zählt; 
ferner, daß von mu en @ingirgannafr) mas-e ni-fa(d) (= Dun-gi 41). bis 
mu ul-sa ki-mas# (= Dun- -gi 45) Tempelurkunden Nr. er einen Raum 
von fünf Jahren hat und endlich, daß von mx en eridakl ba-a-5ü (= Pür- 
sin 8) bis mu Üingirz-pg-tlt sin Zugal (= Ibi-sin ı) AO 3457 (unveröffentlicht) 
einen Raum von zwölf Jahren erwähnt. c) Ergänzt nach RTC Nr. 274. 
d) Lies vielleicht: dingirnin-där, wegen dingirnin-ıs-ra K 11174 Rs. 17 
(Macmillan BA V, 634)? e) OBI Nr. ı25 Vs. 2 hat für dieses Jahr die 
Formel: mu gir nibruki (abgebrochen). f) Ergänzt nach RTC Nr. 275. 
ee nach RTC Nr. 277 (vgl. RTC Nr. 276—280). h) RTC 

r. 281: mu mä dingirnin-lil ba-ab-dü. 1) dü = pihü Sa elipfi (vgl. 
CT XII 11, 92691 Rs. 1, 6); genaue Bedeutung unsicher; vgl. HW sıg 
und Hamm. Gesetze 88 234. 235. k) Dieses Jahr wird bezeichnet 
RTC Nr..282 (vgl. 283) mit der Formel: mu:mä dingirnin-lil-la-ge uS-sa 
„Jahr nach dem der Barke der Nin-lil“. l) se statt Kar. m) Vgl. 
RTC Nr. 284: mu &hat-sag ba-dü; Nr. 285: mu &-har-sag. 


230 


ro. mu dingirnannafr) nibruki &-a 
ba-tüfr). 


11. mu en-nir-zi an-na en dingir 
nannafr) mäS-e ni-pa(d). 


12.2 mu na(d) dingir nin-li[1]-1[ä] 
bfa]-d[im]. 

13. mu en-nir-zi an-na en dingir 
nannafr) ba-Su-ga. 


14. mu ni-xe-mi-da-Su dumu-sal 
iugal nam-nin mar-ha-Siki-5ü ba-il. 


15. mu usaraki ki-bi ba-ab-gi. 


16. mu dumu uriki-ma galu-giS- 
gid4-Sü Ka-ba-ab-kei(da). 


17. mu dingirnin-/s pa-te-si-gal 
dingit en-lil-lä-ge. 

ı8. muf?] ldingirien-Iil-lä dingirmin- 
lil-lä-ge. 


19. mu[ .]ba-düfg)-gaf } 
20. mu us 
2ı. mu lugal [ ]. 


22. mu gan-harki ba-bül. 
23. mu [sil-mu-ru-umk! ba-hül. 


24. mu sli]-m[u}-r[uj-ulm]ki fa]- 
du 2 kam-ma-aS ba-hül. 

25. mu ha-ar-Siki ba-hül. 

26. mu en eridaki-ga ba-Su-gä. 


27.° mu us-sa en eridaki-ga ba- 
Sö-gä. 

28. mu dumu-sal lugal pa-te-si 
an-Sa-anki-ge ba-tug. 
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ı0. Jahr, wo eingeführt wurde 
Nannafr) von Nippur in (seinen) 
Tempel. 

ıı. Jahr, wo der ....... Ober- 
priester des Himmels, der Ober- 
priester Nannafr)s bezeichnet wurde 
durch Vorzeichen. 

ı2. Jahr, wo angefertigt wurde 
das Bett der Nin-Hil, 

13. Jahr, wo der ....... Ober- 
priester des Himmels, der Ober- 
priester Nannafr)s ... wurde. 

14. Jahr, wo Ni-x-mi-da-Su,' die 
Tochter des Königs, zur Herrin 
von Marhasi erhoben wurde. 

ı5. Jahr, wo Usara wieder her- 
gestelit wurde. 

16. Jahr, wo die Bewohner von 
Ur als Bogenschützen awsgehoben 
wurden. 

17. Jahr Nin-ıss, des Groß-Patesi 
En-lils. 

18. Jahr des f?] des En-lil und 
der Nin-lil. : 

ı9. Jahr [ Re [ ]. 

20. Jahr,wodas/undament|  ]. 

21. Jahr, wo der König [ }. 

22. Jahr, wo Ganhar verhecert 
wurde. 

23. Jahr, wo Simuru verheert 
wurde. . 

24. Jahr, wo Simuru zum zweiten 


' Male verheert wurde. 


25. Jahr,wo Harsiverheert wurde. 
26. Jahr, wo der Oberpriester 


von Eridu ...... wurde. 
27. Jahr nach dem, wo der Ober- 
priester von Eridu ...... wurde. 


28. Jahr, wo der Patesi vonAnäan 
die Tochter des Königs heiratete. 


a) Var.: mu giina(d) dingirnin-ül-lä (Tempelurkunden Nr. 256), 


b) Eine andere Formel für dasselbe Jahr: mu Egifna(d) dingirnin-lil-lä 
uS-sa „Jahr nach dem des Bettes der Nin-lil“ (Tempelurkunden Nr. 257). 
c) Ableitung von us (REC Nr. 540). d) gis-gid-da = ariktu „langer 
Bogen“ s. HW 133b und SBH Nr. 83 Vs. 29/30. e) Patesiat Galu-an- 
duls vgl. Tempelurkunden Nr. ı21ı. 


Anhang. 


29. mu gan-harki a-du 2-kam-a$ 
ba-hül. 

30.% mu sli]-mu-r[uj-umkl a-du 
3-kamb-aS ba-hül. 

.31.° mu u$-sa si-mu-ru-um a-du 
3-kam-aS ba-hül. 

32.4 mu an-Sa-anki ba-hül. 


33.° mu uS-sa an-Sa-anki ba-hül. 


34. mu dingirnannafr) (re =) kar- 
zild)-daki a-du z-kam-aS &-a ba- 
[tüfr). 


35. mu bäd-ma-dakig ba-dü. 


36.% mu uS-sa bäd-ma-dakig ba- 
dü. 

37.4 mu &-sak-Sa-ı5-dingirlda-gän- 
nam ba-du. : 

382 mu uf-sa &-gak-Sa-ıS-dingiel 
da-gän-na®= ba-dü. 
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29. Jahr, woGanhar zum zweiten 
Male verheert wurde. 

30. Jahr, wo Simuru zum dritten 
Male verheert wurde. 

31. Jahr nach dem, wo Simuru 
zum dritten Male verheert wurde. 

32. Jahr, wo AnSan verheert 
wurde. 

33. Jahr nach dem, wo Ansan 
verheert wurde. 

34. Jahr, wo Nannafr) von Kar- 
zi-da zum zweiten Male in (seinen) 
Tempel eingeführt wurde. 

35. Jahr, wo Dür-mäti erbaut 
wurde. 

36. Jahr nach der Erbauung von 
Dür-mäti. 

37. Jahr, wo erbaut wurde der 
Tempel (genannt) ........ 

38. Jahr nach der Erbauung des 
Tempels (genannt) ........ 





a) Patesiat Ur-lamas vgl. RTC Nr. 288. 


noch ma hinter kam. K9) 


b) RTC Nr, 288 hat 


asselbe Jahr wird auch bezeichnet durch 


die Formel: mu gan-barki a-du 3 kam-aS ba-hül „Jahr, wo Ganbar zum 
dritten Male verheert wurde“; vgl. RTC Nr. 402 und avant-propos S. VII, 
Patesiat Ur-lamas (vgl. CT 12917 und 15324). d) Patesiat Ur-lamas 
(vgl. CT 15322). Gleichzeitig regierte in GiS-Hu der Patesi Ur-ne-su; 
s. Scheil RT XIX S.63, die Anführung des aus einer Tafel aus Jocha 
entnommenen Datums: !ud-ba ur-dingirne-sü (so; REC Nr. 48) pa-te-si 

iS-uukl-kam ?mu an-Sa-anki ba-hül „Damals war Ur-ne-su Patesi von 

iS-Ru; Jahr der Verheerung von Ansan“; vgl. ebenda S.62 eine andere 
Tafel aus Jocha: !ud-ba ur-dingirne-sü pa-te-si giö-gükl ?sag-tukur cir- 
nıTA giS-guki „Damals war Ur-ne-su Patesi von Gi$-Hu und Sag-tukur 
war Sakkanakku von GiS-yu“; der zweite Teil des letzteren Namens ist 
KA-+-Se, das nach CT XI, z5,3a+ CT V, K 135 +K 2989 Rs. I, ı2 den 
Lautwert fukur hat. e) Patesiat Ur-lamas (vgl. CT 94- 10-15, 4). 
f) Patesiat Ur-lamas (vgl. Tempelurkunden Nr. 164!9). g) Das Deter- 
minativ # fehlt RTC Nr. 299, CT 94-10-15, 3 usw.. h) Patesiat Ur- 
lamas (vgl. RTC Nr. 299). i) Variante: mu x(REC ı99?)-Sa-ıS-dingir 
da-gän e-dingirdun-gi-ra ba-dü „Jahr, wo der Tempel ...... ,‚ der Tempel 
Dun-gis erbaut wurde“ (EAH ıo0ı angeführt EBH 261). k) REC 198 
(dieselbe Form RTC. Nr. 423 und CT 18358). Das gewöhnliche Zeichen 
ist REC Nr. 199 (vgl. RTC Nr. 414; CT 13165, 18397, 21429 usw.) 
1) Dasselbe Zeichen findet sich auch vor ıs (CT 18358) oder zwischen 
da und gar (CT 12927) oder hinter gdz (Tempelurkunden Nr. 29); oft 
fehlt es (RTC Nr. 423; CT 18437, 19067 usw.). im) Dieses Zeichen 
fehlt. gewöhnlich (vgl. die Texte der vor. Anm.). n) Patesiat Al-las 
(RTC Nr. 414: und CT -ı8367). Variante: mu uS-sa & dingirdun-gi-ra 
ba-dü „Jahr nach dem der Erbauung des Tempels Dun-gis“ (RTC 
Nr. 424; vgl. oben Anm. i). 
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39% mu us-sa &-zab-Sa-ı$-dingire 
da-gän-nad ba-dü mu uS-sa-bie. 


40. mu Sa-aS-rufki ba-hül. 
41.8 mu en dingirnanna(r) maS-e 
ni-pa(d)$. 





Anhang: 


39. Jahr nach dem, welches 
folgte auf die Erbauung des Tem- 
. pels (genannt) ........ 

40. Jahr,wo Sa$ru verheertwurde. 

41. Jahr, wo der Oberpriester 
Nannafr)s bezeichnet wurde durck 


Vorzeichen. 
42. Jahr, wo Simurru und Lulubu 
zum neunten Male verheert wurden. 


424 mu si-mu-ür®-ru-um!ki Iu-lu- 
bu-um!ki a-du 1o0—ı-kam-aS ba-hül®, 


43.2 mu ur°-bill)-Iumki ba-hül. 43. Jahr, wo Urbillu verheert 
wurde. 
44? mu ki-maski ba-hül. 44. Jahr, wo KimaS verheert 
Zu wurde. 
45.4 mu uS-sa ki-maSki ba-hül. 45. Jahr nach dem der Ver- 
heerung von Kimas. 
46.2 mu ha-ar-Siki ba-hül. 46. Jahr,wo HarSiverheert wurde. 


: a) Patesiat Ur-lamas (vgl. Tempelurkunden Nr. 26). 
S.231ı Anm.k c) S. oben S. 231 Anm. l. d) S.oben S.23ı Anm. m. 
e) Ergänzt nach CT 12927, 21137. f) CT 17752, 13358 usw. hat 
noch um. ) Patesiat Ur-lamas (CT 14612 und 94- 10-15, % h) Var.: 
mas-e pa(d) (CT 14612), mas-e zb-pa(d) (CT 13164 und 19050). i) Pate- 
siat Ur-lamas (RTC Nr. 305). k) Fehlt RTC Nr. 305; CT ız231 usw. 
1) Fehlt z. B. CT 13415. m) RTC Nr. 305, CT 12231 hat noch a. 
n) CT ı2231 gibt folgende Variante: 'mu dingirdun-gi *’nitahb_ kal-ga 
3jugal uriki-ma *lugal an-ub-da tab-tab-ba-ge °ur-bill)-lumki ®si-mu-ru- 
umXi "lu-Ju-buki ®ü gan-harki-ra ®aS e$ Su sac-+sig(?)-bi Su-bür-ra im- 
mi-ra „Jahr, wo Dun-gi, der mächtige Mann, König von Ur, König der 
vier Weltgegenden, schlug Urbillu, Simuru, Lulubu und Gan- 
har“ (Patesiat Ur-lamas). Eine andere Formel ist: [mu u]S-sa mu [si- 
mu-ru-ujlmki Ju-lu-[bu-umki a-dJu 10—ı kam[-aS ba]-hül „Jahr nach dem, 
wo Simurru usw. (Patesiat Ur-lamas) CT 19024 (vgl. noch CT 96-4- 10, 3). 
o) Var. ar, Tempelurkunden Nr. 299. p) Vollständiger: mu ki-maski 
bu-mur-tiki ba-hül „Jahr, wo verheert wurden Kima$s und Humurti“ 
(CT 21340); vielleicht gehören hier: mu uS-sa ur-bi(l)-Jumki ba-hül „Jahr 
nach dem der Verheerung von Urbillu“ (CT 13138), und: mu-u$-sa ur-bi(l)- 
lum-maki a-du 10—ı kam-aS ba-hül „Jahr nach dem, in welchem Ur-billu 
zum neunten Male verheert wurde“ (Tempelurkunden Nr. 61); Patesiat 
Ur-lamas vgl. CT 13138 und 21340. q) Vollständiger: mu uS$-sa ki- 
maski ü hu-mur-tiki ba-hül „Jahr nach dem der Verheerung von KimaS 
und Humurti“ (CT 14308) und: 'mu dingirdun-gi *nitab kal-ga *lugal 
urikilma *lugal an-ub-da tab-tab-ba-ge ®ki-maSki hu-mur-tiki *ü ma-da-bi 
ud-aS mu-hül "mu-uS-sa-a-bi „Jahr, wo Dun-gi, der mächtige Mann, König 
von Ur, König der vier Weitgegenden, mit einem Schlage (wörtlich: in 
einem Tage) Kimas, Humurti und ihr Land verheerte: Jahr, das darauf 
folgt“ Patesiat Ur-lamas (CT 18346). r) Vollständiger: mu ha-ar- 
siki hu-mur-tiki ba-hül „Jahr, wo verheert wurden Harsi und Humurti 
(RTC Nr. 289; CT 21338, 13379 usw.); mu ba-ar-Siki hu-mur-tiki ü.ki-maSki 
ba-hül „Jahr, wo verheert wurden Harsi, Humurti und Kima$ (Tempel- 
urkunden Nr. 48; vgl. CT 14308); oder: mu uS-sa ki-maSki ba-hül mu: 
uS-sa-bi „Jahr, das folgt auf die Verheerung von Kimas: Jahr, d 
darauf folgt“ (CT 17751). Patesiat Ur-lamas (RTC Nr. 289 und CT 14308), 


b) S. oben 


Anhang. 
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3. Pür-sin (Bür-sin?). 


1.% mu dingirpür-ilusin lugal-äm. 

2.b mu dingirpür-ilusin lugal-e 
ur-bi(l)-lum ki mu-hül-a. 

3.° mu gi$gu-za-mah _dingiren- 
lil-lä ba-dim. 

4. mu en-mah-gal 
dingirnanna(r) ba-&v. 


an-na en 
5.4 mu en unü*-gal dingirninni 
ba-Sv. 


6f mu Sa-aS-rukl ba-hül. 
7.8 mu hu-hü-nu-rikih ba-hül. - 


ı. Jahr, wo Pür-sin König wurde. 

2. Jahr, wo der König Pür-sin 
Urbillu verheerte. i 

3. Jahr, wo angefertigt wurde 
der erhabene Thron En-lils. 

4. Jahr, wo der erhabene Ober- 
priester des Himmels, der Ober- 
priester Nannafr)s ..... wurde. 

5. Jahr, wo der Oberpriester des 
großen Aeiligtums der Innina..... 
wurde. 

6. Jahr, wo $a$ru verheert wurde. 

7. Jahr, wo Huhunuri verheert 
wurde. 

8. Jahr, wo der Oberpriester von 
Eridu ...... wurde. 


3i mu en eridaki-ga ba-a-Sü. | 





a) Patesiat Ur-lamas (RTC Nr. 2gı. 292). Andere Formel: mu 
uS-sa ha-ar-Siki ki-maski üı Hu-mur-tiki ba-hül „Jahr nach der Verheerung 
von HarSi, Kima$ und Humurti“ RT XVIT S. 38. b) Andere Formel: 
mu uS-sa dingirpür-iusin lugal „Jahr nach dem Regierungsantritt von 
Pür-sin“ (CT 17766, 19775 usw.). .c) Patesiat Ur-lamas (RTC Nr. 296); 
andere Formel: mu uS-sa ur-bi(l)-Iumki ba-hül-a „Jahr nach der Verheerung 
von Urbillu‘‘ (CT 18407). d) Patesiat dingirx-kams (vgl. OBI Nr. 126 
und RTC Nr. 298; x = REC 458). Vollständiger: mu en unü-gal an-na 
en dingirninni ba-Su „Jahr, wo der Oberpriester des großen himmlischen 
Hetligtums, der Oberpriester der Innina...... wurde“ (CT 18370); 
!mu disgirpür-ilusin ?nitah kal-ga *lugal uriki-ma *lugal an-ub-da tab-tab- 
ba-ge °en unü-gal dingirninni in-Sö „Jahr, wo Pür-sin, der mächtige Mann, 
König von Ur, König der vier Weltgegenden ...... den Oberpriester 
des großen Aeiligtums der Innina“ (OBI Nr. 126). Vielleicht ist in der 
Formel,. die RT XIX S.60 Nr.615 aus einer Niffer-Tafel angeführt 
wird, (mu en gü-gal an-na dingirninni ba-30) gü Lesefehler statt am vgl. 
Anm. f)? e) Var. uar (oder REC 220?) OBI Nr. 127 (und vielleicht 
am; s. die folg. Anm.). f) Vielleicht ist die Formel: mu uS-sa en 
am-gal-an-na ba-Sü (Tempelurkunden Nr. so und 75) eine Bezeichnung 
desselben Jahres; vgl. Anm. d. g) Die Formel: mu uS-sa Sa-aS-ru- 
umkl ba-hül „Jahr nach der Verheerung von SaSru“ (CT 19065) ist 
dieses oder Dun-gi ar. h) OBI Nr. 127 sind die Zeichen rı und yu 
durch ein Versehen des Schreibers vertauscht; der Name des Landes 
wird gewöhnlich hu-hu-nu-riki (z.B. RTC Nr. 310) oder bu-üh-nu-riki 
(z.B. CT 24959) geschrieben. i) Vollständiger: mu en-nun-e dingir pür- 
ilusin-ra ki-äg en eridaki ba-S0, oder: mu en-nun-ni dingirpür-iusin-ra 
ki-äg en eridaki ba-a-SU „Jahr, wo der hehre Oberpriester, geliebt von 
Pür-sin, der Oberpriester von Eridu..... wurde“ (RTC Nr. 303, Tempel- 
urkunden Nr. 291 und CT 95-10-12, 20); mu en-nun-gal an-na ki-äg 
dingirpür-ilusin en eridaki ba-Su „Jahr, wo der große und hehre Ober- 
priester des Himmels, geliebt von Pür-sin, Oberpriester von Eridu 
Sin wurde“ (CT 146061. Auffallend ist: mu &-gal dingirpür-ilusin ki-ä 
dingiren-eridaki ba-S0 (CT 94-10-16, 5). Dasselbe Jahr wird auch durc 
eine Formel z3-sa bezeichnet {CT 24964, 94-10- 16, 2 usw.). 
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9.2 ma en dingirnannafr) kar- 
zi(d)-da ba-a-sü. 


Anhang. 


9. Jahr, wo der Oberpriester 
Nannafr)s vom kar-zi-da ...... 
wurde. 


4 Gimil-sin. 


ı. mu dingirgimil-Husin lugal. 

2.b mu mä-dara-abzu ba-ab-dü®, 

3.d mu si-ma-numeki ba-hül. 

4f mu bäd mar-tus ba-dü. 

‚5. mu uS-sa bäd mar-tus ba-dü. 
’ 6i mu na-mah dingiren-lil-lä ba- 

ü. 


7. mu dingirgimil-ilusin lugal urikl- 
ma-ge ma-da za-ab-Sa-liki mu-hül-a. 


ı. Jahr, 
wurde. 

2. Jahr, wo die Barke der Anti- 
lope des apsü angefertigt wurde. 

3. Jahr, wo Simanu verheert 
wurde. 

4. Jahr, wo die Mauer 
Westens errichtet wurde. 

5. Jahr nach dem, wo die Mauer 
des Westens errichtet wurde. 

6. Jahr, wo die erhabene Stele 
En-lils errichtet wurde. 

7. Jahr, wo Gimil-sin, König von 
Ur, das Land Zab3ali verheerte. 


wo Gimil-sin König 


des 


8 mu mä-gür-mah ba-dim. 8. Jahr, wo das erhabene ....- 
Schiff angefertigt wurde. 
9. Jahr, wo der Tempel des 


g4 mu & dingirxum ba-dü. 
z Gottes .... erbaut wurde. 





a) Der Formel geht vorher (RA I, ı31): !arad-dingir nannafr) 
%sukkal-mah *pa-te-si „Arad-nannafr), oberster Minister und Patesi“. 
S. auch eine Formel zs-sa (EAH 88 in EBH S. 269). b) Vollständiger: 
‚mu mä-dara-abzu dingiren-ki-ka ba-ab-dü „Jahr, wo angefertigt wurde die 
Barke der Antilope des apsü des Gottes En-ki“ (CT 18427). c) S. oben 
S. 229 Anm. i. d) Vervollständigt nach RTC Nr. aıs. e) Var.: 
nu-um in Nr. 2ı0 der Niffer-Sammlung des Museums zu Konstantinopel, 
vgl. RT XIX S. 57. f) Vollständiger: mu dingir gimil-Husin. lugal 
urfki-ma-ge bäd-mar-tu mu-ri-ik ti-id-ni-im mu-dü „Jahr, wo Gimil-sin, 
König von Ur, errichtete die Mauer des Westens, genannt murik Tidnim“ 
(CT 14608). Eine Formel z$-sa Tempelurkunden Nr. 76. g) Var.: 
mar-tuki RT XVII, 71. h) Vollständiger RT XIX, 186 und RTC 
Nr. 428. OBI Nr. 127 hatte eine Formel, die auf zS-se-55 endete. 
ü Vollständiger RTC Nr. 295: 'mu dingirgimil-Husin lugal_uriki-ma-ge 
®na-rü-a-mah *dingiren-Iil dingirnin-Äl-ra *mu-ne-dü, und RT XVI, 37: 
mu dingirgimil-Husin lugal uriki-ma-ge na-mah dingiren-Iil ü ldingir nin-lil 
mu-ne-dü „Jahr, wo Gimil-sin, König von Ur, die erhabene Stele für 
En-lil und Nin-lil errichtete“. Eine andere Formel RT XVII, 71: mu 
uS-sa bäd mar-tuki ba-dü mu-u$-sa-bi „Jahr nach dem der Errichtung 
der Mauer des Westens: Jahr, das folgt darauf“. k) Vollständiger 
RA II, 124: !mu dingirgimil-ilusin lugal uriki-ma-ge ?mä-gür-mah ?dingir 
en-lil dingirnin-lil-ra *mu-ne-dim „Jahr, wo Gimil-sin, König von Ur, 
anfertigte für En-lil und Nin-lil das erhabene ....-Schiff“. Davor wird 
genannt „Arad-nannafr), oberster Minister und Patesi“, 1) Voll- 
ständiger RTC Nr. 309 und 429: mu dingirgimil-Uusin lugal uriki-ma-ge 
e-Ungirx giS-guki mu-dü „Jahr, wo Gimil-sin, König von Ur, erbaute 
den Tempel des Gottes x von Gi$-yu“. m) REC 458. 


Anhang. 
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s. Ibi-sin. 


1. mu dingirj-bi-Husin Jugal. 
2. mu en dingirgya/ni] ba-S0. 


ı. Jahr, wo Ibi-sin König wurde. 
2. Jahr, wo der Oberpriester der 
Innina..... .. wurde. 


6. Nicht bestimmbar“. 


a)® mu bäd uriki ba-dü-a. 
b)® mu fd a-dingirnin-tu ba-al. 


c)d mu us &-dingirnin-xe® ki-ba- 


a-gar. 
Ad)! mu Augal-e (dingiren-ii =) 
nibruki-ta. Er 
e)8 mu Su-gan-lugal | ] gir- 
suki-ge ba-ta-&. 
f)b mu lugal-ra 4[ ]sum-ma. 


g)i mu dingirdun-gi-ra ä-sum-ma. 


h)E mu en-nam-x! Sand 
ram-ge ba-gub ba-v. 


i)@ mu uS-sa lu-lu-bu-umki ba- 
bül. 
k)° mu en ga-eSki ba-Su. 


IP mu en dingirninni unu(g)ki-ga 
mäS-e ni-pa{d)‘. 


m)’ mu tu-ki-in-hatti-mi-ig-ri-Sa 
[dumu-sal-lujgal pa-te-si za-ab-Sa- 
- [ii k]l ba-an-tug. 


a) Jahr, wo die Mauer von Ur 
erbaut wurde. 

bj) Jahr, wo der Kanal „a-nin- 
tu“ 'gegraben wurde. 

c) Jahr, wo gelegt wurde das 
Fundament des Tempels der Nin-x. 

d) Jahr, wo der König z» Nippur 
(unvollständig) 

e) Jahr, wo ........... 

f) Jahr, wo dem König die Macht 
Ü gegeben wurde. 

g) Jahr, wo Dun-gi die Macht 
gegeben wurde. 

h) Jahr, wo.der Oberpriester des 
Kultus Dun-gis eingesetzt wurde 
und ...... 

i} Jahr.nach der Verheerung von 
Lulubu. 

k). Jahr, wo der Oberpriester von 
Ga-es ...... wurde. 

1) Jahr, wo der Oberpriester der 
Innina von Uruk bezeichnet wurde 
durch Vorzeichen. 

m) Jahr, wo der Patesi von Zab- 
Sali heiratete Tukin-hatti-migriSa, 


‘“ Tochter des Königs. 


a) Vgl. auch die Daten, welche Scheil aus Tafeln von Niffer mit- 


teilt RT XIX S. 54 ff. (s.S. 55 Nr. 6; S. 59 Nr. 338 und 353; S. 61 Nr. n). 
b) RTC Nr. 269. Dieses Datum, sowie die drei folgenden gehören 
wahrscheinlich zur Regierung von Ur-engur oder an. den Anfang von 
Dun- c) RTC Nr. 270. d) RTC Nr. 271. e) REC 366. 
f) Ric Nr. 272. . g) RTC Nr. 267. h) RTC Nr. 263 (dasselbe 
ahr wie das der folgenden Formel?). i} Angeführt EBH S. 234. 
) EAH ı09 (veröffentlicht EBH S. 420). 1) REC Nr. 316; wörtlich 
„Gebete“, vgl. oben S. ı54 Anm.g. m) Dun-gi-ra, vollere Form des - 
Namens Dun-gi. n) EAH 106 (in EBH S.428). o) RTC Nr. 378 
und 37 p) RTC Nr. g01. qg) Var. z:-e (Tempelurkunden Nr.296). 
r) RIC Nr. 404 (vgl. die ahgekünzte Formei Tempelurkunden Nr. 237, 
243 und 276). 
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n) !Jahr, wo Ibi-sin, König von 
‘Ur, ?Simüru verheerte. 


n)* !{mju dingirj-pi-ilusin lu[gal] 
url[iki-ma-ge] ?si-mu-ru-umki mu- 





hal. 
“ V. Dynastie von Larsa®. 
1. Gungunu®. 
mu gu-un-gu-nu ba-Ipım. | Jahr, wo Gungunu starb. 
2. Nür-immerd. 
mu giögu-za zag-bi-us azag-zi Jahr, wo er einen Thron....... 
dingirhabbar-ra i-ni-/2(7)®-ri. für Babbar brachte. 
3. Sin-idinnamf. 
j 4. Rim-sine. 
a)b mu idburanun-na mu-ba-läi. | a) Jahr, wo er den Euphrat grub. 


a) RA Il, 126; davor wird genannt Arad-nannafr), oberster Minister 
und Patesi. b) Alle Daten, mit. Ausnahme von Nr. r und 4m (deren 
Herkunft unbekannt ist) stammen aus Kontrakten aus Tell-sifr, ver- 
öffentlicht von Straßmaier unter dem Titel „Verträge aus Warka“ in 
den Berichten des ‚Berliner Orientalisten-Kongresses (Nr. 2; 4a, b, c, 
d, e sind nach unveröffentlichten Kopien von L. W. King. gegeben). 
S. vorher IV R (1. Auflage) pl. 36 und die Übersetzungen von Smith 
TSBA 1,45: 46 und 53—s5 (IV R 36 Nr. 16. — hier nicht gegeben — 
scheint kaum richtig; vgl. Str. Nr. 87. 38 und 95). S. seitdem Lindl 
BA IV, 382 ff., wo Datierungen aus Tafeln aus Niffer angeführt werden 
(Lindl teilt, S. 383, nach einer Tafel aus der Niffer-Sammlung in Kon- 
stantinopel das Datum mit: „Jahr, da König Rim-sin die Städte Nippur 
und Ur gebaut“). Zu welcher Dynastie die sog. Usurpatoren gehören, 
welche in den Sippar-Kontrakten der ersten Dynastie von‘ Babylon 
vorkommen, nämlich _Immeru, der Zeitgenosse Su-mu-la-ilus (CT- IV, 
Bu. 91-5-9, 318; CT VII, Bu: 91 -5-9, 2439 A und 2527; Bu. 83-5-12,59 = 
Altbab. Privatrecht Nr. 35; Bu. 88-5-12, 346 =. ebenda Nr. 10;. VA 
Th. 863 = ebenda Nr. 38), Bu-un-tab-un-i-la, oder Bu-nu-tab-tu-un-i-la, 
gleichfalls Zeitgenosse Su-mu-la-ilus (Bu. 91-5-9, 2184 und CBM 1629, 
Ranke, Early bab. pers. names S. IX und X), und An-ma-ni-la oder 
An-ma-an-i-la (CT VII, Bu. gı-5-9, 380, 877 und 2378), ist nicht be- 
stimmbar. Ebenso unsicher ist die Anordnung B&l-bänis (Niffer Nr. 353, 
nach Scheil RT XIX, 59), Rim-anums (z. B. IV R 35 Nr. 8), Manabaltels 
(Pinches PSBA 1899, 158; vgl. Lindi BA IV, 363) und Sin-iribams. (Scheil 
OLZ i905; 350). . Vielleicht gehören einige jener Könige zu einer-der 
bekannten südlichen Dynastien? [Hilprecht schreibt mir (Dez. 1905): 
meine. weiteren Untersuchungen haben nun ergeben, daß die sog, Usur- 
Bo der ersten Dynastie von Babylon zu einer Reihe von Stadt- 

önigen — möglichenfalls Larsa, Erech, Nisin (eine neue Dymastie) 
darunter — gehörthaben] c)RT XXIS.ı25. _d)B.34a (Str. Nr. 1); 
B. 34: mu Sisgu-za zag-bi-uS dingirbabbar-ra. (Nach Kopien von. King.) 
e) Oder zz? f) Vgl. IV R 36 Nr. 2 und Str. Nr. 101, ein fragmentarisches 
Datum mit dem Namen Sin-idinnams. g) Die Daten a,b, c,d 
stammen aus Kontrakten, wo der Name Rim-sin nicht mit dem Gottes- 
zeichen geschrieben wird. h) B.49 = Str. Warka ı06. (Nach einer 
Kopie von King.) i) ba-ld statt ba-al, vgl. die Variante des-Daturfis b: 


Anhang. 


b)® mu fdidifgna] id. dingir-ri-e- 
ne zag a-ab-ba-Sü mu-un-ba-la. 


c)® mu ki-sur-raki ba-an-de ü 
gis xu-kal-ga-ni-ta  dingiren-Ul-Ifi] 
mu-na-sum-mat-ta bäd-dingirkie 
mu-na-hül-a. 

d)f mu 2 urudu alan-Sd(g)E-Salg)g- 
ne ri-im-Husin lugal &-dingirbabbar- 
Su i-ni-tüfr)-ri. 

e)b mu dingitrj-im-Husin Jugal 
dingirnin-mah-e & ke&Ski temen-an- 
ki-bi-da-ta nam-lugal kalam-kisi- 
gäl-la-Sü gal-bi-ta ba-an-z/2]-Za galu- 
kür galu-bül-ii kur-kur-Sü gabbi 
nu-gi-aE. 


fJl mu gisxu-mah an dingiren-lil 
dingir en-ki-[ga-ta] i-si-inkim uru 
nam-lugal-la in-dib-ba. 


g)® mu u&-sa 5-kam i-si-in-[naki] 
ba-an-dib. 
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| b) Jahr, wo er den Tigris grub, 
| den Fluß der Götter bis zum Ufer 
des Meeres. : 
c) Jahr, wo er eroberte Kisurra 
| und wo er mit seiner mächtigen 
| Waffe, die BEl ihm gegeben hatte, 
Dör verheerte. 
d) Jahr, wo. König Rim-sin 





zwei schöne Bronzestatuen. 

e) Jahr, wo in dem Tempel von 
KeS, (dem Tempel) destemen von 
Himmel und Erde, die Göttin Nin- 
mah groß erhob den König Rim- 
sin zum Königtum über die Ge- 
samtheit des Landes und wo er 
die Feinde, die bösen, in (ihre) 
Länder zicht zurückschlug. 

f) Jahr, wo, mit der erhabenen 
Waffe Anus, En-lils und En-kis, 
er eroberte Isin, die königliche 


| Stadt. 


g) Das fünfte Jahr nach dem, 
wo (Rim-sin) Isin eroberte. 


a) B. 48a (= Str. zı); Var. B. 48 (= Str. 20): mu ididigna mu-ba-al 


„Jahr, wo er den Tigris grub‘. (Nach Kopien von King.) 


b) B.44 a 


(= Str. 18); B. 44 (= Str. ı7) hat die Variante (von Straßmaier nicht 


gegeben): 


(Beide Formeln nach Kopien von King.) 


mu ki-sur-raki ba-an-d5 „Jahr, wo er Kisurra eroberte“. 


c) Nach dem inneren und 


äußeren Text, äußerlich gleichlautend mit REC 468, aber = REC 456. 
d) Der Text hat ein Zeichen, das cıS5 ähnlich ist. e). = Der, vgl. 
Delitzsch, Babyl. Chron. S. 32 und Tallqvist, Namenbuch S. ı70b. 
N) B. 36a (= Str. Nr. 6); B. 36 (= Str. Nr. 5) hat dieselbe Formel, aber 
ohne den Namen und Titel des Königs. (Beides nach Kopien von 
King) B.4ı und 41a (= Str. Nr. ı5 und 16) haben die verkürzte 
Formel: mu 2 urudualan ri-im-ilusin lugal &-dingirbabbar-&ü in-t[üfr)-ril. 
g) Die Bestimmung des Zeichens ist unsicher. h) B. 39a (= Str. 
Nr. 12); B. 39 (= Str. Nr. 11) hat die Variante: mu dingitri-im-Iusin 
lugal galu-kür galu-hül-gäl „Jahr, wo König Rim-sin (zzcht zurückschlug) 
die Feinde, die bösen“. (Beides nach Kopien von King.) Str. Nr. 22 
hat: mu dingirri-im-Husin lugal galu-kür hül-a. i) Zalam-ki!, Um- 
stellung für AzSfaf mätim. k) gab-gi, vgl. Gu-de-a, Cyl. A XIV, 14; 
B XIV, ı und gad-gi galu-il-gadl = mu-tir ir-U lim-ni (IV Rzı Nr. ı (B) 
Rs. ı5). Auffallend ist die Negation in diesem Zusammenhang. D WR 
(1. Auflage) 36 Nr. 4; vgl. Nr. 5 (ba-an-dib statt in-dib-ba). m) Zur 
Lesung Isin vgl. z. B. 80-7-19, 126, Obv. gjto (BA V 644) nı-si-in Ki 
i-si-in. n) B. 47 angeführt von King LIH Ill, 228 Anm. 39. Vgl. 
mu ki-5 i-si-inkl ba-dib-ba (Niffer 1702 nach Lindi BA IV, 384). 
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h)a mu u8-sa 6-kam i-si-in-naki h) Das sechste Jahr nach der 
ba-an-dib. Eroberung von Isin. 

i)b mu ki-8 i-si-in in-dib-ba. i) Das achte Jahr nach der Er- 

j oberung von Isin. 

k)®e mu ki-13 i-si-in-naki sib-zi(d) k) Das dreizehnte Jahr nach dem, 

dingir rj-im-ilu sin in-dib-ba. wo der rechtmäßige Hirt, Rim-sin, 
- | Isin eroberte. 

I)d mu u%-sa ki-ı18 i-si-in-naki ba- l) Das achtzehnte Jahr nach der 
'an-dib. Eroberung von Isin. 

m)® mu kif-30 i-si-in ba-an-dib. m) Das dreißigste Jahr nach der 


Eroberung von Isin. 


VI Dynastie von Uruk. 


1. An-ams®. 
mu an-Am lugal. | Jahr, wo An-am König wurde. 


2. Arad-Sa(g)-Salg)h. 


mu arad-Sd(g)-Sd(g) lugal. Jahr, wo Arad-Sa(g)-Sa(g) König _ 
wurde. 


a) B. 38 (= Str. Nr.9); B. 38a (= Str. Nr. 10) hat statt. da-an-dib 
die Var. in-dib-ba. b) Str. Nr. 24; vgl: IVR (1. Auflage) 36 Nr.9: mu 
uS-sa. 8-kam }-si-[ 1. c) B. 40a (= Str. Nr. 14); verkürzt in B. 40 
(= Str. Nr. 13). d) B. 37 (= Str. Nr. 7); verkürzt in B. 37a (= Str. 
Nr. 8). e) RT XXI, ı25 (es gibt noch Texte aus dem 2., 3., 4, 7. 
9, .21., 22., 23., 26., 27. und 28. Jahre nach der von Isin, vgl. 
B. so und ı23, angeführt LIH II, 228 Anm. 39; RT XIX, 44; B 45 = 
Str.-Nr. ı9g Obv. ı4; und die unveröffentlichten Tafeln aus Niffer an- 
an von Lindl BA IV, 384. 385). f) Die Kopie .hat Su (statt 4, 
ür dessen Bedeutung in diesen Formeln man das Wiederholungszeichen’ 
Br. Nr. 9851 vergleiche, das aus ki+2z besteht). g) AO 3743 (unver- 
öffentlicht) und Tafel im Privatbesitze Scheils (vgl. OLZ ı905, 351). ‚Der 
König An-am ist wohl identisch ‚mit An-am, ab-ba des Volkes von Uruk, 
Sohn von B&l-e-me-a (vgl. oben S. 222 Tafel B) und An-am-gis-dub-ba 
(oder An-am, der giS-dub-ba?),. Sohn von Be&l-Se-me-a, Erbauer eines 
Tempels für das Leben Sin-gämils, Königs von Uruk (vgl. oben S. 222 
Tafel A). Er folgte also auf Sin-gämil als König von Uruk. (Nach 
der Schrift von AO 3743 zu urteilen, die etwas jünger als die der 
ersten. Dynastie von Babylon zu sein scheint, möchte man vermuten, 
daß die Dynastie von Uruk mit der zweiten Dynastie von Babylon 
TE war.) h) AO 3744, unveröffentlichte Tafel von gleichem 

ypus wie die vorige, und Tafel im Privatbesitze Scheils. (vgl. OLZ 
1905, 351). Die Bestimmung der zwei letzten Zeichen ist sehr unsicher. 


Nachträge und Berichtigungen. 





S. 21—23; Feldstein A von E-an-na-tum IV, 25; V, 5.6; VI, ıo. 21: 
statt „Kesu“ lies „Opis“ (vgl, S.225 Anm. d). 

S. 113; Cylinder A von Gu-de-a XXVI, ı0: ku-li-an-na = kuliltu 
(s. CT XV, a2, K 4864 -+4869, ıajıs und vgl. IIR 5,44 a b). 

Ebenda XXVI, ı3 gu(d)-alim = kusarikku (s. K 4864 + 4869, 12/13). 

S. 218; Rim-sin, Tonnagel B Z. 5: gug = sunku K 11174 Obv. 26/27. 
(BA V, 633); vgl. ü-gug. 

Ebenda; Rim-sin, Kanephore A: diese Inschrift wurde vor Lenor- 
mant von Smith veröffentlicht und übersetzt; s. „On a 


bronze statuette from Afadj“ in „Notes on the early 
history of Assyria and Babylonia“, London, Harrison, 1872. 


Verzeichnis 


der 


Eigennamen und wichtigsten Kultgegenstände ' 


Dr. Stephen Langdon. 





a-al-Gimil-Sin, s. Sabum. 

a-ba-den-Ll, n. pr. 158, 6. 

ab-ba(gis) 104 15 16. Vgl. RTC 306 obv. 2 3. 12; 221 obv. 34; 
King, Hammurabi Nr. 22. 

ab-ba-dug-ga, ein Prophet 208 Nr. 3.7. 

a-bär-an-na, eine Frau 158, 2 [dar = Br. 6372]. 

abkallu, Wahrsager, Id. Nun-Me-Eme 5a 2 30; Nun-Me-KsaA 
114 22 ı7. Jensen KB VI, 320 „der Weise“. Vgl. 54 34. 

abkal-buzru, „Kenner des Geheimnisses‘ 114, 17 oben. 

Abi-iSar, ein dupsar 168131. 

abrakku, Id. igi+dub Br. 9427. 48 4 4, ein Beamter. 
Gudea, der starke @. von Ninä 76 d)1 13; 13413 ıı. Ein 
Patesi ist a. von Bau 64 b) 9. Als Titel RTC 67 obv. 23. 
Nach Jensen „Salbenmischer“, s. LSS?, 1, ı S.97 Anm. 5 
[Zimmern]. 

abzu, ein Teil des Tempels 4 Tf.D 41. adzu-e Tf.B 56. 

abzu-banda, der kleine abzu 8 m) 7; 56 k)1 ıo. 

abzu-e-ga 56 k)3 11. 

abzu-pä-sir-ra, hergestellt für Ea 30 a)47. 

ad-da, n. pr. 158, 8. 

ad-da-tur, n. pr. 8 m). 


2) Für die Verbalformen, s. Stephen Langdon, Syntaxe du Verbe 
Sum£rien, Paris, Paul Geuthner, 1907. 


3) LSS = Leipziger Semitistische Studien, herausg. von Fischer 
u. Zimmern. 


Thureau-Dan gin, Königsiuschriften, 16 
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a-edin 2 Tf.A 37. 

a-Gar-Ka, Teil des Tempels ıı2 22 7. 

aga-deki als akkadu(m) zu lesen 162 Anm. i). 

a-hus, Teil (?) des Tempels Ningirsus, 30 a) 32; 56 k) 2: 2; 
32 f} ır. Vgl. Cyl. A 9 20 „tobendes Wasser“, und RTC 
5014. 

aklu, ein Aufseher zweiten Ranges, Id. Pa. 4846 Pa- 
Pa-ne = die aklö. RTC 91 obv. und rev. ist Pa der 
Aufseher über eine kleine Abteilung von Handarbeitern. 
In Urkunden eine Art dupsar; vgl. Hilprecht, Assyriaca 16 
Anm. ı; RA 3, S. 127, 20; EAH 106 in EBH usw. Weiter 
54 1 ı3. 

Akurgal, Sohn von Ur-nina 8 m); 10 28. 

ı) al-la, n. pr. 148 Nr. 19. 

2) al-la, Patesi von LagaS 148 Nr. 21; 231. Anm. n). 

d-ld, alü, Cymbel(?) 881)45 und Anm.d); 138 19 ı; 136 
oben 20. Die Gebete unter Begleitung von Cymbeln 120 
28 18. Vgl. gifa-ld RTC 29 rev. 35. 

ama-gestin (dingir) 583 2% 1. 3. 

Amal (Üu), sein Tempel in Babylon 225. 

Amanus, Zederngebirge 68 5.28. 

a-ma-ru (gi}), eine Waffe 128 714. amaru, Sturm Cyl. A 
4 18, 10 2; 23 14. Vgl. St.B 5 37. 

Amnanum, SingaSid, König von Uruk und A. 222 b)4; c) 7. 

Amurru, das Land A., Id. mar-tu q.v. 

an-dm, n..pr., ab-ba des Volkes von Uruk 222 b). an-dm der 
giS-dub-ba 222 a) 7 und 238 Anm. g). Später König von 
Uruk 233 Anm. g). Sohn von Böl-semea. 

d-ni-kur-ra, Sohn von Ur-nina 8 m). 

a-dnin-tu (id), ein Kanal, im Datum 235 b). 

d-ni-ta, der Mundschenk Ur-ninas 8 m). 

ankullu, Garten beim Tempel 120 28 23; Id. = an- 
kullu IV Raw. 24 b 23. 

an-ma-ni-la, ein König 236 Anm. b). 

Anunitum (ilu) 152 oben 8. Sargon baut ihren Tempel 223. 
Gimil-sin baut ihren Tempel und nennt sie „Gattin“ 200 
Nr. 4b). 


Verzeichnis der Eigennamen u. wichtigsten Kultgegenstände. 243 


Ansan, vom Sakkanakku von Der erobert 176. Der Patesi 
von A. heiratet die Tochter Dungis 230, 28. Von Dungi 
zerstört 231, 32. Von Gudea besiegt 70 6 64. 

an-ta-sur-ra, Tempel oder Teil eines Tempels Ningirsus 30 a) 
rev. 11; 20 b)52; 40 430; 56 47; 56 k)14. Tempel 
des Überflusses 42 c) 5. 

Antum (Üu), Anu und Antu 172 XII. 

Anum (ilu), König der Götter 10010 ı2. „DerReine“ 132 12 26. 
Vater Bels 154 3 16. König der Länder 160, 3. Anu, En-lil 
und Ninmah 138 19 ı8. Anu und En-lil bestimmen das 
Geschick 140 24 ıı. Lugalzaggisi, Priester von Anu 154 16. 
Rimsin sorgt für die Opfergaben Anus 216 a) 20. Anu, Bel 
und Ea ebenda 23. 

Anu-banini, König von Lulubu 172. 

a-nun-na (dingir), Anunnaki 10414 ı, 110 20 23. a-nun-ge-ne 
ı18 27 ı5. Schutzgötter der Länder ı22 n) 1 ıı. 20ff.; 
126 5 22; 208 a) 10 die Beschlüsse der anunnagene. Samas 
der Große unter den A. 208 b). 

a-nun-pad, n.pr., 8 m). 

arad-dim-dim, so für arad-Sag-Sag 238, König von Uruk; 
s. S.XX Anm. ı. 

arad-d.nannar, Oberminister Gimilsins 202 f). Patesi von 
LagaS 148 Nr. 22; baut einen Tempel in Lagas für Gimil- 
sin. Die Tochter eines anderen Aradnannar war die Ge- 
mahlin des Königs Rimsin von Larsa 218 _ rev. 2. Vgl. 
234 Anm.a) und k); 236 Anm. a). 

ararki, Larsa; Eannatum bringt Opfer zu Larsa 161 38. Zur 
Zeit Lugalzaggisis unter Verwaltung der Dynastie von Uruk 
154 2 33. 

arattaki (Br. 9052), Arattu 118 27 2; s. Ks. 

Armanu, Naramsin, Besieger von A. 166 d). 

a-rü-aki 18 8 1; 20 4 18; 26 h) 68. 

arzallu-Holz, Id. &-e/ 98 oben 10; arzallu-Holz aus den Bergen; 
vgl. 104 oben 26 und Meißner, Suppl. 16. 

‚asar-ri (dingir), Marduk 125 4 i. 

Asiru, Vater Puhias, König von Hursitu 172 XI. 

Asnunak 180 Nr. 37. 


16* 
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asühu-Holz; Id. #-ku (Br. 9492) 70556. In CT V3836 
drei Pfähle dieses Holzes für ein sudim eines Schiffes. 
Weibliche Zeder, s. Löw, Pfanzennamen 60. 

a-suhur, ein Kanal 4 Tf.C 37. Name eines Schlachtfeldes 
22 6 ı9. 

azki 20 4 ı2;, 24 & 16; 26 54. 


babbar (dingir), Samas 108 199. Sproß von Nannar und Nin- 
gal, der große unter den Anunnaki 208 b). Sein Emblem 
ist der sag-alim 118 26 4. Gott der Gerechtigkeit 13818 ı 1; 
186 i) 16. Sein Tempel in Larsa von Ur-engur gebaut 186 e). 
ı2 77; 16 rev.1 11,26, 36; 38 2 ı7. Heiligtum’ in Lagas 
s6 k)1 13; 74 861. 

ba-Bi-Sü-e, s. Uzargarsana. 

‚Babylon (unter Sargon) 225. 

bäd-e-bär-bär, Mauer des Sonnentempels 44 fl). 

bäd-ma-daki (Var. ohne ki) Dür-mäti, von Dungi erbaut 231, 35. 

bad-si-an-na, Teil des Tempels 120 29 7. 

bäd-Sir-pur-laki, Mauer von LagaS 22 Feldstein B13. 

Badu, König von Lagas ı0 14. 

bdd-uru-azag-ga, Mauer von Uruazag 22 Feldstein B 3 6. 

bäd-Urudu-Nagarki, Dürgurgurri, eine Festung, von Siniddinam 
gebaut 208 a) 29. 

ba-ga, Teil des Tempels. Der Platz, wohin man reines Wasser 
brachte und Opfer vollzog 90 2 7; ebenda 9 ist Ningirsu 
König des 5. genannt. Ort des Opfertisches, an dem die 
Götter sich versammeln 100 10 27. Jahr, in dem der 2. 
gebaut-wurde 228. Zur Zeit Ur-ninas 4 Tf.B52; Tf.E5 1 
56 k) 3 3.._ Nach RTC 47 rev. 2 ı2 (Liste von Opfern für das 
Ninafest) wurde ein Zieglein in d. geopfert. 

balangu, a) Musikinstrument zur Begleitung des Gesanges, 
b) eine Liederart 68 Anm. f). Von Zedernholz gemacht 
ZA 18, 139 Anm. 2. Th.-D. vermutet Lyra, nicht Tamburin 
(Jensen). Die Lyra, usumgal-kalama, klangvoll usw. 96 6 24; 
vgl. 7 24ff. Die Säulenhalle der Lyra 120 28 ı7. Die Lyra 
der Göttin Bau im Vorhof aufgestellt 80 oben 12. Jahr, 
in dem er die Lyra #sumgal-kalama verfertigte 227 (Gudea). 
Vgl. BA 5, 667, ıı und 13 dalag bikit, die Lyra des Seufzens. 
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Balkizraki 180 Nr. 2, 31. 

Barahsu, Urumus, König von Ki, eroberte 3. 162 oben c). 
Der sakkanakku von Der eroberte 2. 176. 

bdr-sa-gän-nu-di, n. pr. 8 n). 

bar-Sib, ein Gebirge 70 6 509. 

ba-Säg-ga, n. pr. 148 Nr. 18; 202 h). 

bäd-sal-la, Gebirge von Amurru 70 6 5. 

Basamama, Patesi von Laga$ 59 Anm. 2; 226. 

Basar, Amurru besiegt in Basar 225. 

Batir, ein Gebirge, wo der König von Lulubu sein Bild und 
das Bild der IStar errichtete 172 XII. 

ba-ü (dingir). In ihrer Halle stellte man ein Schiff mit 
einem mächtigen Stiere auf 118 26 ı2—ı4. Die gnädige 
Frau, die Tochter Anus 60 4 3; 62 f) 2 5. Ihr "Tempel 
in Uruazag 60 4 6, 62 f) 2 8; 76 d) 3 ı7. S. weiter 
8p)ı; ıob); 42 b)35; 60lıı, 126 oben 9—ı8. Die 
Vermählungsgeschenke der Bau 76 2 13; es folgt die 
Erwähnung ihrer Barke. Herrin der heiligen Stadt (wrx- 
azag-ga) 78 14. Herrin des Überflusses 78 1 5. Gemahlin 
von Ningirsu 84 2 6. Die Salberin ıı0 20 20. Schutz- 
göttin von szl-szr-sir 194 w). Noch andere Erwähnungen 
62 c) g); 66 b) 2 ı5. 

ba-ü-he-gäl-sug, Name eines Kanals 268: 

bd-zu-zu, Vater Utugs 160, ı [bd = Br. 820; vgl. OBl 2,7 und 
Manistusu Obel. D13 ı1, 13]. 

BE (iu), s. d.en-Ul. 

Belakum, Patesi von A&nunak 174 und vgl. Anm. h). 

Bel-bäni, König 236 Anm. b). 

Böl-Semea, n. pr. 222 a) 8; 222 b). 

Bel-uballıt, ein dupsar ı90 f). 

bi-e-bi, Vater des Patesi Idadu-$uSinak 180 Nr. 2, 7. 

Bingani-Sar-ali. Sohn von Naräm-sin 168 1) 2 ı. 

Buntahunia, ein König und Zeitgenosse Sumula- ilus 236 
Anm. b). 

buranun (id), Euphrat. Der Fluß, der reinigt 130 10 20. Im 
Datum Rimsins 236 a);. 154 27. [dura-nun, „Großes Wasser- 
gefäß“, ideographisch „Fluß der Stadt Sippars“ geschrieben.] 
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bur-sag, Tempel, in dem sattuk Gargepräeh wurde 42 b)4 2; 
44 6) 31. 


da-da, ı) Patesi von Suruppak 150 unten. 2) Ein Patesi von 

. Nippur 160 oben. 3) Seher des Hauses 164 e); vgl. 168 i) 13. 

da-gan (dingir), 231, 37. 

dam-gal-nun-na (dingir), ihr Tempel in Nippur von Dungi 
erbaut 192 D. 

Dati-Bel, Nater Sargons 164 oben d)i12. 

dara-azag-abzu, die heilige Antilope der Tiefe 116 24 zı. 
Vgl. 234, 2. [Symbol Eas ZA 18, 133 Anm. ı: LSS II, 2, ı0 

“ und 38.] 

Der, eine Dynastie von Der 174. Zerstört von Rimsin 237 c). 
Die Gottheit ÄXa-Di geehrt in DEr 229, 7. Id. dad-gal-dingirkt 
oder bad-dingirki. 

dimgal-abzu (dingir) 40 4 31, 132 12 16, s. tarkul. 

Dis (dingir) (?), die Göttin Dis = A 150 Nr. 3 

du-ds-Uru(?), ein Feld 24 Feldstein E 2 13. 

dub-ld, Gudea stellt den d. im Tempel wie einen Wildstier 
116 24 18. ‘Der d. ist wie ein /akamz in der Tiefe 24 27. 
Kommt auch in n. pr. vor wie Zugal-dub-Jä CT V pl. 21 2 ı5. 

du-da, ı) n. pr. 8 m). 2) Ein Priester Ningirsus zur Zeit 
Entemenas 34 h) 21; 34 i) ı; 36 k)88. Vgl. RTC 46 obrv. 
2 2 du-du Sangu. 

Dug-Ru 56 37. \gl. OR und RTC 44 obv. 3 Sangu 
dug-ru. 

dumu-zi-abzu (dingir), Tammuz ı8 6 3; 2029; 6023; 7492. 
Sein Tempel Kinunirk 58 5 8. Samas und - Tammuz 
208 a)2 14. 

dun-X |REC 230], Schutzgott der Dynastie Ur-ninas bis En- 
annatum II. 

dun-gi, König von Ur; seine Tochter Ni-X-mi-da-su 230, 14. 
Ihm als Gottheit wurde ein Tempel gebaut 231 Anm. n). 
Der Kultus Dungis Aa 235 h). In einem Datum 
235 g). 

d.dun-gi-d.babbarki, eine Sage‘ unter Verwaltung der Dynastie 
von Ur: 196 d’). 
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dun-pa-2 (dingir) im Namen der Gemahlin Gudeas gim-4.dun- 
pa-8 ı46 n’). -Ein Opfer an diese Gottheit RA 3 S.ı135, 22. 

duppu, Schreibtafel, auf der die Konstellation gezeichnet wurde 
94 5 23 und oben 26. 

dun-Sag-ga (dingir), Herr des Reinigungsbeckens 128 7 10. 
Herr der Kinder 50 9 ıg. Sohn Ningirsus 86 k) 2 16; 64 e). 
Er gibt Gudea den Lebenshauch 67 f}3 1. Sein Tempel 
ki-ku-akkilli q.v. d.dun-Sag-ga-na-ge 74 8 66; vgl. 66 b) 3 2. 
Andere Erwähnungen 2 Tf.B 2 5; 42 b) 28; 44 8) 23; 
144 a’). Jetzt BA V, 680, 16. 

dupsikku, Tragkissen. Id. dusu 68 Anm. b), hier von Frauen 
getragen. Der heilige dupsikku vom Schutzgott Uhrninas 
6 h) 43. Im Traum Gudeas erscheint ein Mann, der vor 
G. den heiligen dupsikku legt 94 5 5. Seine Bedeutung in 
der Offenbarung 94 6 6 ist unklar, vgl. 108 18 10. Der 
König erhob den d. auf sein Haupt 108 18 24; ı10 20 25. 

Dür-mäti, s. bid-ma-da. 


Ea (iu), s. d.en-ki. 

d-ad-da, Entemena baut den d-adda im-sag-gäa für Bel 30 a) 
rev.5. dadda imsaggä-ka, der £. des imsaggäa 42 b) 39. 

e-a-mer, Teil des Tempels 116 25 ı2. Gudea stand vor dem 
e&. 110 20 6. 

e-an-na, Tempel in Uruk für Istar. Von Dungi erbaut 192 n). 
Von Singatid erbaut 220 a). 2) Zanza in Girsu 144 2); 
6312. Vgl. 10 45; ı2 526; 58 oben 5; 74 e)15. 

e-ansu-Dun-ür-ka-ge, Tempel des Ensignun 60 6 3. Nach 
Anm. e) -ansu-dur zu lesen. 62 f) 2 3. 

&-babbar, Tempel Sama%’; Ort, der die Gerechtigkeit regelt 
100 10 24; 56 k)26 von den Leuten von Gis-Hu zerstört 
(in Lagas). Der Haupttempel des Sonnengottes war in 
Larsa 16 rev. 139, wo Eannatum Opfer brachte. Die reine 
Wohnung 210 oben ı1. Samas, König von d-babbar 210 c) 5. 
Von Sin-iddinam erbaut 208 a) 7. Der Sonnenkultus wird 
in diesen Texten verhältnismäßig selten erwähnt. 

e-4.ba-u, Tempel der Bau 44 g)1 10 in Lagas. 

€-dam, Teil eines Tempels in Laga5 4 Tf.B 54. 

&-dul-la 116 25 4. 
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d-engurra, Tempel der Nina in Lagad 36 m) 12. Vgl..en- 
gurra-kalumma. Non Gis-Hu zerstört 58 k)16. 

&-en-kär, Teil des Tempels d-ninnüa 128 7 13. 

e-d.ga-tum-dug, Tempel der Gatumdug in Laga$ 6 k) 19; 
1) 10; 56 k)3 13. 

E-gi-na-ab-tum, Tempel des Sonnengottes in Larsa 206 b) 2 8. 

 e-giiginar-ra, Wagenhaus in &-ninnä 120 28 15. 

e-gis-gar-ra, Teil des Tempels e-ninnä 116 25 ı. 

e-giS-pü-ra, 32 d) 6,9; 42 b) 2 3, ein Tempel. Vgl. ki-gis-pü 
RTC 47 rev. 17. 

E-hal-bi 229, 9. 

e-har-sag, ein Palast Dungis in Ur 190 b); 229, 6. 

E-hus, Teil des Tempels d-zinnä 100 10 ı9. 

&-ka-gid-da 116 25 2. 

e-kankal, Teil des Eanna in Uruk 222 c) ıı. 

e-kar-zi-da, Tempel der Herrin von Ur ı92 k). Vgl. 9. Jahr 
Bursins S. 234 „Priester von Nannar-karzida“. Siehe 

‘ Karzida, und S. 229 und 231, 5 und 34 Jahre von Dungi. 

e-kis-nu-gal, Tempel Nannars in Ur 206 b)5. Vom König 
von Larsa besorgt 212 c) 9. 

E-ki-sug 120 28 9. 

e-kü-bi, Vorratshaus, „Haus des Essens und Trinkens(?)“ 
4ND 3 1ıo. 

&-kur, Tempel Bels in Nippur 120 29 ı3, „die Feste in Ekur“. 
Aradsin sorgt für ZZur 212 c). Von Sargon erbaut 162 
unten a). c). Als allgemeiner Name eines Tempels 138 20 20. 

d-lak-ka, ein Feld 24 N) 2 ıı. 

Elam, s. nimki. Besiegt von Urumus 162 oben c); vom Sak- 
kanak von Der 176. Der Patesi von Susa heißt auch sa2- 
kanak des Landes Elam 176 a). 

e-d.lugal-üruki 58 rev.12. 

e-mah, vielleicht ein Teil des &-rinnu 68 5 51. Bloß Beiname 
118 27 ı3. Emah an der Ufermauer des Tores Aasurra 
am Kanal 88 1) 4 ı—3. 

eme-gir, eine Waffe 128 7 14. 

E-me-hus-gal-an-ki, Tempel Galalims in. Laga5 42 b) 3 2; 
56511; 142 x) 8. 
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E-nad-da, Teil des d-ninnü 116 25 ı7. 

en-d-kal-li, Patesi von Gis-Hu, Zeitgenosse von Eannatum 
38 139. Vater von Urlumma 150 Nr. 2. 

&-d.nannar, Tempel in Ur 186 ff. 

en-an-na-tum, Sohn ISmedagans. Zu seiner Bedeutung für die 
Dynastien Isins und Larsas s. S. XVII Anm. 2. Vgl. 206 
b)2ı und Nr. 2. 

en-bi-istar, König von Kis 152 VI b). d). 

en-e-tar-zi, ein Patesi 224 Anm. i) Ende. 

engurra-kalumma, Haus für Datteln 30 a) 43; 32 f) 15. 

e-nig-ki-sig, Teil des Tempels ı20 29 3. 

e-d.nind, Tempel der Nina 6 k) 9; 1) 8. 

e-d.nin-mar-ki 6 ]) 14. 

e-ninnü, außer den zahlreichen Stellen, wo der Tempel Nin- 
girsus erwähnt wird, sind von spezieller Bedeutung: 114 
oben 15 der Wasserort, wo die Götter trinken und wo der 
tarkul von E-ninnü aufgestellt wurde. Von Dungi erbaut 
192 i). Von Aradsin Pen 212 c) ı5. Aus ältester Zeit 
34 h) 19; 34 i) 2. 

en-ki (dingir), tu Ea 6 h)2 ı. Das Rohr Enkis von Eridu 6 
h) 2.3. Der szsgallu Enkis 14 19 2. Gott der Weisheit 
60 112; ı8 452. Sein Tempel in Girsu 60 4 ı1. Sein 
Tempel von Urbau gebaut 62 e). Er kündet Orakel 124 #3. 
Sein Tempel (in Eridu?) von Dungi erbaut 192 m). Bursin 
baute sein aps“ (in Eridu) 196 Nr. 3 c) ı2. Der Patesi ist 
sein Priester 148 Nr. 22, 14. Geehrt in Elam 180 oben 16. 
Andere Erwähnungen ı32 13 3; 14 19 2ı. 

en-ki-gal (dingir) 150 Nr. 2. 

en-Uil (dingir), #uBel von Nippur. König der Länder, Vater der 
Götter 36 n)1. Sein Heiligtum in Laga5 56 k)1ı2. Das 
‚fließende Wasser Enlils 34 g)2 2. König von Himmel und 
Erde 1416 20. Der susgallu Bels 1416 14; 17 9. Gibt gutes 
Geschick zum Backstein 122 n)13. Die Feinde Enlils muß 
der Gott /ugal-kur-dub niederwerfen 128 7 ı7. Die feind- 
lichen Länder Enlils 130 10 22. Enlil, Anu und Ninmah 
138 19 ı9. Sein Tempel Ekur in Nippur von Ur-engur 
erbaut 188 k); 186 g). Von Bursin 198 f). Bursin bringt 
ihm Opfer 198 g). In der Dynastie von Ur wurde Enlil 
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merkwürdigerweise viel geehrt, überhaupt von Bursin und 
Gimilsin, vgl. die in Eridu gefundenen Backsteine 196 b). c), 
wo Enlil als Schutzgott genannt wird, weiter 198 passim. 
Für Gimilsin 200 b)—d). Der Gott von Ur, Sin; ist Sohn 
des mächtigen Enlil [s. ez-zz]|. Aradsin von Larsa nennt 
Enlil als den. Gott, der ihn eingesetzt hatte 212 b) 4. Andere 
Erwähnungen 18 4 46; 20 16. en-Äl-dingir n. pr. 160 oben. 

1) en-Ul-ld (dingir), derselbe wie e»-/l. Herr der Wirbelwinde 
114 23 14. 20. Die erhabene Stele Enlils 234, 6. In Elam 
geehrt 180 oben 15. 

2) en-hl-ld (dingir), n. pr. 158, 8 [Hypokoristikon]. 

en-li-tar-zi, Priester Ningirsus zur Zeit Entemenas 224. Später 
ist er Patesi geworden 224 Anm. i). 

en-lulim, der Schäfer Ningirsus 130 10 7. 

en-sig-nun (dingir), der Eselhirt Ningirsus (Br. 2945) 130 10 ı; 
60 6 1. 

E-nun-mah, Tempel Sins 208 Nr. 4; 212 oben 9. 

en-zu (dingir), das starke Kalb Enlils 14 20 ı. Der Sasgallu 
Enzus 16 21 5. Niemand erklärt seinen Namen 74 8 48. 
Die Nachkommenschaft Enzus 124 3 ı1 (Sama$ ist gemeint?). 
Er führt die Bestimmungen durch 132 13 5. Sein Herz 
ist rein 132 134. Lugalzaggisi, Oberminister Enzus 154 121- 
Siehe auch zannar und Sin. 

&-pa, Tempel der sieben z5 für Ningirsu 142 y), wo Gudea 
seinen Schutzgott. Ningissida einführte 84 g). 86 i) 2 iz. 
Wo Gudea die Vermählungsgeschenke der Bau. aufstellte 
76 2 ı1. Andere Erwähnungen 2 Tf. A 42; 78 e)1 ı6. 

eralu-Holz 106 oben 33. 

eridaki, Eridu 6 h)28. Rein wie Eridu 68 48. Nina Kind 
von Eridu 90 2 ı6. Ningirsu kam von E. 124 39. Der 
Esel von E. 130 9 ı8. Besorgt von den Königen von Isin 
204-206. Die Beschlüsse von E. 204 Nr. 1,7; 212 c)1 12 usw. 
Im Datum Dungis 230, 27; Bursins 233, 8. Das Rohr von 
Eridu s. en-ki. 

e-Sag-pad 32 f) 19. 

&-sal-gil-sa, Tempel (?) der Nin-marki in Girsu 190 e). 

£5-Dug-Ru 30 Ent. a)2 7; 32 9. 


Verzeichnis der Eigennamen u. wichtigsten Kultgegenstände. 251 


e-$es-Ses-e-gä-ra, Tempel der Nina in Laga& von Dungi erbaut 
190 h). 

es-gi 361) 32; 32 b) 4. 

es-gü-tür, Tempel der d.nin-marki 60 5 11. 

E-sil-sir-sir, s. silsirsir. 

es-ir 2 Tl. A 3 ı. 

e-Su-sig-ga, von Rimsin vergrößert 216 a) 35: Von der Gattin 
Rimsins vergrößert 218 d) rev. 12. 

&-temen-ni-iUl, Tempel Sins in Ur 186. c); 188h)9; 212 c)2 13. 

e-tir-sig, ein Kanal 4 Tf.C 4 ı. 

&-ü-nanı-ti-la, Tempel der Nin-isin in Larsa 214 d) ı2. 

Euphrat, s. !dburanun. 


ga-eski 235 k). 

gal-alim-ma (dingir); Gudes mit der Herrschaft von G. be- 
liehen 66 b) 2 19. Geht nach Gudea, als er von seinem 
Gott geleitet wird 108 18 ı5; vgl.92 3 21. Erst in Urukag. 
42 b) 32 erwähnt. Der geliebte Sohn Ningirsus 126 6 22; 
144 f’). Sein Tempel &-me-hus-gal-an-ki 56 i)5 ı0. Andere 
Erwähnungen 42 c) 12; 76 d)2 ı; CT V pl. ı71 ı2; 86 k) 
2 15; 142 x). Auch alim-gal RTC 8. 

gül-lä-gal, gal-alim ist der g. von Girsu 1266 2ı. In RTC 179 
heißt ein Mann der gallagal arad des Patesis. 

galu-annatum, ein dupSar 202 g). 

galn-d.ba-u, ein Patesi 67 Anm. 1, 227. Eine andere Persön- 
lichkeit ist g. 202 a). = 

galu-dug-ga, n. pr. 196 c). 

galu-d.enlilla, ein dupSar 204, 2 b). 

galu-d.gu-la, ein Patesi von L.aga$ 67 Anm. I; 227. 

gualu-ka-zal, Patesi von Lagas, Zeitgenosse Dungis 148 und 
149 Anm. 2; 194 v) und w). 

galu-d.nannar 196 c)). 

galu-nimgir-ge, n. pr. 192 q). 

galu-d.ningirsu, ein dupsar 202 a). 

galu-ru-da, ein Fluß 70 6 52. 

gan-karki (s. Sabum), von Dungi verheert 230, 22. ‘Zum 
zweitenmal verheert 231, 29. 
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gü-tum-dug (dingir), Mutter von Laga& 32 c) ı; 82 f}1 2; 
110 20 17. Gebet an g. als Mutter go 2 28—3 28, hier als 
Fürsprecher vor Nina. Ihr Tempel in uru-azag 140 q). 
Andere Erwähnungen 2 Tf.B 47; 4 T.E4 1; 4) 33; 
902 24—3 28; 32 oben; 66 b)2 17; 76 d)1 18. In einem 
Datum 228. 

gestin-an-na (dingir) 60 6 5. 

gig-kisal, gebaut in Aarzida von Bursin, wo er die Statue 
Sins stellte 198 e) 17. 21. Lipit-iötar baut ein g. 204, 3, 14. 

gigunü, ld. gig-unü, aber hier immer phonetisch gi-und ge- 
schrieben. Im Tempel -ninnä von duftendem Zedernholz 
gebaut. 68 5 18; 76 d) 29. Th.-Dangin in ZA 18, 132 
zu 116 24 20 „Gebäude im Tempel, das als Symbol der 
unteren Welt eingerichtet wurde“. Neuerbaut von Urningirsu, 
Sohn Gudeas 146 b). Ein g. für Innina von Hallab 214 e). 
In n. pr. galu-gi-unü CT V 25 17. 

gi-gür, Teil des Tempels und wohl nicht ein Eigenname 
[Treppe?] ıı2 22 2. Für gür vgl. 154 2 44. 

gikana, ein Gegenstand religiöser Bedeutung 28 k) rev. 3 3. 
Im heiligen Hain gestellt und der Ninmah geweiht 56 k) 
2 10. Der große g. der Nina 32 oben 25. Entemena 
macht das es-gi des gikana für Ningirsu 32 b) 4; 32 e) 9. 
Der Ninharsag geweiht 30 a) 53. Ein gikana von Ea 
RTC 47 #5. 

Gilgames 222 b). 

gillama (oder giöillama?), Patesi von A&nunak 180 Nr. 3, 5. 

gim-d.dun-pa-2, Gemahlin Gudeas 146 n’) (göm = Br. 11133). 

gimil-li-su, ein Richter 168 o). 

gimil-sin, geehrt als Gottheit; ein Tempel (in u wurde ihm 
gebaut 202 oben 15. Vgl. f). g). h). Aradnannar, Patesi von 
Laga5, baut ihm einen Tempel in Girsu 148 Nr. 22. 

gir-nun, vielleicht eine Kapelle des &ninnü 108 18 ı. Da 
stellt Gudea ein Bild von Ningirsu auf 136 16 7. Hier hat 
Gudea die Stele Lugalkisalsis gefunden ı14 23 ıı. Ort 
des Gerichtes 114 22 22. d.galalim ist der iggaldim des 
girnun und der gallagal von Girsu 126 6 21. Eine von 
den sieben Töchtern der Bau heißt Ze-girnunna 132 il 7. 
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Im n. pr. galu-gir-nun Reißner, Tempel-Urkunden 16 6 8 
und oft. 


gir-pa-na 120 28 7. 

girsuki, ein Viertel in LagaS 26 h) 2ı 10, hier von Ninaki ent- 
schieden. Girsu und Sirpurla 216 a) ı5. „Das Haus von 
Girsu“, damit ist e-ninnü gemeint 2b) 24; 4c)2 1; d)24; 
e)22 usw. Von Girsu bis Gis-Hu 38 3 30f. Urukagina, 
König von Girsu 44 g) 5. Die Mauer von G. 46 h)3 ı. 
Der Tempel der Ninharsag in G. 60 4 ı, hier von Uru-azag 
entschieden, wo der Tempel der Bau gebaut wurde; 66 a) 18. 
Der Tempel Zr-kis in G. 60 4 ıı. Der Tempel der Gestin- 
anna inG. 60 67. Der Tempel des Tammuz in G. 606.9. 
Tempel der /rnina in Girsu 76 oben 3 ı2; 144 2). Girsu 
gleichbedeutend mit Lagas (?) 78 e)16. Der Tempel des 
Ningiszida in G. 86 i)39; 140 r). Der Tempel des Mes- 
lam-ta-e-a in G. 140 p); des Nindara 140 0); des Nindub 
142 w). Ein Tempel zu Gömzilsin in G. 150 oben 13. Dungi 
baut in G. einen Tempel zu Ninmar 190 e). 

gis-bar-e (dingir), Bebauer des Gu-edin, eine Gottheit des 
Ackerbaus 132 11 25. Das bekannte Wort für Tempelsteuer, 
gis-bar, Cyl. A 14 12. 

gis-Hüäk 1022, ı2 Tı. Im Kampf mit Laga$ 36 n) ı5. 
Ukus, Patesi von G. 154 1 ı0o. Andere Erwähnungen 26 
i)28;, 56 4 ı0. Unter Verwaltung der Dynastie von Uruk 
154 2 38; 58 3 13. 

giS-kä-an-na, ein Teil des Tempels 116 259. Vgl. gis-ka-na 
Cyl. A 21 13. 

giS-Sub-ba (id), ein. Kanal 227. 

gu-biki 78 49. [Dasselbe wie gu-bi-in ker] 

gu-bi-ink, ein Gebirge des kuluppu-Holzes 70 6 46. 

gü-de-a, außer den zahlreichen Stellen sind von spezieller 
Bedeutung 106 16 4, ı14 24 ı „der Priester Ningirsus“. 
Geboren im Heiligtum der Gatumdug 108 oben 13. Sein 
Schutzgott war Nisgiözida, q. v. Tafeln nach seiner Regierung 
datiert 227. j 

gü-edin 12 6 ı2,; ı2 12 3; 20 oben 9; 26 g) 120; 38 2 2; 
104 14 9. 

gü-gü, ein Teil des Landes Girsu? 26 g) 28; 38 47. 
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gi-nam-mi-de, Patesi von Giöhu (?) ı2 67. 

gu-ni-du, Vater von Ur-nina 2 T. A 4. 

gur-sar, Großvater von Ur-nina 2 Tf. A 5. 

gü-Sugab a Ti. C 25. 

Eu-te-bu-umk-ma, Gutebumma, s. Sabum. 

Gutium 170. Zur Zeit Sargons 226. 

gü-ür-mu (dingir), eine von den sieben Töchtern der Bau 
132 11 9. 

gu-za-ld, der g. Ningirsus 228. Ein Titel 194 z) 7. 


ha-hu-um, ein Gebirge, von dem Goldstaub geholt wurde 
70 6 34. 

halalama, Tochter Galukazals, Patesi von Lagas 194 w). 

Hallab 214 e). fl. 

ha-ma-siki, s. Sabum. 

ka-ma-ziki, im Kampfe mit Kis 160, ı. 

kar-ra-Ib 128 7 ı5. 

Hashamer, Patesi von ISkun-sin, Zeitgenosse von Ur-engur 188n). 

Harsi, zerstört von Dungi 230, 25. S. auch 232, 46 und Anm. r). 

kasurru-Holz, vgl. Br. 11836 ha-sSur, aber hier ka-sa-üur 
Cyl. A 22 3. [Ohne gis CT XV 43, ıl2?] Vgl. kasarrat, 
eine Pflanze CT XVIU 2ı, 79—7—8, 188. 

ke-gir (dingir), geliebte Jungfrau Ningirsus 44 c) 26. Eine von 
den sieben Töchtern der Bau 132 117, hier ke-gir-nun-na 
geschrieben; 56 516. Vgl. RTC8 23. 

he-Sä(g), n. pr. 202 g). 

be-Sa(g)-ga (dingir), eine von den sieben Töchtern der Bau 
132 11 8. 

hi-en-da(-ka) 58 5 1. 

Hubbuft 180 Nr. 2, 32. 

Huhunuriki, zerstört von Bursin 233, 7 und Anm. h). 

kuluppu-Holz 70 6 46.47; 96 7 18; 104 15 16. Ein Hund 
von Auluppu-Holz 30 b)32. [Th. Dangin hält zr-kalub 
für einen Eigennamen.] 

bum-ma (dingir), im n. pr. ur-d.kum-ma, s. 150 Anm. h). 

Humurtiki 232 Anm. r). 

Hunnini, Patesi von Kima& 176. 

Hursitu 172. 
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ib-gal, ein Gebäude 2 Tf.B 27. Beiname des IStartempels 1047 
(ib-gal-Ka-Ka-a-Du). Vgl. den Götternamen d.id-gal RTC 3. 

Ibi-sin, König von Ur, der Simurum zerstört 236 n). 

Ibni-Sarru, ein dupsar 164 h). 

idigna (id), Tigris 88 m) 9; 154 26. Von Sin-idinnam ge- 
graben 208 a) ız.. Vom Rimsin bis zum Ufer des Meeres 
gegraben 237 b). Vgl. 210 d) ı2. 

i-hiki, s. Uzargariana. 

Jli, Priester in der Stadt Ninni-Es, er wurde von Entemena 
als Patesi von G2$-Hu eingesetzt 38 3 28 ff. 

im-dub, Terrasse, wo Entemena Heiligtümer errichtete 382 ı1. 
Der zimdubba Ningirsus am Ufer des Tigris 38 44. Nach 
BA V 575, 13/14 zm-dub = tapsuhtu, wohl dasselbe Wort 
wie ZapSahu, Ruheort. [Th.-D. hält im-da5 und im-dad für 
verschiedene Wörter.] 

im-gab, Teil des Tempels 112 22 6. Nach BIC 55 rev. lag 
schrift 1 3 ein Speicher (?). 

im-gigku (dingir), .Vogelgott 44 e). Eninnü_ der ‚.im-gigku 
bär-bär‘ 60 36, 62 d) 21. Im Traum Gudeas erscheint er 
an der Seite Ningirsus 94 5 ı5; vgl. 92 4 17. Emblem 
Ningirsus 104 oben 22. Mit /ugal-kur-düb identisch (s. da). 
"Der imgig der mit der Schlange des Gebirges . ... ; 118 
27 19. Die Geräte des Kultus des zmgig sind pisdn-mah, 
gal-makh etc. 13414 14. 14023 ı. Imgig als Emblem ($unir) 
von Lagas, vgl. 178 Anm.)). 

immer (Üu), Ramman, der am Himmel donnert 118 26 21. Sein 
weibliches Prinzip ist IStar 172 XII ı7. S. 208 Anm. ce). 

Immeru, Zeitgenosse Sumula-ilus 236 Anm. f). 

im-pa-8 (dingir), eine von den sieben Töchtern der Bau und 
des Ningirsu 132 1 5; 44. 8) 2 ıı. 

im-sag-g&, vgl. &-ad-da. 

Irrabani, Sohn Urningirsus des Patesi von Asnunak 174. 

Isin, von Rimsin erobert 237 f)—m). 

ISkun-sinki 188 n). 

Isme-karab (il) 184 Nr. 9, s. 

iSpatu, Köcher, Id. mar-urü, &-mar-urk und Var. a-md-urü 
70 Anm.k). 134 146. RTC 222 obv. 28 mit Determ. su 
(Leder). Vgl. CT XV 44, ı1. 
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ka-an-na, Teil des Tempels ı12 21.28. 

ka-azag, n. pr. 64.d) 8; 67 Anm. 1); 226 Patesi von Lagas. 

Ka-Di (dingir), eine Göttin 36 n) 1 10; Zur Zeit Gudeas 
ı00 10 26. Regelt die Gerechtigkeit 100 10 26. Geehrt in 
Der 176 oben 4. Andere Erwähnungen 229, 7 und in n. pr. 
ur-d.Ka-Di RTC 81 etc. 

kagalad, ein Gebirge von Kimas 70 6 2ı. 

ka-gür, Speicheraufseher 50 826 und Anm.g). 

kal (dingir), der Fischermeister 132 12 5. 

Kalki, ein dupsar 168 unten 3. 

kalmahhu, ein Beamter (Br. 5072), 48 43. Der Titel kalü 
kommt häufig vor in Urkunden aller Perioden. Wein für 
den kalü von Girsu so 10 22; vgl. RTC 17 obv. 2; 52 obv. 8; 
292 obv.7. Für spätere Zeit Del. H.W. 330. Nach LSS 
I ı.S. II ein Priester zweiten Ranges. Der Zalä ein 
Psalmenspieler 68 53. Mit 2. „der große kalü“, vgl. den 
‚‚kleinen kal#“, RTC 35 obv. 3. Weiter 54 i) 114. 

käa-me, 4 Ti. E 55. 

kan duppi, der. Schreibgriffel, den die Göttin Nisaba hielt, 
94 oben 25, 5.22. 

ka-ni-zid, n. pr. 224. 

kar-da-ka, s. UzargarSana. 

Zar-kar, Name eines Gebietes 40 4 22. 

kar-nun-la--a, die Barke der Bau, die vom karnun ausgeht, 
76d) 34. Am kar-ninaki bleibt das Boot der Nina 92 44. 
Vgl. Raw. II 62,43. _ 

kar-zi-da, Nannar von k. 198 e); 229, 5; 231, 34; 234 oben 9. 

ka-d. su-kur-ru-zid, n. Pr. 224. 

kd-sur-ra, das Tor K. 76.d) 36. Die Stele am Tore K. er- 
richtet 114 23 13. Am Tore K. lies Gudea einen Löwen 
wohnen ı18 266. Die große Ufermauer des K.-tores 106 
‘oben 35. Ufermauer des K.-tores 881) 4 2. 

ka-zal-luki, der Gott nu-tig-mus-da ın K. 229, 8 

Kes, [Id. Br. 10859]. Der Tempel rein wie Ke3 und Aratta 
118 27 2. Ninharsag in Kes ı4 186.. Im Datum Rimsins 
237 e). 

ki-an-ki, unter Verwaltung von Uruk 154 2 46. 
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ki-agag-nun-na [E|, Tempel in Susa 180 Nr. 2, 53; 182 Nr.4.a) b). 
Derselbe Tempel heißt zru-ki-azag-an-na 132 Nr. 5, 12. 

ki-4.babbar 20 410; 24 4 14. 

ki-en-gi-rd, Sumer ı00 il ı6 hier das ganze Land Sumers 
unter Einfluß Ningirsus. Backstein von $umer 112 21 25. 
140 22 20. ki-en-gi 154 2 21; 156 4 a) 4. 

ki-£s[Ab]-ki, Tempel des Nindar 58 5 3. 

ki-gal, kıgallu, Baugrund, Untersatz eines Piedestals 60 Anm.b); 
120 30 3. Kigallam ispuk 166f). Vgl. LSS Iı S.-50, wo 
kigallu „Untersatz‘‘ der Ta$metstatue bedeutet. 

ki-ku-akkil-li, Wohnung der Schreie; für Dunsagga gebaut 
42 b) 29; 44 g) 24; 56 1) 5 14. d-ki-ku-akkilli 144 a’) Rev. 1. 

Kilulla, n. pr. 194, z. 

ki-mahk, kimahhu, Grab, Urukag. 50 9.26 gibt Ordnung für 
den Totenkultus. 68 5 ı. Leander, Lehnwörter 73. 

kimaski, von Dungi zerstört 232, 45. Gebirge des Kupfers 
106 16 ı5; 70 6 22. 

ki-ma-Uru, ein Feld 24 f) 2 ı2. 

kinazu, Peitsche 68 Anm. c). Id. zsadr Br. 8189; Var. #-sa-an 

102 13 ı (?). 

kin-gi, ein Teil des Tempels 116 25 14. 

ki-nir 2 T1.B 36. 

ki-nu-nirk, Stadt und Tempel des Tammuz 58 58. Tammuz 
ist der Herr von Kinunir und hat einen Tempel in Girsu 
60 6 10; 749 3. In ZA 18, 253 obv. 5, RTC 268 rev. 8 
und oft Sewähnt: 

kir-mak, kirmakhu, ein Speicher (?) 120 28 5; 

Kiski, Eannatum besitzt das Königtum von Kis 22 64. Nach 
152 von der Dynastie von Uruk unterworfen. Von En3ag- 
kuSanna unterworfen 156 Nr. 4b). Semitische Wörter 
kommen in den Inschriften von Ki$ schon mit Urumus 
vor 160, 6 und 161 Anm. 6. Urumus, König von Kis, be- 
siegte Elam und Barahsu 162 oben c). Andere Erwähnungen. 
1272; 2264,9, 21; 28k)3 3; 36 n)19; 152 Vla) 4. Id. 
Br. 8902. 

‚Risal, kisallu, Vorkof, wo Stelen errichtet wurden, 70 6 11. 
Wo die Opfergäßen gebracht wurden 72 824. Wo die Lyra 
der Bau aufgestelit- wurde 80 oben 14. 

Thureau-Dangin, Königsinschriften. 17 


258 Stephen Langdon, 


kisal-d.siraraki-Sum-ta, ein Tempel (?) 92 & 5. 

Kisäri, König von Ganhar 174. 

kiskanu, der heilige Baum der Tiefe ıı2 21.22. 

kiskattü, gelernter. Handwerker 48 6 28 und Anm. o). Id. 
gIS-Rin-U. 

kisü, Unterbau. Französische Übersetzung „plateforme‘‘ 60 3 4; 
70.655. 

ki-sur-raki, ein Patesiat von k. 152 [wo der Sonnenkultus 
betont wurde]. 

kudurmabuk, adda des Landes Mar-tu und Emutbal, Vater 
von Aradsin und Rimsin 210 Nr. 6 ff. 

ku-lal, „lLür des Kampfes“, hier stand der Held, der den 
sechsköpfigen Steinbock tötete ı17 25 24. 

kumä, Ente (?) Id. gamdi [Br. 10940], 80° Anm. h). 

kur-gal-sig-Edin-ra, s. sig-Edin-ra. | 

Kuriıgugu, Bruder des su#kal von Elam Temti-halki 184 
Nr. 7a) 7. 

kurkü, Huhn (?) 80 Anm. i). Id. Zur-gitu. IV Raw. 26b 46 = 
kurkü. Gud.E 5 16 Zur-gil = kur-gi. Kommt in Neo-Bab. 
Urkunden häufig vor als Opfertiere,. die in der Nähe .des 
Tempels gehalten wurden. 

kur-mu-gam, Name des heiligen Wagens 134 13 18. 

ku-$e-ir-Se-ir(?), n. pr: Dec. ep. XXXV, s. S. 2 Anm. a) und 
vgl. Br. 10615 (?). 

Kutir-nahhundi, n. pr. 184 Nr. 9. 2. 

Kutü, Sarlak, König. von Kutü 225; s. Nergal. 


Zahamu, Drachen der Tiefe 116 24 27. 

lama (dingir), lamassu, fem. lamastu; lama masc. und fem. 
64 Anm. g). In den hier gefundenen Fällen für /ama als 
weibliche Gottheit ist #wBas gemeint 194 x) 1; 64 N22. 
Vgl. d.lama = d.na-na-a 220 f)2 11. Der gute A der nach 
Gudea geht 92 3 21. d.lama-Sag-ga, der gute /amassu 44 
8)26; 56 5 20 

Lani, n. pr. 196 bN). 

Lankuku ı83 Anm. 2). 

Larsa, s. ararki. 

Lasirab, König von Gutium 170 XI. 
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Lidda, Sohn(?) Uminas 8 m). 

Lila-irtas 134 Nr. 9, 2 

LipuSiau, Lyraspielerin Sins und Großtochter Naram-sins 
166 e) 6. 

Z’ü, Tafel von Blaustein 9453 und 64. Id. K-um, vgl. 
Br. 1127 li-ä-um von Holz und &-um-Gak RTC 221 obv. 5. 
Für auslautendes = vgl. umanum, tidanum, hahum auf 
S. 70. 

lugal-an-da, Patesi von Laga$, Nachfolger des Enannatum II 
224 Anm. i). Vgl. ebenda Anm. h) Zugal-an-da-nu-Sü-gä. 

lugal-banda (dingir), Singasid nennt ihn seinen Gott und Nin- 
sun seine Mutter 222 c). 

lugal-bur, Patesi von LagaS 59 Adi 1. 

lugal-en-nu, n. pr. 158, IO. 

lugal-en-nu-uru-azag-ga 132 12 24. 

lugal-ezen, n. pr. 158, 3; 204 2b). Sohn von Urnina 8 m): n). 

lugal-ezen-a (?), n. pr. Dec. &p. XXXV, s.S. 2a). 

Zugal-ezen-dug, Patesi von Nippur 196 a’). 

lugal-igi-hus-dm, der ..heilige Sänger, der das Herz zufrieden 
stellt usw. 130 11 ı. 

lugal-gü-dü-a (dingir) 216 a) 19. 

lugal-ka-gi-na, n. pr. 200 k). 

lugal-kalama, terminus technicus für König von Sumer, ein 
Titel, den nur die alten Könige Lugalzaggisi und Ensag- 
kuSanna tragen, deren Inschriften nur in Nippur gefunden 
sind; vgl. 152 Anm. f). 

lugal-kisalsi, König von Uruk und Ur, seine Stele von Gudea 
im girnun erkannt 114 239. König von Uruk und Ur mit 
(vor oder nach?) Lugalkigubnidudu 156 c) 4; d) 3. 

Zugal-kur-düb, Beiname des Emblems Ningirsus 104 14 18. 
Kriegsgott, mit dem Imgig identisch (?) und hier der „Falke“ 
genannt ı28 722. Geht vor dem König 108 18 14, wo 
92 3 20 der gute »Zusku zu vergleichen ist. 

lugal-md-gür-ri, Patesi von Ur, weiht einen Tempel dem noch 
lebenden (?) König Gimilsin 202 oben 10. 

lugal-mär-da (dingir) 162 oben d). 

lugal-pa-mas-zu, n. pr: s.S.2 Anm. a). 

lugal-Sag-engur, Patesi von Lagas 160, 2. 

17% 
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lugal-si-sa (dingir), Berater Ningirsus 128 8 21. 

Iugal-usumgal, Patesi von Laga$ zur Zeit der Dynastie von 
Agade 164 f); 168 k)2 2; 58. 

lugal-uru (dingir) 2 a)5 1. lugalüru 2 b) 34 1867; 
20213; 30 a)3 5; 60 22. Nach RTC 59 rev. 2 heißt ein 
Monat ezen d.Ingal-üruki-ka „Monat des Festes Lugalurus“. 

lugal-zaggisi, Patesi von GiS-Hu 58 rev. 3 ı1. Regiert in Uruk 
und verwaltet Ur, Larsa, Gishu 152 und 56 k). 

lumma-dim-dug, ein Kanal 22 5 18, 7 11; 36 4 3. 

lumma-dub-ni, ein dupsar 10 b). 

lumma-gir-nun-ta-Sag-azaggi-pad-da, ein ygrenzender Kanal 
26 g)2 11. /ummagirnunta 38 3 20. 

Lulubu 166 g) ıs. Von Dungi zerstört 232, 42; 235 i). 


ma-ad-gaki (md-ad-ga), ein Gebirge 70 6 51, 106 169. Das- 
selbe wie madka, der Patesi von Kima$ ist Sakkanak von 
Madka 176. 

ma-erki 22 622 ....... -Samas, Patesi von Maer 170 X. 

mä-gänki, das Land oder Gebirge Magan 66 2.6, 72 710; 
76 3 14; 78 47; 104 158. Naram-sin bringt Beute von 
Magan 164 unten c); besiegt M. 166 h)2 1. 

mä-gi-Ium, das Schiff der Göttin Bau 118 26 13. 

makurru, Barke [Meißner, Supplement 57 b]. Id. na-gir. Die 
geliebte Barke von Bau, die ZJarnuntaca heißt. Von Nina 
go 24. Vgl. 136 16 5, KB VL, 533. ma-gär-mah, die er- 
habene Barke Bels und der Belit 234 Anm. k. Auch in 
n. pr. /Zugal-md-gür, ein Patesi von Ur. 

mal-lu-ür, Urukagina baut den . für Bau 46 h) 24. Vgl. 
den Monatsnamen 22u mal-lu-ür-ka RTC 36 rev. 1. 

Manabaltel, ein König 236 Anm. b). 

Mani| |, der Fürst vonMagan, besiegt von Naramsin 166 h) 24. 

Masiam-istar, n. pr. 174 XV. 

Marhasiti, die Tochter Dungis ist Herrin von M. 230, 14. 

mar-tu, Kudur-mabuk adda des Landes »n., seine Söhne aber 
Könige von Larsa 210 Nr. 6 a). Martu, Westland 225 b). 
Im Datum des vierten Jahres Gimilsins 234. Gudea bringt 
Steinblöcke aus dem Gebirge von mar-tu 70 6 6. 

mas-d.su-kur-ru, n. pr. 224. 
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me-Ku-bi, Tochter des Gillama 180 Nr. 3. 4. 

Meluhka, ein Land und Gebirge 70 6.26. 39; 7848; 104 15 8; 
134 14 13. Porphyr von M. 106 16 22. 

men-ud-gid, n. pr. 8 m). 

me-nu-a, ein Gebirge 70 6.4. 

mes (dingir) 134 1 30, hier Priester von Uruk genannt. 

Mesilim, König von Ki& 24 f) 16; 4 18; 36. n)18; 38 27. 

mes-lam-ta-0-a (dingir), der Gott, der aus Meslam hervorzieht. 
Sein Tempel in Girsu 140 p). Sein Tempel in Kutha von 
Dungi gebaut 190 f) g). Sein Tempel ist dmeslam. Ihm 
ein Stein für das Leben Dungis gewidmet 192 q). Der 
König, „rechter Arm“, von LagaS 194 z). (mes, nicht Sid zu 
lesen; vgl. CT V pl. 211.) 

mi-ib, eine Waffe 128 7 14. 24; 134 13 23. Nach 227 (Var. 
mi-ni-ib) mit 5o Köpfen. Vgl. Streitkolben mit 50 Köpfen 
ebenda. 

mi-Si-meki 20 4 16, 24 51, 26 h)5 6. 

mu-ninni-kur-ta, Sohn von Ur-nina 8 m). o). 

murik-tidnim, Name einer Mauer 234 Anm. f). 

mus-ruS, musrussu, der Drachen m. 100 10 20; 118 26 24. 


Naksuki 226. 

na-Iu-a (dag), ein Stein 70 6 60; 106 16 7. 

nam-azu-a, n. pr., ein Schreiber 8 o) y) 4. 

nam-mah-ni, Patesi von Laga& 226. 

nam-nun-da-ki-gar-ra, Entemena errichtet Heiligtümer an dem 
n. 38 2 13. 40; 4 8; 4o 5 ı2, hier ist dessen Grund von 
Steinen gebaut. 

na-na-a (dingir), Tochter Anus 220 f) 14. Als schützende 
Gottheit 220 f) 2 ıı. 

nangarı, Zimmermann, im Zusammenhang mit Wahrsagern 
und Sehern 54 i) 3 28. Vgl. Anm. i). Id. zagar; nagar-gal 
„der Groß-Zimmermann“ 170 b) & 6. 

nannar (dingir), Id. Ses-Ki; die Kuh Nannars 110 oben 18. 
Starkes Kalb des Himmels 188 h) 2. Sohn von Enlil 186 c) 2. 
Dungi weihte ihm Gewichte im Siegelhause 194 s). t). Mit 
Ningal bestimmt er die Schicksale im Himmel 198 d). 
Ningal, seine Gemahlin, q. v. Sein Tempel ist &-nun-mah 


262 Stephen Langdon, 


q. v. Sein Tempel in Ur. von Siniddinam gebaut 210 d) 28. 
Gott des Neumondes 212 c) 25, der dem König ein Zeichen 
gibt. Nannar von Nippur 230, 10. 

nannar-gal-zu, ein dupSar 160 oben. 

nannar-gü-gal (dingir), Name eines Kanals 188 i) ıı. 

Naramsin, von spezieller Bedeutung sind 168 k), wo er „Gott 
von. Akkad‘‘ genannt wird; ebenda I). m). König der vier 
Weltgegenden 168 p) usw. 

na-ri-de (dingir), geehrt in Susa 178 cj. 

na-ri-ti (dingir), geehrt in Susa 178 b). 

narü, Stele, Id. za-r&-a 7069. Jahr, in dem Gimil-Sin, König 
von Ur, die große zarä für Bel und B£lit machte 234 Anm. i), 
Datum. In RTC 247 obv.1 11 ein Opfer zu einer narü. 
Über »a-ri-a als Verbalform vgl. 37 Anm. n). 

na-ru-te (dingir), sein Tempel in Addahusu 182 Nr. 6 b) 4. 

na-ti (dingir), geehrt in Elam 180 oben 20. 

Nergal (iu), s. ne-unü-gal. 

ne-unü-gal (dingir), Nergal, Hauptgott von Kutü. Ein Bürger 
weiht ihm einen Tonnagel in Nippur 216 c). König von 
Usipara 222 a). 190 g). Geehrt in Susa 178 b). 178 c). 

nibruki, Nippur 90 2 ı2; 154 39; 152 a) 7; 158, 6.7. Unter 
Verwaltung der Dynastie von Isin 204—206;: von Larsa 
216 a) ıı, 218 c) e), 220 f}; von Sargon 226; von Dungi 
229, 3. Entemena weiht ein Gefäß in Nippur 34 g)1 2 
(nach der Lücke). Ningirsu Fürst in Nippur 52 12 36. 

widaba (dingir) 58 rev. 41. Schwester von Nina (und Nin- 
girsu) 94 5 25. Lugalzaggisi heißt der Prophet der Nisaba 
154 oben 38. ı2. Gibt Gudea den Verstand 108 oben 15. 
Sie kennt die Bedeutung der Zahlen ıIO oben 21. 

nig-kal-la, n. pr. 196 f'). 

ni-U-ma, ein Kanal 4 d)3 3. 

„aim, Elamiter 104 15 6. 

nimki, Elam ı8 6 ı0; 20 3 ı3; 22 68; 26 i) 24; 70.6 64. 

nin, als Herr zu fassen 74 Anm. c); K.B. VI 95 Anm. Io. 

nina (dingir), Kind von Eridu 90 2 16. Göttin der Quellen 
und Wasserläufe 104 14 19—22 (damit hängt ihre Bedeutung 
als Deuterin und Tochter Eas zusammen). Ihr Emblem ist 
ein heiliges Schiff 104 14 23. Die Deuterin, die mit Bel 
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die Lose bestimmt, Königin der Länder 92 4 gff. Göttin 
der Orakel ıro 20 16. Königin der unschätzbaren Beschlüsse 
124 4 6. Ihr Tempel in Lagas d-ses-Ses-e-ga-ra von Dungi 
erbaut ıgo h). Gudea verfertigt für sie. einen Thron 227. 
Herrin des heiligen Gebirges 28 k) 2 2. znin-en-[na-ge] 
18 4 54; 26 g)17; Urnina Tf. B 22. Andere Erwähnungen 
20 21; 66 b)2 11; 134 137; 146 ı7 a). 

ninaki, ein Viertel von Laga5 20 3 10 und oft. 

nin-a-Bu-Ha-Du (dingir), Herrin von Uruk 154 133. 

nin-d-gal (dingir), Göttin N. 60 18, hier als Mutter des ae 
gefaßt. 62 c) 8. 

nin-an-si-an-na (dingir) = IStar 200 h). 

nin-azag-nun-na (dingir) = IStar 62 f)3 ı. 

nin-dar (dingir), sein Tempel ist #-Ad-(ki) 58 53. Gudea 
weiht ihm einen Streitkolben 144 g’), wo er in Beziehung 
zu Ninä steht. /ugal-en 60 5 2; 140 o). 66 b)2 ı3. Nach 
RTC 47 obv. 4 fand am vierten Tage des Ninafestes ein 
Opfer für Nindar statt. Gudea baut seinen Tempel 227. 

nin-din-ü(g)-ga (dingir) 158, 3. 4. 5 [Br. 11084). 

nin-dub (dingir), der Gott, der im Traum Gudeas die Tafel 
hielt 94 6 5. Oberpriester von Eridu 124 44. Sein Tempel 
in Girsu 142 w). Die Wohnung des Nindub 126 6 3. 

nin-d-gal (dingir), Herrin des Zepters, der Gudea eine Vase 
weihte 144 c’). Herrin der Gattin (?) von Gudea 146 k’). 
Vgl. RTC 247 rev. 8. Nach BA II 203, 13 Weib des d.uras. 
Die Gattin von Rimsin baute ihren Tempel 218 d). 

nin-el (dingir) 104 15 15. 

. NIN-en-NU, N. Pr. 158, 4.. 

nin-gal (dingir), von. Dungi als „Mutter“ genannt 194 y); 
198 d)2 7. Gemahlin Nannars und Mutter von Sama& 
206 b) 6; 208 Nr. 4. 10. Vgl. Ranke, Personal Names 204. 

nin-gän-d“, n. pr., Tochter Ur-baus und Gattin des Patesi 
Nammahni 64 c). el. 

ningar 2 Tf. A 4 ı. 


nin-gir-su (dingir), König der Waffe 86 k) 2 ı2. Grimmiges 
Raubtier go 2 ı0. Fürst in Nippur, ebenda. Seine Ge- 
‘'mahlin ist Bau, seine Schwester Nina, Tochter von Eridu 
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90 2 16. Er aber ist Sohn von Enlil 96 75; 98 oben 2ı. 
Herr des Sturmes Bels 100 10 2. Krieger Bels 98 9 21; 
100 10 4. Der das tobende Wasser hemmt, der vom, ‚Großen 
Berg“ geschaffen wurde 98 816. Kriegsgott 98 8 27; 1245. 
Seine Waffe ist der Sar-ur 98 924. Herr der Bestimmungen 
des Himmels 100 10 13. Erscheint im Traum Gudeas mit 
dem /mgig-Vogel an seiner Seite, zwei Löwen rechts und 
links und einem Sturm zu seinen Füßen 94. Er steigt auf 
das Gebirge, Wohnung des Sturmes 100 il 20. Gott des 
Kriegemblems und des Zedernwaldes 104 14 14— 18. Sein 
Zeichen ist „die Seite mit einer Flamme zu treffen‘ 102 12 ı0. 
Bau ist seine Frau 126 oben 9—18. Das Vermählungsfest 
Ningirsus mit Bau 136 16 19—17 4. Sein Tempel Eninnä 
heißt „Imgig strahlt‘‘ 142 s), t), u). . Seine Säulenhalle aus 
Zedernholz, Ort seiner Urteilsfällungen 142 u) und vgl. 
Anm.d). Dungi baute seinen Tempel 190 d). Herr der 
Krone 18 Unterschrift. Gudea machte für N. eine Keule 227. 

nin-gir-su-usumgal, ein Kanal 227. 

nin-giS-zi-da (dingir) 68 oben 4. In der Offenbarung Gudeas 
ist N.. der Gott der Morgensonne 94 5 20. Schutzgott 
Gudeas 74 94; 1490 23 18; 74 c) ı. Leitet Gudea bei der 
Hand 108 18 ı7. Gudea führt N. und Bau in den Tempel 
der Bau ein 32 oben ı2. Sein Tempel in Girsu 140 r); 
86 i) 37. Sohn von d.nin-a-su 86 i) 1 5; nach KB VI 95 
Anm. IO dieselbe Gottheit wie gzs-zi-da, eine Gottheit der. 
untern Welt, vgl. RA 6, 24. Nachkomme Anus 140 23 18. 
Ningirsu gibt ihm den Grund von Lagas 86 i)7. Er heißt 
„Vater“ Gudeas 140 24 7. Auf einem Siegel von Tello 
196 ff). 

nin-har-sag (dingir), Göttin von Äe$ 14 185. Mutter der 
Leute 18 4 48; 661 ıff. Mütter der Götter 60 38. Geehrt 
in Elam 180 oben ı9. Ihr Tempel in K&e$ 188 m). Geehrt 
in.Giöhu 150 Nr. 3. Die heilige. Hürde von Ninharsag_ 
10 4 12. 132 13 2. 

Nin-Ib, sein Tempel in einem Datum 229. 230, 17. [Die richtige 
Lesung dieses Namens ist Nimrod? .s. Jensen, Gilgames 
: Epos S. 87]. 

Nin-Ib-ga-mi-il, ein Bürger von Nippur 218 oben ı2. 
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nin-i-si-inkina (dingir), Nin-Isin 208 Nr.3, ı. Tochter des 
Himmels; ihr Tempel in Larsa(?) d-#-nam-H-la 214. d). 
nin-ka-gina, Tochter von Ka-azag 64 d) 7. Mutter des Patesi 
. Nammahni 64 f); vgl. aber 64 Anm. f). 
nin-ki (dingir) 18 31.6, 5 7. 32. 40. 
nn (dingir), Gattin Bels 160 Nr.4. Vasen ihr geweiht 158, 
E,G,H. Das Bett der Ninlil, im Datum Dungis 230, 12. 
Ihr Tempel in Nippur ist 4$u-/5 188 I). Die Barke der 
Ninlil 229, 4 
nin-ma-da (dingir) 124 % 2. 
nin-mah (dingir), mit Enlil in den Tempel gebracht 138 19 21. 
In Kes 237 e). 
nin-marki (dingir), ihr Tempel in Girsu, &-sa/-gü-sa von Dungi 
erbaut 190 e). Gnädige Frau, vornehmste Tochter der Nina 
60 58; 74 867; 58 Nr. ıı. Urnina Tf. C 3 2 (S. 4). 
ninni (dingir), IStar. Göttin der Tiere des Feldes und Göttin 
der Helden 104 14 24—26. Ihr Emblem ist die Sternscheibe 
ı04 14 27. Mit Anz als Herrin 160, 3, 220 f)2 ı2. Weib- 
liches Prinzip Rammans 172 XII ı8. Ihr Tempel in Uruk von 
Urengur gebaut 186 d). Geehrt in Susa 178 c); 180 oben 17; 
180 Nr.3, 2, wo sie als Herrin von Uruanna genannt wird. 
Herrin von Eanna, von Dungi wieder gebaut 192 n). Der 
König von Isin, Urninib, nennt sich Gemahl der reinen IStar 
204, 12, vgl. Bursin a) 10. Sie berief Eannatum 10 524. 
. Göttin der Nennung. 18 5 50; 20 2 5. Gattin des Königs 
ı8 6 9. Das Wort der Itar 60 2 ı. Ihr Beiname ist »in- 
asagnımna 60 4 8; ihr Tempel in Uru, ebenda. Tochter Sins 
214 f}2; 218 e). Herrin der Länder 74 c) 22. Aradsin 
"baute ein gigund der IStar von Hallab 214 e). Kudurmabuk 
und Rimsin bauten ihren Tempel 218 e). Ihr Tempel in 
Ninni-eS 226 g). 
nin-ne-und (dingir) 168 i) 2. _ 
ninni-edin (dingir) 158, 1. 
ninni-eS ki, der Priester von N. wurde von Entemena als Patesi 
von Giähu eingesetzt 38 3.29. Mit Uruk und Adab genannt 
RTC 120 rev. 3. Unter Verwaltung von Laga& zur Zeit 
Entemenas, aber zur Zeit Lugalzaggisis unter der Dynastie 
von Uruk 154 2.43. 
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nin-Pa (dingir) 2 b) 43. 

nin-Sah (dingir), sein Tempel, von Rimsin gebaut 216 a). Er 
gibt alle Beschlüsse, Berater Anus 218 c). Schutzgott Uru- 
kaginas 42 b) 5 ı. 

nin-sar (dingir), Schwertträger Ningirsus 42 c) 21; 44 g) 2 14. 
In n. pr. Ur-d.nin-sar RTC ı7 rev. 11; 97 rev. 4. Vielleicht 
- dieselbe Gottheit wie d.nig-sar d.h. nin-sar(?) RTC 8 26. 

nin-tud (dingir), Beiname für Ninharsag, Mutter der Götter 
66 35. Nach Cod. Ham. 3 35 Göttin in Kes (Br. 10859). 

nin-tud-kalama, die Schmiede sind Priester der N. 106 16 29: 

nin-sun (dingir), Singatid, Herrscher von Uruk, ist „Sohn 
von N.“ 220 a); 222 c) 3. Jahr, in dem der Tempel der 
N. gebaut wurde, 228. Mutter Gudeas 140 23 ıg, [gemeint 

. ist die Gemahlin von Ningiszida?]. 

nisakku, Opferer. Id. nisag, ne-sag 64, Anm. i). 


Opiski, s. upik. 


Pa-Pab + Bil-gagir- gal, n. pr. Dec. ep. XXXV, s. S.2 Anm.a); 
ein Musiker. 

pa-sag (dingir), Eannatum vom d.p. erkoren 18 65. Ean. 
ist der abrakku von d.pasag 22 2 ı3. Führer des Landes 
74 863. Br. 5609, :ZuIsum. Vgl. n. pr. ur-d.pa-sag, CT 
V 25 329 und LSSI6S. 22. 

pasisu, ein Priester 46 h).3 14; Id. Br. 8327. Sutug, s. 46 
Anm. 1); 50825; 54 i)15.7.. Das Haus des Zasisu 

120 29 6. 

Pilkisa-amma-hasduk 184 Nr. 9,4 


pisannu, ein Behältnis; Id. Zzsdr und pisan. Das heilige 2. 
der Bau 80 oben 8. Oft in der Formel pisan u-Sub-ba-ka 
gis-ba-har, vom Kasten, der als Form diente, machte er 
Entwurf 76 oben 20; 82 2 ı2. Das heilige 2. der Gatum- 
dug 82 f) 3 10; der Nin-har-sag 66 a) 2 ı. 

Rim-anum, ein König, dessen Dynastie, obgleich gleichzeitig 
mit der Hammurabis, unbekannt ist 236 Anm. b). 
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Rim-sin, ohne Determinativ z/s 236 ‚Anm. g). Brachte zwei 
Statuen in den Tempel des SamaS 237 d). Bruder von 
Aradsin s. 210 Anm. k). 

Rukuratir (iu), in n. pr. Dan-tluruhuratir. 


sa-bu-umki, der Patesi von LagaS (Aradnannar) ist auch 
Patesi von Sabum, Gutebum, Algimilsin, Hamasi, Ganhar 
148 ‚Nr. 22. 

sa-gab, Teil des Tempels 118 27 3. 

sag-alım, Name des Emblems von Samas 118 264 - 

sag-an-tuk, n. pr. 8 m), Zeit Urninas. Ein Beamter (?) von 
Nippur 158, 10. Ersterer ist Mundschenk des Königs Urnina 
und mit dem s. auf Seite 158 wohl nicht identisch. 

sag-pad, ein Tempel 58 oben II s. -sSag-pad. 

sag-tukur, Sakkanak von Gihu 231 Anm. d). 

Sahki 22 6 17. Ohne #i 18 6 10; 24 d) 22, Elam und S$ah. 

sa’iltu, Deuterin, Id. exsi [Br. 2918], Nina, die Deuterin 90 2 ı; 
92 4 ı2. Vgl. IVR.60*B7. 

Sakan-Sabar (dingir), Minister des Harems 130 oben 3. Vgl. 
RTC 247 rev. ı2, wo Sakan-Sabar ohne dingir geschrieben 
und wo es wohl der Name einer Statue ist. 

Samas (lu) (vgl. babbar für sumerische Inschriften). Samas 
und Anunit 152 oben. Der sattu% für den Tisch des $. in 
Nippur 162 oben d) 27. S. in Sippar 162 unten b). Als 
weibliches Prinzip zu Sin 173 Anm. 3. In Susa 178 b); 
180. oben 14. 

säa-lal, Teil des Tempels 118.27 2. 

sarbatu, der heilige sarbatu-Baum 114 oben 18. 

Sar-gaz, eine Waffe mit sieben Augen, in Eninnü aufgestellt 
68 5 39. 

Sarlak, König von Kutü 225. 

Sarri-isdagal, ein dup$ar 168 m) 2ı.. 

Sar-är, Gudea bringt Zeder und urkarineu-Holz und macht 
ein Sar-ür 685 37. Gudea befestigt den $. wie ein urigallu 
(q. v.) 114 22 20, hier von Th. D. mit „Waffe“ übersetzt, 
wozu vgl. 68 5 37, sar-ür, der Sturm der Schlacht. Der 

‘Krieger (Ingalkurdub) bringt mit dem $. des Kampfes die 
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Länder in seine Hand 128 7 ı9. Waffe Ningirsüs 98 9 24. 
[Die Waffe Ninibs LSS Il z p. 40]. „Der rechte Arm von 
Lagas“, von Zeder gemacht 106 15 23. Nach 70 6.49 ein 
Vogel-Emblem ku-sar-ir, womit man im-gig&u vergleiche. 
Jahr, in dem Gudea das gi*sar-ur errichtete 227. 

Susinak (ilu) 176 a); 178 b); 178 c) usw. 

Sasru, von Dungi zerstört 232, 40. Von Bursin zerstört 233, 6. 

sattukku, festgesetzte Opfergaben, Id. sad-däg 66 b) 1 ı2: 
82 e) 9 ı1. Tag des Opfers ıız 2110. Sattuk für die 
Statue Gudeas im Tempel 66 b) 112. Über sd-däg als 
Maße für Flüssigkeiten s. S. 50 Anm. o). Der sattuk in 
Getreide aus Uruk, Adab und Ninni-eS RTC 120. Sattuk 
als monatliche Ausgabe des Ekilam für Esel und andere 
Kosten des Patesi RTC 51. sd-dig ki-a-nag, sattuk für 
den ki-a-nag RTC 55. In diesen Urkunden findet man oft 
festgesetzte Opfergaben für Statuen, Stelen, heilige Räume, 
vergötterte Personen und Tische der Götter. 

Satuni 166 g) 14. 

si[l J-ninni, Gattin von Rimsin 218 d). 

Siatum, n. pr. 192 r) 7. 

Sidari, ein Kanal in Elam 178 d) 2 6. 

Sidur |] 166 g) 13. 

sig-Edin-ra, ein Brunnen 28 i) 33. Nach CT XU pl. 27, 3 
ist vielleicht sig-dir-ra zu lesen, [erst von Th.-D. in Rev. 
crit. 1906, 2 Nr. 37, p. 203 n. 2 bekannt]. Dasselbe Id. 
auch im Wasserbeckennamen Zurgal-sig-bir-ra 36 4 4; 
vgl. 42 a) 4 3. 

Szlkaka, ein Herrscher in Susa 183 Anm. 2; 182 Nr. 5.8; 
Nr. 6 a) 5; b) 3; 184 Nr. 7 a) 5. = 

söl-sir-sir-ra [e], Tempel der Bau 80 6 16, Bau heißt „Schutz- 
göttin des s. 64 f) 2 2. 78 e) 2 18. Die Städte der Orakel, 
wo die sich im Himmel aufhaltenden Gefährten wohnen 
118 26 9. 

Simanuki, zerstört von Gimilsin 234, 3. 

Simaski, besiegt von Der 176. Kuk-kirma$, Temti-halki und 
Kuknaßur sind s#2kals von Elam, Sima$ etc. 182 Nr. 5. 6. 
184 Nr.7 a) 3. ee 
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Sim-Bi-ishuk, Vater des Patesi Bä-Sa-SuSinak 176 a). 178 b) etc. 

Simti-Silhak, Vater des Kudurmabuk 210 Nr. 6 a) 5. Die 
Söhne von Kudurmabuk als Könige von Larsa haben aber 
rein semitische Namen. 

Simuru(k), zerstört von Dungi 230, 23. Das zweitemal 24. 
Das drittemal 231, 30. Vgl. 232, 42. 

Sin (ilu), |für rein sumerische Texte s. en-zu und nannar), 
gechrt in Elam 180 oben 18. Nach 81—8—30, rev. 27 
(JRAS 1905 p. 147) ist si-in die sumerische Lesung für Zr-Zu. 

Sin-iribam, König einer unbekannten Dynastie, 236 Anm. b). 

siraraki-Sum, Tempel der Nina 86 i) 3 1; 142 v) 23. Erst 
in Entemena 34 k) 38. Ninä ist Schwester von d.siraraki- 
Sum-ta 90 2 2; 92 3 27. 

sir-pur-laki, Lagas |SAI 938]; auch $ir-bur-ki, vgl. 126 5 22. 
Außer den von den Patesis dieser Stadt herrührenden In- 
schriften, für deren Geschichte siehe Einleitung XIV—XVH, 
sind folgende Erwähnungen bedeutend. Laga$ von Aradsin 
besorgt 212 c) 16, hier nebst Girsu erwähnt. Von Rimsin 
216a) ı5. Als Könige von LagaS sind nur Urnina, Akurgal 
(10 2 8), Rannatum (18 5 42) und Urukagina erwähnt. 

Sirukduh, Temtiagun ist sein Nachkomme 185 Anm. 3). 

Sugalam, eine Kapelle (?) in Eninnü 96 8 6, der Schreckensort, 
wo Ningirsu die Länder. übersieht. 114 22 21 ff. .Gudea 
errichtet eine Stele vor dem $. 114 2325. Ein Opfer für 
das $., RTC 247 rev. 10. _Die herrliche Pforte, wo Gudea 
einen guten Drachen aufstellen ließ 118 26 ı.. Vgl..n. pr. 
wie ar-Sugalam, galu-Sugalam. 

Sugu (lu) 176 a). 

su-kur-ru[-da-ge] (dingir), eine Göttheit von Suruppak I5Ounten. 

sukkallı, Minister 54 2 20. 27, hier sukkalmahhu „der große 
sukkallu“, d.i. Oberminister; Aradnannar, Patesi' von Sirpurla 
heißt „der große sz#Akallu“ 148 Nr. 22, ı1. Der große su=k- 
kallu liefert Lebensmittel für Soldaten ete., ZA 18 252. 

Sum-Ginar-Ginar, ein Feld 24 f) 2 10. 

Sum-lumalik, n. pr. 164 8). 

Sunanam, ein Land ı8 7 2. 

Surmenu-Holz, Id. Su-ar-me 102 12 5, 106 oben 29: 
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Susa, Id.. Ninni-Erin 10415 7. 176 a). 180 Nr. 2, 3 usw. und 
Suk-Erin 182 Nr. 5, 184 Nr. 7.8. Der Tempel $uinaks in 
Susa von Dungi erbaut I90 c). 192 p). 

Susgallu, das mythologische Netz von Bel 14 179; 38 1 29. 
Von Ninharsag 17 15; 18 18. Von Ea 19 2. Von Sin 16 215, 
Von SamaS 16 rev. 2. 

Susinak (ilu), Hauptgott in Susa 176 Nr. 1a) 8. 178 b) 27; 
c) 2. Bd-Sa-susinak sorgt für seinen Tempel 178 d). Ihm 
ein Wasserbecken [von 2#u Kalkstein, s. 180 Anm. e)] ge- 
weiht, 180 Nr. 2, 58. Sein Tempel. ist #r-azag-nun-na 
182 a) 12; b) ı7. Ihm baute Kuknaßur ein Aukunnu 184 
Nr. 8, 5. 


tarkullu, Id. dim-gal, Gudea stellte den tar2ul von Eninnü 
fest 114 oben 16. Der Eninnü ist der 7. des Landes 122 
n) 1 ı. Eninnü ist der Tempel des Niz-Ib [Nimrod(?) d.h. 
ningirsu) und Nin-Ib ist der 1. des Himmels :und der Erde, 
KB VI496 oben. Nach 40 oben 31 ist ein Tempel des Gottes 
tarkul des Ozeans genannt; der Gott Zarkul des Ozeans 132 
12 16, ist „Verwalter des Guedin“. Auch dim-gal-gal ge- 
schrieben ı12 22 ı1, wo der Zemenu des Tempels ein zarkul 
genannt wird. Ob in Cyl. A 22 ı6 ein spezieller Teil des 
Tempels nach Ahnung eines Teiles des kosmologischen 
Weltbildes zu verstehen ist? 

Tasmetum (ilu), von der Wurzel sad 216 Anm. f. 

temenu 78 3 ı3. Mit Öl verschönert 82 3 3. 

Temti-hisa-hanes 134 Nr. 9, 3. 

Tidanum, ein Gebirge in Amurru 70 6 13. 

Tilmun 73 4 10. 

Timat-d.en-hl-lä, Timat-BEl, s. Uzargar$ana. 

ti-ra-ds, ein Gebäude 4 58. Palast des z. 56 k)18. 42 c) &. 
Wo am Tage des Neumondes das Fest Ningirsus vollzogen 
wird 100 10 ı5. Nach RTC 7 Ort, wo man Opfer brachte; 
vgl. auch RTC 814. Inn. pr. /ugal-tiras CT, I pl.8 34; 
RTC 266 obv. 9; vr-tiras RTC 76; usar-tiras-dü-a RTC 69 
rev. 1. 


Tispak (ilu) 174 Anm.e). Gott in Aönunak, vgl. 174 Nr. 2—s. 
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Tukin-hatti-migri-Sa, Tochter eines Königs, die den Patesi von 
Zab3ali heiratete 235 m). 

tulubum-Holz, Platanen-Holz 70 5 57 und Anm.; 106 15 32. 

Tutu, der Sohn Naramsins ist Patesi von Tutu 166 e) 5. 


ubarakiim Datum 230, 15. 

ub-Su-kin-na, ein Raum in Eninnü, wo Gudea zu Ningirsu 
betete 98 oben 14. 

ug-edin-na, ein Kanal 18 Unterschrift. 

ü-gig-ga, Feld des Ningirsu 38 38; 56 4 13. 

ü-küs, Vater von Lugalzaggisi 154 19. 

ü-ma-num, ein Gebirge von Menua 70 6 3. 

ug-me, Patesi von Lagas 226. 

unugk, Uruk, [Erech]. Hier regierte nach der Niederlage 
von Urukagina die Dynastie von Lugalzaggisi, unter dessen 
Verwaltung auch Nippur stand, und die den Titel „Dynastie 
von Sumer“ sich zuschrieb 152 Nr. 2; 154 2 23. 27. Unter 
Verwaltung der Dynastie von Isin 204—6. Rimsin von Larsa 
sagt, daß die Götter ihm Uruk gegeben hatten 216 a) 25; 
218 c) rev. 5. Zur Zeit Sargons I. 226. Im Tempel von x. 
spricht Ningirsu mit Bau 44 d). Andere Erwähnungen 20 46; 
24410, 26h) 5.2. 

upi (Opis), für diese Lesung des Zeichens Uhkuk, s. 225 
Anm..d); Opis, Nebenstadt von Ki$ 20 425. Opis und 
Kis 22 6 21; 24 510; 63; ı52 VIc) 2. Sargon rettete 
Opis und Sakli von Elam und Zahara 223. 

ur-ab-ba, Patesi von Lagas, Zeitgenosse.von Ur-engur, König 
von Ur, 148 Nr. 18, 149 Anm. I, 228. 

ur-ba-gd, n.pr. 194 z). Vgl. ba-ga. 

ur-d.babbar, Patesi von Laga$ 59 Anm. ı, 225 Anm..a). 

ur-d.ba-ı, Sohn des Königs Bursin 200 I). 2) Für den bekannten 
Urbau, Patesi von Lagas, s. Einleitung und 226. 

ur-bil-Ium#, s. Uzargar$ana. Von Dungi zerstört 232,43. Von 
Bursin 233, 2. 

ur-da, ein dupsar 168 n). 

ur-4.dün-Pa-2, n. pr. 196 b. Minister von Dungi. Sein Sohn 
war Minister von Gimilsin 202 f). 


272 Stephen Langdon, 


ur-6, Patesi von Laga&, Nachfolger von Lugalusumgal und 
Zeitgenosse von Naramsin, 59 Anm. ı. 

ur-E-ninni-ge, Richter in Laga$ zur Zeit des Patesi Lugalanda 224. 

ur-d.engur 228. Siehe auch Einleitung. 

ur-d.en-Ll, Patesi von Nippur 158, 6. 

ür-C-nun-ta--a (dingir), eine von den sieben Töchtern der 
Bau und des Ningirsu 132 11 6; 44 g) 2 ı2, hier ür-nun- 
ta-6-a. In Urakag. Kegel A nur drei Töchter genannt. 

ur-gar, Patesi von Lagas 226. 

ur-ha-Iu-ub, Entemena ließ ein x. als Wärter für Ningirsu 
“aufstellen 30 b) 3 2. kalub, ein Holz, wovon ein Vogel 
gemacht wird 70 647. kalub für einen Wagen 96 7 18. 
Stange von kalub-Holz 3!/2 ammat lang 2 su-rü-a dick, RTC 
221 rev. 2. Ein maltum von kalub-Holz, RTC 221 ebv. 5 3. 
Also. ur-kalub als ein Hund von Aalub-Holz zu verstehen, 
[wozu man den #aldu von Ninkarrak, AH 82—7-—14, 817219 
(ZA 2, 169) vergleichen kann]. 

uriki, [Br. 6448] Ur 16 21 17; 18 9 ı. Von Eannatum unter- 
worfen 20 48; 24 4 ı2; 28 i) 2 ı0. Unter Verwaltung der 
Dynastie von Uruk 154 2 30. uriki-ma, unter Verwaltung 
der Dynastie von Isin 204—6. Ein König von Ur, Sumxu- 
zöu, von Th. D. unter den Königen von Larsa vermutungs- 
weise eingereiht 208 Nr. 3. Oft von den Königen von 
Larsa als Stadt, für welche sie sorgten, genannt. Aradsin 
baut ihre Mauer 212 b). Von Rimsin versorgt 216 a) 13. 
Ihre Mauer erbaut 235 a). 

urigallu, |Br. 6452]. Die Waffe $ar-“r ist wie ein x. 114 22 20. 
urü ist ein heiliger Pfahl 110 20 ı. Der heilige zr% strahlt 
wie die heilige Antilope der Tiefe 116 24 21. Der ara 
ist gleich dem Vogel Imgig 118 27 18. urigallu nach der 
französischen Übersetzung „hampe bouclee“, ein heiliges 
Gerät von Gilgames RA 5, 130. 

uri-si (dingir) 4 c) 27.: Mann des Harems 130 9 13, vgl. 
50 9 12-16, wo Bau Herrin des Harems genannt ist. Ein 
Streitkolben ihm geweiht 64 d). In RTC 8 ist das Id. 
falsch(?) zri-gi geschrieben. Vgl. d.uru-zi Br. 893. [ur = 
Br. 7304.) 

urkarinu, das urkarinu-Holz, Id. g°7Tüg 68 5 33. 
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ur-d.lama, ein dupsar 196 e’), Zeit Dungis. Ein anderer(?) U. 
ist Patesi in Ur nach dem 30. Jahr Dungis 231 Anm. a) c) 
d)e)f)h) und 232 Anm. a)g)i)p)g)r); 233 Anm. a) c). 

ur-lum-ma, Patesi von GiShu, Zeitgenosse Enannatums und 
Entemenas 38 2 28; 3 15; 56 & 5; 150 Nr. 2. 

“r-ma-ma, n.pr. 158, 5, ein Geschäftsmann. 2) Patesi von 
Laga5 226. Der erste ungefähr aus der Zeit der Dynastie 
Uminas. Letzterer später als Naramsin. 

ur-me-ku, n.pr., Dec. &p. XXXV, vgl. S.2 Anm. a). 

ur-ne-Sü, Patesi in GiShu, Zeit Dungis 231 Anm. d). 

ur-nigin-gar, ein dupsar 148 Nr. 20. 

ur-nina, König von Lagas, s. 2-11; 22 85. 2) ein dupsar 
148, 19. 

ur-d.nin-gir-su, Oberpriester Anus, Eas und der Nina 146 a). 
Sohn Gudeas und Patesi von Lagas, baut das gigunä 146 b). 
Zeitgenosse Dungis, vgl. 147 Anm. Sein Diener weiht eine 
Perücke für Dungi 194 x). Patesi in LagaS 227. 

ur-4.nin-marki 148 Nr. 21.- 

ur-d.nin-Pa 224. 

ur-d.pa-sag, Patesi von Dungi-babbar,, Zeitgenosse Dungis 
196 d.. 

ur-Sag-ga, Oberschreiber (dupsarmalı) des Ternpels Bels 158, 9. 

ur-Sag-ga-mu, ein. dupSar 200 k). _ 

ur-suki (uru), die Stadt Ursu im. Gebirge Ibla 70 oben 53. 

äruki, hier baute Ur-bau einen Tempel zu IStar. 6049; 62 f) 
3 2. Entemena baute für d./ugal-ruki den Palast von 
üruki 30 a) 35 fl. Für die Lesung des Zeichens Br. 909 
als öru s. S. 3 Anm.n) und vgl. Zugal-uru mit lugal-üru. 

uru+-aki, das Emblem von u. 18 74; 20 3 17; 26 h) 3 ıo. 
Dasselbe Id. in. ı14 23 30 und 74 925, wo der är .des 
uru-a erwähnt wird. [Über #7 (Br. 5491) = Haus, Dach, 
vgl. Ungnad in ZDMG 1906, 695; Jensen KB VI 438; Th.-D. 
ZA ı8, 139 Anm. 5.] Feindliche Stadt von Laga& 22 6 18; 
26 i), 26. Werkstoff für eine Untersatzplatte von z. gebracht 

34 i) 5. [Zu REC 361, s. auch RTC 82 obv. 3; rev. 1; 
:CT 9. 85977 27.) 
uru-an-na, IStar Herrin von x. 180 Nr. 3,2. Nach 184 Anm. |) 
uru-an-na von Susinak, 
Thureau- -Dangin, ‚Königsinschriften, 18 
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uru-azag-ga, Die heilige Stadt, ein Viertel der Stadt Lagas 
20 37; hier:war der Tempel der Bau 60 46; der Tempel 
der Gatumdug'140 q). Urukagina baut den mal-/u-ür der 
heiligen Stadt 46 h) 2 5. 

Urukagina, Tafeln nach seiner Regierung datiert 224. Gründer 
einer neuen Dynastie, dessen u. d. nin-Sah war 42 ff. 
2) ein kalmakku in Girsu 208 Nr. 3, 8. 

uru-na-bad-bi, Priester Bels 158,9. ° 

uru-nig 4 f) 29; 80) ßıı. 

us, Patesi von Gishu 36 n) 13. 

Usar-Su-A-U, ein Feld 24 f} 29: 

usü, der usä-Stein, Id. dagesi, Dioritstein 66 3 ı. Der Stein, 
aus dem die Gudea-Statuen gemeißelt wurden 727 11, 54; 
76 3 ı5. dagPA 86 Anm.a). Die Lesung esi ruht auf IL: 
Raw. 40, 28. 

usü, das usä-Holz, Id. gifes? 70 6 27. Ningirsu steht fest wie 
der #sä-Baum 98 oben 24; 104 15 16. 

usu(m), Drachen der Tiefe ıı2 2127; hier ne der 
Schreiber den Tempel mit dem’ heiligen Ziskann-Baume 
der Tiefe und mit der mythologischen(?) Zeder, und das 
Gebälk mit dem zsa-abzu, [ob ein Zusammenhang des usa- 
Drachens mit den zwei heiligen Bäumen vorliegt?]. Ein: 
Teil des Tempels ist nach dem z$#-Drachen genannt 116 
24 19. Gudea stellt einen guten usa vor den sugalam 
(g. v,) 118 262. Drachenmenschen 118 26 29. 

usumgallu, Id. gal-usum und usam-gal |Cyl. B 18 22]. Der 
Löwe der z. der Ebene 124 420. Eine Lyra hat den Bei- 
namen -asumgal kalama 96 oben 24; vgl. 96 724. Ein 
Musiker ist ein z. 138 18 22. Im Cod. Ham. 2% 55 ist 
der König der x. der Stadtkönige. Im Datum S. 227 Jahr, 
in dem Gudea den Kanal, genannt Ningirsu-usumgal, grub 
und die Lyra, genannt Usumgal-kalamma, machte. Inn. pr. 
lugal-usumgal CT V-pl. 33 2 5. Jensen KB 6, 310 „großer 
Molch“, was hier nicht überall gut paßt. Leander Lehn- 
wörter 130. 

ü-lug, Patesi von Ki 160, ı. 

utukku, der gute x. geht vor dem König 92 3 20. Id. am 
meisten Br. 11311, aber hier phonetisch #-dög, und 122 29. 
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ü-za-ar-gar-Sa-naki, der Patesi Aradnannar von Lagaö ist auch 
$akkanak von z., BabiSue, Timat-Bel, Urbillu, Ihi, vom 
Su-volke und dem Lande Kardaka 148 Nr. 22, 16. 


zabalu-Holz 70 Anm. a); hier vom Gebirge Ibla gebracht. 
Von „oben“ nach Lagas gebracht ı02 12 5; 106 oben 30. 

Zabsaliki, zerstört von Gimilsin 234, 7. Der Patesi von Z. 
heiratete Tukin-hatti-migriSa 235 m). 

zagmuk, Id. zag-mu, Neujahrstag 80 5 1, 84 35. Fest der 
Bau. zag-mu-dug-ka 72 8 11. 

Zahara 225. 

zarmn (dingir), eine von den sieben Töchtern der Bau 132 11 ro. 

za-za-ri (dingir), cine von den sieben Töchtern der Bau 130 
11 4, hier sa-za-ru, aber 44 2 10 za-za-ri. 

Zuzu, König von Opis 20 5.4. 


